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Kongreh. 
Große Penfionsbill geht im Abgeordneten: 
baus durc. 


MWafhinaton, D. K., 13. Dez. Die 
Sherwood'ſche Dienjtpenfionsporlage 
jvurde vom Abgeordnetenhaus mit 229 
gegen 92 Stimmen angenommen, troß 
des entfchloffenen Widerltandes vieler 
temofratifchen Führer. Walter Yifher, 
der Sefretär des Innern, hatte ge> 
ichäkt, daß diefe Vorlage die Penjions- 
beivilligung um etwa 75 Millionen 
Dollars vergrößern würde, wenn bie 
100,000 Beteranen, welche darauf An: 
ipruch haben, von der erhöhten Penſion 
Gebrauch machen. Die Vorlage geht 
jetzt an den Senat, wo ſie langjam ers 
vogen und amendirt werden dürfte. 

Das Votum über die Vorlage war 
tein ftrenges Parteivotum. Außer 84 
Demotraten jtimmten aud) 8 Republi- 
faner gegen die Vorlage, während 
Champ Glart, der demofratiche Vor= 
fiber des Haufes, mit ber Mehrheit 
ſtimmte. 

Der Kongreß nahm offiziellen Ver— 
merk von den Mißlichkeiten des ameri— 
taniſchen Generalſchatzmeiſters im 
Perſien, W. Morgan Shuſter. Abg. 
Levi von New York brachte eine Rejo- 
foution ein, welche den Staatsſekretär 
um Auskunft über den Karafter bes 
Vertrags erfucht, der zmifchen Shuiter 
und der perjifchen Regierung abge= 
ichloffen wurde, und aud darüber, ob 
VBorfehrungen getroffen worden feien, 
Hrn. Shufter nöthigenfalls Schuß als 
omeritanifchen Bürger angedeihen zu 
laffen. 

(Siehe auch die betreffende Berliner 
Depeche!) 

Mafhington, D. K., 13. Dez. Das 
Abgeordnetenhaus, melches anfangs 
Nachmittags zufammentrat, erörterte 
vermifchte Gejchäfte, die von den zu=> 
ftändigen Ausfchüffen einberichtet mor= 
den waren. 

Der Stahlausfchuh fehte fein Ver: 
hör iiber die Erzbeörderungsraten fort, 
welche von Gifenbahnen, die vom 
Stahltruft fontrollirt find, berechnet 
werden. 

Fine überrafchende Ankündigung 
wurbe bezüali des Zorimerfals- 
[es gemadt! Anwalt Hanecy will 
nämlich vor Ende der Woche den Se— 
nator Zorimer jelber zur Zeugniabs 
legung aufrufen! Ein baldiger Ab» 
Ihluß diefer Unterfuhung erfcheint 
jegt fichergeitellt. 

George W. Perkins von der „U. ©. 
Steel Corporation“ drang vor dem 
Zwiſchenſtaatl. Verkehrsausſchuß des 
Senats auf die Annahme eines Pla— 
nes, eine Bundeskommiſſion für die 
Lizenſirung von Korporationen 
zu ſchaffen, und zwar als Zweig 
des Handels- und Arbeitsminiſteriums. 

Vor dem Senatskomite für auswär— 
tige Beziehungen drang eine New 
VYorker jüdiſche Delegation ebenfalls 
ſtark auf die Kündigung des 1832er 
Vertrages mit Rußland, wegen der be— 
kannten ruſſiſchen Paßſcherereien. 

(Sulzer von New Hort hielt heute 
im Wbgeordnetenhaus eine längere 
Rede über diefen Geaenftand.) 

Bor dem Poftamtsausfhuß murde 
der PBadetpoftplan erörtert. 

Die allgemeine Situng des Senat3 
trat erft um 2 Uhr Nachmittags mie- 
der zufammen. 

Wafhington, D. K., 13. Dez. Taft 
überfandte dem Senat mieber eine 
Reihe Ernennungen, darunter folgende 
fonfularifche: 

Robert ©. ©. Berab, von Grand 
Forts, N. D.; in Burslem, England. 

Maddin Summers, von Nafhoille, 
Ienn.; in Belgrad, Serbien. 

Marion Letcher, von Gonyers, Ga.; 
in Chihuahua, Merito. 

Milo H. Nemweti, von Danvers, 
Maſſ.; in Kehl, Deutfchland. 

Dean B. Mafon, von Ohio; in Als 
aier, Algerien (Franzöſiſch-Nord— 
afrika.) 

Rea Hanna, von San Franzisto; 
in Georgetown, Britiſch-Guinea. 


Von Taft ſelbſt veranlaßt: 
Die Bundesunterſuchung der Dynamiterei— 


geſchichten. 

Los Angeles, Kal. 13. Dez. Es 
wird mit Beſtimmtheit mitgetheilt, daß 
Präſident Taft perſönlich die jetzige 
Bundesunterfuchung der Dynamiterei- 
verfhwörung, in welcher auch die Ge: 
brüder McNamara eine Rolle fpielten, 
veranlaßt hat, hier fowie in India— 
napolis. 

Der Prääfident war, ala er am 16. 
Dftober Los Angeles befuchte, vom 
Hilfsdiſtriktsanwalt Oscar Lamler 
(damals Aſſiſtent des Diſtriktsanwalts 
John D. Fredericks, jetzt in Bundes— 
dienſten arbeitend) in Kenntniß geſetzt 
worden, wie ſtarkes Beweismaterial die 
Verfolgung gegen die MeNamaras 
aufgebaut hatte. 


Doch noch einige Lebende? 

Aber jedenfalls mehr, als hundert Todtel 

Briceville, Tenn., 13. Dez. Schwa—⸗ 
ches Klopfen aus einer Gegend der 
„Croß Mountain“-Kohlengrube, in 
welcher ſich letzten Samſtag die ſchla— 
genden Witter ereigneten, hat boch 
noch etwa Hoffnung erweckt, daß ein 
paar Der} ‚üttete, hinter einem großen 
Wal en; Hirzter elsmaffe, noch am 
Leben ſein önnten. 


Aber 38 Leichen ſind gefunden, und 
noch etwa 80 anderer hat man be— 
merkt. Wenn alſo überhaupt noch 
Leute unten am Leben find, fünnen e> 
nur wenige fein. 

Das Teuer fam abermals 
Ausbrud,, ift aber wieder gelöicht. 
Gewertfidhaitler, Wirthihaftsfeind 

Wajhington, D. K., 13. Dez. „Der 
Arbeitsmann ift die Hoffnung des 
Landes im Kampfe gegen den Rum= 
handel,“ — fo erklärte John B. Len- 
non, der befannte- Schagmetiter der 
Ameritanifchen Arbeitsföderation, por 
dem Sahrestonvent der „Untifaluhn- 
liga* von Amerifa. Er ift ein Xlli- 
noifer Delegat diejer Konvention. 

Lennon verdammte in ftarten Wor-: 
ten die Eiferfüchteleien, welche er zmi- 
Ihen rivalifirenden Qemperenzgefell- 
Ichaften felbit gefunden habe. 


zum 


Ausland, 


Dampfer geitrandet. 
Unter den Pafjagıeren englifhe Kürjtlich 
feiten. 


Gibraltar, 13. Dez. Der Dampfer 


„Delhi“ von der „Beninfular & Dri- 


ental Steam Navigation Co.,“ 
London nah Bombai, Andien, be- 
jtimmt, ftrandete füdlih vom Kap 
Spartel, an der maroffanifchen Küfte 
und gerade an der Einfahrt der Enoe 
bon Gibraltar. Mehrere Schleppboote 
eilten zu Hilfe, ebenfo das britiſche 
Kreuzerboot „Weymouth“ mit Lebens: 
rettungsapparaten und einer Abthei— 
lung Artillerie, mwelche diefelben bedie— 
nen fol. Man glaubt, daß der Dam- 
pfer fich in einer gefährlichen Zage be- 
findet. Unbaltend ftürmifches Wetter 
erſchwert wahrſcheinlich die Verbin— 
dung mit ihm ſehr. 

Auf dem Schiff befinden ſich, nebſt 
vielen anderen Paſſagieren auf dem 
Weg nach Egypten, die königl. Prinzeß 
Louiſe Victoria Alexandra Dagmar— 
Schweſter des Königs George V—und 
ihr Gemahl, Herzog von Fife nebſt 
ihren Töchtern. 

Rußland und Perſien. 


St. Petersburg, 13. Dez. Das 
Blatt „Roſſia“, welches im Allgemei 
nen die Abſichten des ruſſiſchen Mini— 
ſteriums widerſpiegelt, ſagt, die ruſſi— 
ſchen Truppen, welche jetzt zu Kasbin, 
Perſien, konzentrirt ſind, würden nicht 
vorrücken, bis weitere acht Tage ver— 
floſſen ſeien, außer wenn „außeror— 
bentliche Ereigniffe“ den ruſſiſchen 
Gefandten veranlafjen jollten, ihren 
früheren VBormarfch auf. Teheran an- 
zuordnen. 

(Diefe Truppen, etwa 4000 Wann, 
waren im November nach Reicht, Per: 
fien, gefandt worden und dann nad 
Kasbin meitergerüdt. Damals ver- 
langte Rußland durchaus die Entlaj- 
fung des perjifch-amerifanifchen Gene 
talfhagmeilters Shufter und fogar 
eine Vergütung für die Entjendung 
ruffifcher Truppen! Die perfiiche Na- 
ttonalverfammlung wies das ruffiiche 
Ultimatum einftimmig zurüd.) 

Berlin, 13. Dez. Wie hierher ge- 
meldet wird, foll doch die amerifani: 
iche Regierung, die fih anfänglich gar 
nit um die Gefchichte fümmern moll- 
te, einen Drud auf Rußland geübt 
haben, und hierdurch leßteres zu feiner 
nachgiebigerenHaltung gegenüber Per: 
jien veranlaßt worden fein. 

Dob hat Rußland Zuficherungen 
erhalten, daß fortan von Perfien feine 
amtlihen Ernennungen mehr gemadt 
werden, ehe diejelben von Rußland 
und von England gutgeheißen worden 
find. 

Ob damit jene 
bleibt abzumarten. 

London, 13. Dez. Der Korrefpon- 
bent der Londoner „Times“ in Tehe- 
tan meldet, daß der perfifche Natio- 
nalrath fich weigert, ein neues Kabinet 
anzunehmen, deffen Politif einer Un- 
terwerfung unter Rußland gleichfäme. 
E3 ijt möglich, daß ein neues demofra= 
tifches Kabinet gebildet wird, 


Ehina’s Revolution, 


Shanghai, 13. Dez. Die republi- 
fanifche chinefiiche Regierung in Kan: 
ton hat ihren Delegaten zur FFriedens- 
fonferenz in Hanfau angemiejen, auf 
fein Kompromiß bezüglich der Reaie- 
rungsform einzugehen, fondern unter 
allen Umftänden auf der Republit zu 
beitehen. 

Hongkong, 13. Dez. Unverfchämte 
Piraterei wurde wieder auf dem Weſt— 
fluffe verübt, indem ein Paffagierboot 
nahe der Stadt Schiuhiang audge- 
plündert wurde, — faft unter den 
Bugen mehrerer hineftiichen Kanonen 
boote. Keiner der Paflagiere wurde 
verlegt; aber fie verloren einen großen 
Theil ihrer Habe. 

In Kanton find Räubereien etwas 
Häufiges; erwiſchte Diebe werden aber 
dort enthauptet. 

Unter der Bevölkerung der Stadt 
Wutſchang ſoll eine gewiſſe Furcht vor 
einem Angriffe (aus Rache für ein 
Maſſakre) ſeitens der Bevölkerung 
von Kanton herrſchen. 


(Eine Anzahl revolutionärer Sol- 
daten mar mit Piraten vermechjelt 
und zum Theil getöbtet worden.) 

Shanghai, 13. Dez. Tangfehanji 
geht ala Vertreter des chineftfchen Pre- 
mierminiſters Juanſchikai zur Frie— 
denskonferenz zwiſchen Vertretern der 
Kaiſerlichen und ſolchen der Revolutio— 
näre; ſein Eintreffen iſt am Sonntag 
zu erwarten, und die Verhandlungen 
dürften faſt ſofort darauf beginnen. 

Man glaubt, daß die Kaiſerlichen 


von 


Kriſe vorüber iſt, 


Chicago, Mittwoch, den 13. Dezember 1911.—5 Uhr:Ausgaabe. 


bereit ſein werden, ſo ziemlich auf jede 
Bedingung einzugehen, die ihnen von 
den Revolutionären geboten wird; und 
daß Letztere die weiteſtgehenden Ga— 
rantien betreffs der Zukunft der kai— 
ſerlichen Familie geben werden. 

Wutingfang (früherer Geſandter in 
Waſhington), der als Sekretär des 
Auswärtigen in der neuen republikani— 
ſchen Regierung ausgewählt wurde, pro— 
teſtirte beim amerikaniſchen Staats 
departement in Waſhington, ſowie bei 
Andrew Carnegie telegraphiſch gegen 
jede Gewährung einer Anleihe für die 
Kaiſerlichen, womit der Bürgerkrieg 
nur verlängert werden könnte. 

Spione verurtheilt! 

Erhalten ziemlich hohe Strafen. 

Leipzig, 13. Dez. Die engliſchen 
Spione erhielten heute im Reichsge— 
richt ihr Urtheil. 

Max Schultz, der britiſche Schiffs 
händler, erhielt 7 Jahre Strafhaft, 
der deutſche Ingenieur Hipſich 12 
Jahre Gefängniß, der deutſche In— 
genieur Wulff 2 Jahre Gefängniß, der 
Kaufmann Maak und Max Schultz's 
Haushälterin je 3 Jahre. 

Reyes als Revoluzzer. 
Jit- mit einer Armee im Gebirge. 
San Antonio, Ter., 13. Dez. Aus 


verläßlicher Quelle wird nad Laredo | 
daß der merifanifche Ges ! 


aemelbdet, 
neral und Politiker Reyes mit einer 
Infurgentenarmee im Gebirae 


in Monterey erivartet werde. 

Wieder ein Flieger getödtet! 

Melun, Frankreich, 13. Dez. Leut- 
nant Charles Lantheaume, der bekann 
te franzöftfche Militäraviatiter, jtürzte 
aus feinem Weroplan, gerade als er 
aus Etampes hier 
Upiationslager eintraf, und wurde ge 
tödtet. 


Lokalbericht. 


Dreißig Jahre Zuchthaus. 


ı . - 
| Wm. I. Quirf befennt fi der Ermors 
dung der Schwieaermutter jchuldia. 


Bor Richter Freeman im Kriminal- | 


gericht befannte jich heute William J. 
Quirf der Ermordung feiner Schiwie- 
oermutter, Frau Ella Baneife, jchul- 
dig. Er wurde zu 15 Jahren Zucht: 
haus in Koltet verurtheilt. Quirf war 
Ihon vorher für die Ermordung feiner 
Frau, Ethel, die er bei derfelben Ge- 
legenheit niederjchoß, verurtheilt wor- 

| den, jo daß er eine 3Ojährige Strafe zu 
verbüßen hat. Er verübte die blutige 
Ihat am 8 März im Quirf’fchen 
Haufe, weil Frau Quirf, angeblich 
von ihm mißhandelt, nicht mehr mit 

| ihm leben wollte und eine Trennungs- 
| flage eingeleitet hatte. 


— — —— 


Reſte der Weltausſtellung. 


Stadt läßt einige der wenigen noch ſtehen— 
den Gebäude abtragen. 


Mit dem Abbruch einiger der weni— 
gen Gebäude der Weltausſtellung vom 
Jahr 1893, die noch ſtehen, wurde 
heute begonnen. H. Krug, 6434 Stony 
Island Ave., der derartige Arbeiten 
für die Stadt ausführt, wurde damit 
betraut. Seit dem Anfang vorigen 
Jahres hat die Stadt verſucht, den 
Abbruch der Gebäude 
aber Schreiben, die an den Eigenthü— 
mer oder Anwälte geſandt wurden, 


hatten keinen Erfolg. Baukommiſſär 


Ericsſon riß ſchließlich die Geduld. Er 
benachrichtigte den Beſitzer Edward 
Walſh, daß er die Gebäude auf ſeine 
Koſten werde abtragen laſſen. Walſh 
antwortete nicht. Der Baukommiſſär 
ging daraufhin vor. 


Wöchentlich acht Dollaro. 


So viel muß Edward J. Boecher ſeiner 


2 


Frau zahlen. 


Der Künftler Edward . Boecher, 
Nr. 3302 N. Kimball Ave. wurde 
heute im yamiliengeriht von Studt- 
tichter Goodnow angemiefen, feiner 
Frau, Lillian, wöchentlich $8 zu zah- 
len. Frau Boecher wurde eine Stunde 
lang auf dem Zeugenftand von den 
Anmälten beider Warteien verhört und 
berichtete, daß ihr Mann ihr den Le- 
benäunterhalt vermeigere. Die Unter- 
ftellung von Boecher’3 Anmalt, daß fie 
ihren Mann gejchlagen habe, mies fie 
zurüd. 


Beweint den Bater. 


Die des vielfachen Giftmordes ver- 
dachtigte yrau WVermilya meinte heute 
im Countygefängniß, als fie vernahn, 
daß ihr 72 Jahre alter Vater, John 
Wolf, in der Wohnung einer anderen 
Schmeiter, Frau William Buchholz, 
411 Oft 29. Str., an einem SHerzlei- 
den, das auf Altersfchwäche zurückzu— 
führen ift, heute früh geftorben fei. Sie 
beflagte den Umftand, daß fie nicht an 
feinem Sterbelager meilen konnte. 


Die „Abendpoft« 
veröffentlicht heute 
299 

Kleine Anzeigen 
Mer Arbeitskräfte verlangt, mer 
Arbeit jucht, mer eimas zu verkaufen, 
zu bertaufchen oder zu vermiethen hat, 
erreicht feinen Ziwed durch die „Kleinen 

Anzeigen“ ber „Ubenbooft”. 


bei ; 
Galeana, im Staate Nueva Leon, ver: | 
Ihanzt ftehe und gegen Sonntag hier | 


im militäriichen | 


durchzuſetzen,! 


Joſie's Liebesdrama; 


Kaum achtzehn Jahre alte Frau ver— 
giftet ſich. 

Im North Chicago Hoſpital iſt 
heute früh die 17 Jahre und 9 Monate 
alte Frau Joſephine Smith an den 
Folgen von Gift geſtorben, welches ſie 
am letzten Samſtag Abend in der Her— 
berge 1836 Süd Michigan Ave. in 
Jeıvumörderifcher Abit getrunfen 
yatte. ; 

Im vorlegten Juni hatte Jofephine, 
die Iochter des Schreiners John La— 
ich, die Schule verlaffen, und drei 
Monate päter hatte fie eines Abends 
ihrer Schwefter Mary gejagt, daß fie 
fortgehe, um fich zu verheitathen. 

Wenige Minuten fpäter entfernte fıe 
fih, und ihre Angehörigen hörten 
nichts mehr von ihr bis zum ‚legten 
Yanuar, als fie ganz plölich bei ihnen 
einen Befuch machte und jagte, daß fie 
verheirathet und glüdlich jei. Wo fie 
wohne, wollte fie nicht angeben. 

Am Sonntag Abend fam ein Frem— 
der nach der Wohnung der Yamilie 
und tbeilte Mary mit, daß ihre 
Schweiter frank in jenem Hofpital fei. 
Mary und ihre Eltern begaben ich 
dorthin und fanden Sofephine, die fie 
 jeit jenem ITage im Januar nicht mehr 
aefehen hatten, fterbenstrant. „Es ilt 
bald vorüber, und ich bin deiien froh“, 
fagte fie zu den |hren. Mehr ver- 
mochte oder wollte jie nicht Jagen. Und 
| heute jtanden Eltern und Schweitern 
am Todtenbett. Der Gatte der Ber- 
itorbenen, Frant Smith, ein Zirkus- 
angeftellter, war zugegen, als feine 
Frau in einer Autodrofchfe nach dem 
Hofpital gebracht ivurde; either tft er 
aber nicht mehr aejehen worden. 

Das junge Yaar hatte feit fechs 
ı Wochen in dem Haufe an der Süd 
Michigan Ave. gewohnt, mo ed vorher 
war, ift nicht befannt. Die Leichen: 
hau tft bis zum 20. Dezember ver- 
ichoben worden, damit die Polizei in- 
| zroifchen weitere Nachforfchungen an- 
ſtellen kann. 


———— —————— ——— — — — 


— — —— 


Thomas O'RNeil verſchwunden. 


War ein Hausgenofje von Rabenau. — 
Einer der drei angeblichen Mörder gefaßt. 
Die Polizei wurde heute um Nad)- 


| 


Vertretung der Südftaaten. 


Fsortfchrittlihe NRepublifaner begünftigen 
Beihränfung der Zahl ihrer Delegaten. 

Daß die fortfchrittlichen Republita- 
ner, die hinter der Kandidatur Robert 
M. La Tollettes ftehen, einer Befchrän- 
fung der Vertretung der Südftaaten 
im Nationaltonvent mit Freuden zu- 
fimmen werben, wurde heute in ihrem 
hiefigen Hauptquartier offen zugeltan- 
den. Sie maden fein Hehl daraus, 
dub Staaten, in denen ihre Anhänger 
da8 Mebergewicht haben, für eine der- 
ariige Beichräntung eintreten werden, 
wenn fie dazu eine Gelegenheit haben 
werden. Der legte Verfuch diejer Art 
wurde im Nationaltonvent im Jahre 
1908 gemadt. Der Kongrehabgeord- 
nete Y. Frances Burfe von Pittsburg 
war ihr Führer. 

Ein ähnlicher Verſuch wird, je- 
denfalls wiederum unter jeiner Füh- 
rung, im nächjtjährigen Stonvent ge= 
macht werden. Burfe hatte verlangt, 
daß die Zahl der Delegaten zum res 
publitanifchen Nationaltonvent, die je- 
der Staat erhalten folle, auf Grund 
der Zahl der republitanifchen Stim=- 
men, die der Staat abgibt, feitaciett 
werde, nicht auf Grund der Zahl der 
Kongregabgeordneten, die er erwähle. 
Sein Antrag richtete fih gegen Die 
Südftaaten, in denen die republifanis 
Ihe Drganifation von nhabern von 
Bundesämtern und ihren Anhängern 
aebildet wird, die faämmtlich mehr oder 
iveniaer vom Präfidenten abhängig 
find, aber nur wenige Stimmen für 
den republifanifchen Präfidentichafts- 
fandidaten abaeben. 

Er wollte den Norditaaten, welche 
die überwältigende Mehrheit der re- 
publitanifchen Stimmen abgeben, die 
Vertretung im Nationalkonvent ſi— 
ern, die ihmen feiner Anficht nad) in 
Folge ihrer lieberzahl gebührt. Sein 
Antrag ging init 471 aegen 506 Stim> 
men verloren. 

Die Leiter des hiefigen Hauptquar= 
tiers der fortfchrittlihen Republitaner 
weifen darauf hin, daß Staaten, in 
denen fie heute unzweifelhaft Die Ober 
hand hätten, wie Kalifornien, Minne- 
fota, die beiden Dufotas, Yowa und 
Kanfas, im Jahr 1908 aegen die Ver: 
tretung der Güdjtaaten  ftimmten. 


forjchungen nad dem in der Nemije | Stäme derfelbe Vorfchlag wiederum zur 


a 


bon 3. E. Meintyre, Nr. 3246 Süd 
Part Ave. als Wagenwaſcher beſchäf— 
tigten 37 Jahre alten Thomas D’Neil, 
erjucht, der, wie feine Frau jagte, am 


Montag; ohne-jegliche Erklärung feine_i Kenden „Faktoren 


"Wohnung im Haufe Nr. 3111 Cottage 
| Grove pe. verlaffen Hat un) f 'ther 
: fpurlos verfchrwunden ift. In jenem 
| Haufe wohnte auch George Rabenau, 
| einer der drei Männer, ivelche der Er: 
| mordung der Frau Hattie Kaufman 
| bezichtigt werden. Frau D’Neil ver: 
| fichert, dab, ihr Gatte nichts mut der 
Mordthat zu thun habe. 

Die Leiche des jungen Mannes, 
welche in einem Maisfelde ,*. Lom— 
bard gefunden und anfänglid; für bie 
eines der drei Raubmörder, „Fres—”, 
aehualten wurde, ijt noch nicht erfannt 
worden. Willtam R. Channell, der 

| Fiihrer des Straftwagens 
der Verbrecherbande, wurde geitern 
| nad) Wheaton an die Bahre des 
ı Zodten gebradt. Er erklärte, es fei 
nicht „Fred —”. Der lnbefannte 
hatte jich veraiftet; er ftammte ausChi- 
! cago, nad den Geichäftsmarten in 
| feinen Kleidern zu fchliehen. Channell 
war zwei Jahre lang als Buchhalter 
in der Gontinental-&Commercial Bant 
| angejtellt, legte den Poiten vor fünf 
ı Monaten nieder und hat feither nicht 
mehr aearbeitt. Mit feiner vom 
Vater, einem Zahnarzt, Nr. 712 ©. 
Alhland pe, getrennt lebenden 
Mutter wohnte Ehannell bi3 vor drei 
Monaten im Haufe Nr. 3033 Süd 
Part Wpe., jeither Nr. 5014 Cottage 
| Grove Ave. |n jener Nachbarschaft 
wohnt auc die Mutter. 

„red —“, Fred Bonehan mit wirt: 
Iihem Namen, einer der Ermordung 
der Frau SKufmann angeflagten drei 
Männer, ift heute in Dakland, Ill., 
von den Geheimbolizijten D’Connor 
und Eaan verhaftet worden und bereit3 
auf dem Rüdtransport nad Chicago. 
Der in Lafayette, AInd., verhaftete 
Verdächtige mußte heute ala völlig un= 
Ihuldig freigelaffen werden. Telegra- 
phil find heute an alle Polizeibehör- 
den Stedbriefe wegen der beiden nod) 
flüchtigen Mordverbächtigen erlaflen 
worden. 


—1-+ 1. ——— 
„»Riih‘‘ Murray’s Ernennung. 


Bor Richter Burfe im Superiorge- 
richt wurde heute über die NRechtägil- 
tigfeit der Ernennung bon ®. %. 
(„Filh”) Murray zum Nahrungsmit- 
ter-Dberinfpeftor de3 County argu⸗ 
mentirt. Belanntlich ficht die Zivil- 
dienft = Reformgefellfhaft die Er: 
nennung an. Deren Anwalt, Mil- 
liam 8. Hale, erklärte, die Ernennung 
jet gefegmwibrig, weil vorher der Poften 
in vorgefchriebener Weife hätte vefchar- 
fen werden müffen. Dagegen menbete 
Murray’s Anwalt, Francis W. Wal- 
fer, ein, daß durch die Genehmigung 
der Gehälterlifte, auf der Murray’s 
Name fteht, fetten? bes Finanz-NAus- 


| Thufles die vom Countyrath3-Präft- 


denten vollzogene Ernennung beftätigt 
morben fe. Der Richter behielt fich 
die Entfcheidung bis zum Montag vor. 
Anwalt Hale führte dann Zeugen 
gegen die Ausfage Murray’s und 
James M. Slattery’3 vor, daß unter 
Bargens Verwaltung in den Sounty- 
Anftalten das Efjen beffer fei. 


l 


Abjtimmung, fo würden fie unzweifel- 
haft dafür ftimmen. 

Damit würde die Paraderofle der 
Südftaaten als einer der ausſchlagge— 
in republifaniichen 
Nationaltonventen ausgefpielt fein, 
und die Norditaaten, welche die über 


Die „2ibendpost" 
"veröffentlicht heute 
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Kleine Anzeigen. 
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Erfiad den Freund. 


Eine Mutter und ein junges Mäd- 
chen entſetzlich zugerichtet. 


Zwei Kinder geraubt. 


Marx Schoenhauſen und John Trautner 
von Räubern überfallen. — Stahlen 
angeblich eine Menge Kraftwagen. — 
Greef’s Selbitmord. 


‘m People's Hofpital ijt in der ver- 
flojfenen Nacht der 2öjährige Anthony 
Matich, 2176 Archer Ave, an einer 
Stichwunde gejtorben, welche ihm fein 
Kneipgenofie Frant Plazibat, 2268 
Archer Ave., wie diefer der Polizei ge- 
jtanden haben joll, im Streit darüber, 
ob fie heimgehen follten, am Sonntag 
Abend beigebracht hatte. 


Sceußlichfeiten aegen ‚Frauen. 


Im St. Margarethen-Hofpital in 
Hammond liegt die 17jährige Anna 
Kraufe, Tochter eines deutfchen Yar- 
mers von Highland, Ind., an ;ahl- 
loſen ſchweren Kinüppelmunden, allein 
zwölf im Geficht, im Sterben. Das 
Mädchen wurde geftern Nachmittag an 
einer Kraftwagen = Fahrftraße bei 
Hammond, angeblih bon dem 31 
Sabre alten Bahnarbeiter-Auffeber 
Steve Miller, einem abgemiejenen 
Vexehrer, überfallen, furchtbar miß- 
handelt und in einen Sumpf geichleu- 
dert, wo es jpäter von einem Kraft- 
wagenführer aufgefunden twourbe. 
Piller wurde nad längerem Suchen 
Abends in einem leerjtehenden Hauje, 
zivei Meilen von der Stätte des lieber- 
falls, von vier Berwaffneten überrum- 
pelt und fpäter durch Beamte 150 
Tarmern entriffen, als fie ihn gerade 
aufhängen wollten. 

Minna, Milchbrodt, eine 37 Jahre 
alte deutfche Frau, wurde vor den 
Augen ihrer zehn Kinder im Fami— 
lienheim, Nr. 2836 N. Rodwell Str., 
geftern Abend von bem betrunfenen 
Gatten, Charles mit Vornamen, als 
fie ihm wegen feines Zujtandes Vor- 
r.ürfe machte, mit einem Küchenmeffer 
zwei Mal aeftochen; ihr 16jähriger 
Sohn Karl fam ihr zu Hilfe und er- 
möglichte ihr die Flucht ind Nachbar: 
haus. Die Frau ringt im. Normwegi- 
Ichen Hofpital mit dem Xode, der 


iwiegende Mehrheit der republifanifchen | Gatte wurde verhaftet. 


Wähler stellen, die Stellung im Kon: 
pent erhalten, die ihnen zufommt. 

Die Leiter des hiejigen Hauptquar- 
tiers Senator Lazollettes iveifen da= 
raufhin, daß in Jlinois ein Delegat 
auf 11,000 republitanifche Wähler 
entfalle, während in Miffiffippi z. B 
ein Delegat auf 200 und im ganzen 
Süden ein Delegat auf 1500 republi- 
fanifche Wähler entfalle. 

Col. Harry ©. New, der Vorjigende 
des Unterausfchuffes des rep. Natio- 
nalausichuffes, der die Vorbereitungen 
für den Konvent treffen wird, hat eine 
Sigung des Ausichuffes auf den 8. 
Nanuar nad) Chicago einberufen. Al- 
len Anzeichen nach zu fchließen, wird 
der Unterausihuß fein Hauptquartier 
jedenfalls im Kongreg-Hotel aufichla- 
gen. 

— — ——— 


Erhebt Einſpruch. 


Bondsgläubiger will bei der Keorganifie 
rung nicht mitthun. 

Im Namen 
Ihompfon, der von der $10,000,000- 
Bondzferie, die als erfte Hypothet auf 
dem linoifer Befig der elektrifchen 
Chicago = Milmaufe Bahn Tajtet, 
Pfandbriefe im Betrage von $1,034,- 
000 fein eigen nennt, hat die Anmwalts- 
firma Mayer, Meyer, Auftrian & 
Blatt Heute im Superiorgericht zwei 
gleichlautende Klagen angejtrenat. Eine 
davon ift gegen die National Trujt Eo. 
bon Kanada gerichtet, die andere gegen 
die Chicago Title & Truft Eo. und 
einen Ausihuß von Gläubigern der 
Bahn, welcher jich aus den Herren E. 
3. Shebd, E. X. Hamill, Robert Caj- 
jells, Miller Lafh und George AU. So- 
merpille zufammenfeßt. 

Herr Thompſon beſtreitet dieſen 
Parteien jede Befugniß, die genannte 
Bahngeſellſchaft zu reorganiſiren, und 
beſchwert ſich, daß ſie ſich weigern, ihm 
feine Pfandbriefe, die er ihnen anver- 
traut Hat, mieder herauszugeben. 
Außerdem befchmwert er fich darüber, 
daß jene angeblich die ntereffen der 
Bondsgläubiger nicht eifrig genug 
mwahren in Bezug auf jenen Theil der 
Bahnlinie, auf welchen fomohl die Be- 
figer der linoifer, wie der Mis- 
fonfiner „Divifion” Anfpruch erheben. 


Dampfernadjrichten, 
Angelommen: 
London: Minneapoli3 bon New Mor. 
Dover: Finland, don New Vorf nad Ant: 
werpen. . 
_ Plymouth: Pennfplbania, von New Yort nad 


Samburg. 
— — — ú ⸗ 


Das Wetten, 


Chicago und Umgegend: Heute Abend und morgen 
twahrfheintich beiwölft und unbeftändig; mäßige Quft- 
wärme; Mindefttemperatur während ber Nacht in der 
Nähe des Gefrierpunftes. 

Allinois: Heute Ubend und morgen beiwölft und 
unbeftändig; beute Wbend wärmer. 

Anbiana: Heute Abend Mar und im Nordoften des 
Gebietes fälter; morgen Tlar. 

Nieder-Mihigan: Heute Abend und morgen im 
Uligemeinen Mar. 

isfonfin: Seute Abend und morgen beimölft 
und unbe —— bei mäßiger Quftwärme. 

An Ghicago fellte jih_der. Temperaturftand von 

ftern Abend bis heute Mittag wie folgt: Abends 
hr 36 Grad, Nahts 12 Uhr 33 Grad, Morgens 
6 Uhr 32 Grad, Mittags 12 Uhr 37 Gran, 


bon Herrn Kohn R. ! 


Kinder entführt. 


Bon einem Fremden, der fie in der 
Nähe der Schule in Domners Grove, 
wohin jie gerade gingen, anfprad), 
wurden heute Morgen um neun Uhr 
die beiden Töchter von R. %. Holmes, 
dem früheren erften Schreiber im hie- 
figen PBoftamte, die neun Nahre alte 
Marion und die um zwei Jahre jün- 
gere Marguerite, in jeinen Kraftwagen 
gehoben, und dann fuhr der Fremde 
mit ihnen davon. Die Lehrerin be- 
nadhrichtigte jofort die Behörden, auch 
die hiefige Polizei ift um ihre Mitwir- 
fung bei den Nachforichungen erfucht 
worden. Holmes wohnt in Downers 
Grove, jeine Gattin in St. Louis, 
Heute Nachmritag wurden die Kinder 
in Begleitung ihrer Mutter in Aurora 
gefunden. Wie es jcheint, hat fie die 
Kleinen von dem Mann entführen laf: 
jen, um fie mit fi) nach St. Louis zu 
nehmen. 

Ranbanfälle. 


Von vier beivaffneten Negern wurde 
heute früh an der Süd State und 12. 
Straße der im Beftibule Hotel moh- 
nende Mar Schoenhaufen um $17.50 
und feinen lleberzieher beraubt. Als 
er ich weigerte, feine Kleider abzule- 
gen, Ichlugen fie auf ihn ein, er rief 
um Hilfe, und der Polizist Martin fam 
aelaufen; die Räuber entflohen nun, 
und der Beamte vermochte fie auch 
nicht einzuholen. 

Bor einem Nachbarhauſe wurde 
Sohn Trautner, 527 Weit 40. Place, 
beute früh von einem Mann und einem 
jungen Zaugenihts angehalten und 
geihlagen. Als fie ihn dann gerade 
ausplündern wollten, eilte ihm fein 
Nachbar Robert Ryan zu Hilfe. Die 
Räuber enttamen. 


Angeblihe Kraftwagendiebe. 


Vier angebliche Kraftwagendiebe im 
Alter von 18 bis 20 Jahren, denen die 
Polizei viele Diebftähle von Kraftwa- 
gen auf der Süd- und MWeftfeite in den 
legten drei Monaten zur Laft legt, 
wurden gejtern Nachmittag an der 
Weit Madifon Straße und Oakley 
Avenue von Sergeant Bubah und 
Polizift Otten verhaftet. Sie follen ein 
Geftändniß abgelegt haben, verweigern 
aber alle Austunft darüber, was fie 
mit den Kraftwagen gemacht haben. 
Die Gefangenen find George Wood, 
1126 Süd Lincoln Str.; James Xor- 
dan, 1825 Wafhburne Ave.; Fred 
Kovalinzfa, 1912 Wafhburne Abe; 
Ray Burns, 1107 Richmond Str. 

Unter der Anklage des Einbruch in 
die Remife von Peter Hohenfels, 6954 
N. Clark Str., und des Diebftahls ei- 
ned Kraftwagen, mit dem fie zehn 
Stunden lang herumgefahren jein jol- 
len, wurden geftern Abend verhaftet: 
Michael Duinn, 21 Jahre alt, 1840 
Zunt Abe; William Burgett, 18 Jah— 
re, 6911 Weit Ravenamood Part; Gil- 
bert Zofch, 18 Jahre, 2019 Greenleaf 
Avenue. 


Der Selbſtmord im Freimaurertempel. 

Der Selbſtmörder, welcher ſich ge— 
ſtern Mittag, wie berichtet, aus dem 
19. Stockwerke des Freimaurertempels 
in die Rotunda 225 Fuß tief hinab— 
ſtürzte und zerſchmettert wurde, iſt 
jetzt beſtimmt als der Maſchiniſt 
James G. Greek erkannt worden. Der 
Mann war im Juni aus El Paſo, 
Texas, nach Chicago gekommen und 
hatte im Hauſe von William Cormack, 
4258 Carroll Ave., gewohnt. Gearbei⸗ 
tet hatte er in den Werkſtätten der 
Northweſtern-Bahngeſellſchaft. Die 
unſelige That dürfte aber auch Harry 
Evans, einem bei ſeinen Eltern, 6408 
Vernon Ave., wohnenden 28jährigen 
Jüngling, das Leben koſten. Ihn hatte, 
wie gemeldet, der Selbſtmörder im 
Sturz geftreift, ald Evans am Zigar— 
tenstande im erjten Stodwerfe jtand. 
Evans hatte vor Schmerzen aufge- 
fchrieen, und er murde nach dem Prac» 
titioner3’ Hofpital gebracht. &3 ftellte 
fich heraus, daß !hm der Brujttnochen 
eingebrücdt und dadurch edle Organe 
fchmwer verlegt morden waren, auch ma= 
ren ihm die Sehnen am linfen finie 
zerriffen worden. Epana arbeitete für 
feinen Vater, einen Schiffskapitän. 
Greek ift die vierte Perfon, die fich auf 
folche Weife im Freimaurertempel um» 
gebracht hat, vier andere ftürzten ich 
aus anderen Hochbauten in die Rotuns 
da hinab, 


Schwarzhänder-Derbrecen. 


Heute früh murbe das einftödige 
Hölzgerne Ladengebäude Nr. 530 N. 
Gorpenter Straße, Eigentum von 
Rizzo Milwins und R. Agiſt, durch 
ein durch Erplofion verurjuchtes 
Teuer zerftört. Auf Aailt, der Hinter 
dem Laden wohnt, war im lebten 
Auquft, weil er Schiwarzhänder-Briefe 
nicht beantwortet hatte, geichoflen 
worden, und folhen Halunften wird 
auch die Erplofion zugejchrieben. 

Uaift war infolge der Erplofion er- 
wacht und verfpürte, al er nach dem 
VBordertheil des Haufes eilte, Gafolin- 
geruh. Die Polizei vermuthet, daß 
die Verbrecher eine Kanne Gafolin 
verwendet haben. Das Haus und dei- 
fen Inhalt hatten einen Werth von 
$3000. 

Der Fluchtverſuch. 


Fünf Mädchen, von denen das älte— 
ſte, die 22 Jahre alte, nur mit dem 
Vornamen der Preſſe bekannt gegebene 
Adeline und die beiden jüngſtien Phil— 
liſten und Collette, fünfzehn Jahre alt 
ſind, machten unlängſtſpüt-Abends 
einen Fluchtverſuch aus dem Hauſe 
zum Guten Hirten. Mit vieler Mühe 
hatten ſie die Gitterſtangen vor ihrem 
Schlafzimmer im zweiten Stockwerke 
des Gebäudes an der Grace Straße 
und Racine Ave. gelöſt, aus Bettlaken 
ein Seil gedreht, und daran war Ade— 
line hinabgeklettert und Philliſten ihr 
gefolgt. Als dieſe in halber Höhe war, 
hörte die oben wartende Collette ein 
Geräuſch, glaubte, ſie ſeien entdeckt, 
und verſuchte, auch hinabzuklettern. 
Das Seil riß, und Philliſten und Col— 
lette ſtürzten herab; erſtere verrenkte 
ſich das Rückgrat, letztere brach ein 
Bein und einenArm. Leola und Noata, 
die beiden anderen „Verſchworenen“, 
weckten nun die Nonnen, welche ſich 
der Verletzten annahmen. Inzwiſchen 
verſchwand Adeline. 

Mondſcheinbrennerei ausgehoben. 

J. Liviskty und T. Shaller kamen 
vor zwei Monaten von Philadelphia 
nach Chicago und gründeten im Keller 
des Hauſes 2827 Archer Avbe. eine 
Schneiderwerkſtatt, die ſich aber, wio 
eine Anzahl Binnenſteuerbeamte ge— 
ſtern Abend bei einem Beſuch feſtſtell— 
ten, nur als Aushängeſchild für eine 
geheime, aber gut eingerichtete Schnaps⸗ 
brennerei mit einer täglichen Leiſtungs⸗ 
fähigkeit von zwanzig Gallonen er— 
wies und zur Zeit in vollem Betriebe 
war. Der Schnaps war an Kleinhänd— 
ler abgeſetzt worden. Mehrere hundert 
Gallonen und die winzige Brennerei 
wurden beſchlagnahmt, die Unterneh— 
mer ſitzen. 

Proeſt's Erfahrungen als Bürge. 


Henry Proeſt, welcher früher die 
Wirthſchaft 1024 Kalifornia Une. bes 
trieb, hat heute eine Arbeitshausftrafe 
bon jechzig Tagen angetreten, meil er 
geitern Nachmittag Bundesrichter Lan» 
di3 unter Eid voraefchmwindelt hatte, 
er babe fein Haus verfauft und den 
Erlös, $3500, theilö vermettet, theils 
auf einer Bummelfahrt durchgebradt. 
Er mußte zugeben, dab er das Haus 
an eine Brauerei verpachtet hatte unt 
fomit die für den des Poftraubes an» 
geflagten und verjchwundenen John 
Hughes geftellte Bürafchaft bezahlen 
könne. Huabes hatte die Naugier hin= 
getrieben und arinfend Tarfchte er 
Proefl3 Erzählung, als er erfannt und 
ergriffen murbde. 


Spindenfprenger in Edgemater. 

Nachdem fie die Gitterftangen an ei- 
nem Hinterfenfter durchſägt Hatten, 
verfchafften fi in der verfloflenen 
Naht Spindenfprenger Eingang zu 
dem Ellenwaarengeichäfte von Mojes 
Samuel3, 5345 Nord Clarf Straße, 
fprengten den Geldichranf und entfa- 
men mit $199.35 und Schmudfacden 
im Werthe von $250. Das Geräufh 
der Erplofion erfticdten fie dadurch, daß 
fie vorher durchnäßte Bettdeden über 
die Thür des Geldſchrankes warfen. 


Wieder im blauen Rod, 


Dutzende vonGeheimpoliziften tragen 
feit heute früh auf Befehl des Polizei- 
chef3 wieder den blauen Rod und ihun 
Batrouilldienft. 


— — 





Abendpoſt, Chicago, Mittwod), den 13. 


thue es, fonft Habe ich feinen Fyrie- 


Dffen Abends bis Weihnadten, von Freitag Abend an. 


ter ift eine furz aefaßte Lifte 
von Maaren für Weihnachten für 
Männer — jeder Artifel für den Zweck 


geeignet und ficher gewürdigt zu werden. 


Ausflaltungwaaren Haus-Röde, $5 bis $15; Drefjing Gotmwns, $8 bis $22; 
— — — — Blanket Robes, 83 bis 812; ſeidene geſtrickte Hals— 
trachten, 82, 82.50 und 83; ſeidene Four⸗in-Hands, 50c bis 82.50; fancy Weſten, 
82.50 bis 36; Handſchuhe, 81 bis 812; Mufflers, 50c bis 810; ſeidene Strümpfe in 
Schachteln mit 8 Paar, 81.50 bis 87.50. Sowie viele andere Sachen. 


Regenſchirme und Spazierſtöcke Herren-Regenſchirme mit franzöſi— 
— — — — — ſchen Hirſchhorn-, Elfenbein- und 
einfachen und Silber und Gold beſetzten Griffen, 83.50 bis 86; faltbare Regenſchirme, 
$1.50 bis 86; faltbare und reguläre Regenſchirme und Spazierſtöcke, F10 bis 816.50; 
faltbare Spazierftöde, $1.50 bis $6; regul. Spazierſtöcke mit all' den neuen gebogenen 
und geraden Griffen, $1 bis $16.50. 


Leder - Waaren Cola: Bags, $1 bis 92.50; 


Zraveling Sets, $3—$12; Tie 


Ringe, 50c bis $3; Drefjing Cafes, $2 bis $22.50; Schuh- 
Bags, $1.75 und $2; Combination Taſchentuch- und Tie - Schadteln, 


$3 bi8 $5; 


Militär » Bürften, $3 bis $7.50; Börfen und Bill Folds, zu 50c bis $5. 


Allzumal Sünder 


Roman von Charlotte Nieſe. 


(7. Fortſehung.) 

Dies war alles in den erſten Tagen 
der Rüdtehr des jungen Paares ge— 
fchehen. Nun fam noch dazu, daß es 
plöglich heiß in der Stabt wurde, und 
daß der Klimamechfel Lullu müde und 
verbrießlich machte. So war e3 biel- 
leicht zu begreifen, daß fie mit wenig 
freundlichem Geficht zu ihrer Mutter 
eintrat. 

Frau Claſſen ſaß behaglich in der 
ſogenannten Morgenſtube des Dor⸗ 
ning'ſchen Hauſes. Die lag im zwei— 
ten Stock, hatte die Ausſicht nach dem 
kleinen, mit vielen Bäumen beſtan— 
denen Garten und war ebenio ali- 
päterifch eingerichtet wie damals, als 
Harro feine Schularbeiten in ihr 
machte und feine Mutter mit bem 
Strieftrumpf neben ihm jap. 
varen alte Mahagonimöbel mit hellem 
Rattunbezua. 
Behnituhl mit aroßen Ohrlehnen. 
ihm hatte fchon der Großvater Dor- 


ning gefeffen und feine Pfeife geraudt. | 
Heute jah Frau Claffen in ihm und. | 


trant eine Tafle Eisjchofolade. 

„ch, wie wohl das thut!“ fagte fie 
gemüthlid, „Deine Köchin ijt mirf- 
ih eine angenehme -‘Perfon, Lulu. 
Als ic; Fam, Hat fie gleih fragen 
laffen, was ich haben wollte, un» ba 
ih in den Konditoreien überall Eis— 
ſchokolade angezeigt fand, fo fagte ich 
zum Spaß, ich wollte fo etwas h.uben. 
Und mahrhaftig, fie hat fie mir ge- 
bracht! Ks ift doch angenehm, eine 
perfefte Köchin zu haben! Sit e8 wahr, 
daß fie 700 Mart Gehalt befommt? 
Und bat fie wirklich ein eigenes 
Wohnzimmer mit einem Schreibtifch 
darin? Menn ich dann an meine 
Mädchen vente! Habe ich Dir fchon 
die Gefhhichte von meiner Trida er— 
zählt, und daß ic, dann Frau Schlid- 
ting befam? 
an, und fie mar nicht fchlecht. Aber 
dann hörte ich, daß fie eben aus dem 
Gefängnif, tam, und da mochte ich fie 
doch nicht behalten. So was fann ich 
doch nicht! Nun habe ich eine, bie tit 
14 Jahre alt. Sie lacht fo Ichredlicdh 
viel — fonit fann re ganz nett ar= 
beiten.“ 

Frau Clafien fprach alles in Ab- 
fägen, löffelte ihre Schofolabde und 
achtete wenig auf ihre Tochter, die den 
großen, Ichwarzen Hut abgenommen 
hatte und fich dann fehiweigend eben 
ihr niebderjegte. 

Die Mutter faltete jet die Hänbe 
über ihrem Leib und fah in ben Gar- 
tem. 

„Zu fein, dab Du fo reich gehei- 
rathet haft, Lulu! Beraik Deine 
Eltern nur nicht und merbe nicht hoch- 
müthig. Dazu hatteft Du immer An- 
lage, und Hochmuth fommt por dem 
Fall. Dein Vater ift au) aus einer 
fehr nornehmen Familie, und mein 
Bater war Arzt. Alfo wir find ganz 
ebenfoviel wie Harro, und er fol fi 
nur nichts einbilden. Papa jagt im» 
mer, er will fich nicht3 von ihm fchen- 
fen laffen; aber Dorning muß ihm 
doc eine gute Anjtellung beforgen, da 
er bis jebt noch nichts gefunden hat. 
Er thut es gewiß mit Freuden. Papa 
ift fo komiſch; er will, daß ihr zuerft 
zu ihm kommen follt, ehe er euch be= 
ſucht. Aber Du fiehft, dat ich das 
nicht To genau nehme. WBielleicht fönn- 
teft Du uns zum nädjften Sonntag zu 
Mittag einladen. Sonntag® mag 
man immer gern etwas vorhaben, und 
unfer Eleines Dienftmäbchen feiert 
Zaufe bei ihren Eltern. Komiſch, 
ba folde Leute immer fo viel Kinder 
kriegen! Na, ich freue mich, nur drei 
zu haben.” 

Frau Klaffen hatte fih ein menig 
außer Athen geiprochen, erften®, meil 
fie engbrüftig war, und dann, meil fie 
troß ihrer Reben eine leichte Verlegen- 


Es 


Am Fenſter ſtand ein 
EM 
In 


Sie bot ih mir felbft | einige entichuldigende Worte an ihre | 
Mutter und ging leichten Herzens zu ı 


heit nicht Überiwinden fonnte. 


Lulu 
faß ihr fo fühl gegenüber und hatte 
noch fein freundliches Wort gejaat. 
Sie ftrich fich jett das fchmere, blonde 
Haar aus der Stirn. 

„Sonntag mollen wir eigentlich eine 


| 
| 
| 
| Ausfahrt 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


ins öftlide Holitein ma= 
hen,“ ermiderte fie. „KHarro hat ich 
ja gleich in die Arbeit geftürzt. Gein 
eriter Profurift ift frant geworden, 
und dann muß er au Wahlreden 
halten. Er will gern in die Bürger- 
ihaft gemählt werben, und es ift ein 
Sih frei geworden.“ 
„Was Fol das?“ fragte Frau 
Claſſen mißvergnügt. 
man es nicht nöthig hat. Dein Vater 
würde das niemals thun. Jedes zu 
ſeiner Zeit, und Dein Mann iſt jung 
verheirathet. 
Reden zu halten und ewig ins Geſchäft 
| gehen.” 
|  2ullu zudte die Achjeln. 
| 


war es ihr lieb, daß ihr Mann nicht 
| und durd) alle Zimmer ging, mie er 


und fie damit ganz nervös gemacht 
hatte, 

„Harro hat eben den Thätigkeits- 
| trieb. Er will Senator mwerden und 
etivas für Hamburg thun. Aber Sonn= 
tags muß er mit mir ausfahren.“ 


Frau Glaffen mollte eine Entaea: | 


nung anbringen, aber da ging bie 
Ihür auf, und Dorning trat ein. 


Er begrüßte feine Schwiegermutter, | 
die er jchon einmal nad) feiner Rüd- | 
fehr geiehen hatte, mit großer Höflich- | 


feit; dann imandte er fich aleih an 
Lullu: 


„Es kommen zwei Herren aus Bre— | 


men zu Tifch. Bitte, Tprich mit Lene, 


daß fie noch ein Gericht einlegt und | 
Dor | 
fteben Uhr brauchen wir nicht zu effen, | 


einen guten Nachtifch bereitet. 


und nachher fünnen wir mit dem Auto 
nod eine Fahrt machen.“ 


Lulu ftand gehorfam auf, faate 


der Oberföchin, mit der fie jonft nicht 
übermäßig gern verfehrte. Uber fie 
freute ich, nicht mehr allein bei der 
Mutter zu fiten. E3 war langweilig, 
wenn bie fich immer anmelden wollte, 


ba fie felbft feine befondere Sehnfudht ' 


nah dem Verkehr mit ihren Eltern 
empfand. Sie waren ihr niemals vor: 


nehm genug aewefen, unb ber tleine, | 


erbärmlihe Haushalt ihrer Mutter 
batte ihr immer MWidermillen einge: 
flößt. Nun konnte Harro fehen, wie 
er mit feiner Schwiegermutter fertig 
würde. Während fie diefe unbeiligen 
Gedanken hegte und dabei verfuchte, 
mit der Köchin zu berathen, unterhielt 
fi Dorning mit Frau Elaffen. 

Er mar in feiner gleihmüthigen 
Art fehr freundlich, fragte nach Herrn 


Claffen und nah allerhand Einzel: | 
Er | 


heiten, die ihm gerade einfielen. 
fand es begreiflich, daß die Tochter von 
ihrer Mutter befucht wiirde, und hätte 
faft geäußert, daß er e3 bermwunder- 
lich finde, wie wenig Lullu fich für das 
Häusliche intereffire. Aber er be- 
gnügte fi damit, zu bemerken, daß; e3 
nicht leicht ei, einen großen Haushalt 
zu führen, und daß feine junge Frau 
fich erft einleben müffe. 

„Das geht nicht fo fchnell, Lieber 
Dorning,“ entgegnete Frau Elaffen 
etwas gereizt. „Meine Lulu ift nicht 
von der Hausmwirthchaft hergefommen; 
fie war für Höheres beitimmt. Und 
ihre Schulbücher waren großartig in 
Drbnung. Wenn man überhaupt erjt 
zehn Wochen verheirathet if, dann 
muß man fich noch der Flitterwochen 
freuen.” 


Kohlsensa Sul Rhensb.Coblenza.Rh.) 
Ü y ure ezu T —— o e 
zum Mischen mit Weile. 


beats ı7z ihm eine Anftellung beforgen. 


„Das finde ich | 
tomifch, fich Arbeit aufzuerlegen, wenn | 


Da braucht er doch keine | 
Aehnliche | 
Gedanken hatte fie auch; aber mieder 

den ganzen Tag bei ihr im Haufe war | 


das in den eriten 24 Stunden gethan | 


Harro Dorning verzog den Mund. 
| Shm mar das Wort Flitterwochen 
| greulid. Er mußte dann immer an 
| feine Ungeftellten denen, die, wenn fie 
ı heiratheten, auf acht Tage an die See 
| oder nad) dem Harz gingen, unb prab- 
| lerifch von ihren „Slittermochen“ fpra= 
| chen, um bald darauf über die Theuer- 
| feit des Hausftandes zu jammern und 
| nach einem Sahre Zulage zu verlangen 
= wegen Familienvermehrung. 
| „Wenn man elf Wochen verheirathet 
| ift, braucht man nicht mehr von Flit- 
| teriwochen zu reden. Lulu und ich find 
| verftändige Menjchen, die. willen, was 
| das Leben von ihnen verlangt,” jagte 
| er etwas furz, und Frau Elaflen jah 
' ihn nicht gerade freundlich an. 

„Iſt es wahr, daß Sie fich in die 
; Bürgerfchaft wählen laffen wollen, um 
Ipäter einmal Senator zu erben? 
; Das darf man doch nicht thun, wenn 
| man eben verheirathet ift. Der junge 
Eheitund leidet darunter.“ 


Dorning lachte gutmüthig. Frau 
' Elaffen erfchien ihm heute nicht jehr 
liebenswürdiq, aber er hatte ja immer 
; gemußt, daß die Eltern jeiner Frau 
nicht reizend waren. Nun gali es, 
Geduld mit ihnen zu haben. 


' „Ob ich jemals Senator werde, weiß 
| ich nicht, verehrte Frau. Vorläufig 
denfe ich nur daran, in der Bürger- 
Ichaft, wenn ich gewählt werde, meiner 
; Baterftadt zu dienen. Dabei fpielt es 
feine Rolle, ob ich jung verheirathet bin 
oder nicht.“ 

Frau Elaffen ftand auf. „Ja, dann 
ı kann ich wohl wieder gehen.“ 

„Wollen Sie nicht noch ein wenig 
‚ bleiben?“ fragte Harro, aber fie jchüt- 
‚ telte den Kopf. 

„Danke, ich Habe nod) in der Stabt 
| zu thun, und dann mollte ich auch in 
: die Petrifirhe. Grmentrube Hager 
heirathet heute einen vornehmen Hu— 
farenoffizier aus Berlin, und vie 
Mutter hat mir eine Altarfarte ge= 
| Ihidt. Wir find ja früher miteinan- 
| der in den linterricht gegangen, und 
| manchmal denkt Evelyn Hager nod) 
ı an mid. Gie war immer ftolz, und 
ihr Mann hat e8 weit gebradt! Nun 
| heirathet die Ermentrude einen Gra- 

fen, und fie werben immer bornehmer. 
ı sch till doch mal hingehen, wenn auch 
nur, um alle die feinen Kleider zu 
| Tehen. Die Mutter des Grafen joll 
immer fchwarze Wolle tragen, weil fie 
| Wittwe ift, und die Schmweitern follen 
| auch jehr einfach fein.” 

Wenn Frau Clafien ins PBlaubern 
fam, dann murde fie ganz gemüthlid. 
| Vielleicht Hätte fie fih noch einmal 
| Hingefeßt und von ihren Jugenderin⸗ 
| nerungen mit ber gräflichen Schwie- 

germutter aeiproden, aber Harro 

Ichten ihr nicht zuzubören. Er beglei- 

tete fie die Treppen hinunter unb öff- 
| nete ihr felbft die Glasthür, die das 
| Haus im Innern abfhlof, aber er 
| antwortete fein Wort, und als Frau 
Glaffen endlich draußen ftand, da är- 
gerte fie fih. Ahr Schwiegerfohn war 
nicht liebensmwürbig: fie hatte e3 fhon 
lange gewußt, aber jo tlar mie heute 
ı war e3 ihr noch nicht gemorden. Ihrem 
| Mann wollte fie aber lieber nichts fa- 
| gen. Der mar dann imftande und 

ging gar nicht ind Dorning’fhe Haus, 
und Harro mußte ihm bocdh eine An 
ftellung beforgen. 
Als Lulu wieder nad oben fam, 
ftand ihr Mann por’m Fyenfter und ſah 
ı geradeaus in ben Garten. Gie bead;- 
| tete fein blafles Geficht nicht, fondern 
ı Tegte fi) in den großen Lehnftuhl und 
| gähnte. 
| „Mama fommt jo furchtbar oft!“ 
ſagte fie halb vorwurfäpoll. „Eigent- 
| Tich ift es fchlimm, wenn man mit ben 

Eltern an einem Ort wohnt!“ 

Harto fuhr aus feiner Verfunten- 
heit auf. 

„Dein Vater ift noch gar nicht Hier 
gemwefen!“ 

„Rein, er will, daß mir zuerft zu 
ihm fommen jollen. Und Du follft 
Bitte, 


den.” 

„Ich will ihm mohl ein jährliches 
Gehalt ausfegen, aber eine Anftellung 
fann ich ihm nicht verfchaffen. Dazu 
ift er auch nicht tüchtig genug. Er 
follte nachgerade auf feinen Xorbeeren 
ausruhen!” 

„Dann aib das Geld nur anMama. 
Sie tft nicht jo eigen wie Papa, und 
fie fann e8 im Hausftand gut gebrau- 
hen. Sie hat immer Schulden!“ 

„Wie ift e8 mit dem Mittagefien?“ 
fragte Harro, dem der Ton feiner jun- 
gen Frau ein leifes Unbehagen ver— 
urfachte, und fie gab ihm willig Aus 
funft. 

Sie hatte Schon gelernt, fich mit der 
Dberföchin zu unterhalten und deren 
Borfchläge ala die ihrigen mweiterzube- 
fördern. Ind dann berichtete fie von 
dem Hut, der leider gleich verfauft ge= 
weſen war, und von einem Kleide, da8 
fie fi) machen ließ. Und dann fragte 
fie, was fie heute anziehen follte, und 
ob die Bremer Herren alt oder jung 
wären. 

Harro antwortete zeritreut, dann 
fagte. er, daß er noch einmal nad; fei- 
nem Auto jehen müfje, das aeftern 
nicht ganz in Ordnung gemejen war. 
©&o entlam er der Unterhaltung und 
fonnte bald in feinem Garten einen 
Augenblid auf und ab gehen. 

Diefer Garten war ringsum mit 
Mauern umgeben; in ihm wuchs nur 
noch moofiger Rafen, und hohe Bäume 
fuchten mit ihren Zweigen das Him= 
melsliht einzufangen. Eigentlich 
war e3 ein Unfinn, in bdiefem Xheil 
der Stadt noch einen Garten haben zu 
mollen, aber jolange das Dorning’- 
The Haus ftand, fo lange würde auch 
fein Garten beftehen, und Harro liebte 
den jtillen led, in dem e8 auch im 
heißeften Sommer fühl war. 

Sn einer Ede ftand eine Steinbant 
mit einer halbvertitterten Tateinifchen 
Snichrift, die der Freundichaft galt, 
und hier follten fich feine Eltern ver- 
lobt haben. Seine Mutter hatte iwe- 
nigftens den led immer mit erniger 
Rührung betrachtet, fomeit eg in ihrer 
praftifchen Natur lag, gerührt zu fein, 
und wenn ihr Sohn aud das fühle 
Blut von ihr geerbt hatte, jo empfand 
er immer einige Befriedigung, auf 
biefer bemooften Bank zu fißen und 
feinen Gedanten nachzuhängen. 

Heute nahm er auch hier Pla und 
betrachtete die blanten Fenſterſcheiben 
feines Haufe. Gie glänzten in der 
Sonne, und fie hatten alle reine Vor» 
hänge, gerade, mie feine Mutter e3 
geliebt hatte. Qullu würde fich fchun in 
den Betrieb eines vornehmen Ham= 
burger Haufes finden. Seine Ileber- 
ladung, fein Progenthum, aber alles 
ordentlih und gut bemirthichaftet. 
Zullu machte fih überhaupt ganz nett: 
dies Lob mußte er ihr geben, und fte 
jollte auch die Erlaubnif haben, fich 
den theuerften Hut anzufchaffen, der 
nädjtens in einem der Modefeniter 
auftauchen würde. Er würde ihr qut 
ftehen, und fein Menjch follte ihm 
bormerfen, daß er feine Frau nicht gut 
fleidete. In Wolle, wie die Gräfinnen 
aus Pommernland oder mo fie her 
waren, brauchte Frau Doktor Dorning 
nicht einherzugehen: wenn Ermentrube 
feine rau geworden wäre, wiirde fie 
vielleicht jorglofer leben ala jetzt, wo 
fie einen jtolzen Namen heirathete. 
Aber fie hatte ihn nicht gewollt: er 
mußte es ganz genau, und er ärgerte 
fi) nicht mehr darüber. Der Hufar 
war ein flotter Gefell, der gern achte 
und viel Seit tranf. So einer, hinter 
dem alle Mädchen her find, ohne daran 
zu denfen, daß man doch nicht ewig 
laden und Champagner trinfen kann. 
Nein, er war froh, daß er fih Zullu 
genommen hatte: fie war noch nicht 
ganz nad feinem Gefchmad, aber er 
hatte aleich gewußt, dab er fich feine 
Frau noch) formen müßte. Eins hatte 
ihm aleich aefallen: fie war von An 
fang an nicht bejonders zärtlich gegen 
ihn gewefen. Und das erfüllte ihn 
mit Achtung. Nacd feiner Meinung 
hatten alle Frauen einen jtarfen Ein= 
flag von Sinnlichkeit, mit dem fie 
die Männer erft reizten und dann er= 
mübdeten. Lullu mar immer gleich- 
müthig geiwefen, und ihre Augen Lcuch- 
teten nur, wenn fie ein aanz befon= 
der3 mobernes Koftüm fahen. Gie 


heim Fahnen ein. 


Wäſſerige Schwären trodueten zu 
Zchorf. Hatte ihre Hände am 
Geſicht und kratzte es. Gebrauchte 

Guticnro-Seife nnd Salbe 
und wurde geheilt. 


„Als mein Meines Töchterhen etwa 8 Monate 
alt war, wurde ed bon einem fehr.itarl entzüns 
Sbruh befallen; diefer zog Tih über 
das ganze Gefiht, den Hals 
und Rüden. Anfünglid tra« 
ten mwäfferige Schwären unter 
den Augen und am Kinn auf, 
die nad ein Baar Tagen zu 
Schuppen und Sähori zufam- 
mentrodneten. Während des 
Tages mar das Mind recht 
unrubig und Tragte Ti im 
Gefit falt ununterbroden. 
„IH Lonfultirte unfern Arzt 
und erfuhr, dab ed Eczema 
war, an bem das find litt, 
und daß die Urfadhe des Lei- 
dena da8 Bahnen fei. I 
wand die Ealbe an, bie der 
Urzt verichrieben, do fie ber» 
fhaffte feine Linderung. Dann 
ließ id mir ein, Buch über 
Eırtieura ſchiden, laufte Cuti⸗ 
cura⸗Seife und Ealbe in ber Apotbete und 
befolate die in dem Buche angegebenen Anord⸗ 
aungen, und als mein Kind ein Jabr alt war, 
war es vollſtändig geheilt. — mein Toch⸗ 
terchen drei te und bier ‚Dlonate alt, und 
ift nad ber lung dur Euticura-Eeife und 
Euticura-Salde bon. Ecgema midht wieder belä- 
ftigt worden.“ (®ez.) Brau Freeman Graber, 
J 311 Lewis Str. Syracuſe, N. D. 6. 


Cuticura · Seife und Salbe werden in der 
gensen Welt verlauft, bob Diejenigen, melde 
gewöhnliden Mittel gebraucht haben und 
biefe fiir mangelbaff befinden, und das Ber: 
trauen zu Allem berloren haben, lönnen libe- 
zale Proben nmebit 32feitigem Handbuch über die 
ut Toftenles erhalten, wenn Sie f 
otter Drug & Chem. Eorp., Dept. 
i.. wenden. 


— 24. 


an bie. 


Beiember it. 


u 


Main Floor 


Kombinations = Set? 
bon Männer-Hofen- 
träger, Armbänder u. 
Garters, zu einander 
paſſend, zu⸗ 58 

ſammen Fir. J c 


Wir geben Eud die 
Auswahl von allen 
unferen woll. Männer 
Sweater‘ Coat$ oder 
Cardigan Jackets, in 
grau oͤder ſchwarz, die 


82.50 8 1.95 


Waare. 


Fonr-in-Hand Halstradten für Män- 
ner, jede derjelben in einer Ic 
jfeparaten Schachtel, fpeziell... 


Bhotographie- 
Albums, mit 
Seide-Sammt 
überzogen, 
alles hübjche, 
weiche Narben, 
rangiren im 
Rreife von $1 
bis zu 
‚di, 40 
6.00 
Muſik-Albums, 
$4.00 aufs 
mwärt3 bis 


Pianicnre Set8, Kalten mit gemuiters 
tem Sammet und Seide gefüttert, In» 
halt beiteht aus Kombinationen von 2 
Stüd bis zu 12 Etüd, gute Auswahl 


bon 50c bi3 54.00 


Kamm und Bürjte, ziwei-Stitd 
Set, jpeziellet Breis........ 59€ 


(Undere Set3 zu verfchied. Breijen.) 


Bernidelte Rafir-Sets, mit Spiegel, 
Napf und Binfel, bat einen 
Werth von Bde, fpeziell 


Manienre-Werkzeuge, neufilb. 
Felle und uticulesMejjer, Schubs 
horn, Schuhfnöpfer, Zahnbürſte, 
Strumpfſtopfer uſw. Griffe ein und 


Griff, 


Triscan Roſewood Rauch-Set, regu⸗ 
lärer Preis 1.00, Ic 
ſpegiell 


lockiges Haar, — eine 
gute Auswahl. 
aufwärts von.. 25c 
BA Große Auswahl inPup- 
Er ventöpfen — ebenfalls 
*alle möglichen Gegen- 
B Stände zum Anziehen 
N der Puppen — 
Bilder und Märchen- 
Bücher — 


aufwärts bvor.. 1 Ve 


Leder = Handtaihen— — N 
in einer großen Aus— 

| wahl, hübjch verziert, 
und auch einfad) mit 

* Leder übergogene Ge- 

: stelle — von 508 bis ER 


"96.00 


hatte wohl nicht fehr viel Herz — er 
ftußte unmwillfürlich bei diefem Geban- 
ten, und ihm mißfiel plöglich die fühle 
Art, wie feine Frau von ihren Eltern 
gefprochen hatte. Aber vielleicht ‚wollte 
fie ihm nicht mit ihrer Vermanbtichaft 
läftig fallen, und das war wieder zart- 
fühlend. 


(Fortſetzung folgt.) 
Lokalbericht. 
Chicago's Große Oper. 


Wiederholung von Saint⸗Saens' 
„Simſon und Delila“. 


Heute „Cendrillon“. 


In der Oper wurde geſtern Abend 
Saint-Saens' bereits zweimal aufge: 
führtes und vorher in Konzerten ſchon 
auszugsweiſe in Chicago gehörtes 
ſymphoniſch⸗dramatiſches Werk „Sim⸗ 
ſon und Delila“ zum dritten Male ge— 
geben. Das Haus war im unteren 
Theile gut, in den oberen ſchwach be— 
ſetzt und nahm die Schönheiten der 
Oper und die in vielen Stücken vor⸗ 
treffliche Aufführung mit Wärme, doch 
ohne ſonderliche Begeiſterung auf. Die 
höchſte Anerkennung gebührt Herrn 
Campanini und ſeinem Orcheſter für 
die feine Interpretation des Orcheſter⸗ 
parts, und auch die Hauptdarſteller, 
Frau Gerville-Reache und die Herren 
Dalmores, Dufranne und Huberdeau 
führten ihre Partien wieder glänzend 
durch. Die Regie bewährte ſich mit 
diskreten Beleuchtungseffelten und ta— 
delloſer Ausführung der großen Ver⸗ 
manblung, das Ballet trat mit gutem 
Erfolge auf. Nur bie Hertfeaften 
bom Chor fonnten nicht immer ihr 
ftimmliches Gleichgewicht behaupten. 

Die heutige Wiederholung von Maf- 
fenet3 „Gendrillon“ wird in nadhjftehen- 
der Belegung gegeben: 
endrillnnnn Maggie Tepte 
Nme. de la Haltiere.................Louiſe Berxat 
Der 
Noemie ......... .... ... ....... Mabel Riegelman 
Deoroihee .Marn Gavan 
vandoife .................DHeetor Duftanne 


Der König ....Henti Scott 
Der Vrofeſſor ....Franceseo Daddi 
Veranugungs meiſter .............Deſire Deftere 
VBremierminiſter ...............Conſtantin Ricolay 
Stimme des Heraut. ...............Chatles Meyer 
Solo tanzerin NRoſina Galli 
General⸗Muſitdirektot...... Cieofonte Campanini 
Buͤhnenlelter. .....4Fernand Almanz _ 


Morgen wird an Stelle von Frau 


| 
| 


nfer Laden ift von Donnerftag, den 14. Dezember, an jeden Abend geöffnet. 
untenftehenden Artifel als befonders preiswerth. Beſuchen Sie uns, es wird fi; für Sie lohnen. 


Main Floor 


N Plented und glatte 
Spiben: 
Jabots 


Damen-⸗ Scarfs — 

aus ſeidenem Mull 
verfertigt fommen ge⸗ 
mujtert und einfach 

a glatt, alle Farben 

Be vorräthig — 


Spielfahren im Bafement 

Spiel-Biano, mit 8 Taften, € 

— N 
Hobby 


Schnntel- 
pferd, 
unjere 1.50 
‚ Qualität, 
fperiell, 
2 u 
— s1.10 
Bladboard, Hartholz:Geitell, 8 
16 Boll hoch. Töc Werth, pes..eddC 
Spiel⸗Schublarren, ſtark ge— 
macht und gut lackirt 
Spiel Buggy für Kinder, jeder ein— 
zelne hat Gummiräder, 2 
ſpegiell 
—X Hartholgz⸗ 
Saar Schlitten, 
NER u 
angejtriche 
Beterd’ Spiel Groceru:Store, 
richtigen MWaaren und Waag- 
fchalen darin, für 


mit 


Plüſch Pferde, 
P mit Sattel und 
Aaum, auf einer 
Rlattform be— 
feitiat, für 


—— ZA 


Meifingdraht:Bett, 18 Zoll 1% 
sang, vollitändig, für 


Friction Spiel-Boote, unzer⸗ 
brechlich, fein polirt, für 


Dritter Floor 
range Des, mit feinem japanifchen 
Matting überzogen, Holz: @& B 
a Fe if 2) 
Mafliver Mahagony - Schanfelituhl, 
mit echtem Xeder überzogen, bejon- 


ders billig s15 98 


Muſik⸗Kabinet, in Gol— 
den Oak oder Birch 


Nahagony, * 
fbegiell.. 59,50 
Roth angeitrichene Kin- 
berftühle, 5e 


Drahtſtühle für Kin— 
der, ſpeziell 59 c 


für 

Tiſche für Kinder, in 
Golden Oak oder Na— 
türlicher 
Finiſh — 
ſpegiell zu 
nur 


— 
— — 


mn 


— 
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I 
Zetrazzini Frl. Dufau die Titelpartie | 
in „Latme“ von Delibes fingen; auf | 
die Oper folgt ein großes Ballet-Di- | 
vertiffement. Die Befegung folgt: | 


Lalme (Atalienifh). 

Oper in 3 Ulten von Defibes. | 

Aenny Dufau 

— — Cicconia 
.. ....... Margnerite Starrell 
Minnie Egener 
EEE 
EL@ÜD „oonoosnonnrennenunnnennenenn. AMaden Baffi 
Lilatantha —..................... Guſtave duberdeau 
dedeeiee..Amme Grabbe 
adii Emilio Venturini 
hineſiſcher Kaufmann Valmiro Aleott 
Gin Rourabar Vittorio Naparini 
Ein Domben.P................... Santo Mandel 
Erſte Solotanzerin......... .Roſina Galli 


Mufifpireltor .. — Charlier 
Buhnenleiter ............ Fernand Alman; 


———— Ballet⸗Divertiſſement; 
Erſte Solotänzerin. ...................Moſina Galli 
1 Slamwiihe Tänze A. Doorat 
2 Stierfehter und Andalufierin... U. Nubdinftein 
8 Volta..... Joſeph Bader 
4 Ungariſcher Tanz Nr. 53 

BE sure Ass 

a ri 22.5.4 en ne a 

7 Roien aus dem Süden, Walzet....‘. Etrauk 

Muiitdireftor ttilto Parelli 
Palletmeifter............Buigi Wibertieri 
— 

* Kaffee, Wein und Lund) wird für 10 
und 15 Cents ferbirt. Diefer Plat iit 
erflufiv für Frauen umd Kinder. Harry 
Plodr, 23 Dit Mans Str., der Fair .es 
genüber, Mitte des Vlods (Weinkeller). 


ides,im.& 
— — — — 


Der Kaffeewagen. 


Große Kundfhaft für M. McDomwells 

menfcenfrenndliches Unternehmen. 

Malcolm MeDomwelld Kaffeewagen 
mar gejtern Abend zum erften Male in 
diefem Winter mit Kaffee und Brot 
für mittellofe Hungrige an feiner ge- 
wohnten Ede, Yefferfon und Mapdifon 
Str. Ueber 300 arme Teufel, fjümmt- 
lich unfreiwillig befhäftiqungslofe Ar- 
beiter, machten fich die Menfchenfreund- 
lichfeit des Spenders zunuße, jeder er- ; 
hielt eine ITaffe heiken Kaffee und | 
zwei Brötchen, 


Berbündete Bereine. 


Yym Hauptquartier der Verbündeten 
Vereine für örtliche GSelbftregierung, 
112 R. La Salle Str., findet morgen | 
Abend 8 Uhr eine VBerfammlung bed 
Bollziehungsausfehuffes ftatt, zu ber 
* Mitglieder dringend eingeladen 
ind. 


— Mehrere mexikaniſche Güter im 
Diſtrikt Zacatepa ausgeraubt. 
— — — — 


CASTORIA füsigmgunt ins. 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


Wir empfehlen bie 


Schuh: Abtheilung 
ich Damen Filz 
ſchuhe (Ju— 
leis)Vefetzt 
mit Pelz oder 
Seidenband, 
Seiden-Band, 
vorhanden in 
fchmarz, gran 
und Meinfars 
x‘ big, guter 
Werth, Baar, 


\ — 
Dieſelben in niedrig ge— 
ſchnitt. Moden, Baar 


Männer⸗Slippers, aus feiniten Mid 
Leder gemacht, in Auliettes, Empire- 
und Eberett⸗Facons, in ſchwarz und 
lohfarbig vorhanden, Größen 6 bis 
12, ſpeziell, 

das Paar 

Kinder-Filsihnde, vorhanden in roth 
und grau, S$rößen 4 bis 


2, da3 Baar 


Zweiter Floor 
Kinder- Mäntel, gemacht aus weißem 
Bearftin, —— und doppelter 


Kragen. CSpezieller Preisinep mw 

| 53.50 
Geftridte wollene Mädchen Swenters, 
mit Militärsfragen und zivei Tafchen, 


Größen 8 bis 14 Jahre — $1.50 98c 


Werth, für 

Aviation-Kappen für Kinder — Hand: 
gemacht, von der beiten Qualität 
Zepbur Wolle angefertigt — zivei 
Tpezielle Breife, 59e 

und de 


Lange Damen Kimonas — aus hell⸗ 
blauem und lila Crepe angefertiat, ges 
fräuſelter Yote, mit perſiſch gemuſter⸗ 
tem 
un R 


I 


Weihe Rinder - Muffs und Kragen — 
Muff bejegt, mit_ Meiner Geldtafche— 


—— — Spezial⸗ = { .98 


Schwarze Conen BelgPellerine für Da«- 
men— mit Tabs umd feidenen Braid— 
Ornamente, ebenjo mit jeidenen Qua 
jten bejest, mit Sfinner3 Satin ges 


füttert, ſpezieller Ver: 83 98 
OP» 


fauf 
3038M. Battenberg Genter Biere. — 
Fanch Draivn Work, Mittelftid ganz 
YXeinen — 1.50 mwerth. — 8c 


3 
18 bei 54 hohlaeiäumte Dreier Scarfs 
mit drei Reihen Dratvn r 9 
Worf, Spezgiell, IE c 
—— — Cuff⸗, Kra⸗ 
gen- und Taſchentuch ⸗Bags — 
hi 29c 


Hübſche kleine 


Rähfäftchen, mit 
a Tonıpleten Zus 
a behör, aufwärts 


29 


Grohe —* am allen möglichen 
Sorten von Nabelfiifen — & 
für 29 


ir 
Fanch Thee - Schürgen — hiübfch be- 
ſetzt mit Stickerei-Beſatz, — 


S Oſſen Abends 


Shis Weihnachlen! 
— 


Anſer Weihnachts-Vorrath 
von neuen und gebrauchten 


Pianos 


it nnüberteoffen! Preife und Zah- 
Inngs- Bedingungen für 
Jedermann! 
Seit faſt 55 Jahren 
in Chicago! 
ERDE 


Neue Kimball's 
aufwärts von 


Nene andere Madı- 
werte aufw. von 


Gebrauchte „Upright“ 
aufwärts von 


I Alte Pianos u. Orgeln 
in Zaufh genommen! 


W.KimballCn. 


Südweſt⸗ Ecke 


Wabash Ave. u. Jackson Bonl’d, 


Geo. Schleiffarth, 
Deuticher Verfünfer. 


Suropaiſche Wechſeilraten. 


Laut Bericht der „Merchanis' Loan 
E Truſt Co.“ ſtellten ſich heute bie 
europäiſchen Wechſelraten, wie folgi: 
Deutſchland: 100 Mark 
Defterreih: 100 Kronen...... 20.25 
Shmweiz: 100 fFrants 
Holland: 100 Gulden „.u... * 
Dänemark: 100 Kroner 
Rupland: 100. Rubel 


——)-. — 


Er le 


Trügt ie 





Tefegraphifche Depefchen. 


Seltefert von der “"Associated Presa’' 


—ñ — 


2nland. 


Greuzwachen verdoppelt! 
Wegen kommenden Aufſtanges in Meriko. 

El Paſo, Tex. 13. Dez. Die ameri— 
kaniſchen Grenzwachen ſind verdoppelt 
worden, da die Bundesheeresoffiziere 
Kenntniß erhielten, daß mexikaniſche 
Rebellen einen Angriff auf Juarez 
machen wollen. 

Dagegen werden die Gerüchte dis— 
kreditirt, wonach am 15. Dezember ein 
Angriff auf alle Zollhausplätze in Ver— 
bindung mit der Reyes'ſchen Revolu—⸗ 
tion eröffnet werden ſoll. 

Demokraten ſiegen in Arizona. 

Phoenix, Ariz., 13. Dez. Die erſte 
Staatswahl von Arizona ergab einen 
durchichlagenden Sieg der Demokraten. 
Dbmohl die Zählung der abgegebenen 
Stimmen noch nicht beendet ift, unter- 
Yiegt diejes Refultat feinem Zmeifel 
und wird auch von den Republifanern 
zugeitanden. 

Phoenir, Yriz., 13. Dez. Demofras 
tifche Führer erklären, daß ihr „Zidet” 
bei der eriten Staatsmahl von Ari— 
zona mit Mehrheiten von 500 bis 
3000 Stimmen Mehrheit geliegt habe. 
Fine genauere Angabe ift. noch nicht 
erhältlich, da es mit der Zahlung der 
Stimmen lanajam geht; aber die all- 
gemeine Richtung der Wahl laht fi 
doch erkennen. 

E3 ift übrigens möalih, daß doch 
ein Republikaner durchgekommen iſt: 
nämlich J. F. Cleaveland, Kandidat 
für das Amt des Staatsſekretärs. 

Neue arttiſche Forſchung. 

Winnipeg, Man., 12. Dez. Chri— 
ſtian Leden, ein bekannter Forſcher 
und Gelehrter, iſt geſtern vom Norden 
hier eingetroffen und wird nach Nor— 
wegen weiterfahren, wo er die Ar— 
rangements für eine Forſchungsreiſe 
nach den arktiſchen Regionen treffen 
wird. 

Die Expedition wird unter dem 
Protektorat des Königs und der Kö— 
nigin von Norwegen und verſchiedener 
hervorragender Deutſchen im nächſten 
Mai nach dem Norden Kanadas un— 
ternommen werden. Leden wird ver— 
ſuchen, mit Booten und Hundeſchlitten 
die berühmte Durchfahrt zwiſchen Vic— 
toria Island und King William Land 
zu machen. 


Ausland. 


Mutter und Tochter erihichen fi: 
Opfer von Börfenipefulation. — flüchtiger 
Schugmann, Diell und Spion! — Fünf 
ertrunfene Schlittfhuhläufer. — Gutes 
Regierungszeugrif für den Neichstag. 
(Spezialfabeldepefche der „N.Y. Staatszeituug”.) 
Berlin, 13. Dez. Jm Saal der 
Hamburger Börje entfland mährend 
des gejchäftigften Treibens eine unge- 
heure Banit, nicht etwa hervorgerufen 
dur) das rapide Steigen oder Fallen 
bon Werthpapiren, jondern durh den 
Selbſtmord zweier meiblicher Wejen, 
melche jich unter den Bejuchern auf der 
Gallerie befanden. 

&s ertönten in rafcher Aufeinander- 
folge mehrere Schüffe von oben. Wie 
gelähmt ftanden Hunderte im Saal, 
die fich nicht3 Anderes zu denfen ver- 
mochten, als daß ein Attentat begangen 
fei. Doc) löften fich die Zmeifel bald. 
Zwei Damen aus Düffeldorf, die ver- 
mittwete Frau Hecht und ihre Tochter, 
hatten jich felbit erichoflen. 

Der Bemwegarund ließ fich auch ehe 
tens feitjtelen. Beide waren Opfer 
von Spekulanten geworden und hatten 
ihr gefammtes, nicht unbebeutendes 
Vermögen im Strudel des Börfenfpiels 
verloren. E& währte geraume Zeit, bis 
im Börfenjaal die Aufregung fi 
einigermaßen gelegt hatte, jo daß das 
übliche Geichäft jeinen Fortgang neh- 
men fonnte. 

Eine jenfationelle Flucht aus dem 
Gefänanif wird in einer Depefche aus 
Wilhelmshaven gemeldet. Der, dort 
in der vierten Novemberwoc;e (nebit 
drei anderen) wegen Diebitahla ver- 
haftete Schumann Glauß ift aus dem 
Gewahrfam enttommen. Gein Ent: 
weichen wäre unmöglich gewejen, wenn 
nicht Helfershelfer ihre Hand im Spiel 
gehabt hätten. 

Durch die behördliche Unterfuchung 
tit feitgeitellt worden, daß Glauf aud 
ein Mitglied einer Spionenbande war, 
melche in Verbindung mit dem, vor 
dem Weichögericht progeffirten briti= 
ſchen Schiffshändler Max Schultz 
operirte. 

Glauß diente lange Jahre in der 
Marineartillerie, ehe er als Schutz— 
mann inſtallirt wurde. Seine Ge— 
noſſen im Spionagegeſchäft waren ſei— 
nerzeit rechtzeitig gewarnt worden 
und hatten ihr Entkommen bewerk— 
ſtelligt. 

Die Behörde hat eine hohe Beloh— 
nung auf die Ergreifung von Glauß 
ausgeſetzt. 

Ein berhängnißvolles Unglüd, mwel- 
chem fünf blühende junge Menfchen- 
leben zum Opfer gefallen, wird aus 
Schoften, in der Provinz Pofer., ge= 
meldet. Fünf Schulfnaben hatten fich 
nah dem Walna:Badh zum GSdhlitt- 
fhublaufen begeben. Sie mwagten fich 
nad Stellen vor, mo bie Eisdede zu 
bünn war, brachen fämmtlih ein und 
ertranten. Al man des Unheil vom 
Ufer aus gemahr mwurbe, war e8 zu 
ſpät. Es konnten nur noch die er— 
ſtarrten Leichen der Unglücklichen ge— 
borgen werden. 

Ein gutes halbamtliches Zeugniß 
ſtellt die „Norddeutſche Allgemeine Zei⸗ 
tung“ dem Reichstag aus, welcher, 
nach vorläufiger Bertagung, am legten 
Hreitag in aller Form aufgelöft wor: 
den ift. Das Regierungsorgan hebt, 
bei Bejprechung der Ereignifie der 12. 
Zegislaturperiode, die am 19. Februar 
1907 begann, die fruchtbare Thätigkeit 
bes Reichstags hervor und läßt .effen 
Hauptleiftungen Revue paffiten. 


Bor Allem | betont die „Rorbbeutfihe 
Allgemeine Zeitung“, daß der ftarfe | 
nattonale Antrieb, welcher die Reichs— 
tagswahlen vom Jahre 1907. bemweate, 
bis in die lebten Tage nachgemirtt 
babe. Die Seffton fei zu dem dent- 
bar eindrudsvollen Abjihluß gelangt. 
Denn fie habe gezeigt, daß clle PBar- 
teien mit der Regierung gegenüber dem 
Ausland zufammengingen. 


St. Patridstag nit mehr bindend 


Rom, 13. Dez. Auf ein, bereits im 
legten Juli erlaffenes Dekret des Pap- 
ftes bin ift jeßt der St. Patridstag 
bon der Lifte der obligatorifchen irlän- 
difchen Feittage geftrichen worden; d. h. 
die Katholifen find nicht mehr ver- 
pflichtet, an diefem Tage die Meffe zu 
hören und fi aller unnöthigen Arbeit 
zu enthalten. 

‚Do murde foeben, auf —— 
der iriſch-katholiſchen Geiſtlichkeit, ein 
Dekret erlaſſen, welches den Tag im— 
merhin als heiligen Tag in Irland 
auch ferner anerkennt; es ſoll indeß 
kein Faſt- oder Enthaltſamkeitstag 
vorhergehen. 


Teſegcaphiſche Rolizen. 


Inland. 
— An der Straßenbahn in Winona, 
Minn., droht ein Streik der Motor— 
leute. 


— YohnSchroers, bekannter deutfch: 
amerifanifcher Zeitungsmann, früher 
im St. Louis, ftarb in New York, etwa 
53 Nahre alt. 

-— Die Bundesregierung erhob au 
Antlagen gegen die „United Shoe Ma- 
hinery Co.” in Bofton megen Ber: 
legung der Antitruftgefebe. 

— Mittwinter-Schafausftellung zu 
Dmaha, Nebr., eröffnet, in Verbin 
dung mit dem Konvent des Nationalen 
MWollzüchterverbandes. 


— In 15 Städten von Maffadju- 
jetts fanden Ortsmwahlen ftatt. Haupt- 
fampf über Geträntelizenfen; durchweg 
blieben die betreffenden Dite naß. 

— Privatdetettiv But 9. ——— | 
in 203 Angeles, Kal., wurde noch eines | | 
Verſuches angeklagt, Gejchworene im | 
MeNamaraprozeß zu beeinfluffen, | 

— In Nem Nork ftarb der‘ Bun: | 
besflottentapitän John %. Purker, | 
Er-Gouperneur von Samoa. eine | 
MWittme it Nichte des Gaben | 
Er-Präfidenten Harrifjon. 


— In Carbondale = Bahnhofe der 
Delaware: & Hudfonbahn bei Scran- 
ton, Pa., gerieth ein Güterzug in’s 
Rollen; 4 oder 5 Zodte und 5 Ber- 
fette. Majchinenwerkftätten geriethen 
in Brand, 

— Das Nationale Erziehungsbüro 
in Wajbington jagt in einem Bulletin, 
Deutichland Habe feine impofjante 
Stellung im Welthandel hauptfächlich | 
feinen zahlreichen und guten Gemerbe- 
ichulen zu danten. 

— Infolge Ausweitung von Schie- 
nen entaleifte zu Vermillon, -JU., "ein 
Erpreßzua der Late Shore & Midi- 
aan Southern Bahn. 2 Angeitellte 
verlett; der Zug enthielt feine Paffa- 
giere. 

— Friedensperjammlung 
in der „Garnegie Hal“ in New York | 
endete in einem TYumult, nachdem 
Deutihe und rländer gegen bie 
Schiedsaerichtäverträge mit Großbri 
tannien und Franfreich proteftirt hat- 
ten. 


%. U. Rood, Dejerteur der Bun- 
desarmee, lieferte jich der Polizei in 
Roceiter, Minn., aus, nahdem er 3 
Jahre unter falfhem Namen unjtät 
rg war. Er fagte, er 
molle wieder ald Mann vor die Welt 
treten. 


— Friiche Eier wurden in Minnea- 
polis zu 50 Cents pro Dußend ber- 
fauft, — der höchjte Preis, den fie je- 
mals dort brachten. Zugleich jtieg in- 
folge der Buttertheuerung die Nach: 
frage nach Dleomeagarin jehr. 

— Die erwähnte jpäte Rettung von 
5. der Kohlengräber in der Unglüds- 
grube bei Bricepille, Tenn., wurde nur 
durch Kanarienvögel ermöglicht. Schon 
bei früheren, fleineren Unfällen hatten 
diefe jehr empfindlihen Vögel Tolche 
Dienfte geleitet. 2 überlebende Gru- 
benleute find vollftändig mwahnfinnig 
geworden. 

— Safper Erping Brady, im Jahre 
1898 Kommandant des Sianaltorps 
und Preßzenjor in Jampa, Fla., mie- 
derbolte in Kenfas City feine Be- 
bauptung, der neuerdings erflärte Be- 
fund, monah das amerifanifce 
Schladhtihiff „Maine“ im Havana’er 
Hafen von außer her in die Luft ge- 
fprenat wurde, fei für die Regierung 
nichts Neues, fondern diefe habe Tänajt 
die Bemweife dafür gehabt, und der 
eigentliche Zerjtörer fei der Tpenifche 
Fähnrich Joſe Zapalde gemeien, mel- 
cher zeitweilig den Befehl über bie 
Minenvertheidiqung in jenem Hafen 
hatte. Eine nachheriae Angabe, 3. jei 
hingerichtet worden, habe feine Be- 
ftätigung gefunden. 


Auslan». 


— ‘in Verbindung mit dem inbi- 
Ihen Krönungsdurbar wurde auch die 
Verlegung des Regierungsfites von 
Kalkutta nad Delhi verfündet. Ein 
Bantett mit 4000 Gededen fchloß die 
die geftrige Feier. 

— Der britiihde Dampfer „Baron 
Polwarth”, der am 8; November von 
Manila abfubr, langte bejchädigt in 
Marfeille an, — ein italienifcherftreu= 
zer hatte ihn im Rothen Meer be> 
ſchoſſen. 

— Von italieniſcher Seite wird ge— 
meldet, daß die Türken wieder einen 
erfolgloſen Verſuch machten, die italie— 
niſchen Vorpoſtenlinien zu Benghaſi, 
Tripolitanien, zu durchbrechen. Die 
Italiener hatten 3 Todte und 12 Ber- 
wundete; der Verluſt der Türken wird 
auf 36 Mann angegeben. 


Sie Großfhlämter. ! 


Nieren- a > Blafen- 
leiden geheilt. 
Ehicagoer nimmt Dr. N. B. Bark's 
Behandlung mit gutem Rejnltat. 
„ Sreie Behandlung bis geheilt. 


u Michael Raupp, wohnhaft 1661 
Bine Straße, feine Beiferung von fei- 


Lotalbericht. 


Frau todt, Kind lebt. | 


An Leuchtgas erftit. Kind von Strafen: 
. bahnwagen getödtet. | 


Im Deutfchen Hofpital ift heute 
1 Lena Budzit, eine 24 Jahre alte Frau, 
an Brandiwunden gejtorben, welche fie 
gejtern Nachmittag erlitt, als eine 
Kanne Gafolin, welche fie zum Klei- 
berreinigen gebrauchte, auf dem Kü- 


nem fchredlichen Nieren» und Blafen- ; henherde der Wohnung erplodirte. 


leiden, verbunden mit Rüdenjchmerzen,. 
erhalten fonnte, nachdem er hiefige 
Uerzte verfucht hatte, las er die 
ten der täglichen Zeitungen, um in ber 
Auswahl tüchtiger mebdizinifcher Hilfe 
Rath zu erhalten. Es ift zur Gemwohn- 


ı heit geworden, die Zeitung nad allen 


möglichen informationen zu durd: 
fuchen, und e3 wurde ihm nicht fchtmet, 
den Spezialiften Dr. N. B. Bart als 
den richtigen Arzt zur Behandlung fei- 
ner Krankheit zu wählen. Tiroßbem 
aber wählte er Dr. Bark nicht allein 
auf das hin, was diefer fagte, ſondern 
wegen der Ausjagen der bantbaren 
Patienten dem Meifter-Spezialiiten 
gegenüber. Herr Raupp : macht jeht 
folgende Ausfage, damit Andere aus 
feiner Erfahrung Nußen ziehen mögen 
in der michtigen Auswahl. Herrn 
Raupp’3 Ausfage folat: 


„Zeit Jahren litt ich an meinen Nieren 
und der VBlaje. Des Nachts mußte ich 
mindejtens zweimal deshalb aufitchen. 
Durch diefes Leiden hatte ich fat immer 
Schmerzen im Rüden. Endlich erreichte 
ich den Punft, wo ich Hilfe bedurfte oder 
meine Stellung aufgeben wußte. 
licherweiſe eutſchloß ich mich, Dr. 
wegen meines Falles zu beſuchen, und 
zu meiner größten Zufriedenheit ver— 
Ichivanden Die Rücdenjchm: rzeı. in menj- 
ger als einem Monat nachdem ich bei ihı 
in Bchandlung trat, und ich fann jeßt des 
Nachts wie ein Kind fchlafen. Wär: ich 
nur jofort zu Dr. Bark gegangen, fo 
bätte ich eine Mafie Zeit und Leiden 
eripart. Gezeichnet: 

Michael NRaupp: 


Alle Perfonen, welche ein veraltetes, 
hronifches Leiden haben, follten jofort 
bei Dr. N. 8. Bark borfpreihen, zwecks 
ſicherer und wirkſamer Behandlung. 
Er. zählt feine Patienten bei dem 
Dugend, und die obige Ausfage tjt nur 
ein Beifpiel von denen, die er täglich 
erhält. 


Freie Behandluugs-Notiz. 


Wegen der vielen eingelaufenen ſpe⸗ 
ziellen Geſuche um eine Verlängerung 
des Datums der freien Behandlung— 
Bis-Geheilt-Offerte hat ſich Dr. Bartz 
jetzt entſchloſſen, dieſen Zeitpunkt bis 
zum 31. Dezember zu verlängern. Alle, 
welche bis zu dieſer Zeit vorſprechen, 
erhalten ſeine profeſſionellen Dienſte, 
einſchließlich Office-Behandlung, ab— 
ſolut frei. Der Zweck iſt, die außer— 
ordentliche Heilkraft ſeines wunder— 
baren wiſſenſchaftlichen Syſtems be— 
kannt zu machen. Dies iſt wirklich eine 
ſehr beachtenswerthe und großherzige 
Offerte von Dr. Bartz. Es iſt eine 
koſtenloſe Behandlungs-Offerte, bis 
Ihr geheilt ſeid, ungeachtet der Zeit— 
dauer. Dieſe Offerte gilt aber nur für 
Krankheitsfälle, die von jetzt an bis 
zum 31. Dezember zur Behandlung an— 
genommen werden. Nach dieſem Datum 
werden die vollen Gebühren Allen be— 
rechnet, die vorſprechen, weil dann ſein 
Ruf vollſtändig begründet ſein wird, 
nicht nur in Chicago, ſondern meilen— 
weit im Umkreiſe von der Stadt. 


Dr. N. B. Bartz 


Bimmer 82, Derter-Gebäude. 
39 W. Adams Strasse 


Gegenüber „Ihe Fair”. 
Dearborn tr. (Nehmt Eievator am Ei 
gana bis zum 3. Floor.) 
Office » Stunden: 9 Borm. bis 5 Uhr Aberps 
täglid. Mittwochs u. ragt ya 8:30 Abb8 
Conntans 10 bis 1 


Bartz 


Nahe 


— — — —— — — — 


— Das neugeborene Töchterlein des 
ſpaniſchen Königspaares erhält wahr— 
ſcheinlich den Namen Chriſtine. 

— Bei einer Wahl in Neuſeeland 
wurde ein Prohibitionsvorſchlag 
gründlich geſchlagen, mit 53,258 
Stimmen Mehrheit. 

— Neuer Aufſtand gegen die Regie— 
rung der ſüdamerikaniſchen Republik 
Ekuador ſoll in Vorbereitung ſein, mit 
Panam als Rückhalt. 

— Montenegro's Regierung erhielt 
dic vertrauliche Mittheilung, daß ein 
neuer Aufſtand gegen die Türkei in 
Albanien bevorftehe, und zur Zeit 12,- 
000 Albanier unter Waffen jeien. 


— Der Ausfhuß des bdeutjchen 

Luftfchiffervereing befchloß, daß bie 
nädhjtjährige internationale Ballon- 
mwettfahrt um den Gordon Bennett’- 
Ichen Becher in Stuttgart ftattfinden 
ſoll. 
—— Auguſt Thyſſen, der bankerotte 
Sohn des bekannten rheiniſchen Koh— 
len- und Eiſenkönigs, ſoll 13 ſeiner 
Gläubiger zum Duell gefordert haben! 
Keiner nahm die Forderung an; denn 
der Ludrian gilt für einen vortreff— 
lichen Schützen. 

— 22 Suffragetten erſchienen in 
London vor dem Gericht, wegen der 
Unruhen vom 21. November, plädirten 
nichtſchuldig, wollten nicht verſprechen, 
ſich künftig ähnlicher Handlungen zu 
enthalten, und die erſte Gruppe wurde 
zu 2 Monaten Haft verurtheilt. 

— Laut Meldung der deutſchen Ka— 
belgeſellſchaft aus Teheran iſt doch eine 
ruſſiſch-perſiſche Verſtändigung wahr— 
ſcheinlich, und wird Rußland nicht auf 
der Entlaſſung des Generalſchatzmei— 
ſters Shuſter beſtehen, ſondern mit 
Kontrolle über ſpätere Ernennungen 
vorlieb nehmen. —Auch meldet das St. 
Petersburger Blatt „Roſſia“, es ſei ein 
Abkommen zwiſchen Rukla nd und 
England getroffen, monad von einer 
Miedereinfegung des Er-Schahs Ab- 
ftand genommen werben Toll. 


— Der Pantoffelheld. — X.: „Sie 
haben da in der Tafche wohl Ihren 


Glück⸗ 


andere Knaben Philipp nad) 


Die Frau wurde zu Boden gejchleu: 
dert, und ihre Kleider geriethen in 
Brand. Der gerade vorübergehende 
| Srpm. uttel, 1836 N. Haljted Str., | 
erſtickte die Flammen; das elf Monate 
alte Kind der Frau, Adeline, wurde 
ebenfalls fchwer verbrannt, dürfte aber | 
mit dem Leben daponfommen. | 

An Leuchtgas erſtickt. | 
In ihrem Schlafzimmer im Heim | 
ihrer Schweiter am der 34. Straße | 
und Htamatha Ave. in Berropn wurde 
die underehelichte 40 Nahre alte Kouife | 
Jahn heute von Leuchtga3 übermältigt | 
aufgefunden; fie ftarb vor der Antunft | 
des Arztes. Die Angehörigen vermu⸗ | 
then, daß ein Led im Mafferheizappa- | 
tat für den Tod der Inalüclichen ver= | 
antwortlich ift. | 
Kinder von Kraftwaaen überfahren | 
Bor dem Elternhauje, 1110 Weft | 
Polt Straße, wurde der elf Jahre alte | 
Sohn Andromico geftern Abend von ! 
einem ſchweren Kraftlaſtwagen zer: 
malmt. Defien :zührer, Auguſt Feltt, | 
2204 Brairie Upe., und ferne Beaglei- 
ter Arthur Kundyg und E. E. Barber 
trugen das Anäblein in eine benad- 
barte Apothete und mußten dann durch | 
Poliziften vor Mifhandlungen durch 
die fich rafch anfammelnde Menge ge: 
Ichüßt werden. ?eldt wurde von der 
Bolizet freigelaffen, da ihn feine 
Schuld traf. 

Von der 55. Straße ſauſte geſtern 
Abend ein Mann in einem elektriſchen 
Kraftwagen in die Madiſon Ave. und 
überfuhr den kleinen Philipp Liſt, Nr. 
5510 Modiſon Ave, der ſich nicht, wie 
ſeine Spielgefährten, ſchnell genug 
hatte retten können. Der Mann hob 
den Verunglückten in ſeinen Wagen, 
ſetzte ihn zwei Straßengevierte weiter 
aber wieder ab, in den Rinnſtein, wo 
einer 


Stunde fanden. Eine Frau brachte ihn 


Hausſchlüſſel? — B.: Nein, aber ei⸗ 


nen ähnlichen.” 


zu einem Arzt. Dieler itellte feit, daß 
der Junge einen Beinbruc und inner- 
lich Verlegungen erlitten hat, und daß 
ihm au die Kopfhaut fortgeriffen 
morben ift.» Das Kind wird monate- 
Yang bettlägerig fein. Der Vater, ein 
Hufichmied, ift arbeitslos, die Mutter 
arbeitet al3 Wafchfrau. 
Brad fehs Rippen. 


In Geneva wurde der hier an- 
fäffige Anwalt Orpille Bedham beim 
Ueberfchreiten der Geleife von einem 
Zuge der Northmeitern-Bahn zur 
Seite geichleudert; er liegt mit fechs 
gebrochenen Rippen und anderen Ber- 
letungen im Colonial-Hofpital in 
Geneva. 

Schießpulver in den Abfällen. 


Eine Heine Kanne Schiehpulver, 
melche vermuthlich in den Abfällen ge- 
mwefen mar, erplodirte gejtern Abend in 
ber ‚Heizanlage von Dr. %. Binklen’s 
Miethahaug, Nr. 33 Late Ave., und 
zertrümmerte den Kefiel. Der Haus- 
meifter ‚fand fpäter in den Abfällen 
eine zweite Kanne Schießpulver. Die 
Polizei hat eine Unterfuchung einge- 
leitet. 


"Spielte mit dem $Keben. 


Un der Milmwaufee Ave. und Weit 
Dhio Straße wurde aejtern Abend ein 
etiva 40 Jahre alter unbefannterMann 
pon einem Straßenbahnmagen der El- 
fton Upe.-Linie, vor dem er verfuchte, 
über das Geleife zu gehen, zur Seite 
gefchleudert. Er erlitt einen Schädel- 
bruch und wurde ins Countyhofpital 
gebracht. 

Hannah Allen, eine 36jährige Frau, 
verlor beim Wäfcheaufhängen geftern 
Nachmittag das Gleichgewiht und 
ftürzte über das Geländer der hinteren 
Veranda bes Haufes 511 Süd Aber- 
been Straße 25 Fuß tief hinab. Die 
Verunglüdte erlag mehrere Minuten 
fpäter den BVerlegungen. 


— — — 


Bedauernswerthe Eltern. 


Verſuchen den Sohn, den Mörder ſeiner 
Frau, vor dem Galgen zu retten. 


Im Kriminalgericht vor Richter 
Gridley traten heute die Eltern des der 
Ermordung ſeiner Frau, Ethel, ange— 
klagten Paul Jacobſon als Zeugen für 
den Sohn auf. Sie erklärten, er ſei 
einmal aus dem Fenſter geſtürzt und 
leide ſeitdem an Ohnmachtsanfällen, 
auch hätte er infolge von zwei ähnlichen 
Anfällen, die er als Kind erlitten, 
Spuren von Geiſtesſtörung gezeigt. 

Jacobſon ſchoß am 28. März ſeine 
Frau vor dem Haufe 14 ©. Leapitt 
Str. nieder, weil fie nicht zu ihm zu- 
rüdfehren wollte, nachdem fie ihn ive- 
gen jchledhter Behandlung verlafien 
batte. 


Eine fhöne vollfommene Haut 


fommt nur davon, daß man 


die Haut rein Hält, fehr rein. 
Ein Bad mit 


HAND 
SAPOLIO 


seinigt und ftärkt jede Pore gründlich, 
u ben Blutumlauf und erfrif t 
den en Körper. Baffene für bie 
gariche derhaut. 


Alla Groceries und Apsthefen, 


Zeiler die „Bonntagpofte : 


| Bürgern im Aurpabtbeil: 


| Bates, 


| Anwalt Sheean, 


Die zweite Woche der Derhandlungen 


hat begonnen. 


sm Bundes-Diftriktsgericht begann 
heute die zweite Woche der Verhand- 
lungen im Prozeß der angeflagten 
Großſchlächter. Es waren, als die 
Sitzung heute Vormittag eröffnet 
wurde, ſieben bereits geprüfte Jury— 
tandidaten in der für die Geſchworenen 
hergerichteten Einfriedigung. Es wa— 
ren geſtern Vorladungen ausgeſchickt 
worden zur Beſchaffung von weiteren 


| fünfzig Kandidaten, aber nur adhtund- 


dreißig Mann hatten fich daraufhin | 
eingefunden. Von den übrigen zwölf 
hatten einige ärztliche Bejcheinigungen 
eingeichicdt, daß fie frank feien und 
nicht fommen fönnen, von den andern 
erwartete man, daß fie im Laufe des 
Tages fich einfinden würden. Bon 


ı den achtunddbreißig Bürgern, die ber 
| Ladung Folge geleiftet, 


wurden auf 
allerlei Gründe hin fechzehn vom ury- 
dienjt entbunden, blieben .alfo nur 
zmweiundzwanzig übrig. Zu den fieben 
Alfa Ban- 
nijter, von Naperville, Jacob Gleim 
und Wm. 9. Thomas, von Dttama, 
T. W. Heermans, von Evanfton, 9. 
3. Yudlin, von Dundee, %. 9. Ed: 
wards, von Gtreator, und Howard ©. 
bon La Grange, wurden zu: 
nächft folgende fünf aefügt: Xohn 
Cherry, 3739 Indiana XUpe., 
Glow, von Plainfield, Bert Meyers 


Joliet, und Enoch H. Peterſon. — 

Der Letztgenannte wurde zunächſt 
ins Gebet genommen, und zwar von 
als Vertreter der 
Anklage. Peterſon gab an, daß er 
Landwirth von Beruf ſei und neben— 
ber mit Kies handle. vr fei vor 


| Judren als Hilfemarfchall im Bun- 


dezdienit gewejen und würde deihalb 
in dem vorliegenden Fall vielleicht zu 
Gunften der Anklage eingenommen 
‚fein. Nach einer VBeiprechung zivi- 
chen + den beiderjeitigen Anmälten 
wurde Beterfon vom Richter „cusge- 
Ichaltet“. An feiner Stelle wurde 5. 
Hamilton, ein Nr. 2233 Caftmood 


‚Ane. wohnhaften Bauftellenmatler, zur 


Verpollftändiqung des Dutzends her- 
angezogen. Er fagte, daß ır L.e | 
Roofevelt’fchen Abhandlungen über | 
Iruftfrage gelefen habe. Vor fünf, 
ſechs Jahren habe er einmal verjucht, 


ı einige von den Angeklagten durc Ber: 


mittelung gemeinfhaftlicher Betann- 
ten für eine größere Spekulation in 
Liegenfchaften zu intereffiren, melche 
er damals plante. 

Herr Sheean ließ vorläufig von ihm 
ab und ging zu dem KandidatenCherry 
über, der Stenograph ift und ver- 
licherte, daß er als Gefchworener 
durchaus unparteiifch fein würde. Die 
aleihe Verfiherung aab Burton 
Meyers, der Verficherungsagent von 
Beruf ift, und ebenfo John B. Mount, 
der früher Apothefer mar und jebi 
Steinbruchbefiter if. Dann kam die 
Reihe an Adam Elom. 

Auch Elomw, der ein Viehzüchter, zu- 
gleich aber Sekretär der Illinois Tele— 
phone Eo. ift, verficherte, daß die Mei: 
nung, ielche er fich über den vorliegen- 
den Fall gebildet, ihm nicht verhindern 
würde, ein unparteiifches Urtheil ab- 
zugeben. Er murde vorläufig ange- 
nommen, und der Gerichtshof vertagt: 
ih dann bi3 zum Nachmittag. 

Die Xertreter der Anklage haben 
bon ihren 30 „peremptorifchen“ Zu=- 
rücdmeifungen bisher 14 verbraucht, 
die Vertheidigung bon den ihrigen erfi 
T. 


— — — — 


An Leuchtgas erſtickt. 


Ein Hotelgaſt und eine fgreife Frau als 
Leichen aufgefunden. 


In dem ſeit Kurzem von ihm be— 
wohnten Zimmer in dem Hotel, 616 
Milwaukee Avbe. wurde heute der 38: 
jährige O. A. Sevor an Leuchtgas er— 
ſtickt aufgefunden. 


Frl. Florence Le Roy, 59 Oſſt 26. 
Str., verſpürte bei der Heimkehr Gas— 
geruch, der aus dem über dem ihrigen 
gelegenen Wohnabtheil drang, fiellte 
eine Unterfuhung an und fand die 
Ssjährige Frau Katharine Dumphy, 
melche dort mit ihrer unverheiratheten 
Iochter Elizabeth wohnte, an Leucht- 
gas, erftidt auf dem Küchenboden Iie- 
aen. 

Db ein Selbftmord in beiden Fällen 
borliegt, verjucht die Polizei zu ermit- 
teln, Frl. Dumpby beftreitet eine folche 
Annahme hinfichtlich ihrer Mutter. 

Im Heim ihrer Eltern, 2549 Süd 
Hamlin Xpe., ift Yofie Smith, eine 
achtzehnjährige Frau, heute früh an 
Karbolfäure geftorben, welches fie vor 
acht Tagen getrunfen hatte aus Gram | 
darüber, daß ihr Satte, mit dem fie 
vor elf Monaten durchgebrannt mar, 
fie ohne jeglichen Grund vor einigen 
Monaten im Stich aelaffen hatte, 


Richter Gridley der Erwählte. 


Vor ihm wird der Prozeß der Stadt gegen 
die Gasgeſellſchaft verhandelt. 


Der Antrag der Stadt, daß der 
People's Gas Light &e Coke Co. ver— 
boten werde, die im letzten Juli erlaſ— 
ſene Ordinanz zu übertreten, welche 
eine Höchſtrate von 75 Cents für je 
1000 Kubikfuß Gas einführt, wird 
vor Richter Martin M. Gridley im 
Superiorgericht verhandelt werden. 
Ein in dieſem Sinne abgefaßtes, von 
den Vertretern der Stadt und denen 
der Gasgeſellſchaft unterzeichnetes 
Uebereinkommen wurde heute im 
Kreisgericht Richter Scanlan vorge— 
legt und von ihm genehmigt. Der 
Richter genehmigte auch die Bürgſchaft 
von $500,000, melde die Central 
Truſt Compeny von Illinois als 
Truſtee leiſtet dafür, daß das von der 
Gasgeſellſchaft bei ihr hinterlegte und 
noch zu hinterlegende Geld, der Unter— 
ſchied zwiſchen der 75 und der 80 
Cents⸗Rate, ſicher iſt. Wann der Fall 
zur Verhandlung kommen wird, iſt 
noch ganz ungewiß. 


Adam | 


| 


bon Naperville, John B. Mount, von | 


l 
| 
J 
! 


| Zebenzspenderin fteht. 


| 
| 


| 


| 


— — — — 


Fruitvale Lot Zertifikate 


Sämmtlihe Fruitvale Lot: Zertifitate, die 
von der Land : Austellung ausgegeben 
wurden, ganz glei, von welhem Datum, 
fönnen gegen eine Lot, 25 bei 100, im 
Fruitvale, Midy., umgetauniht werden bis 
Samitag, den 16. Dezember, in der Regi: 
ftrirungs: Office, 637 Süd Wabaſh Ave. 
Eine Lot für eine Perfon — nur vier Lots 
für eine Familie. Wo zwei oder mehr 2ots 
an eine Familie fommen, werden die Lots 


vidht getrennt. 


UNITED STATES LAND AND IRRIGATION EXPOSITION 


Geipenitiihe Lichter. 


Von Franz Vihdmann (Münden). 


„Alle Weſen Ieben bom Lichte, " jagt 


Melchthal in Schillers „Tell,“ „jedes 
glückliche Geſchöpf, die Pflanze | ſelbſt 
kehrt freudig ſich zum Lichte.“ Aber 
das gilt nur von der Sonne, der Er— 
zeugerin des Tages, in der auch der 
wildeſte Barbar inſtinttiv die große 
Ganz anders 
aber verhält es ſich mit Lichterſchei— 
nungen, die ungewohnt und unvermu— 
thet, zu ungehöriger Zeit, im Dunkel 
der Nacht auftauchen. Da beſchleicht 
den Menſchen ein 


abergläubiſches 


Grauen vor unheimlichen, ihm feind⸗ 


lich geſinnten Mächten, ſobald er ſich 


den Ürſprung des leuchtenden Räthſels 


nicht zu erklären vermag. 


Lange Zeit war das beſonders den 


Irrlichtern oder Irrwiſchen gegenüber 
der Fall, jenen über einſamen Mooren 


und Sümpfen auffteigenden feurigen | % 


Dünften, deren Entitehung und Welen 


die Wiffenihaft bis heute noch nicht | 


reitlos eraründet hat. 
nannten fie sınfere germanijchen Vor— 
fahren, von tuden oder zuden, der has 
ſtig unſtetigen Bewegung nach, mit der 
ſie, in mäßiger Höhe, über dem Boden, 
einen fahl . hläulichen Schein verbrei- 
tend, entweder am gleichen Plate hin 
und nieder hüpfen oder dem Wanderer 
unerreichbaren Gejpenjtern 
vorauseilen. hr zitternder, farbiger 
Glanz legte es dem Volksglauben 
nahe, in folcien Spufgeftalten die See: 
len gemaltfam ums Leben gefommener 
Menichen zu fehen, die, ohne 


ahnlil), | Jerinandten Erjcheinung des jogenann. 


Qudebold: | 


| 


| 


zer ns 


nahe Sarrabee Eir. 


Uhren, Schuudiadhen, 
Diamanten 


Gold gefüllte 
uhren, bon 
(Sarantirt 209 Jabre) 


Gold gefüllte Herren» . 00 


uhren, bon 
(Sarantirt 20 Jahre) 


Ehte Diamantringe— 10. 00 
Toilette -» Set8 für Damen — E 
Spiegel, Kamm und 
Bürfte, von 
Sürans — —— 
Schrauben » — 
echtes Gold, von 1.50 
Ringe für Damen — 
echtes Gold 
Größte Auswahl auf ber Norbfeite J 
SE Billigfte Preiie. SE 


n0b25,fafonnı,sm 
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ſtandene Dinge mit leeren Ausreden 
herumzudrücken, fand die Wiſſenſchaft 
längſt wieder den Muth, ihnen fo lanae 
prüfend in’s Geficht zu jehen, bis fie 
das dahinter verborgene NRäthiel er“ 
grünmgete. 

Zuerst ift das bei der dem Jrrlicht 
ten Elimsfeuers gelungen, das 


ſchon 


bei den Völkern des Alterthums häufig 


Beichte 


und Abſolution von hinnen gefahren, 


des himmliſchen Friedens nicht theil— 
haftig werden. Selbſt 
Kinder müſſen ſo bei nächtlicher Weile, 
irrendem Gevögel gleich, in feuriger 
Geſtalt über Feld und Wieſen ſchwei— 


ungetaufte 


fen, aber die rerſcherzte Gnade läßt all 


dieſe armen Seelen nicht Reu und Leid 
thun, vielmehr iſt es ihr Fluch, den ver— 
irrten Wanderer, der in ihrem Schein 
ferne Dorflichter 
wähnt, boshaft ins Verderben zu füh— 
ren. Mit äuſchendem Spiel umtändeln 
ſie ihn, ſind bald nahe, bald ferne, um— 
fächeln ihn mit geſpenſtigen Flügeln, 
hocken ſich wie ein Alppruck auf den 
Ermatteten, bis er, gänzlich auf falſche 
Fährte gelockt, zuletzt im 
Sumpf elend zugrunde geht. Dabei 
nimmt das Irrlicht entſprechend den 


blinken zu ſehen 


beobachtet ward. Die ſeefahrenden 
Griechen ſahen ſeine weißlichen 
Flämmchen um die Maſte ihrer Schiffe 
tanzen und wähnten darin die Patrone 
der Seefahrt, die Dioskuren Caſtor 
und PVollux, in die Erſcheinung treten 
zu ſehen; bei den kriegeriſchen Römern 
aber erglühten nach den Berichten von 
Tacitus und anderen Schriftſtellern 
wiederholt die Speere der Legionäre in 
geheimnißvollem Feuer. Ganz das 
Gleiche haben ſeit der Erſchließung der 
Alpenwelt, in den letzten Jahrzehnten 
auch wiederholt die Touriſten an ihren 


friedlichen Wafſfen, den Bergſtöcken und 


Eispickeln, wahr genommen. 


Zeit 


fiebernden Träumen des in der Oede 


Verzweifelnden 


allerlei phantaſtiſche 
Geſtalten an. 


Bald erſcheint es dem 


unglücklichen Opfer wie ein Kind, das 


den Feuerbrand radförmig 
Hand ſchwingt, bald als feuriges Roß 
das den Hirten in ſeiner Glut verzehrt, 


wenn ſie den Genarrten verſinken ſieht, 
mit höhniſchem Gemecker davonſpringt. 


Dieſe unſteten Geſellen aber ſind 
nicht die einzigen geſpenſtiſchen Lichter, 
die die zagende Menſchenſeele Jahr— 
tauſende hindurch erſchreckt und geäng— 
ſtigt haben. Wer im Leben häufig 
durch alten, feuchten Hochwald zu wan— 
dern hatte, wird in nächtlicher Dunkel— 
heit manchmal ein geheimnißvolles 
Leuchten zwiſchen den Stämmen 
wahrgenommen haben. Da es an die 
Stelle gebannt iſt und ſich nicht be— 
wegt, macht es einen weniger unheim— 
lichen Eindruck als die Irrwiſche, und 
bei näherem Zuſehen entdecken wir 
bald, daß die Lichterſcheinung von dem 
modernden Holz eines Baumſtumpfes 
ausgeht. Nach Regenwetter hält die— 
ſes Leuchten oft tagelang an, während 
es ſonſt ziemlich raſch wieder ver— 
ſchwindet. Hier und da glaubt man 
auch einen weißen Lichtſchein verbrei— 
tendes Moos zu finden, doch handelt 
es ſich dabei um eine optiſche Täu— 
ſchung, um den Reflex eines von au— 
ßen empfangenen Lichtes, ähnlich wie 
ihn die leuchtenden Algen im Meer zu 
rückwerfen; denn bringt man das 
Moos unter ‚einen beränderten Ge- 
fihtswintel, fo wird diefe fcheinbare 
Lichtentwicklung ſofort aufhören. Da— 
gegen trifft man in Laubwäldern 
wirklich aus ſich ſelber leuchtende Pilze, 
deren Illumination wohl den Zweck 
hat, gewiſſe nur nachts fliegende In— 
fetten, die auf der Oberfläche ihre Eier 
legen, anzuloden und ihnen gleichfam 
als Wegmeiler dienen. 


Laſſen fih die leßtgenannten Er- 
ſcheinungen alle leicht und mit Sicher— 
heit in ihren Urſachen ergründen, ſo 
macht die Erforſchung des eigentlichen 
Irrlichtes der Wiſſenſchaft um ſo grö— 
ßere Schwierigkeiten. Die Phyſik der 
Aufklärungszeit ſuchte ſie dadurch zu 
befeitigen, dat; fie die Eriftenz derarti- 
ger Erfcheinungen jchledhtweg ableug- 
nete, ihre Beobadhtung auf Phantaſie 

und Selbſttäuſchung zurüdführte. 
Dem Ernfte neuerer orjchung aber | 
tonnte folde. Oberflächlichteit nicht 


in ber 
| Steinen und Blitableitern 


F 
| 


ftanbhalten, denn ftatt fich um unver= ' 


CASTORIA fürsäugtngeund inter,  Trägt de 


- Die Sorte, Die Ihr Immex Gekauft Habt 


oder als tüdiiche, flammende Geih. die, | befonkeen nad Parken: 


Die erite 
derartige Beobachtung geht auf Die 
Sauffenrs zurüd; einer feiner 
Begleiter, der ald Erfter einen Gipfel 


fhwarzen ‚in den Wallifer Alpen betrat, erjchien 


plöglich mit einem Strahlentranze ge: 
frönt. Befonderz feit den Siebziger 
Sahren hat man das Auftauchen vio- 
fetter Lichtbüfchel, dern Strahlen oft 
einetänge von 5 bis 6 Zentimetern er= 
reichen, häufig nicht nur auf der Spibe 
von Beraftöcen, fendern auch auf den 
Dächern von Schughütten, an Schorn= 
tonftatirt, 
und 
Haagelfchauern, wenn die Luft noch mit 
feinen Eiänadeln erfüllt mwar.. Auf 
dem Meere zeiat fich die Erfcheinung 
ebenfalla meiften3 nach heftigen at— 
mofphärifchen Niederfchlägen oder bei 
berrfchender Gemitterftimmung, und 
Thon ziemlich früh hat man die elef- 
trifche Natur diefer Vorgänge erfannt 
und mit Sicherheit feitgeftellt, das es 
fi dabei um eine Entladung von at= 
mofphärifcher Elektrizität handelt, die 
theil3 ala Glimmlicht, theils in der 
Form von intenfiven Strahlenbündeln 
auftritt. Die leßteren find es, die oft 
auch den Hut de einjfamen Wande- 
rer3, feine ausgefpreizten Finger, ja 
jelbit da3 Barthaar mit mopjftifchen 
Trlammen umfpielen, und gemöhnlid) 
ift die Erfcheinung von einem deutli- 
hen Raufchen und Kniftern in der 
Luft begleitet. Da diefes häufig aud) 
am bellen Zaae fich hören läßt, mo das 
begleitende Licht natürlich unfichtbar 
bleibt, fo ift anzunehmen, daß da3 
Elmöfeuer in Wahrheit fich weit öfter 
entmwidelt, al3 e3 zur menfchlichen 
Mahrnehmung gelanat. 


Börfen-Notirungen. 


— 


Nacftehend die heutigen Preids 
Ihmwanfungen an der Produftenbörfe 
bis zur Mittagsftunde und die Schluß: 
preife bon gejtern für Getreide und 
Propifionen auf fünftige Lieferung: 

Fröffnung Hoh Niedrig 12 Uhr 12. Dei 
Weizen— 
Ter DE ‘ 
Mi NR. 
Juli 
Mais— 
Dez 24 366 
Mai Bu 68 
Julie33 8% 
un. 


9386 


94 


u 


AL * 6 u 
. 336 0358 


Tey 714 

Mai » 1-19 . Ds 56 
Juli 4 „46! 
Gepöt. Säweinefleiih-— 


„47 
.49 
.46 


ATY 
401% 


an 
Mai 5.&- 
Schmal z⸗ 
Jan 8. 85 
Mai 9.29% 
Ripphen— 
Yan 8.15 
Mai 8.42% 
Die geftrige 2 
Marft ftellte jich au 


60 15.09 5.80% 15.9 
Ra 


8.957 : Sn 
9.22% 2% 


929-2 9. 2 


8.15 


8.15 8.15 8.15 
8.45 


8.02% 845 8.12% 
et don Weizen für den biejigen 
68,400, von Mais auf 710,0M, 
bon Safer auf 420,200 Auibels, Berichidt von bier 
wurden 20,700 Wufbels Weizen, 145,900 Buibels 
Mais und 310,1) Wuihels Hafer, 
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Unverbeſſerlich. 


Trotz aller Warnungen der Verwal⸗ 
tung und trotz der offenkundigen That⸗ 
ſache, daß der Bund ohnehin ſchon eine 
maßloſe Verſchwendung treibt, hat das 
Abgecrdnetenhaus des Kongreſſes die 

Dienſtpenſionsvorlage“ angenommen. 
Wenn alſo nicht der Senat anders be— 


ſchließt, oder der Präſident ſein Veto 


einlegt, wird fortan Jedermann Pen— 
fion beziehen, der während des merifa- 
wgen oder desBürgerfrieges au nur 
30. Tage im Heer oder in der Flotte ge- 
dient hat. Der „Veteran“ braucht 
niemals einen eind zu Geſichte be— 
fommen, niemals eigentlihen Feld— 
dienst gethan zu haben. Auch wenn 
er fich der beiten Gefundbeit erfreut 
und ein eigenes ausftömmliches Vermö- 
penfionsberechtigt 
fein. Der Ehrenfold foll ihm felbit 
Denn nicht entzogen werden, wenn er 
auf öffentliche Koften bereits in einer 
Soldatenheimatb verpfleat wird! 
Kurz, die foaenannte Shermond’iche 
Borlage bezmedt nicht eine Berjoraung 
bedürftiger und mürdiger Veteranen, 
Tondern einen niederträchtigen Grabidh, 
Nach den mähiaften Schägungen mür- 
de dieſe Dienſtpenſion den Steuerzah— 
lern auf 340,000,000 jährlich zu ſte— 
ben kommen, nach den Berechnungen 
des — — aber gar auf 
875,000,000. D. h. die Penſionsausga— 
ben ſollen auf e00 bis 235 Millionen 
im Jahr fteiaen und ebenjo wiel oder 
mehr betragen, wie für Heer und Flotte 
aufammen ausgegeben werden. 

Sn die Verantwortung für diefen 
Grabſch theilen ſich die Demokraten 
mit den Republikanern, obwohl Letz⸗ 
tere die meiften Stimmen aeliefer@und 
der Vorlage den Sieg verichafft haben. 
Micht weniger ala 99 Demokraten wa- 


zen zu feige — unter ihnen der Spre- 


ber Elart — den dreiften Angriff auf 
bie Bundestafje abzumeifen. Bon den 
Demofraten aus Chicago hatte nur 
ein einziger, der Aba. Iynden Evang, 
— der Aba. Sabbath war abgepaart 

— Muth genug, fi) der Vorlage offen 
zu mwiberjegen. Er forderte mit Yug 
und Recht, daß die Benfionägefete erft 
einer gründlichen Durdhficht unter: 
zogen und von allen Schwindeleien ge- 
fäubert werden, ehe die Dienftpenfio- 
nen eingeführt werden. Wären die 
ehemaligen Lagerfchafale, „Bounty 
Sumpers“ und Deferteure, die jugend: 
lihen Soldatenmwittmen und die Mo: 
natfoldaten geſtrichen, fo könnte jeder 
wirklich mürdiae und bedürftige Vete- 
ran eine ausreichende Benjton erhalten, 
ohne daß die Gefammtpenfionsaus- 
gaben in’3 lingeheuerliche zu fteigen 
brauchten. 

Von den Republifanern war nichts 
Anderes zu erwarten, aber daß auch 
99 Demokraten ohne Rückſicht auf 
Recht und Zweckmäßigkeit eine Vor— 
lage gutgeheißen haben, die allen de— 
mokratiſchen Grundſätzen und Ver— 
ſfprechungen zuwiderläuft, das zeigt 
doch wohl, wie wenig dieſer Pariei 
noch immer getraut werden kann. Ei— 
nestheils gelobt ſie die Erleichterung 
der Volkslaſten, und anderntheils 
ſtimmt mehr als die Hälfte ihrer Mit— 
glieder für eine dauernde Erhöhung 
der Ausgaben, die eine Zollverbeſſe⸗ 
rung geradezu unmöglich macht. Das 
iſt der denkbar ſchlimmſte Betrug am 
Volke. 


Zuderbrot. 


Den morgenländifchen Geift hat 
das Abendland immer Thon zu fennen 
geglaubt und offenbar doch gänzlich 
mar jehr überrafcht, als 
auerft Japan in auffallend kurzer 
Zeit ſich zu einem „Kulturſtaate“ aus— 
wuchs, und nach und nach auch die 
Türkei, Perſien und China die „Bar— 
barei“ abzuſtreifen verſuchten. Die 
Vorausſagung, daß der jungtürkiſchen 
Erhebung ſehr bald wieder die Rea— 
aktion folgen werde, hat ſich ebenſo 
wenig erfüllt, wie es Rußland bisher 
gelungen iſt, dem perſiſchen Volke wie— 
der den Deſpotismus aufzuzwingen. 
Desgleichen iſt es augenfällig, daß die 
Mandſchudynaſtie, wenn überhaupt, 
nur noch dem Namen noch weiter herr— 
ſchen, und das Reich der Mitte ſich 
fortan einer verfaſſungsmäßigen Re— 
gierung erfreuen wird. Das ſind 
Wandlungen, die noch vor zehn Jah— 
ren Niemand für möglich gehalten 
hätte, weil eben die Abendländer ſich 
einbildeten, daß ſie allein die natür— 
liche Begabung zur Selbſtregierung 


beſäßen, die Morgenländer aber von 


jeher zur Knechtſchaft beſtimmt gewe— 
ſen wären. 

Auf dieſer Vorausſetzung fußte auch 
die britiſche Herrſchaft über Indien. 
Seit dem ruſſiſch-japaniſchen Kriege 
ſind jedoch die Engländer durch unlieb— 
ſame Vorkommniſſe wiederholt darauf 
aufmerkſam gemacht worden, daß ſelbſt 
die Hindus nicht „geborene Sklaven“ 
ſind. Deshalb hat König Georg auf 
den Rath ſeines Miniſteriums ſich in 
Begleitung ſeiner Gemahlin nach In— 
dien begeben, um ſich an Ort und 
Stelle als Kaiſer dieſes Landes krönen 
zu laſſen, gerade wie der Kaiſer von 
Deſterreich ſich in Ungarn die Ste— 

phanstrone auflegen laßt. Die inbi- 
Ken Fürſten haben ihm feierlich „ge⸗ 
wie dereinſt die Vaſallen 
ihrem Lehnsherrn. Dem Volke aber 
ſind die üblichen Krönungsgeſchenke 


3 “ gemadit, und überdies ift ifm angefün- 


as men nme n 


digt nahen, daß die Regierung aus 
Kalkutta nad der alten Landeshaupt- 
ftabt Delhi zurüdiverlegt werben wird, 
die den Indern ebenfo heilig ift, mie 
die ewige Roma den talienern. a, 
es follen den verdienftpolliten Eingebo- 
renen fortan auch gemiffe britifche Or— 
den verliehen werben, als deren „Rit- 
ter” fie den erlauchteften Briten aleich- 
gejtellt fein werben. ferner verjpricht 
die britifch-indifche Regierung, daß fie 
in Zufunft viel mehr für das Schul: 
mejen thun und die Eingeborenen fo 
biel mie möglih zum öffentlichen 
Dienfte heranziehen wird. Sogar die 
Theilung der. Provinz Bengalen, die 
erft vor wenigen Jahren als eine Vor- 
fihtsSmaßregel vorgenommen worden 
ift, wird mieder rüdgängig gemacht, 
damit die Ynder fehen, dag England 
ihnen nit mehr mißtraut. 

Ob aber durch alle diefe Zmeftänd- 
niſſe die „Loyalität“ der Inder geho— 
ben werden wird, kann erſt die Zu— 
kunft lehren. Durch den Feſtesjubel, 
der dem neuen Kaiſer zu Ehren veran— 
ſtaltet worden iſt, darf man ſich über 
die wahren Gefühle der Eingeborenen 
nicht täufchen laffen. Die mohameda: 
nifchen Fürften mögen fich durch die 
ihnen eriwiefene Huld gefchmeichelt füh- 
len und find au mohl durch ihr 
Eigenintereffe an England gebunden, 
aber die eigentlihen Hinbus dürften 
nach mie vor den fremden Eroberer 
baffen, den fie für alle ihre Leiden ver: 
antwortlihd machen. Je mehr Eng: 
land die Bildung der Eingeborenen 
hebt, defto mehr mird es auch ihr 
Selbitbemußtfein ftärten und ihr Na- 
ttonalgefühl fräftigen. Eine Fremd: 
berrichaft, auch wenn fie noch fo ‚wohl: 
thätig und aufgellärt ift, wird immer 
als ein befchämendes “och empfunden. 

Das erfahren neuerdings auch die Ver. 
Staaten, die zweifellos fehr viel Segen 
in ihren „Kolonien“ verbreiten und 
tıogdem nur Undant ernten. 
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Die Ihlimmften Feinde. 


„Emige Wacjlamkeit ift der Preis 
der Freiheit.“ 

Als das Schuldgeftändnif der Brü- 
der McNRamara befannt wurde, da be= 
eilten jich die Vertreter und MWortfüh- 
ter der organilirten Arbeit jo ziemlich 
überall im Qande, einem gerechten Ab- 
ſcheu vor dem infamen PVerbrechen 
Ausdrud zu geben und vor aller Welt 
zu erklären, daf fie mit den MeNa- 
maras nichts zu thun haben, oder doc 
nicht länger etwas zu thun haben wol- 
len. &3 wurde eindringlich verfichert, 
daß fie getäufcht und irre geführt wor— 
den jeien und die von den MeNRama- 
ras und andern beliebte „Kampffiih- 
tung” niemals billigten, fondern fie, 
wie jebt,, jo jtet3 verabfcheuten und 
verdammten. Den Worten aucd; dur 
Thaten Nachdruck zu verleihen, wurde 
hier und da von Arbeiterführern vor- 
geichlagen, den für die Vertheidigung 
der MeNamaras gefammelten Fonds, 
bezw. den verbleibenden Reſt den Hin— 
terbliebenen der Opfer des Verbrechens 
zuzuweiſen, und andere Führer froh— 
lockten darüber, daß ſie das für die 
MeNamaras gefammelte Geld noch 
nicht abfchidten. 

Das Alles war ganz natürlich und 
ſelbſtverſtändlich. Es drüdte ganz un- 
zmeifelhaft die Anfichten der erdrüden- 
den Mehrzahl der Mannfchaften, jo: 
zufagen, des großen Heeres der orga-= 
nijirten Arbeit aus. Es kann auch 
fein Zmeifel darüber beitehen, daß die 
Führer durchaus ehrlich waren in 
ihrem Streben, dem großen Publikum, 
und im Beſon deren der Maſſe der 
organiſirten Arbeiter, zu zeigen, daß 
ſie mit den MeNamaras und Ihres— 
gleichen nichts gemein haben, und nicht 
für ſie und ihre Thaten verantwortlich 
gehalten werden wollen. Aber dem 
kritiſchen Beobachter mußte es doch ſo 
ſcheinen, als ſeien wenigſtens einige 
— und zwar die lauteſten — nicht 
ganz ehrlich, wenn ſie betheuerten, daß 
ſie auch nicht die geringſte Ahnung hat— 
ten von der Anwendung verbrecheriſcher 
Mittel Seitens der Ihren. Man ge— 


wann der Eindruck, daß der von dieſen 
gezeigte Eifer, ſich von den MeNamaras 


loszuſagen und ihre Verbrechen zu 
verdammen, weniger ehrlicher ſittlicher 
Entrüſtung, als einer leicht begreifli— 
chen Sorge um ihren eigenen Pelz, 
bezw. um ihre Stellung in der Arbei— 
terorganiſationen entſprang. Das Ber: 
brechen der McNamaras war ja durch⸗ 
aus nicht das einzigſte, das Namens 
der organiſirten Arbeit und von Leu— 
ten begangen wurde. Man weiß und 
wußte von viel zu viel anderen ſchwe— 
ren Uebergriffen und Verbrechen, von 
Leuten, die nachweisbar im Dienſte 
von gewiſſen „Führern“ der organiſir— 
ten Arbeit ſtanden und mit dem Gelde 
der Arbeiter bezahlt wurden, als daß 
man an die jetzt ſo betheuerle Ah⸗ 
nungsloſigkeit der Führer glauben 
könnte. Und man weiß auch, daß in 
den Reihen der oraanifirten Arbeiter 
ihon feit Iangem ftarfe Unzufrieben- 
beit herricht mit den Führern und ihrer 
Herrichaft. 

Jeder, der eines Verbrechens he- 
fchuldigt wurde, ift ala unfchuldta an- 
zufehen, fo lanae feine Schuld nicht er- 
wieſen iſt. Die organiſirte Arbeit 
aber, bezw. ihre Führung, ging viel 
weiter und ſtellte den Satz auf, alle 
etiva beflaaten Unton - Beamte müflen 
notbmendiaermweife unfhuldia fein, 
weil fie Union - Beamte find und 
nur meil fie foldhe Beamte find, wur- 
den die Anflagen gegen fie erhoben. 
Das wird fich jet nicht mehr aufrecht 
erbalten laſſen. 

Dad Schulbaefändnik der Me: 
Namara’s ift nicht ehrlicher Neue und 
Zerfnirihung au danken, fondern nur 
der Erfenntniß, daß andernfalls ein 
Schuldigſpruch gewiß war und fie dem 
Galgen verfallen würden. Sie wollten 
fich das Leben retten. Einundzmwanzig 
Menſchen fanden ihren Tod, und bie 
Mörder fommen mit Zuchthausftrafe 
davon. Das Urtheil fcheint angefichts 
der lingeheuerlichkeit des Verbrechens 
zu milde. ©3 fand aber ganz allge- 
meine Billiqung, weil man glaubte, 
das Geftändnig merbe jegliches Ge- 


_ ibenapoht, Ghicags, tion, den 18. 


tebe ‚don  Berfemörung“ ; „Verfol- 
gung“ ufm. und das SHinftellen ber 
MecNamara's als Märtyrer der guten 
Sache der organifirten Arbeit unmög- 
lih maden. Und bie ‚allgemeine Ber- 
urtheilung, die fie in jenen erften Ta 
gen fand, jchien das zu beftätigen. 

E3 find faum ein paar Wochen ver- 
gangen, und fchon hat fi das Bild 
ganz bedeutend geändert. Man hört 
nichts mehr von Arbeiterführern, die 
die MeNamara’s3 und ihres Gleichen 
berurtheilen, dafür aber von gan, An- 
berem, das dem Publitum und der 
organifirten Arbeit im Beſonderen, 
viel zu denfen geben follte. 

Aus Kalifornien wird gemelbdet, 
daß die MeNamaras bei ihrem Ein- 
zug in’s St. Quentin-Zudhthaus alles 
Andere ala Reue und Zerknirfchung 
zeigten; fie gaben fich getroft und 
hoffnungsfreudig und ließen erfen- 
nen, daß fie ihre Sadıe für eine ge: 
rechte hielten. Hier in Chicago wurde 
biefer Iaae von ihren Beamten den 
Mitgliedern der Plumbers’ Ilnion 
hohes Lob gezollt für die Opfermil- 
Itgteit, mit der fie fich einer Befteue- 
tung von je $5.50 behufs Dedung der 
Vertheibigungstoften, des zu Iebens- 
länglicher Zuchthaushaft verurtheilten 
„Mo&“ Enriaht unterwarfen, ohne daß 
das jcheußliche Verbrechen Enright’8 
auh nur mit einem Worte getabelt 
oder beflaat wurde. Und in St. Louis 
haben gewiffe „Führer“ es fertig ge- 
bracht, zu behaupten, die Erplofionen 
und Morde, die zu dem Geftänpnif 
und der Veruirtheilung der Me: 
Namara’s führten, feien von FKapi: 
taliften geplant und durchgeführt wor: 
den, und die MeNumara’s ‚feien von 
berruchten Geldfürften gedungen und 
bezahlt worden, fich fchuldig zu be- 
fennen, damit das Werbrechen der 
organifirten Arbeit zur Laft geleat 
und diefe in ber öffentlichen Meinung 
herabgefegt werde! 

Das find Strohhalme, die „eigen, 
wie der Mind meht, bezm. mie er ſich 
drehte. YJm Befondern, die der großen 
Maffe der organifirten Arbeiter ‚eigen, 
daß und mie fehr fie auf der Hu!f 
fein müflen, Sollen fie der Lehren und 


nee nen ae = 


gefammelt, um die neue — 


möglichen guten Folgen des MeNa— 


mara-Falles nicht verluſtig gehen. 
Man darf eben nicht vergeſſen, daß die 
organiſirten Arbeiter und ihre Führer 
zweierlei ſind. Jene ſind in der er— 
drückenden Mehrzahl fleißige Arbeiter 
und gute geſetzliebende Bürger, zu— 
ſammen mit den Farmern das Rück— 
grat des Volkes — dieſe ſind, zum 
Theil, Vertreter derjenigen Elemente, 
die früher vornehmlich in der Politik 
ihr Unmefen trieben und mit Xobt- 
ſchlägern, Revolvern uſw. herrſchten 
und nur zu „Arbeitern“ wurden und 
ſich den Unionen anſchloſſen, weil ſie 
aus der Politik vertrieben wurden, 
bezw. dort für ſie nicht mehr viel zu 
haben war und ſie in der Arbeiter— 
Organiſation ein gutes Feld ſahen für 
ihre Thätigkeit. Vieſe aus ihren 
Reihen zu vertreiben, oder doch, fie 
unter fcharfer Kontrolle zu halten, ift 
die erfte Selbftpflicht der organifirten 
Urbeit. Wenn das nicht gefchieht, 
merden fie bald genug wieder üppig 
werden, die Herrichaft an fich reißen 
und die organifirte Arbeit in nicht 
wieder qutizumachender Weife fchädi- 
gen. Solche „Führer“ find der orga= 
nifirten Arbeit jchlimmfte Feinde. — — 


Bon der Poft. 


Der Jahresbericht des Generalpoft: 
meijters Frank 9. Hitchcod zerfällt in 
zwei Theile. Won dem, mas geleitet 
worden, handelt der eine; der andere 
bon dem, was nun meiter erjtrebt 
wird. Obenan unter den verzeichneten 
Errungenschaften jteht die Tilgung 
des Pojtdefizits, das man bereits für 
unaugrottbar gehalten, das von Jahr 
zu Jahr größer geworden mar und im 
legten Jahre der Rooſevelt'ſchen Ber: 
waltung die beängſtigende Höhe von 
rund 171%, Millionen Dollars erreicht 
hatte. Ym erften Jahre feiner Amts: 
führung bradte Herr Hitchcod den 
sehlbetrag auf ungefähr 6 Millionen: 
herunter. Für das nun in Rede fte- 
bende zmeite Jahr (1. Xuli 1910 bis 
30, uni 1911) hat er die Genugthus 
ung, einen Ueberjhuß zu vermelden. 
Die Einnahmen diejes legten Wirth: 
Ihaftsjahres haben $237,879,823.60, 
die Ausgaben $237,660,705.48 betra- 
gen. Somit find die Einkünfte um 
$219,118.12 größer als die Ausgaben. 
Und wenn dies an und für fich nicht 
biel ift, fo ift’3 viel, riefig viel, im 
Vergleich zu dem, was früher gemwejen. 
Die Summe des Weberfchuffes zu der 
Summe des vor zwei Jahren vorhan- 
denen Tehlbetrages gerechnet, ergibt 
für die kurze zweijährige Yrift einen 
Gewinn — ein Mehr der Eipfünfte 
gegenüber den Ausgaben von rund 
$17,700,000! Gine KLeiftung für- 
wahr, auf die Herr. Hitchcod mit be- 
rechtigtem Stolze vermeifen kann. Al- 
lerdings auch ein fchlimmes Armuths- 
und Unfähigteitszeugniß für die Vor- 
gänger des Herrn Hithcod. Was die: 
fem möglich gemejen ift, an den Ko: 
ften des Dienstes zu fparen ohne Ver- 
fchlechterung, ja mit mancher anerfen: 
nenömwerthen Befferung des Dienftes, 
tonnte auch vorher feine Unmöglichkeit 
fein, wenn nur die Sache in der rech- 
ten Weile angegriffen morben märe. 
Unmilltürlih taucht ber Wunfch auf, 
daß au die anderen Verwaltungs: 
zweige des Bundes, in denen mehr oder 
weniger der alte verfchrmenderifche 
Schlendrian herrfcht, ihre Hitchcods 
finden möchten, 

Von anbdermeitigen Leiftungen  ift 
die wichtigfte die im Laufe des Jahres 
erfolgte Einführung der Poftfparban- 
ten. Man kann verfchiedener Mei- 
nung fein über ben Werth oder die 
Nothwendigkeit dieſer Cinrichtung, 
jedenfalls läßt ſich nicht leugnen daß 
auch hier die Verwaltung ein tüchtig 
Stück Arbeit geleiſtet hat. Am 3. 
nuar 1911 erfolgte die verſuchsweiſe 
Eröffnung je einer dieſer Poſtbanken 
in den 48 Staaten und Territorien 
des Bundes. Vier Monate ſpäter 
hatte man genügende Erfahrungen 


* 
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aufgellert.. 


tajch erweitern und ausdehnen zu fön- 
nen. Gegenmärtig jind mit Pojtban- 
fen die jämmtlihen 7500 Poftämter 
der oberen drei Klaffen verfehen, und 
es find Vorbereitungen im Gange, fiz 
auch in 40,000 WUemtern der vierten 
Klaffe einzuführen; in allen Aemtern 
dieſer unterſten Klaſſe, in denen Poſt⸗ 
anweiſungen ausgeſtellt werden. 

Die Summe der Spareinlagen in 
den 48 Verſuchsſtellen hatte am Ende 
des erſten Monats nur *360,252 betra⸗ 
gen, was einigermaßen enttäuſchend 
gewirkt hat. Am Ende des erſten 
Halbjahres, als die Zahl der Banken 
bereits vermehrt worden war, belief 
ſich die Einlageſumme auf $679, 310, 
und jeßt, nach Verlauf von elf Mona- 
ten, ift fie auf $11,000,080 angemadı- 
fen. Diefe Gelder find in 2710 Na: 
tional- und Staatsbanten hinterlegt, 


‚die darauf nicht weniger ala 214 v. 9. 


Zinfen bezahlen und außerdem burch 
Hinterlegung von Bonds, wie das 
Gefeh e3 porfchreibt, die Sicherheit der 
Einlagen verbürgen. Die Doftsant | 
bezahlt ihren Einlegern befanntlic | 
nur 2 dv. 9. Zinfen. Die Vertheilung 
auf die Banken erfolgt. jo viel als 
möglih in Banten der Gegend, in 
melche das Geld von den Pojtfparern 
eingezahlt wurde. Au laut Mor 
ſchrift des Geſetzes. naftlihe Kon- 
grebpertreter aus dem Weiten hatten 
gefürchtet, daß das fhöne Geld fonften 
nah „Wallftreet” fließen mürde und 
beftanden deshalb auf Einfügung der 
bezüglichen Vorſchrift. 


Als nächſte und größte Aufgabe für 
die Zukunft ſieht Herr Hitchcock die 
Cinführung eines Packetpoſtdienſtes 
ar und er erſucht den Kongreß um die 
röthige Bewilligung zur Anſtellung 
ven Verſuchen mit ſolchem Dienſte. 
Vecnünftiger Weiſe will er dieſe Ver— 
ſuche nicht, wie von anderer Seite ver— 
langt, auf die ländlichen Frei-Ablie— 
ferungs-Routen beſchränken, ſondern 
will die Neuerung auch gleich in Städ— 
ten mit Briefträgerdienſt probiren. 
Zewähren ſich die Verſuche, ſo würde 
ron dieſen zwei Ausgangspunkten aus 
ſich die Verallgemeinerung des Dien— 
ſtes? viel leichter machen, als wenn der 
Anfang nur auf den Landrouten er— 
folgte. Das leuchtet ein und es er— 
ſcheint auch ſonſt nur in der Ordnung, 
daß wenn dieſe Packetpoſt wirklich 
die erwarteten Vortheile bringt, dann 
nicht bloß die Farmer, ſondern auch 
die Städter der Vortheile theilhaft ge— 
macht werden. Ganz ſelbſtverſtändlich 
erſcheint es überdies, daß die Packet— 
poſt, wenn ſie ein Erfolg werden foll, 
nicht Stüdwert bleiben darf. Kann 
und foll fie Beftand haben, jo muß fie 
gleihmäßig dem ganzen Lande zu 
Güte fommen, muß fo weit reichen 
mie der gefammte übrige Pojftdienft, 
und es ijt ein Gebot der Klugheit, die: 
fes Ziel fchon bei den eriten Verſuchen 
im Auge zu halten. 

Weilere, beträchtliche Erſparniſſe 
verſpricht Herr Hitchcod von der fürz- 
lich eingeführten Neuerung, fogenannte 
Magazine (Monat: und Halbmo- 
natsfchriften) nicht auch mie Briefe, 
Poftkarten und dgl. zu verfenden, ſon— 
dern fie befonders als Fradhtgut (Eil- 
fracht) zu befördern. Nicht nur mür- 
den dadurch, wie er ausführt, die Be- 
förderungstoften diefer ungeheuren, 
auf Millionen über Millionen Pfunde 
Gewicht fich belaufenden Mengen fol: 
cher Poſtgüter zweiter Klaſſe ſich ver- 
ringern, bei denen es wenig darauf 
ankommt, ob ſie einen Tag früher oder 
ſpäter eintreffen, ſondern es wird da⸗ 
durch auch eine wünſchenswerthe Ent— 
laſtung des übrigen Dienſtes bewirkt, 
die es ermöglicht, die Poſtſachen erſter 
Klaſſe (namentlich Briefe) ſchneller zu 
befördern als bisher. 

Und dann verſpricht Herr Hitchcoch 
noch eine, eine noch größere Erſparniß 
— 9 Millionen Dollars pro Jahr, die 
er auf Koften der Eifenbahnen zu er- 
reichen gebentt. Statt des biäherigen | 
Vergütungsplanes, der ausgerechnet | 
zum Bortheil der Bahnen erbadıt 
Scheint, will er die Bahnen für ihre 
der Poſt aeleifteten Dienfte bezahlen | 
nah Maßgabe der Koften, die ihnen | 
der Dienft verurfaht. Sollte er da- 
mit durchdringen, jo mürbe zivar 
allerdings der Pojtdienft nicht zu einer 
Einnahmequelle werden — (die er aud) 


gar nicht zu fein braucht und nicht fein ; 


fol) — aber es fünnten dadurch me- 
nigſtens die Verluſte gededt merden, 
die nach aller Vorausſicht aus der 
Packetpoſt ſich ergeben werden. 


(Für die „AUbenbpoft”.) 
Das Theater in Deutihland. 


Bon Heinrih Loemwmenfelb, Mitglien 
es deutfhen Theaters in Chicago, 


Echluß.) 

Einen großen Theil der Schuld an 
der allgemeinen Vergröberung bes Ge- 
ſchmacks darf man wohl getroſt dem 
Gros der heutigen ſogenannten „Büh— 
nendichter“ zuſchreiben. Geradezu be— 
ſchämend iſt es für den Miterlebenden, 
welche Machwerke an das Rampenlicht 
gezerrt und dem Bublitum ala „Schla= 
ger“ vorgefegt werden. Man weiß ba 
oft wirklich nicht, fol man die Ur: 
theilslofigteit der Bühnenleiter oder 
die Unverfrorenheit der Herren Ber: 
faffer mehr verdammen. Die Pro- 
dultion an wirklich künſtleriſch ernſt 
zu nehmenden Stücken iſt heute in 
Deutſchland ſo ſchwach, ſo jämmerlich 
gering, daß die Direktoren oft ge— 
zwungen ſind, zu den allerſeltſamſten 
Mitteln zu greifen, um den Nopitäten- 
hunger ihrer Abonnenten zu ftillen. 
Nach jeber- nur einigermaßen zuge: 
ftugten Neuheit, die auch nur entfernt 
einen Erfolg »verfpriht, greift der 
Thespis-FRarrenfchieber mie der Er— 
trinfende nach dem Strohhalm. Yür 
die Provinz. haben nur die Stüde 
Ausfiht auf Erfolg, die mit ber 
Marte „Berlin“ verfehen find, das 
heißt, dort ihre Feuerprobe beftanden 
haben. &3 fann der birnverkrann- 


tefte Schund fein, foiwie es heißt: „Am 


Berlin an dem und dem.XTheater xmal 
aufgeführt“, ift.ihın der Werthftempel 


Und wie werden dieſe 


ep 


fteitt? Jeder Eingeweihte kennt 

den Rummel und weiß, wie's gemacht 
wird! Mas für Berlin wirklich ein 
Schlager ift, braucht aber noch) teines- 
falls in der Provinz zu paffen.. Groß» 
ftadt ift Halt — Großitadt! Andere 
Menichen, andere Anfichten, andere 
Verhältniffe. Bor Allem wächft bie 


Sucht nad) Senfationen in's Krant> | 


hafte, "Wenn nichts mehr zieht, Sen: 

| fationen füllen die Kaffen. Wenn es 
fih noch um gediegene Kunftwerfe 
handelte, mie gerne ließe man fi 


dann die Senfationsluft gefallen. Wie 


das prächtige, kraftvolle 
„Glaube und Heimath“, 
wieder "mal bie föftliche Gabe eines 
echten Dichters, Aber menn 
Schmußprozefie und dergleichen zu 
„abendtüllenden Stüden“ verarbeitet, 
oder das unflathftarrende „Iagebud) 
einet Derlorenen“, nicht nur von 
naiven, ſondern auch „gebildeten“ 


Drama 


Publitum angeftaunt wird, wenn ſo⸗ 
gar ein Könner, wie Gerhart Haupt- 


in feinem legten Echaufpiel | 


„Ratten“ fich herbeiläht, KHintertrep- 
pendramatif zu treiben, wenn man bor 
nichts, aber auch gar nichts mehr zus 
rücfchredt, wenn 3. B. wie in Webe: 
ind’s „Frühlingd-Erwachen“ auf of> 
fener Bühne, vor den Augen des Pu— 
blitums, ein Schultnabe von 16 Yah- 
ren ein galeichaltriges Schulmädchen 
verführen darf! und das Publitum 
Gefallen findet an derartigen Aus- 
wüchſen einer perverfen Phantafie — 


dann ift e8 wohl fein Wunder, daß es | . 


mit der deutfchen Schaubühne fo weit, 
fo herrlich weit gefommen if. Der 
Gipfel der — — an Verrohung gren= 
genden Sucht nad „Lebensmahrheit 
auf der Bühne“, ein vielaebrauchtes 
Schlagwort, wurde aber in dem aroß- 
angelegten Drama „Das Leben des 
Menſchen“ erklommen, wo im einer 
Szene das Heiligfte, Da8 Geborenwer- 
den eines Menjchen mit all dem Jam- 
mer und Leibe einerSchmerzenömutter 
fo realiftifch zur Darftelung fam, daß 
Frauen im Zufchauerraum ohnmächtig 
mutben und,, jeht fommt der Höhe— 
puntt: auf der Bühne jahen die lieben 


Verwandten der Unglüdlichen und! 


gloffirten alle Phafen des Vorgangs in 
theils rüber, theils lächerlicher Meife.. 
— &o gefchehen im Jahre des Heils 


1911 in Düffeldorf am fehönen Rhein! 


Ya, es fommt noch beffer: Daſſelbe 

Stüd fah fich eine Königin an von 

U bis Z! Die Herrfcherin eines deut- 

{chen Königreiches!! Kommentar über- 

flüffig! Man wirft dem Ameritaner 

oft feine Sudt nad Senfation vor — 
ih denfe, das Sprichwort, daß ein 

Seber por feiner eigenen Thür zu fegen 

babe, hat auch heute noch Giltigkeit. 

Das Schaufpielhaus in Düffeldorf ift 

eine ber erften deutfchen Schaufpiel- 

bühnen, deffen Publitum darauf- An= 
fpruch erhebt al3 durchaus gebildet 
betrahtet zu merben, ‘* gebildet 
und anfpruchspoll. Und melches 

Stid Hat dort die größten 

Kaffenerfolge gehabt? „Die gol- 

bene Ritterzeit”, ein Schwant aus dem 

Engliſchen, gegen welchen „Charley's 

Tante“ ein Klaſſiker iſt. Na, alſo! 

In der Oper iſt es nicht viel beſſer! 

Gewiß iſt Wagner noch immer 

Trumpf, aber übertrumpft wurde er 

doch mit einem ſenſationstriefenden 

Machwerk „Quo vadis“, das überall, 

wo es in Deutſchland gegeben wurde, 
übervolle Häuſer machte. Und 
warum? Weil darin regelrechte Ring— 
kämpfe und dergleichen gezeigt werden. 
In Düſſeldorf war der Erfolg einfach 
toloſſal, dort hatte ſich der Direktor 
des Stadttheaters, alſo eines aner— 
tannten Kunſtinſtituis, die Mitwir— 
tung eines halben Dutzends profeſſio— 
neller Ringkämpfer geſichert. Das 
zog, und wie! Armer Mozart! Und 
dann die Kabarettſeuche, die jetzt drü— 
| ben graffirt. Keine Stabt ohne diefes | 
Zwilterding zwiſchen Zingel:Tangel 
und Ueberbrett'l. 
Das iſt ein Kapitel für ſich, und 
zwar ein höchſt trauriges. Was an 
dieſen „Kunſtſtätten“ meiſtens geleiſtet 
wird, wie das Gift der Obſzönität 
verſpritzt wird, jedem Gefühl von An— 
ſtand zum Hohn, wie man ſich auch 
nicht die geringſte Mühe gibt, dieſem 
ſchandbaren Schlag in's Geſicht aller 
Sitte ein Mäntelchen umzuhängen, 
das muß als ein höchſt bedenkliches 
Zeichen des Niederganges feſtgenagelt 
werden. 

Man braucht, weiß Gott, nicht 
prüde, auch nicht mit allzu puritani— 
fhem Empfinden vollgepfropft zu 
fein, um einen Widermillen gegen das 
Treiben in dieſen deutſchen Kabaretts, 
jener unglücklichen Nachäffung des 


franzöſiſchen, auf ganz anderen Vor⸗ 


ausſetzungen beruhenden „Cabarets“, 
zu befommen. Und die Polizei? Und 
die Zenſur? Und die Preſſe? Ein— 
fach machtlos! Zeitgeſchmack. 

Wie wenig man heute in Deutich- 
land das Recht Hat, fich über bie Sen- 
fationslüfternheit anderer Nationen 
fünftlih aufzuregen, bemeift jchlagend 
bag „Kino“. Anftößigkeiten ſchlimm⸗ 
fter Sorte und Senfationsfchmarren, 
iluftrirt mit jenen fchauerlihen Pla: 
taten ol& befondere Reflame, die mir 
ja hier zur Genüge tennen. Aber hier 
forgt eine Zenfurbehörbe in tüchtigfter 
BWeife dafür, daf alles Anftößige aus 
ben bemeglichen Bilbern ferngehalten 
wird. Brapo! Und drüben? Ach 
laffe hier einige Titel von „Dramen“ 
folgen, die in Deutfchland in „Moving 
Pictures“ vorgeführt werben: 

„Liebesburftig“, „Die Ehebrecherin“, 
„Die Ftqu des Wegelagerers“, „Frau 
Potiphar”, „Ballhaus-Anna“, „Sün- 
bige Liebe“, „Berfuchungen ber Groß- 
ftabt“, „Abrründe” (ein Zenderloin- 
Drama), „Sherlod Holmes“. Diefe 
tleine Auslefe dürfte genügen. 

= * * 


Das Bild, das ich in meinen beiden 
Yıtikein von ben Zuſtänden an ber 
heutigen deutfchen Schaubühne eitt- 
worfen habe, ift überreich an Schatten. 
Jeder Einfichtige: aber, der bie Ber: 


'taß ein Land mit fol Hoher, 
teifter Kultur, wie Deutichland, ge= | 


direft befreiend wirkte zum  Deifpiel : tabe'auf dem Gebiete bes Theaters 


fett Jahren | 


1222 re TER. North 1184 


Dirsltion: Mar Haniih, 
Heute, Mittwoch: Der Operettenihlager: 


„Der Bettelftudent‘ 


Tonneritag und preeiine Mnter vier Augen“ 
Quftipiel_ don m Sulde, Sierauf: 

Ionıe”", Drama in —* Anfzug von —W 
— be Hala-!Ibend, GermaniaMün: 
nerchor: „at 


bältniffe tennt, wird mir zugejtehen 
müffen, daß ich nicht zu fchwarz ge: 
malt habe. Traurig, daß es fo tft, 


einen derartigen Xkefftand erreichen 
mußte. 


——— 


Freie Stellenvermittelung. 


Wie bereits mitgetheilt, ift die Ge- 
fchäftsftele des Chicagoer Bezirks 
vom „Verein für Handlungstommis 
don 1858" nad dem Hotel Katjerhof 
an der ©. Clark Straße verlegt wor- 
den. Der Verein wünfcht befannt zu 
geben, daß er einen foftenfreien Stel— 
lennachweis für deutiche Handlungs 
gehilfen unterhält. 


— ealaſſings Almanach für 12 2 
ift ein geldmadbolles, nebiegenes Weihnachts: 
geſchenk. Es entbält auf 320 Zeiten Novellen, 
Dichtungen und Auffäge fiber Rumit und Litera 
tr don den eriten deutschen Aitoren, forwie viele 
sumftdlätter nah Gemälden der beiten modernen 
und älteren Maler. WBreis des bochiein ausge 
ftatteten Bandes Int flexiblem Einband mit ds 
vantem a tt nur 81.2 
Dfien Abends bis 8 Uhr. 


A. KROCH & CO.. 


Deutſche Buchhandlung. 
— 59 Oſt Monroe Straße, Chicago. — 
(Zwiſchen Wabaſh und Michigan Avenues) 


M — — 


TodesAnzeige. 
Freunden und Vefannten die traurige Nad- 
riht, daß meine gnelichte Gattin und unſere 
liebe Mutter und Schweſter 

Mandelinag Lena Budazia, geb. Hullmeyer, 
am 12. Dezember 1911, 6:30 Nacdhm., im Alter 
von 25 Jabren plöglich geltorben ift. Die „des 
erdigung finder Ttatt am sreitan, den 15. Des., 
10:30 Borm., von Elifons Kapelle, 750 Norih 
Avde,, nad der St. Iberefa-kirde, von da nad, 
dem &t. Bonifazine- :sriedbof. Um ftille ZTheit- 
nahme bitten die tranernden SHinterbiiebenen: 

Pant A. Budziaf, Gatte. 

Adeline Budziat, Tochter. 

Se Francis, Mary und Anna 
ullmeyer, &eichwiiter. mid» 


— 


Todes- Anzeige 


en und Belannten die traurige Nadh- 
richt, daß unſer liebev Bater, Echiwiegerbater 
und Großvater 
Otto M. Lueble 
—— Gatte der veritorbenen Carolina), 
Dezember, 3 Uhr Nachın., im Alter von 
9 Pan 11 Monaten geftorben ift. Die Beer- 
same findet ftatt am Freitag, den 15. Desbr., 
ht Nacdm., vom Trauerbaufe, 1654 Ordard 
Etr., nadı dem VBaldheim- Friedhof. Um fttlle 
Zheilnaßme bitten die tranernden SHinterblie- 
enen: 
Dtto Quchke und Fran Helen Bahlen- 
horft, Kinder. 
Wm, Bahlenhorit, Schwiegerſohn. 
Nufiel und Howard Bahlenhorit, 
Entel, mid» 


Tode8- Anzeige. 
eunden und Belannien die traurige Nad: 


ridt, daß meine geliebte Gattin umd unfere 
liebe Mutter und Schweiter 


Emma Jauch 


Die Beerdigung findet ftatt am 
onneriing, den 14. Dezember, 12:30 Mittags 
dom Xrauerbaufe, 681 Wriahtwood Abe., nad 
dem Walbbeims Friedhof. Witte feine Blumen. 
um m Zbeilnabme bitten die trauernden Hin— 
terbliebenen: 
Fred Jauch, Gatt 
Harold, Howard, Ruth und @fther 
Jauch, Kinder. 
4. 3. Wanner und Carrie A. Weber, 
Geſchwiſter. 


eſtorben iſt. 


Todes- Anzeige. 
Humboldt Dentihgr Frauenverein. 
Den Beamten und Mitgliedern zur Nachricht, 


daß Schweſter 
Aganes Nicklos 


geſtorben iſt. DieBeerdigung findet ſtatt am 
Donnerftag, den 14. Dezember, Nacdhın. 1 Yihr, 
bon Kirchners Kapelle, North Ave. und Halites 
Str., nah dem Montrofe-Friedhof. — Die Be- 
amten verfammeln fi um 12 Ube im der Logens 
balle, um der beritorbenen Schiwelter die legte 
Ehre zu ermweifen. 

Albertine Ratſchlag, Präſidentin. 

Minna Trowbridge, Selretärin, 


Tode3- Anzeige, 
Auguita Frauenverein. 
Den Beamten und Mitgliedern zur Nachricht, 
daß Schweſt er 
Agunes Nidclos 
lötzlich geſtorben iſt. Die Beerdigung findet 
tatt am PBonneriiag, den 14. Dez., Nadhm. 1 
dr, don MKirhers Leichen-tapelle nad dem 
Miontrofesfgriedhof, Die Beamten find erfudt, 
um 12:30 in der Bereinsballe zu ericheinen, um 
der beritorbenen Echweiler die legte Ehre zu 
erwelfen. 


Emma Stamm, Bräfidentin. 
Maria Strich, Selretärin. 


Tobes- Anzeine 


Freunden und Belanıten die iranrige Nad)- 
icht, daß unfer lieber Pater 
John M. Blaich 
(geliebter Gatte der verſtorb. Barbarg Blaich. 
geb. Olſchlager), am 12. Dezember im Alter von 
54 Nabren geitorben ift. Die Beerdigung findet 
tatt am Freitag, den 15. Dezember, 10 Ubr 
Vorm., bom Tranerpaufe. 1319 ©. 40. Court, 
nad der evang.:lutb. Ebenezer: Rene, von da 
mit Autichen nah dem KConcordiasszri edbof. Um 
ftile Theilnahbme bitten die tranernden Sinter: 
bliebenen: 
Fran KH. Blod, Frau B. Buih, Viarh, 
Lena, Fred, Kohn M, ir. und 
—B0 Blaich, Kinder. 


Todes: Anzeige 
Goethe Frauenverein. 


‚Beamten und Mitgliedern die traurige Nadh- 
richt, dab 


geftorben ift. 


Auguſta Kampmiller 
Die Beerdiaung findet ftatt am 
Donnerftag, den 14. Dezember, 11 Uhr Vorm. 
bom Trauerhaufe, 225 Maplewood Mbe., nach 
dem Rojebil Friedhof. Die Beamten find er; 
fugt, um 9:30 in der Rerein: 3halle zu erfcheinen, 
um der berftorbenen Echweiler die Tegie Ehre 
au erweifen. nr ae 
Lina Burmeifter, Rräfidentin. 
Franzista Pantoni, Sefretärdit, 


Todes: Anzeige. 


reunden und PBelannten die traurige Nadi» 

richt, daß unsere liebe Echmweiter 
Franziäta M. Bone neb, Winter 

(Sattin des verftorbenen EChriit. Bonfe) früher 
wohndaft in Miperbale, im Alter bon 57 Yabr 
und 6 Monaten nach ichmerem Leiden im St. 
Lufe’8-Hofpital enticlafen ift. Beerdigun findet 
ftatt von 3. &. Eprehne & Sons Kabelle, 4026 
State Str. am Donnerdtag Morgen um 11 Uhr 
nad Waldbeim. Tief beirauert bon - 

Marie Willer, Emil Winter, Bertha 
baifel, Gottfried umd — 
inter, Geſchwiſter, nebſt Ber» 

wandten. dmi 


Todes-Anzeige. 
Freunden und Belanuten die traurige Nach: 
richt, daß unfer lieber Gatte und Bater 
John Weinand 
im Wlter von 76 Nabren geitorben ift. Die Be 
ruhe Snorgen am #reitag, den 15. Dezember, 
Be, ftatt vom ZTrauerhaufe, 2113 
Eliftan U 
—— Weinand, geb. Fritze Sattin. 
John, —— Charies, Edward 
> und Braun Antharine — 
uder. 


Bitte keine Blumen. mido 


Todes⸗Anzeige. 

Im Alter von 73 Jabren 5 Monaten ſtarb am 
13. Dezember 1911 unfer Heber Gatte und Bater 
Adolph Schueßler, 

Vater der ** John und Marl, 
bigung am Seeltag, den #- 2 

et ma Trousthaufe 
—— dort m —* —— 2 &t. Marien 
Gottedader. Fi ng Si erblie m: 


m. 
— en 83 = 
— ee den 15. De & 
‘©. Bau Dia 


& Trunt Bahn * dem Mount # 
wood #riedhof. . . 


Berliner „Stfolge“ oft * * Deutsches Theater 


ge | 


Tode8:-Anzeine. 


Freunden und Belaunten die traurige 
Kachricht, da meine liede Gattin und 
unfere quite Mutter, Schwiegermutter uud 
Großmutter 

Banlina Kornrumts 

am 13, Dezember 1911, Morgens 2 UB 
15 Mit., im Alter von 59 Jahren nad 
langen, fchmerem Yeiden felia im Herrn 
eitfchlafen ift. Die Beerdigung findet 
itatt am Eamitag, den 16. Ddez., Nah. 
> Uhr, vom Irauerbaufe, 1939 Fremont 
Str. „, Nach dem Graceland- Friedhof. Um 
ftille Theilnahme bitten die trauernden 
Hinterbliebenen: 


Pe Korneumid, Gatte. 

ran Serman Schmidt, Frau Fran 

Ghriftmann, Fran  Brıfms 
Schaepe, Fred, Ferdinand md 
Viargareta Kornrumtsd, Minder. 

Nebft Chwiegerföhnen, Enteln und 
Berwandten. 


Todes-Anseige. 


Freunden und Belannten die traurige 
Nachricht, dal; meine geliebte Gattin und 
unfere Schwägerin 

Agnes Nitlos 
am 11. Dezember 1011, 2:45 Nahm., im 
Alter von 53 Jahren, 11 Monaten und 
14 Iagen duch einen Unglüdsiall plök 
lich aeitorben iit. Die Beerdigung findet 
ftatt am Dunneritag, den 14. Dez., 1 br 

Rachm, von A. Kirchers Leichen Kapelle, 
1623 N,Halfted tr., nah dem Montrofe: 
Sottesader. Um ftille Theilmahme bitten 
die Irauernden Hinterbliebenen: 

Peter Nitlos, Watte. . 
Gar! ıımd Yacob Niflos, Schwäger. 
ntebft Nerwandten. 


- _ — — — — — — — 


Todes Anzeige. 

Freunden ımd Belannten die traurige 
Nacrict, daß 

Fred Glahe 

39 Nabhren I Monat ir 
700 S, Halfted Str., am 
Ubr 15 Nadım., geitor- 
Beerdigung findet Dous 


im Alter von 
ſeinem Heim— 
11. Dezember, 3 
ben ift. Die 
nerötag flatt. 


Dur Daft. jeßt Nude —— 
Und wenn noch fo gelind, 
Die Sterbeftunde ift uns beftimmt. 


Gemidmet bon den Hinterbliebenen, 


Eode8- Anzeige. 


Freunden und Pelannten bie traurige 
Nächricht, daß meine aelichte Gattin td 
unfere liebe Mintter 

Frieda Diercks, geb. Groskop, 
am 12. Dezember im Alter von 68 Jab⸗ 
ren’ und 8 Monaten fanft Eh de: 
Beerdigung Freitag, 15, De 1 Ubr 
Nachm., vom Xrauerbaufe, Piro Mil⸗ 
waulee Abe., nach dem Concordia⸗Gottes⸗ 
acker. Die irauernden Simerbnebenen 
Diederich Diercks, Gatte. 
Henty und Robert Diercks, Söhne. 
Mathilda Diercks, geb. Niſchwitz, 
Zaoͤwlegertoer. 
Edna, Ella, Alma, — 
m 


Geitorben: Yohn Better Hau, am 12. Dezember 
19i1, 52 Jahre alt, geliebter Gatte bon Joſe⸗ 
pbine (geb. Molitor), und aeliedter Bater von 
Bernadette, Mary, Berrh, Aleria, Rabmond. 
Charles, Firgilia, Aiopfius und selara. Beerdi- 
gung dom Trauerhaufe, 5755 Princeton Ave. 
Donnerstag, den 14. Dezember, 9:30 Borm, 
nad der St, Martindfirche, bon dort mit Kutı 
{hen nad dem St. Maria-sriedhof. dmi 


orben: Anton Bebber, 73 Xabre alt, ftacb 
plöglih am Montag, den 11. Dezember 1911, 6 
Uhr Abends in jeinem Heim. Geliebter Gatte 
bon Anna Bebber, Bater don Anna, Frank und 
Mathev -Bebber. Beerdigung am Donnerstag, 
ben 14. Dezember, um 2 Uber Nadm., dom 
Zrauerbaufe, 1723 Dapyton Etr. dmi 


Zur@rinnernng. 
Zur Erinnerung aı unfere liebe Schwefter 
Eliſabeth Schramb, geb. Ludwig, 
die heute vor einem Jahre geſtorben iſt. 


Zu ſchmerzazlich war für und bein Scheiben, 
Zu bitter dein fo fchneller Tod; 

Doch du bift nun befreit don Leiden 

Und aud von jeder Angit und Notb. 
Drum rube fanit, ob wir auch meiien, 
Und Thrämen uns das Herz erfüllt; 

Einft aber wird una Gott bereinen, 

Der alle Thränen wieder ftillt. 

Schlaf wohl in deinem Lüblen Grabe! 


Gewidmet von deinen dich Tiebenden 
Eitern und Geſchwiſtern. 


Zur Erinnerung. 
In wehmüthiger Erinnerung gedenten wir an 
den Todestag unferer geliebten Gattin und une 
bergeßlihen Mutter 
Amalia Heinz 
welde heute bor einem \abre, am 13. Dezem⸗ 
ber 1910 uns durd) den Tod entriifen wurde, 


Auh’ in Frieden, liebe Mutter, 
Die für immer von uns ging, 
rimmermebr bift dır dvergeifen, 
Etet3 biit du in unferem Sinn. 
Unbeilbar it diefe Wunde, 

Die dein früher Tod uns fchlug, 
Unvergeßlich jene Stunde 

Al3 man dich zu Srabe trug. 


Gewidmet von deinem Gatten und 
ndern. 


VofändigeBeerdiqungen 865 


ſchließt ein ſchönen Couch-Sarg, das Innere aus 
importirter weißer Seide, Enbalming. Beitat: 
ter&-Dienft, Leihenwagen und zwei Rutfchen. 
Wir lönnen vollitändige Beerdiaungen, einicl. 
Grab auf Friedhof, jo niedrig liefern wie 835, 


JAS. BRADLEY & SONS 
1429 Madiion Str. Tel. DWionroe 473. 
Keine Extras für weite Entfernungen. 

dal3:16,18:23,26- Me EEE 1,9:1& 


Waldheim. 


ginsiosr keutiger Tonfefftondlo oabadn Ale 38 bon 


Metropolitan 
8* tlige Begräbn —5 | find in 
SE Önen Briebte! a bogen a Br 
A — Genetralsd et van 


Auftt 
—9* Ban none: ua 


Grch I. Buttermetiter, Bräf. Vdred Maas, Sett. 
Jatod Schwab, Superintendent. 


an a a A 

Grosse Oper" 
Heute um 3 Uhr: Ginderella. Garden, Xehte, 

Qufau, Dnltanıe, Riegelmann, Caban, Ganı 


panint, 
Boniterätag um 8, Latme, Dufau, Bafji, Hu» 
Ballet, mit 


Eharlier, Dir. 
itag um 8. Erfte biefige Aufführung bon 
— Gerberts‘ Natoma. Warden, Tühite, Dir 
ammarco, Hamlin, Preifch, Grabbe, 
ampanini, Dir. 
Samdtag um 2, Bauft. Tehte, Wittlowslta. 
— Zuberdeau, Crabbe. Charlier, Dir. 
tag um 8. 2a Traviata. Seppilt, Zefll, 
er Rott, Dir, PRop. VBreife 50c bis $2 
Sonntag um 3: Großes Konzert, Fran Sim 
Stalteniihed Rrogramm. Cperdäman, ufau, 
Tehte, White, Zepilli, Daddi, Guarbabaff:. 
Gharlier u. Berolio, Dirig. Breife 50c bis $1.50. 
Montag um 8: Das Geheimnik Sufannes 
White, Cammarco, Daddi. Der Gaufler unie 
rer lieben Yran. Garden, Dufranne, Huber» 
deau, Scott, Warnerh, Nicolay,  Kampantnt 
Dirigent. 


Ziesheg am 8, Quo VADIS 


Operetten-Schauftü 40 Haupt-ftünftler. Char 
lier, Dirigent. 


Mafon & Hamlin Piano gebraucht. 


1. große Narren : Siung 


— dei — 


Rheinischen Verein 


m Sonntag, ben 31. De 
111 in VWonborfs Halle, 
North Ude, und Halited er 
Anfang 6 Uhr 11Min. Nachm. 

Eintritt an der Kafie 2 
* S* von 10 2. % 
dal 


Hauptquartier ; 


Lübecker Marivan Daeberlein Nürn⸗ 
berger Lebluchen, Wiener Zuckerwaaren 
u. großem Sortiment er 


DE freie Ablieferung. WE 


LOUIS DEUTSCH & CO. 


185 Nord Elarf Str. 
Gegenüber dem neuen Hotel ————— 
— Rannoivh 967 
3 —— 


berbeau, Erabbe. 
o nt. 





Kenralgie. 


Kerven- Schmerzen. 
vertreiben den Schlaf, 
förperlihen Geiundheit. 
Reibt ein mit 


Sie plagen End, 
ſchaden Euerer 
Vertreibt ſie. 


St. Jakobs Oel 


Meibt es krüftig ein, 
ſcharfen Schmerz ſofort. 
kuriren. 


Alle Apotheken. 25 Ets. und 650 Ets. 
Flaſche enthält 3 Mal fs 


Eine 50c 


viel als eine 2dc # 


lafche. 


— 


Lofalberidht. 
Dentihes Theater. 


Morgen interejlanter Yuitipiel- und 
Trama: Abend. 


Deute ‚Der Betteljtudent‘', 

„Der Beitelftudent“, geftern Abend 
bei ziemlich qut bejegtem Haufe gege— 
ben, fommt heute wieder im Deutfchen 
Theater zur Aufführung. 

Die Direktion ift von ihrer biäher 
befolgten Regel abaegangen und hat 
für morgen und jrreitag WUbend 
ftatt Operette Schaufpiel angefekt, 
zwei fehr voneinander verfchiedene 
Einattet. Zuerjt fommt der araziös- 
wibiae Pudwia Fulda, Verfafler von 
„Die Zwillingsichweiter”, „Der heim- 
liche König“, „Der Taltöman” und an= 
deren erfolgreihen Stüden, zum Wort 
mit feinem XLuftfpielchen „Unter vier 
Augen“, in dem er fich von feiner Tie- 
benswürdigjten Seite zeiat. Das er- 
adglihe Stüd wird von folgenden 
Herrichaften gefpielt: 


Dr. Selig 
Hermine, Teti 


Bolfert...... 
se Gattin 
Baron Hubert von Berlow..Iheo. Wolter-Drem 
Baumann, .........Heinrich Löwenfeld 
Lotte, Kammermädchen. . · PVaula von Jagemang 


......... .Ludwig Koppeer 


— F 
Diener 


Auf das Fulda'ſche Luſtſpiel folgt 
Ostar Wildes vielbeſprochenes Drama 
„Salome“, noch bekannter geworden 
als Text zu der gleichnamigen Oper 
von Richard Strauß, die im letzten 
Jahre hier zweimal gegeben und dann 
ſeitens der Operndirektion aus zarter 
Rückſicht auf die „ſittliche Entrüſtung“ 
gewiſſer Schreier vom Spielplan ver— 
bannt wurde. Es iſt wohl kaum nö— 
thig, daran zu erinnern, daß das 
Stück die in der Bibel berichtete Ent— 


handelt. 
die Annäherungsverſuche Salomes, 
der Tochter von des Vierfürſten He— 
rodes Gemahlin, Herodias, zurück. 


der ſieben Schleier“ den Herod's fo 


entzückt hat, daß er ihr verſpricht, ihr Bänker aus Ne York, ein fehr in- 


einen Wunfch zu gewähren; mas es 


ed vertreibt ben 
Es wird Euch 


Der Geihäfts:Kongrek. 


| Derbeflerung des Konfularwefens. — Der: 


| 


mebrung der Umlaufsmittel. 


Vor dem „Geſchäfts-Kongreß“ der 
National Buſineß League, der heute 
ſeine Schluß-Sitzung abhielt, ſptach 
am Vormittag Herr John Ball Os— 
borne vom Miniſterium des Aus:vär— 
tigen in Waſhington über den Kon— 
ſulardienſt der Regierung. Er be— 
ſchrieb, wie bis vor wenigen Jahren 
die Konfularpoften der Ver. Stauten 
großentheils als Verforqunasitellen 
für politiſche Parteigänger betrachtet 
wurden. Obgleich ſich immerhin auch 
damals ein gewiſſer Prozentſatz von 
tüchtigen Leuten unter unſeren konſu— 
lariſchen Vertretern im Auslande be— 
funden hätte, ſei die Vertretung im 
Allgemeinen nicht viel werth geweſen, 
und ihren Zweck habe ſie deshalb nicht 
zu erfüllen vermocht. In neuerer Zeit 
ſei das nun beſſer geworden. Auf 
Grund einſchlägiger, im Jahre 1906 
und im Jahre 1909 vom Präſidenten 
der Republik erlaſſenen Verfügungen 
würden Anſtellungen im Konſulats— 
dienſt jetzt nur mehr auf Grund des 
Ergebniſſes von Prüfungen vorge— 
nommen, welchen die Bewerber ſich zu 
unterziehen haben. Zugelaſſen werde 
zu ſolchen Prüfungen nur, wer eine 


ı entfprechende Empfehlung vom Präfi: 


| 
| 
| 


| 


| 
| 
| 
| 


denten beibringt. Herr Osborne er— 
klärt es für wünſchenswerth, daß das 
nunmehrige Syſtem, welches vom 
Präſidenten ganz nach Belieben jeder— 
zeit wieder aufgehoben werden könnte, 
vom Kongreß durch Annahme eines 
entſprechenden Geſetzes für die Dauer 
feſtgelegt werden ſollte. Es liegen dem 
Kongreß zur Zeit zwei hierauf abzie— 
lende Entwürfe vor: die Cullom— 
Sterling- und die Lowden-Bill. Die 


m —* | erite Vorlage werde einiger Beitim- 
hauptung Yohannes des Täujers be- | mungen wegen, die fie enthält, 
Der gefangene Täufer meift | r 


viel⸗ 
fach für verfaſſungswidrig gehalten, 


während die Lowden'ſchen Vorlage al 


einwandsfrei gelte. 


F angenommen werden. 
Salome, nachdem ſie durch den „Tanz 


auch jei, fordert den Kopf des FTäu= | 


fer. Iriumphirend tanzt fie, die 
Scüffel mit dem blutigen Haupte tra= 
gend, und füht die Lippen bes Todten, 
bie der Lebende ihr verfagte. .Serodeg, 
angemibert von dem Schaufpiel, Takt 
das entartete Gejchöpf nieberftechen. 
Fräulein d. Morpurgo, welche die Sa= 
‚ome jpielen wird, hat hier eine uf: 
zabe erhalten, auf deren Löfung man 
wirklich begierig fein darf. Die Be- 
feßung der Rollen folgt: 


berodes, Vierfürlt don Judäa..Ludwig Hoppe: 
sodanaan, der Bropbet Sofe Danner 
Der junge Evrier, Hauptmann der 
Leibgarde..... —— Theo. Wolter⸗Drews 
Tigellinus, ein junger Röme Paul Faſoli 
Ein Kappadolier) J— Willy Schafi 
Ein Nubier Römiſche. .Simon Edlmann 
Erſter Soldat ſKrieger 7] Robert Unger 
Zweiter Soldat L....Michael Scherf 
Der Page der Hervdiad......... Annie Bender 
Erſter Friedrich Wulf 
weiter Ji Eduard Derfa 
Bi N euren Heinrich Bend 
Nanafie, ein Sflabe 
Kaamanı, der Senfer 
Derodia8, Gemahlin des Bier 
EVER TT Violanda v. Rofft 
Salome, deren Tochter Lucie d. Morpurg) 
Römer, Gefolae des Vierfürften, Eflaben, 


Sktlavinnen. 
Beide Stücke werden unter der 
Spielleitung von Herrn Koppee ge— 
ſpielt. 


ide 


—ñ— — — — — 


* Erira Pale Pilfener und „Bai- 
rifch“, reine Malzbiere ber Conrad 
Seipp Brewing Eo., in Flafchen und 
Fälfern. Zel.: Galumet 730 und 869. 

—— 


Schneider⸗Rechnungen. 


Bekleidungskünſtler ſinnen darauf, 
ihrem Gelde zu kommen. 


zu 


| 


Sie alfo follte 


In der Nachmittags-Situng wurde 
bon Herrn E. Clarence Xones, einem 


tereffanter Vortrag gehalten über eine 
bon ihm borgefchlagene Methode zur 
DVBermehrung der Umlaufsmittel. Er 
empfiehlt, daß nicht nur den National: 
banken, jondern auch Staatsbanken, 
allen jonftigen Korporationen und v- 
gar Einzelperfonen, das Recht zuge— 
ftanden mwerben follte, gegen Hinter- 
legung von PBfandbriefen der '3undes- 
tegierung Noten, d.h. Umlaufsgeld, 
zu beraußgaben. Die hinterlegten 
Pfandbriefe aber follten, während fie 
ber Regierung auf diefe Weife perpfän— 
det find, nicht verzinft werden. Ande- 
terjeits follte die Regierung Jedem,der 
Pfandbriefe wünfcht, folche jederzeit 
zum Nennwer'y überlaffen, und bie 
Pfandbriefe jollten mit 3 Prozent 
berzinft werden. Hierdurch würden 
verſchiedene Uebelſtände beſeitigt wer— 
den, die ſich jetzt fühlbar machen. Es 
würden keine Syndikate mehr an den 
Bondsausgaben der Regierung profi— 
tiren können, und es würde Niemand, 
auch nicht der vorſichtigſte und beſorg— 
teſte Geizkragen, in die Verſuchung 
gerathen, Umlaufsgeld aufzuhamſtern 
und dem Verkehr zu entziehen. Herr 
Jones geht nicht ſo weit, den National— 
banken die Zinſen auf die jetzt von 
ihnen als Deckung für die von ihnen 
ausgegebenen Noten hinterlegten 
Pfandbriefe ebenfalls ſperren zu wol— 
len, aber er nimmt an, daß unter dem 
von ihm empfohlenen Syſtem die Re— 
gierung bald in den Stand geſehtzt ſein 
würde, die fraglichen Bonds einzu— 
löſen, und in der Folge würden dann 
die National-Banken neue Pfandbriefe 


„Den Schneider bezahlt fein Menich | nur zu ben gleichen Bedingungen er: 
außer dem Chinejen, und der trägt | langen fönnen, wie das allgemeine 


feine amerifanifchen Kleider”, jaagte 
jeitern John H. Crabdod, einer der 
Geichäftsführer der Kontinental & 
Commercial Banf, bei dem Bantett des 
Vereins der Rundenfchneider im Great 
Northern Hotel. Herr Craddod mar 
erfucht worden, den Mitaliedern Rath- 
ichläge zu ertheilen, auf welche Weile 
fie ihre Kunden zur Bezahlung der 
Rechnungen veranlafen fünnten. Gie 
möchten gerne den Gebraud) einführen, 
dab am Griten jeden Monats, mie die 
Miethe, die Fyleiicher- und die Grocer- 
Rechnung, jo aud die Schneider-Red)- 


Publikum auch. 
— ——ñ — 


„Aſſociation of Commerece.“ 


Das Ergebnif der halbjährlichen Beamten» 
wahl, 


In den Räumen der Chicago Ajfo- 
ciation of Commerce im 9. Stodwerf 
des Great Northern-Gebäudes fand 
gejtern die jährliche Beamtenmwahl der 
Affociation jtatt. Das raebnif 
mar folgendes: 

Präfident, 


Eugene U. SKimbart; 


nung bezahlt wird. Präfident Fofeph | Vizepräfident für Zwifchenftaatliches, 


Bad empfahl die Gründung einer Or- | Howard Glting; 


ganifation mit einem Krebitbüro, 


k Vizepräfident für 
Subuftrielles, W.W. Buchanan; Mize- 


welches eine Kifte unficherer Kunden | Präfident für Lofales, Wm. Reif; 


führen foll. 


Dentt daran! 


Die befte Medizin 


gegen 


Bufien 3 Erkältungen 


4 


Bizepräfident für 
James ©. Naar; General-Sefretär, 
Robert E, Kenyon; General-Schat- 
meifter, Frant R. MeMullin. Direk- 
toren: W. P. Dunn, D. ZT. MeElurg, 
Sohn . Smulsfi, Harey U. Wheeler, 
Wiltam H. Bufh, Francis T.. Sim- 
mons, ©. 8. Sage, Ü. 2. Stone, John 
BP. Mann, 3. Edward Wilder, Elmer 
H. Adams, George H. Gazely, Harri- 
fon 8. Riley, Arthur DO. Sullivan, U. 
R. Barnes und William A. Gardner. 
Die meiter amtirenden Direktoren 
find: %. €. Bartlett, Joſeph 
Bald, Wiliem U. Bond und 
George M. Reynolds. Am 9. Januar 
werben die neuen Beamten einaeieht, 


Auslandhandel, - 


_!bendpoR, Chteane, Fiktiwoh, Den 13. 


— — 


Greifbare Pläne. 


Banfontrakt für das Field-Mujenm | 
bereits vergeben. | 


Neuer Illinois Ceutral⸗Bahnhof. 


Parkbehörde der Südſeite wird im Grant 
Park einen großartigen Turm nnd 
Spielplat; anlegen. — Stadtverwaltung 
geht an den hHafenbau. 


Dbaleih noch allerlei gejeiliche 
Formalitäten zu erledigen find, ehe die 
Partbehörde der Süpdfeite von dem 
Uferland jüdli) vom Grant Bart Bes 
fig ergreifen fann, welches die Jllinois 
Gentral-Bahn zu deffen®ergrößerung, : 
bezw. als Bauftelle für das Yield- 
Mufeum, an fie abtreten will, hat die 
Mufeumspermaltung den Kontratt für 
den Bau bereits vergeben. Die Thomps 
fon-Sturrett Co. hat ihn zum Preije 
bon $4,500,000 übernommen und 
wird mit der Arbeit am 1. April 
fommenden Jahres beginnen. Die 
Nlinoig Central Co. wird mit dem 
Bau ihrer neuen Bahnbofsanlage 
ebenfalls jo rafh wie möglich anfan= 
gen laffen. Für diefe müffen die Pläne 
allerdings erit noch entworfen werben. 
Wie Präfident Chas. H. Martham 
andeutet, wird bei Ausarbeitung biefer 
Bläne jchon mit dem eleftrifhen Be- 
triebe gerechnet werben, den die (SJe- 
felichaft einzuführen geben. Alle 
für die neue Bahnhofsanlage erforber- 
lichen Liegenfchaften, bis auf zwei oder 
drei Heine Parzellen, hat die Bahnge- 
jenfchaft fich bereits aefihert.. Wie 
Hug fie daran gethan hat, das unter 
der Hand zu thun, das erhellt aus dem 
aemwaltigen Steigen der Boödenwerthe, 
welches an der 12. Straße und Midji- 
gan Une. eingefeht hat, feitvem bie 
arofartigen Pläne befannt geworben 
find, welche darauf abzielen, diefe Ge: 
gend zu verſchönern. Den Herren 
Chas. H. Ruddod, von New Norf, und 
Alonzo W. Rhodes, von 2o3 Angeles, 
welche für das 100 bei 177 Fuß meſ— 
fende Grundftüd an der Sübmeftede 
von 12. Straße und Michigan Abe. 
bor fünf Jahren $200,000 bezahlt ha- 
ben, iit jeht ein Angebot von 
$2,000,000 dafür gemadt morben, 
doch haben fie es abgelehnt. Auch für 
die weiter nach Süden, bis in bieNach- 
barichaft der 16. Straße, gelegenen 
Grundftüde an der Michigan pe. 
werden jet vier bis fünf Mai fo 
hohe Preife verlangt und bezahlt, mie 
noch erft por wenigen Tagen. 

Großartigjter Spielplat der Welt. 

Bon den Landichafts = Architekten 
Dlmfted Brothers, von Bofton, hat die 
Barfbehörde der Südfeite einen Plan 
zu einem Stadium, einem Turn und 
Spielplag altgriehifchen Stils, uus- 
arbeiten laflen, den fie am Dftrande 
des Grant Park, zmifhen Yadfon 
Blond. und Hubbard Court, anlegen 
laffen will. Amphitheatraliih ange: 
brachte Site für 100,000 “Berfonen 
jollen porgejehen werben, und zwar fo, 
daß die, melche fie einnehmen, nicht 
nur über den Plaß felbft, fondern auch 
über die anftoßende Partie de3 See’s 
freien Ausblidt haben würden, alfo be- 
quem allem möglichen Wafferfpori zus 
fehen fönnten, der dort getrieben mer= 
den mag. Für das Stadium ift eine | 
Säuleneinfaffung in Ausficht genom= 
men, mie fie großartiger feines ber 
Riefentheater des klaſſiſchen Alter— 
thums aufzuweiſen gehabt. Es heißt, 
daß das Stadium bis zum Jahre 
1915, ungefähr gleichzeitig mit dem 
Muſeumsbau, fertig geſtellt werden 
wird. 

Für den Außenhafen. 

Während die Parkverwaltung der 
Südſeite ſolchermaßen auf die Ver— 


—VE il 
Eure Leber. 


Viele Leute nehmen Pulver gegen Kopf— 
ſchmerzen, wenn ein Leber⸗Tonic 
nöthig iſt. 


Probirt Oliven-Tablets — das Erſatz⸗ 
mittel für Calomel. 


Dr. Edward' Oliven-Tabletten ſind 
das einzige Erſatzmittel für das ge— 
fährliche Kalomel. Sie verrichten die— 
ſelben Dienſte wie Kalomel, ohne die 
ſchädlichen Nachwirkungen desſelben. 

Es iſt unnöthig, nach dem Gebrauch 
der Oliven-Tabletten widerlich ſchme— 
ende, efelerregende, fneifende Salze 
oder Rizinusöl einzunehmen, wie dies 
erforderlich ift, wenn man Salomel 
eingenommen hat. 

Dliven-Tabletten enthalten weder 
Kalomel noch irgendwelche anderen 
metallifehen Droquen, fie find eine rein 
vegetabifche Zufammenfegung, ver⸗ 
mifht mit Dlivendl, überzudert, 
leicht zu nehmen und erzeugen niemals 
Kneifen oder Schmerzen, » 

TIaufende von Leuten nehmen jeden 
Abend ein Tablett vor dem Zubett- 
gehen, um llnregelmäßigfeiten der 
Leber, MBeritopfung, üblen them, 
Finnen uf. zu befeitigen. 

Dliven- Tabletten werden aus einer 
reinen begetabilifchen: Zufammenfeh- 
ung beraeftellt, vermifcht mit Olivenöl. 

Dr. Edward, der alte Gegner 
Calomel’3, entdedte die Herftellung der 
Dliven-Tabletten nach einer fiebzehn- 
jährigen Praris unter feinen Patien- 
ten, die mit Leber» und Cingemweide- 
leiden behaftet waren. 

Probirt fie eine Woche Bindurd. 
Nehmt eines Abends vor dem Zubett- 
gehen. 

„sebes tleine Dliven-Zablett hat 
eine Wirkung, die nur ihm eigen ift.“ 

Zu 10 Eents umd 25 Cents Die 
Schachtel. 

The Dive Tablet Eo., Columbus, 


Ohio, Dr. F. M. Edwards, Präfi- 
heut s (66) 


BL We 


N 


Yur 9 Tagel 


für Weihnachts⸗-Ein 
käufe übrig. — Falle 
Ihr die Eurigen noch 
nicht beſorgt habt, fo 
iſt es beſſer, ſofort da— 
mit zu beginnen. 


STATE ADAMS AND 
DEARBORN STS 


' ESTABLISHED 1875 


EAI 


PRIVATE EXCHANGE 3 | STOREOPENS AT 830 AM. 
AND CLOSES AT 6. PM. 


| TeLepnones( 


— — — 


—Sypielſa 
mn | 


i 
| 
| 
| 
| 
} 


4.95 Schaufel * Hebbn-Mferd, 


nett g@efledt und an: 3.68 


gemalt, : fpegiell 


| MR für eine Uni 
Iverfal Reaiftrirs } 
980 


—A— 


4 Puppen⸗Landhaus, Bank, mor; 
—— au 


) | . 
| 
\ F 


| 696 


Soc. Bartholz⸗Schlitten 
für Anaben od Mädchen, 
$1.10 
Sol⸗ 


| daten 

| Voli⸗ 

ziſten⸗ 

| oder 

Feuer⸗ 

| wehr: 
mar: 
Uniform 


Bir Puppen: 
Wa ſchlor be 

840 feine Stahl Gear 
HändCaͤr, nett ans 


19e 


gemalt und mit Gummi: 
reifen:Rädern der 
ſehen, ſpeziel, 


I 


riparni 


gWe MMeffing Bett: 
ftelle, mit Draht: 
| Sprungfederr und 
Matraße, 

| Puppen, 


1.25 feines Spiel-Piano, ; 
Mahagony Finiſh, | 
morgen Y8c 


’ I Folding_ Bırp- De 
| penpen 1. 39 


21.10 Anaben⸗Trommel, 
lithograph. Setten, 700. 


$1.25 importirter mecha= 
niſcher Eifenbahuzug, 
morgen 


u | mi | 
—— 


Bier) 
LI 


3% Spiel = Wafchzuber, 


Holy gemadht, marfirt zu 


Nogers’ Nr. 2 Yanbjäge, Gifengefteil, 


mit Schleifrad, 


Vatent Blower; mit 


jeder Maſchine verabfolgen wir zwölf 
Sägen, Schraubenihlüfjel, 3 Bohrer umd 


3 ſeparate Entwürfe, 


ne \ 
2.88 | 
BEN en 
— Ad Händig für 


3.25 


Vierter Floor 


Zafchentücher 


Lawn Männer-Taſchentü— 
Micher, 6 in jeder Bor, Anitin= 
Jlen, hohlgeſäumt, hübſch ver— 

zum 

Verjcbenfen, Bor. 


badt, fertig 


Reine Jriih Leinen Initial 
Männer-Tajchentücher, ſchön 
hohlgeſäumt, Open Work — 
echtes Stickerei-Initial ſehr 
ſpezielle Nummer — ſechs in 
import. Geſchenk⸗ 


Schachtel, für 


Reinſeidene japan. hohlge— 
ſäumte für Männer, echt be— 
ſtickte Initialen, nur in weiß 
— jedes von 81. 


herunter bis 


Initial Männer⸗Taſchen⸗ 
tücher, aus Belfait, Irland, 
für die „Yait“ gemacht, in 
En GSeichenf-Schadteln-— 


es in Schachtel, 1.00 


ipez. für 75e ımd.. 
ohlgeſ. 


Einfache leinene 
Taſchentücher für Männer, 
aus feinem Iriſh mittlerem 
Leinen, in netter Schachtel 
padt, 6 in jeder 
Schachtel, für 

Saponica ſeid. hohlgeſäum. 
und geſäumte farbige Män— 
ner⸗Taſchentücher, hübſhe 
Auswahl von 2e⸗ 

Sorten, für 


59e 


1.50 


Hübſche Suede⸗Leder Taſchentuch-Behälter für 
Männer und Damen, reg. DUC mwerth, für nur 


Initial hohlgeſäumte Taſchentücher für Kinder, 3 farbige 


— 

Reinleinene Taſchentücher für Da— 
men, mit Hranz um den Buchſtahen, 
ſechs in Geſchenkſchachtel, 
ſpeziell für 

Fanch Damen-Taſchentücher mit 
Spitzenrand, drei in ſchöner Geſchenk— 
Schachtel, mit Seidenband 
gebunden, zu nur 

Reinleinene Initial-Taſchentücher 
für Damen, Krang um Buchſtaben — 
drei Facons von Stickerei in jeder 
Schachtel, ſechs Ein d 00 
Gefchentichachteln, Ipez. für. 1 + 


ZEN 


oder weiße Anitial-Tajchentücher in einer Gefchent- 
Schachtel, morgen zum Verfauf für nur 


25€ 


Damen-Tafchentücer, bei Hand ges 
machter_beitidter Many um Vudhitaben, 
ihöne Schachtel mit 6 Tajchentüchern — 
[pegiell — — gemacht in Bel⸗ 
faſt, Irland, gemacht — zum 

Verfauf für nur 1.50 


Damen-Tafchentüchher, Tofe3 Lager — 
beim Stüd verfauft, umfaffen jedes zarte 
Taichentud, in Brüffel Spisen, Iriſh 
Spißen, Armenian Edge, PBineapple Tif- 
fue, einfache Leinen, eine Ede beitickt etc. 
bon $12 herunter bi3 


Eriter Floor, State Straße 


ner 


chönerung des Seeufer3 hinarbeitet, 
zeigt die Stadtverwaltung fi be: 
ftrebt, die praftifchen nterefjen bes 
Gemeinmwefens zu fördern. Der Hafen- 
ausfhuß des Stabtraths hat geitern 
zu empfehlen befchlofien, daß die zu= 
ftändige, aus den Ingenieuren Eric 


fon, Shantland und Reynolds ber | 


ftehende, Kommiffion angemiejen mer: 
den möge, Pläne für zwei Molen bon 
je 2500 Fuß Länge und 250 Fuß 
Breite auszuarbeiten, deren Bau jo 
tafch wie möglich in Angriff genom- 
men werden fol, und zmar etwas 
nördlich von der Flußmündung. Da 


' die Uferpartie, von welcher eine diejer 


Molen ausgehen foll, von der Puah 
Xerminal Eo. (als Rehtsnachfolgerin 
der Chicago Canal and Dod Co.) be: 
anfprucht wird, ſo wird besmegen erjt 
noch) ein NRechtsftreit ausgefochten wer: 
den müffen. Es wird deshalb zunädjt 
der Bau der weiter nördlich gedachten 
Mole begonnen werden, imo „ie ein- 
Ihlägigen Rechte der GStabt einem 
Zweifel nit unterworfen find. 
Man nimmt an, dah alle vorher noch 
zu erlebigenden Yormalitäten ch glatt 
werben erledigen laffen. Yu diejen 


Dom Grundeigentbumsmarft, 
Marfball Siel» Nachlaß Pauft ein Grund» 
ſtück an Michigan Ave. 


Der Nahlaf von Marfhall Field 
bat von Silas PB. Hubbell und Augu- 
tus W. Wheeler das Grundftüd 1925 
— 27 Michigan Une., 553 bei 160 Fuß, 
für 583,250 gefauft. Das Grunpdftüc 
ift auf 99 Jahre an Ferdinand MW. 
Ped für jährlich $4,162.50 verpachtet, 
und Herr Pe Täßt gegenwärtig ein 
bierjtöcdiages Gebäude aufführen, das er 
auf zehn Kahre für $120,000 an die 
B. F. Goodri Company von Afron, 
D., permiethet hat. 


Die Börfenmaller Laufon Bros. ha- 
ben an Montaque Bros. den Winni- 
peqg Blod an der Nordoftede von Com- 
mercial Ave. und 92. Str., 125 bei 
250 Fuß mit Zftödigem Gebäude, auf 
99 Jahre für eine jährliche Grundpacht 
pon $10,000 verpachtet. 

Die Standard Dil Company von 
Indiana hat von der Eaft Chicago 
Company 15 Acres an der Kreuzung 
bed Norboft- und bes MWeftarms des 
Indiana Harbor Kanals für $55,000 
gefauft. Das Land liegt eine Meile 


Formalitäten gehört auch eine Urab- | vom See und hat 900 Fuß Front, 


ftimmung, welche die Bürgerfchaft im | 


Frühjahr über eine Hafenanleihe im 
Betrage von $5,000,000 vornehmen 
miüffen wird. &3 gehört dazu ferner 
eine Verftändigung mit der North: 
mweftern-Bahn, die ihr Wegerecht a 


nördlichen Seeufer anderen Bahn-Ges | 


ſellſchaften zur Mitbenugung über— 
iaſſen foll. Falls ſie hierauf nicht ein— 
zugehen bereit ſein ſollte, wird die 
Stadtverwaltung auf dem Wege bes 
Enteignungsverfahrens gegen fie vor- 
gehen müffen. Mit der Jllinois Tun- 
nelgefellfehaft ift bereits das Abtom- 
men getroffen, baf diefe ihr Tunnel- 
inftem bis zu den Molen und in biefe 
hinein ausdehnen foll, fo daß Fradt- 
gut leicht von Schiffen aus nad) ben 
Frachthöfen von Bahnen und umge: 
fehrt würde befördert merden fünnen. 
Für die Frachtverfender follen hieraus 
feine Sonderfpefen ermachlen. 


Geflügel» Austellung, 

Morgen wird im Kolifeum bie feit 
drei Monaten vorbereitete Geflügel- 
Ausftellung beginnen. Wie verlautet, 
wird die Ausſtellung, welche ſechs Tage 
dauert, an Umfang und Reichhaltigkeit 
alle früheren übertreffen und die größte 
werden, die in dieſem Jahre im Lande 
abgehalten wird. Die bekannteſten Ge— 
—— des Landes betheiligen 


Der Nachlaß von Leopold Strauß 
hat an J. Ruſſell Jones das Wohn— 
haus 1838 Michigan Ave. für $40,000 
verkauft. Das Grundſtück hat 30 bei 
170 Fuß. 

Die frühere Anlage der Weſtern 
Electric Company, 28 Grundſtücke mit 
einer Anzahl von Gebäuden, zwiſchen 
Van Buren, Congreß,. Clinton und 
Jefferſon Str. die vor einem Jahre 
von R. P. Lamont, John Barton 
Payne, William V. Kelley und George 
E. Scott für $2,000,000 gefauft wur- 
be, indem Herr Lamont den Befigtitel 
überrahm, tft von Zamont an die An- 
deren und fich felbft ala Xruftees des 
Elinton Realty Truft Agreement über- 
tragen worden. Das Eigenthum mar 


Gelöſt! 
das großze Geſundheits⸗Problem. 
en am 
Nehmt einen Kurfus mit 


HOSTETTER’S 
MAGEN -BITTERS 


68 fräftigt das Berbaunngsd-Sy- 
ftem, *28 die 5334 
i Erkältung, Grippe 


verhindert 
Ed Malaria, 


AUTOMATIC 62-565. 


BY E.J.LEHMANR 


‚Großer Buppen: Berfauf-\ 
Niemals zuvor wurden ähnliche Puppen zu 
einem fol eritannlich niedrigen Breife offerirt. 


| | Dicielden find prachtvoll, fünitleriich, danerhnft 
j 69 und janitär. lnfer Verkauf von Puppen in let: 
Motor, wird mit: 
| tels Trocen batter ie 
— a markt] Eleinen Deäddren Geld zu iparen. Morgen, ift 
mr 69 Eure Gelegenheit. Kommt frühzeitig. 
Tea Semi Goflapfible 39 bübich bekleidete Puppen, Ba 
A 


ter Woche war ein bemerfenswerther Grioie— 
denn die Mütter von Chicago ergriffen die Gele 
genheit, an dem begehrteiten Geichent für Die 


diermache nelenfiner Körper, Bis- 
ane-Ropf, lange YLoden, Koftiim 
ans ichönem Stoff, mit Hut, Schu: 
ben und Strüm- : 

pien. fitr 


8e hübſch gekleidete Puppen. Ra— 
piermache gelenkiger Körper, Bis— 
que-Kopf, lange Locken, Koſtüm 
aus hübichem LYaron mit dazıı pai- 
fendem Hut, Schuhen und 
Strümpien, für 

69e hübfch ackleidete Puppen, Ka 
piermece nelenfiger Körper, Bis 
que-KRopf, lange Yorken, bewegliche 
Augen, hübiches jarbines Koftiimt 
ans autem Stoff mit dazu pafien: 
dem Sut, Schuhen md 
Strümpfen, für 


39c hübjche Mid Bodn Puppe, Bis- 
que Kopf, lange Xoden, bewegliche 
Augen, Schuhe und Strimpfe, 25C 


fiir nur 

81569 feine Bisque Hopf ımd Body 

Karakter Babies, von quter Größe und 

lebensgetren ausſehend fann in 

isende Stellung gebracht 1 Jr 

werden, marfirt zu +) 
Sortiment 


or 
verjchiedenen 


25c Wertbe in autent 
Ray, Puppen in 

Ktoftümen, fpeztiell für mor- 
gen zu nur 


Fr ssnsnshsssndhennesn unse 


g' 5 Ki 

 » Abends offen 
Beginnend anı Freitag‘ 
Abend wird der Laden 
Abends bis Weihnachten“ 
für die Bequemlichken 


Derer, die ihre Einfänfe 4 


nicht amı Tage ‚machen? 


3% Rapiersmadıe gelenfige Bups # 
pen, Bisque-Kopf, beiwegiiche Augen 
und Tange fliegende Yoden, & 
fir mr 


51.25 feine teitner Buppe, Bisane- 
Kopf und Körper, Karafter Babies. 
fehen mie lebend aus — 
marfirt zu 

69c feine Buppen, Kid-Körper, ge= 
lenfig an den Hiiften, Bisque-Hopf, 
lange Xoden, beiweglide Augen und 
Schuhe und Strümpfe — 
marfirt au nur 


iBerter Floor, 


3:Stüde echte Gbenholz 
Damen: Toiletten-Sets, 
beitehend aus Kamm, 
Pürfte und franz. ge: 
fhliffenem Spiegel, mit 
Eilber-Initial Blate 
Trimmings berjeben, 
fpeziell 


für Damen, 
Ebonoid, mit 


fen und PBeichlägen, 
ſpeziell — 
Zelluloid⸗ 
Toiletten: 
Set für | 
Babies, | 
in einem 
E hübſchen 
—Kaſtchen, 
Mm in weiß, | 
rofa und |! 
- blau, fpe- 
ziel, zu * 
AN er: 


3:Stüde 


Männer Hal Sets, einige mit 
Wandfpiegel, Rafirpinfel u. Mili: 
tärbürften, andere mit Hut= und 
Haarbürfien, wieder andere habeı 
Haarbürften und Whisf- 1 48 | 
beien, 3.95 herunter biß 4 + | 


a» Diilitär SHaarbütz 
ften, echtes Eben: 
holz, beite Qualität 
Hand Drawn Bor: | 

Miten, in einer hüb- | 

hen Holly: Shah: | 


— 4 3.50 * 
EEE ion sis. ID 


tärbürften 


3:&tlide Toiletten - Set 
chte8 
bübfchen 
deutfhen Neufilber deforirten Grif- ı 


— 
Toiletten⸗Set 
für Männer, echtes Ebon— 
oid, beſtehend aus 2 Mili— 
und 


Milttär:Sets, 
echtem Ebonoid, mit 
bübich 
Sterling 
Anitial = Blatte, 
bübicher 
ſchachtel, 
Vreis 


— 
— — 


k ð ER 


\ ‚ Toilette: Scs— Schöne Gelenke \ 


Vorzellan Raſir⸗ 
taſſe, ſehr hubſſche 
Entwürfe, nebſt einem 
Badgaer Seifen 
ihaum:Binfel, volls 
ftändig 


Manicure Set!, aus 
Ebenholz und Roſen 


holz gemacht, in einer 
bübfch gefütterten 


Schadtel, 1.48 


ipeziell 


2:.Stüde echtes Ebonoid Toiletten: 
=) Set‘ für Damen, beftehend aus 


Pürfte uud Kamm, mit Sterlings 
Silber Anttial-Pfatfte, 
ft 


Standipiegel, für Toiletten oder 

NRafirgebrauh, aus Metall ge: 
madht, hHocdfein vernidelt, mot 
gen zum Wreije 


— 


Spiegel 


T Aufrecht eben: 
der Rafirftänder, 
hochfein vernick. 

Ener , Metall, Maſ.“ 

in | pinfel und Por> 

Seichenf- | zellantaffe, 


2.25, 


m 


entiworfener 


Eriter Floor, State Strafe 


einmal al3 Bauplat de3 neuen Pojtge- 
bäudes in Ausficht genommen. 


In einem Vortrage vor der Coof 
County Orundeigentbumsbörfe im 
Hotel La Salle ſprach Auguſt Gatzert 
geſtern über die ſogenannten Nutzbar— 
keits ⸗-Gallerien, die ſich in London 
bewährt hätten und ſeiner Anſicht nach 
auch in Chicago eingeführt werden 
ſollten. Dieſe Gallerien ſind zwiſchen 
der Straßenoberfläche und der Tief— 
bahn eingebaut als Träger ſämmtlicher 
Röhren- und elektriſchen Leitungen. 


— — — — — 


Berein „Deutſche Preſſe“. 


Ein genußreicher Abend unter zahlreicher 
Betheiligung. 


Im Bankettſaale des Vogelſang'⸗ 
ſchen Reſtaurants an der Madiſon 
Straße wurde geſtern Abend vom 
„Verein Deutſche Preſſe, Chicago“ eine 
Abendunterhaltung veranſtaltet, zu der 
Mitglieder und Freunde des Vereins 
ſich in ſo großer Anzahl eingefunden 
hatten, daß der vorhandene Raum 
kaum ausreichte, die Menge der Be— 
ſucher zu faſſen. Man war gezwun— 
gen, eng zuſammenzurücken, und fühlte 
ſich dann um ſo behaglicher bei der 
Fülle von Genüſſen, die das in raſcher 
Folge zur Durchführung gelangende 
Programm bot. Die einzelnen Num— 
mern, theils muſikaliſcher, theils de— 


—“ 


tlamatoriſcher und theils dramatiſcher 


Art, wurden glatt und ſchwungvoll 
dargeboten und fanden durchweg ſehr 


beifällige Aufnahme. Herr Fred Hei— | 


zer legte mit Glangleiftungen auf der 
Geige Ehre ein, die Damen Grace 


DMabdifon, Tyerne Gramling und Floe 


SJacobfon, fowie die Herren Rolf Ham- 
mer und, Chas. Hay fuchten einander 
im Gefang zu übertreffen, Herr Karl 
Doelter, von Dr. Bertfchinger auf dem 
Klavier begleitet, brachte in ganz vor— 
züglicher Weife Wildenbruchs „Heren- 
lied" zum Vortrag, „Schartenmeier 
junior“ Tieß Die Ereigniffe des Jahres 
Revue pafjiren, Herr Alerander Heil- 
brunn übte in Humorboller Weife Kri- 
tit an Chicagoer Verhältniffen und 
Zuftänden und wirkte, im Verein mit 
Dr. Karl Kabel, bei einer Iuftigen 
Verulfung des Benebir’fchen Luftfpie- 
les „Ajchenbrödel“ mit. Als eine der 
Slanzleiftungen des Abends ift bejon- 
ders die laumige Reifefehilderung her- 
borzubeben, welche von Herrn Heinrich 
Lömenfeld, dem beliebten Komiter de3 
Deutfchen Theaters, geliefert und von 
Dr. Bertfchinger Schritt por Schritt 
vertont wurde. Die Gefellichaft blieb 


. in fröhlichfter Stimmung beifammen, 


Aufbruch n 


Fon Piano’ Co, 


— 


Gebhardt Upright 

Goold & Son 

Ctory & Clarf 
N 


$400 
5400 
$500 
$500 
8300 


Sterling 

8450 Emerſon 
8500 Schubert 8180 
J Neue Oblericy Piannos3 8300 bis 81000 


Abzahlunger cper Won 


—VVDO 


OHLERICH PIANO CO. 
I603-5-7 W. Madison Str 
ei; sh ln 


Be aa zn t ETUI ZUR, 


Gebt dem Familienoberhaupt eine 
Tafle von Bantes defifatem Kaffee 
zweimal täglih eine Woche Tang, 
dann wird er fich fo mohl befinden, 
daß er freigebig wird. 
68 ift ber beite Kaffee, der 
für Gelb erhältlich, ift. 


und foftet nur 26 Cents das Pfb. 
Spezielle Herabfeßung an Butter, am 
Freitag u. Samftag. Tel. Monroe 715 


BWeiftjeite Läden: i 

1644 3. Chicago Abe 1217 ©. he Etr. 
ger 

3102 8.22, Et. | 

Str. 


1367 Milmaufee Ave. 1810 ©. 

2054 Milwautee Ude, 1818 W 

1024 Milmautce Abe. 

2710 W. North Abe. B.Madifon 

3054 —— Ave. Uio W.Mabifon 

1841 Blue Isſand Ab. Nordfeue: 
Süpfeite: 406 W. Dipifion Ste! 

3082 Wenttoorih Ave. 720 W. For Ube, 

3427 €. Halfted Etr. as Rincoln Abe, 

4729 €. Alhland Ude, 3413 N. Clart Str, 


bis die vorgerüdts Stunde 


* 


RZ 


fönnen, offen fein. -z 





— 


Wir legen zum 


I 


1336-1350 Milwaukee Ave. 


Co, 


Derfauf aus am 


Donnerstag Morgen 
Eine große Partie 


Geſtrickter Waaren— 


—— und — 


Muller vor Baby: Halsiradlen 


zu weniger als halbem Preis gekauft 
beitehend aus 


muſſer von Baby: und Rinder⸗Ropflrachlen, 


Muller von Baby: 


und Kinder. Smeater:Coats, 


Muller von wollenen Boolies, 


Muller von Erodet und Enfimeres Sacques 
Nufle: von Shawſs und Leggins 


Ein großes Alfortiment — fait 


alle rein — ein pafjendes Meih- 


nachtö-Gefchent für einen niedrigen Preis — das ganze Lager 
wird Euch Donnerftag zur Verfügung ftehen — 4 große Bartien. 


75c Werthe, $1 Werthe, 


$1.50 Werthe, $2 Werthe, 


5039648: 69: 


Ce die populären Puppen — 


find hier zu jehr niedrigen Preiien zu verkaufen. 


angefleidet und mit Kid Body— 
Große Auswahl 


bon 25c Spiel- 


waaren bier 
zu 10e, große 
Auswahl von 
50c Spielwaa⸗ 
zu 


Spielſuchen 


4 


ren 


Unſer neues 


iſt jetzt vollſtändig ausgeſtattet. Ihr 


= Puppen 


Gandy:Dept. 


folltet diefem Department einen Be- 


uch abftatten. Nichts als reiner Candy als Spezialität für Donnerftag! 


Chocolate Cream — für 
Donneritaa, das Pfund 


Ein Bastet voll „Kiffes"—anders- 
mo 10c. nur für Donner: 
tag, per Bastet 


Beite Beanut Butter, per Pfund. .1Oe 


Friſche geſalzene Peanut 





Hiſto riſche Anek doten aus Rußland 


In neueren ruſſiſchen Journalen 
werden folgende hiſtoriſche Anekdoten 
erzählt: Kaiſer Alexander II. 


im Krimkriege am ſpäten Abend, als 


er gerade im Begriff war, ſich in ſein 


Schlafzimmer zurückzuziehen. Die 
Meldung erſchütterte ihn derartig, daß 


er in Thränen ausbrach und jofort | 


zur Raiferin aina, ihr die traurige 
Kunde mitzutheilen. Die Zarin er: 
hob fich feierlich, machte ihrem Gemahl 


eine tiefe Verbeugung und fagte mit | 


feter Stimme: 

„sch wünschte nicht, Ihnen eine noch 
ſchredlichere Nachricht bringen zu 
müſſen.“ 

„Was iſt denn noch geſchehen?“ 
fragte der Zar beſtürzt. 

„Der Kaiſer von Rußland hat den 
Muth verloren, Majeſtät!“ 

* 
Naiſer Nikolaus J. lobte einmal ſei— 


nem Finanzminiſter Kankrin gegenüber 


die großen Fähigkeiten ſeines Sohnes 
Konſtantin. 
„Das wird einmal für mid) ein aus— 
2 gezeichneter Finanzminijter werben“, 
J ſagt der Zar. 
Bewahre Sie Gott, Majeſtät, vor 
einer folden Ernennung!” rief Kanfrin 
aus, 

Warum denn das?“ 

Majeſtät, Sie können ihn doch nicht 
aufhängen laſſen!“ 


Wraf Dimitri Tolſtoi, einſt Miniſter 


Fe. ter Volksaufklärung und fpäter des 


Innern, mar ein ausgefprocener 
Feind der Preife, die dem Erzreattio- 
mr allerdings oft übel mitgejpielt 
2 Yette. Eines Tages kam einer feiner 
= Käthe, dem er einen Urlaub bemilligt 
Hätte, zu ihm, um ich zu verabjchieben. 

3 mwünfche Ihnen einen guten Er- 
bla“, faate der Minifter: „wohin mwer- 
Ver Sie gehen,“ 

„An den Rhein, Erzellenz; ich würde 
mich glücklich ſchätzen, wenn Ew. 
Exʒellenz einen Auftrag für mich 
hätten.“ 

„Einen Auftrag? 
wühte... 
Mainz?“ 
“Sch gebente einige Tage dort zu 
peripeilen, Erzellenz.“ 

„Run, dann thun Sie mir einen 
drohen Gefallen: Gehen Sie nach dein 
Gutenberg-Dentmal und fpuden Sie ! 
2 Kerl in meinem Namen dreimal 

ws ‚Gefiht!“ 


* 


Dak ih nicht 


. aber ja, fommen Sie nach | 


* 


Nach der Unterwerfung des Kauka— 
8. vertheilte die Regierung große 
h se nbjtüde unter ‚die höheren Offiziere, 
3 fi um die Eroberung verdient ge- 
> mad hatten; aleichzeitig gewährte fie 

Darlehen zur Bebauung des Landes. 


5 * ſolches Darlehen erhielt auch der | 
ne 


tal Jeblinsfi, vergaß aber die 


E Midzahlung nach abaelaufener Friſt. 
Es begann die Kanzleiſchreiberei: Der 
Seupiſtab in — theilt dem 


erhielt 
die Nachricht vom Falle Sewaſtopols 


8, Pfd.. „100 


Stab der faiferlichen Armee fein Er- 


jtaunen mit, daß das von General 
Sedlinsti feiner Zeit und in einer ge- 
| wiffen Höhe empfangene Darlehen bis 
jet noch nicht zurüdgegeben murde, 
obgleich die Zahlungsfriſt ſchon Lange 
verſtrichen iſt.“ Nach herrſchendem 
Brauch ging das Schreiben von Etappe 
zuz Etappe; Niemand forſchte nach, 
Jeder fügte nur zu dem Erſtaunen des 
Stabes in Petersburg das eigene Er— 
ſtaunen hinzu. So kam die Sache, 
ohne zu eilen, vom Hauptſtab zum 
Stab des Statthalters, von dort an 
den Stab des Korps, dann an den 
| Stab der Divifion, und erft nad} Ian- 

ger Wanderung, faft nach einem Jahre, 
| gelangte fie in die Hände des fäumigen 
Schuldners, der damals eine Kofaten- 
brigade fommandirte. Jedlinski be— 
dachte fich nicht einen Augenblid, fon- 
dern gab folgende Antwort: „Der 
Hauptitab tit erftaunt, der Stab ber 
faufafifhen Armee ift erfizurt, der 
Stab der Dipifion ift erftaunt, aber der 
| Brigadefommandeur Seblinsti  ift 
nicht im geringjten erftaunt und gibt 
da8 Darlehen aus dem einfachen 
Grunde nicht zurüc, weil e8 verbraucht 
tft und er nicht eine einzige Kopefe be- 


fügt.” 





— 


| Bediegene Metalle als Desinfer: 
| tionsmittel, 

_ Man jchreibt uns: Die feimtödtende 
Wirkung gewiffer Metallfalze ift fchon 
lange befannt. Dieſelbe Eigenfchaft 
befigen nun auch einige gediegene Me- 
talle, tie eine im Berliner Inftitut für, 
Snfeftionsfrantheiten ausgeführte In- 
terfuchung gezeigt hat. Die Verfuche 
murden ganz einfach in der Weife aus- 
geführt, daß man berjchiedene Metalle 
mit einer Waflerprobe in Berührung 
brachte, die Bazillen enthielt, und feit- 
itellte, innerhalb welcher Zeitt diefe ab- 
getödtet wurden. Dabei ergab fich zu= 
nädhjt, daß metallifches Kupfer allen 
anderen Metallen an Mirkfamteit 
| überlegen it. Diefem am nädhiten 
| fommt Mefling (obwohl eine Legie- 
| tung, wurde e& auänahmsmeije bei den 
Verjuchen mit verwandt)... &3 folgen 
| Eifen und Zint; doch bleiben beide in 
ihrer Wirkfamteit hinter dem Kupfer 
| und Mefling meit zurüd. Das Blei 
| eriwies fi nur. gegenüber den fehr em- 
| pfindlichen Cholerabazillen von Ein- 
| fluß, während Nidel fich gänzlich un- 
mwirffam zeigte. Sodann fonnte über 
dieGeſchwindigteit der Einwirkung des 
| Kupfers feitgeftellt werben, daß dieſes 
Cholera⸗ und Ruhrbazillen nach einer 
| Stunde, Typhusbazillen nach zwei und 
ı Aubrbazillen nach einer Stunde abae- 
| töbtet hatte. Man hat bereits borge- 
| ichlagen, die feimtödtende Wirkung des 
Kupfers bei der Entfeimung von Waf- 
| fer zu verivenden. 


— Frei. fei der Menfh. — Herr: 
„Hraulein Hilde, ich liebe Sie, ih 
liege zu Nhren Füßen und bin Ihr 
Sklave!“ — Dame: „Gut—Sie find 
mein Stklave und ich—gebe Sie frei.“ 


Neuerungen, 


— — — — — — —— —— — — — — 


Das —— 


Bericht an die — weit 
anf jhwere Mißbräche hin, 


— — 


Lobenswerthe Reuerungen. 


— 

Countyrath nimmt für die Fivildienſt⸗ 
kommiſſion und gegen Präſident Bartzen 
Stellung. — Frau Behrent belaſtet 
Poltzeibeamte und Politifer. 


Auf zahlreiche Mikbräudhe in der 
Verwaltung bes Leichenſchauamts 
meift ein Bericht hin, den das „Bureau 
of Public Efficiency“ den Kreisrich- 
tern unterbreiten wird. Das Büro, 
das die Leiftungsfähigfeit der einzel: 
nen VBerwaltungszmeige unterfucht und 
aus der Merriam - Kommiffion her=- 
borgegangen ift, aber von gemeinfinni- 
gen Bürgern unterhalten wird, hat die 
Verwaltung des Leichenfhauamts auf 
den Wunfch der Kreisrichter einer ein- 
gehenden Unterfudhung unterzogen, de- 
ren Ergebnif der Bericht bildet. Der 
Bericht ift ‚nicht einfeitig. Er hebt 
nicht nur Schattenfeiten hervor, ſon— 
dern läßt dem Leichenfchauer Gere: 
tigfeit zu Theil werden für Reformen, 
die er eingeführt hat, aber die Mik- 
bräuche, auf die er Hinmeift, übermie- 
gen doch bei Weitem die mohlthätigen 
die der KLeichenfichauer 
eingeführt hat. 

Einträglih für Hilfsleihenfchaner. 


Bejonders jcharf rügt der Bericht 
das Spitem der. gemerbsmäßigen Lei: 
chenſchaugeſchworenen, das ſich einge- 
bürgert hat. Zu nahezu allen In— 
queiten in der Leichenfhauhalle, unge- 
fahr 1,000 im Jahr, werden nach dem 
Bericht gewerbämäßige Leichenfchau- 
aefehrvorene zugezogen. Vierzehn ge- 
merbsmäßige Gejchmorene fiten in 
nahezu allen Fällen diefer Art zu Ge- 
richt, auch in den Mordfällen und den 
Fällen, in denen e3 fih um Körperber- 
legungen handelt. -Bejonders anftö- 
Big jet diefer Brauch in Fallen, in de= 
nen e3 fih um PBerlegungen handelt, 
die zu Klagen gegen große Korpora- 
tionen führen. Wenn die Counthper- 
waltung Leichenſchaugeſchworene zu 
vierzehntägigemDienſt heranziehen und 
ihnen täglich 82.10 als Vergütung be— 
zahlen würde, wie es im Beobach— 
tungshoſpital der Fall iſt, könne man 
nicht nur dem Syſtem der gewerbsmä— 
ßigen Geſchworenen ein Ende machen, 
ſondern dem County jährlich auch 
$2,500 bis 83,000 erſparen. Niemand 
ſolle häufiger als einmal im Monat 
als Leichenſchaugeſchworener in der 
Leichenſchauhalle Verwendung finden. 
Schwer tadelt der Bericht auch die Be— 
zahlung der Geſchworenen. Sie er— 
halten 81 den Tag für jeden Inqueſt. 
Der Hilfsleichenſchauer ſtelle ihnen eine 
Zahlungsanweiſung aus. Es ſei 
Brauch, daß die Schreiber der Hilfslei— 
chenſchauer dieſe Anweiſungen nach 
dem Inqueſt für 50 Cents das Stück 
ankaufen und einlöſen. Gewerbsmä— 
ßige Geſchworene würden nur unter 
dieſer Bedingung angeſtellt. Das 
County habe im Jahr 1910 an Ver— 
gütungen für Geſchworene $34,474 
ausgezahlt. Bei dem herrſchenden 
Syſtem flöſſen den Hilfsleichenſchau— 
ern und ihren Verbündeten auf dieſe 
Weiſe jährlich 315,000 bis 820,000 
als Nebeneinnahmen zu. Der Hilfs— 
leichenſchauer in der Leichenſchauhalle 
verdiene, wie angenommen werde, auf 
dieſe Weiſe jährlich $1,500 nebenbei, 
jeder der zehn anderen -‚Hilfsleichen- 
Ichauer $1000 das Jahr. Die Zah: 
lungsanweiſungen müfjen gegenwärtig 
vom Countylämmerer qutigeheißen und 
dann beim Sountnfchagmeifter einge- 
[öft werden. Dies mache es nöthig. 
daß der Gelämorene fich felbit nad 
dem Couniygebäude beaebe. Ilm der 
Mipbräucen ein Ende zu maden, foll- 
ten die Zahlunasanmweifungen fo aus: 
geitellt werden, daß fie mie Ched3 bei 
Banfen eingelöft werden könnten, ohne 
daß die Genehmiaung des Kämmerer 
erit einzuholen fei. Außerdem follte 
Hilfsleichenfchauern und anderen An: 
geitellten des Leichenfchauamts verbo- 
ten werben, die Zahlungsanmeifungen 
aufzufaufen. 


Nihtamtlihe Anageitellte. 


Meiterhin tadelt der Bericht, daß je- 
der der Hilfsleichenfchauer fich einen 
Schreiber halte, der nicht vom County 
geliefert werde. Diefe Schreiber ge- 
hörten jtet3 der Jury an und erhielten 
als Bezahlung $1 für jeden Fall. Ge- 
möhnlich faufe er die Zahlunasanmei- 
Jungen der anderen fünf Gefchrworenen 
für 50 Eents das Stüd auf und lie- 
fere fie an feinen Vorgefegten ab, der 
ihn aus dem Erlös befolbde. Der Be 
Ihäftigung diefer Schreiber, die nicht 
Eountyangeftellte feien, follte ein Ende 
gemacht werben, 


£obenswerthe Neuerungen. 


Lobend hebt der Bericht hervor, daß 
der Leichenfchäuer in wichtigen Fällen 
Stenographen befchäftige, welche die 
Verhandlungen ftenographiih aufneh- 
men, tabelt dagegen, daß er fich piel- 
fach der Dienfte von Stenographen be- 
diene, welche die gleiche Arbeit für For- 
porationen, die in den Fall. vermidelt 
find, verrichteten. Xhre ftenographi- 
Ichen Berichte würden den amtlichen 
Alten einverleibt. E3 habe den An- 
Ichein, ald ob in Fällen, an berien bie 
Chicago City Railmay Eo., die Chica- 
go Railmays Eo., die Norihmeftern- 
und die St. Baul = Bahn ein Jntereile 
haben, amtliche Stenographen weniger 
verwandt würden als in- anderen Yal- 
len. Der Leichenfchauer erflärt aber, 
daß die Berichte der Stenographen der 
Korporationen nur benußt miürden, 
wenn beide Parteien damit einverftan- 
den feien. Der Bericht empfiehlt, den 
amtlichen Alten nur ſtenographiſche 
Berichte zu überweifen, die von amt- 
De Stenographen aufgenommen 
wurden. 


Bartzens gegen 


Chieaae, wittwon, den 


daß der gegenwärtige Leichenfchauer in 
der Führung der Alten mohlthätige 
Neuerungen eingeführt habe. Bejon- 
derz lobenätwerth jei die Sammlung 
von. ftatiftifchen Angaben. 

-- Der Bericht empfiehlt, den Leichen- 
Schauer nicht zu ermählen, jondern au 
ernennen, oder, iwie e8 in einigenStäd- 
ten üblich fei, die Leichenfchau den In= 
fpeftoren des Gefundheitsamts, Die 
Aerzte feien, zu übertragen. 

Db die Zahl der Angejtellten des 
Leihenihauamts zu aroß oder zu 
flein ift, laßt fich nach dem Bericht 
nicht fagen, da Ausweife über die Ar- 
beitäleiftungen der einzelnen Gehilfen 
nicht porhanden feien. Die Koften des 
Leichenſchauamts ſtellten ji im Jahr 
1910. auf $78,764.20, die Einnahmen 
auf $3,853.42, 

Bargen unterliegt im Countyrath. 

‚sn ber geftrigen Situng des Coun- 
tprath3 fam e8 zu einer ftürmifchen 
Debatte, in deren Verlauf County- 
rathapräfident Peter Bargen fchmer 
mitgenommen wurde. Republitanijche 
und »demofratifhe Countyrathsmit— 
glieder, die im Anfang der Amtäzeit 
ihn yront gemacht 
batten, verbündeten ſich gejtern mie- 
derum und machten ihm das Leben 
fauer. Er hatte in der Siung nur 
einen Anhänger aufzumeifen, Kommif- 
far 2. 3. Eoffey. Der 
hieß die Empfehlung der Zipilvienft- 
fommijfion, daß di? Zahl der Haus- 
ärzte im Countyhofpital nicht ver: 
mebrt werde, gut und mies den Ber= 
mwalter des Hofpital3 an, neun Haus= 
ärzte, die jüngft auf Barkens Anord: | 
nung bin angejtellt worden find, zu 
entlafjen. Kommiffär Dr. Sultan 
erklärte, daß einzelne der angeitellten 
Hausärzte ed in der Zipildienftprü- 
fung noch nicht auf 50 Punkte gebracht 
hätten, und Kommiffär Carolan 
fprah fich entjchieden dagegen aus, 
daß Zöglinge ärztlicher Lehranftalten 
an Patienten herumerperimentirten. 
Man folle ftatt der Hausärzte zman- 
zig erfahrene Werte anftellen und ih: 
nen $5000 das Jahr zahlen. 

Mütterpenfionen. 

Alle Gejuche um Zahlung von Müt- 
terpenfionen werden bon einer bon 
Richter Pindneyg ernannten Behörde, 
die fih aus Vertretern mohlthätiger 
und bürgerlider Vereinigungen zu: 
fammenfegt, unterfucht werden. Ein 
dahingehender Beichluß wurde geitern 
in einer Konferenz zmijchen dem Rich- 
ter des Yugendgericht3 und Vertretern 
diefer Vereinigungen gefaßt. Die Be- 
hörde wird unterfuchen, ob die Mutter 
eine Benjion nöthig hat, wie lange fie 
die Penfion erhalten fol, und ob das 
Geld in der richtigen Weife ausgegeben 
wird. 

Pflege von Trunfenbolden, 


In einer Situng des Ausfchuffes 
des Countyraths, dem die Leitung von 
Verhandlungen mit den ftädtifchen 
Behörden übertragen find, wurde ge= 
ftern berichtet, daß der ftadträthliche 
Ausfhup für Beziehungen zur Coun- 
toperwaltung dem Stadtrath empfeh- 
len werde, daß die Stadt in Zukunft 
felbft für ihre Irunfenbolde forgen 
fole. Die Trage hat beide Verwal: 
tungen jeit Jahren beichäftigt. Die 
Gountyvermaltung hat jtet3 darauf be- 
ftanden, daß die Pflege der ITrunfen- 
bolde Sache der Stadt ei, da ER die 
Scantijteuern erhalte. 


Belaftet Polizeibeamte. 


In der gejtrigen Verhandlung vor 
der jtädtifchen Zipildienitlommijfion, 
melche die Verwaltung der Polizei un- 
terfuht, gab Frau Lizzie Behrent, 
frühere Gattin von Peter Fernekes. 
dem früheren Beſitzer der als Village 
Inn bekannten Wirthſchaft an N. Erie 
und Clark Str. eine Erklärung da— 
für, warum die Wirthſchaft trotz aller 
Klagen nie beläſtigt worden ſei. Sie 
gab an, daß Politiker, höhere Polizei— 
beamte und Poliziſten einen Antheil 
an den Einnahmen des Lokals erhiel— 
ten. Sie nannte die Namen der Polizi— 
ſten, an die ihr ehemaliger Gatte 
Schmweigegelder gezahlt habe. 


Mafern auf der Südfeite. 


Dem Gefundheitgamt murden ge= 
ftern 30 Mafernfälle zmifchen der 21. 
und 55. Str., meitlich von der Haljted 
Str., gemeldet. Die Lage ift, wie Dr. 
Hnman Cohen vom Gefundheitsamt 
erklärte, aber nicht Beforgniß erregend. 


Veue Durchlinien. 


Die beiden Straßenbahngeſellſchaf— 
ten eröffneten heute zwei neue Durch— 
linien, welche die Nummern 8 und 13 
führen werden. Erſtere beginnt an 
der 79. und Halſted Str. und endet 
an der Grace Str. letztere beginnt an 
der Archer Ave. und Stadtigrenze, 
läuft bis zur Halſted Str. und dieſe 
entlang bis zur Grace Str. 

ige 


Kirhweihe. 


Die deutfhe enangeliihe St. Pe- 
terö-Gemeinde, Pajtor Gotthilf Lam= 
brecht, hat die Tyreude, ihr neues präcdh- 
tiges Gotteshaus durch feierliche Felt: 
gottesdienfte feiner Beltimmung zu 
übergeben. Am kommenden Sonntag 
finden vier Feitgottesdienfte ftatt. Am 
Morgen, um 10 Uhr, die Weihe, am 
Nachmittag eine Feier für die Jugend, 
am Abend eine gemeinfchaftliche Feier 
der zu erwartenden Schmweftergemein- 
den, und am Montag Abend eine Feier 
aller Vereine der Gemeinde. Kirchen- 
tath und Paftor laden alle Freunde 
und Gönner herzlichft zur Mitfeier ein. 
Beſondere Einladung aber ergeht an 
alte Freunde, welche durch ihre Mit- 
hilfe den Bau ermöglicht haben. 


Wir furiren Enren Rhenmatismus 
Nerbofität, Balfuht, PVerftopfung, Flechten 
Steinleiden, Krebs, Wafferfucht, Art Fiofeerofig, 
Herzleiden, u ndfudt, Blutvergiftung, 
Ausfehlä €, Blafensstatarıh, Epilepfie, 
leiden, Reuraft enie, Hämorrhoib: 
nerböfe pfu ung, Rüdenmartslähmung, 
—— Fettſucht, Geiſteskrankheit, Darmlatarrh 
— geſchwollene Adern, Geihmwüre, Ab- 
Leberleiden, Lungen⸗ und — anderen 
en unheilbaren Arant 


PASTOR KNEIPP’S 
Matur-Heilanftalt, Zus; Stat er 


Offen 9—5, Sonntag und Feiertage nen — 


Countyrath 


13. 5. Daenber 1911 


-Robend hebt der Bericht auch) uch berber, 1J F— 


Pianos — Dieſe muſikaliſchen Inſtru— 


mente geben oft dem Kind den erſten 


Begriff der Liebe zur Muſik—laßt die 
Kleinen ſpielen, ſie werden bald ein 
Lied wählen, das ſie bemeiſtern kön— 
nen. Jede Note iſt akurat und ſie wer— 
den nie verſtimmt. Inſtruktion-Bü— 
cher mit jedem Piand. Wir zeigen 
ein prachtvolles Baby Grand Riano, 


ätvei Oftaven, für 3.98 


Upright Pianos, von 19e bis 3.98. 


Handwerkszengfäften — Unſere Aus | 
lage von Handwerfözeugfäjten zeigt ei= | 
nige der bejten Wertbe, die je irgends | 


to gezeigt wurden. — Sind jümmt- 
lich in reicher Politur und machen fehr 
hübſche Geſchenke. Zum Preiſe 
von 5.00, herunter 


In den theureren Käſten iſt das Hand— 


— zzeug von beſſerer Qualität, als 
s ſonſt in Kiſten dieſer Art zu fin- 


—8 iſt. 


Pferde — Plüſch überzogene, 
von 1.50 herunter bis 


Pferde — Fell-Pferde, von 
3.50 herunter bis 


Ausgeſtopfte Katzen, Hunde, 
Kühe nfw. — Ein ungemönlich gro: 
Be3 Sortiment zu Preijen von 
6.50 herunter bis 


Kierde und Wagen — Milch, wa 
ze uſw. zu Preiſen von 


250 
Y8c 


Bäder für Rnaben und Mädrhen — | 


Ein feine3 Cortiment, zu 


Preiſen, 
die Jeden befriedigen werden. 
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Rep. Hationalausfchuß. | 


— 


Wird nad Neujahr jein Haupt: 
quartier hierher verlegen. 


Kolijeum bereits gemiethet. 


Sitte werden wie im Jahr 1908 angeord« 
net werden. — Taft’s Anhänger find 
ftegreih, aber Oppofition in Ohio und 
Indiana regt fich bereits. 


Das politifche Leben und Treiben 
Ehicagos, das in Anbetracht der zer- 
fahrenen politifchen Lage im Staat an 
und für jich fchon rege genug ifl, wird 
von Neujahr an noch lebhafter werden. 
Un Bedeutung für die Repubfifaner | 
des Landes wird Chicago dann Walh- 
inaton nahezu gleichfommen. Der re- 
publifanifche Nationalausfhuß mird, 
feitvem Chicago zur KRonventitadt er- 
mählt worden ijt, furz nach Beginn 
des neuen ahres fein Hauptquartier 
hierher verlegen. E3 wird jedenfalls 
nöthiq werden, für diejen med neue 
Räume zu miethen, da die hiefigen 
Geihäftsräume des Nationalausjchuf- | 
fes im Gebäude der 1. Nationalbant, 
die für den Welten unterhalten werben, 
faum genügen dürften. Vertreter al- 
ler größeren Hotel3 im Gejchäftspiertel 
befanden fi in Washington, um dem 
Nationalausfhuß Unterkunft in ihren 
Hotel3 anzubieten. Col. Harry ©. | 
New von ndianapolis, der Bor: | 
figende de3 Unterausfchuffes, dem die 
Vorbereitungen für den Konvent an- 
vertraut find, wird in nächiter Woche | 
bier eintreffen, um ein Heim für den 
Nationalausfhu auszumählen. 

Die Vertreter der Stadt, die geftern 
por dem Nationalausfhuß die Sache 
Chicago3 vertraten, hatten jich bereits 
por ihrer Abreife verfichert, dab das 
Kolifeum für den Konvent zur Verfü: 
gung jtehen werde. Someit verlautet, 
wird die Riefenhalle in derjelben 
Meife hergerichtet werden mie im‘ahre 
1908. Damals waren 15,000 Site 
für Delegaten und Zujchauer porhan- 
den. Die Rebnertribüne, auf der die 
Beamten ded Konvent? Pla finden 
werden, wird nad) den vorläufigen 
Plänen wieder am Südende der gro- 
ben Halle errichtet werden und einen 
zungenartigen Ausläufer erhalten, der 
fih nahezu bis zur Mitte erftredt. 
Bon diefem Ausläufer aus werden die 
Anfprachen gehalten werden, die fo von 
allen Theilen des Gebäudes au gehört 
werden fünnen. Diefe Anordnung hat 
fi im Jahre 1908 ausgezeichnet  be- 
währt. 

Hieſige politiſche Kreiſe brachten 
das lebhafteſte Intereſſe der Frage der 
Erwählung der Delegaten zum Natio— 
nalkonvent entgegen, beſonders ſoweit 


es ſich um die Vornahme einer Ab— 


ſtimmung über Präſidentſchaftskandi— 
daten handelt. Allgemein ging die An⸗ 
ſicht dahin, daß die ſtaatliche Partei— 
leitung ſich nicht dazu verſtehen wird, 
eine derartige Abſtimmung zu ermög- 
lichen. Wie verlautet, wird ihr Vor— 
ſitzender Roy O. Weſt die Wahl der 
Delegaten im Lauf der nächſten Woche 
in aller Form anordnen und ala Wahl⸗ 
tag den im Vormahlengefeg vorge- 
fchriebenen Tag anordnen. 
Unzufriedene regen fi. 
In der Vorwahlenfrage errangen 


den Nachrichten aus Wafhington zu= | 


folge die Gegner der Abflimmung 
über — — einen 


— 


Eine größere, beſſere und reichhaltigere Auswahl von Spielſtchen, 
als wir je zuvor gezeigt haben; thatſächlich die größte und beſte auf 
Jeder gute Artikel iſt hier, bereit zu Eurer In— 
Die vielen neuen Novitäten, die in dieſem Jahre gegeigt 

werden, find bier in größter Auswahl zu finden. 

lihe Auslage von Spieliahen, wie Puppen, Schlitten, 
 &s-Garts, Stühle uſw., ift die beite, die wie je gezeigt und Die nie- 


der Nordweitieite. 
ſpektion. 


drigen Preiſe, Qualität in 


angenehme Ueberraſchung bereiten. 
prachtvolle Auslage auf dem dritten Floor zu ſehen. 


Puppen — Puppen — Puppen 
Dies iſt beiWeitem die reichhaltigſte 
Auswahl von Puppen, die wir je 
gezeigt haben. Die vielen Neuhei— 
ten, die in der Buppen-Heritellung 
im legten Jahre eingeführt wurden, 
machen die Puppen hübſcher, größer 
und moderner, ſowohl im Ausſehen 
wie in der Kleidung. Ihr ſollte die 
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ſchönen angefleidetenPuppen jeben, 
welche von uns jebt offerirt wer: 
den zu 


1.00, 50c und 25c 


Beionder3 die theureren Puppen 
find ungewöhnlich hübſch. Kid-Kör— 
pertheile mit natürl. Saar und 
Gelenf-Glieder, lebend ähnlich. — 
Wir Fönnen irgend eine beliebige 
Anzahl zu einem billigen Preis 
liefern. Ruppen-Körper, Nöpfe, Ber 
rüden,Gelenfe, Schuhe u. Striimpfe. 


| Spiele und Bücher — ir die ns 
ftruftion und Erziehung der heran 
wachjerden Jugend find Cpiele und 





Schafe, | 
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| von Sanjas. 


Bücher Sehr zweckmäßige Sachen. Wir 
haben ſehr viele Spiele, die nur dem 
Vergnügen dienen, aber die meiſten 
ſind darauf berechnet, ynötruftion, zu | 
| ertbeilen. Rreije fiir Spiele ran— c 
giren von 2.00 herunter auf. 5 
w 
506 


Bücher — IM die beliebten 
Cophrights — 
Auch viele andere zu Preiſen von 
1.50 herunter auf 25e. 
Spiel - Bücher — Ir glänzenden Kar | 


I ben gedrudt. Auch ungzerjtöorbare Bü 
cher, die nicht zerrifien werden können. | 





durchfchlagenden Sieg. Senator Bo- 
rah3 Antrag, es den ftaatlichen Partei- 
‚ Teitungen zu überlaffen, ob die Delega- 
ten in direften Vorwahlen oder mie, 
bisher in Konventen erwählt merden 
follen, wurde mit großer Mehrheit ab- 
gelehnt. Der Bertreter von Ohio im 
Nationalausſchuß J. A. Vorys, der 
als perſönlicher Vertreter des Präſi— 
denten gilt, ſprach ſich dagegen aus. 
Daß die Frage beſtimmt iſt, Schwie— 
rigkeiten zu machen, wurde ſofort nach 
der Sitzung des Nationalausſchuſſes 
klar. Vorſitzender Brown von der 
ſtaatlichen Parteileitung von Ohio 
kündigte an, daß er den Kampf für 
Abhaltung direkter Vorwahlen im Hei— 
mathsſtaat des Präſidenten fortſetzen 
werde. Vorſitzender E. F. Lee von der 
ſtaatlichen Parteileitung von Indiana 
gab eine Erklärung ab, daß Präſident 
Taft in Indiana nicht ſiegen könne. 
Er habe nicht die geringſte Ausſicht, 
die Wahlſtimmen des Staats zu er— 
langen. 
Upham als Schatzmeiſter. 

Die alte Garde in der republikani— 

ſchen Partei iſt nach der Anſicht von 
Politikern bei der ee 
der Ausihüfe gut gefahren. 
New, Vorfitender des wichtigen Ks 
fhuffes, der die Vorbereitungen für | 
den Konvent trifft und den zeitmweili- 
gen Vorfitenden ausmählt, gehört ihr 
an und ebenfo zmei der Mitglieder 
diefes Ausfchufles, Franklin Murphy 
von New Serjey und David Mulvane 
Die PBertreter der 
Südſtaaten waren gegen Col. New's 
Wahl, da er im Konvent im Jahr 1908 
zu den Führern der Bewegung gehörte, 
welche die Zahl der Delegaten derSüd- 
ftaaten befchneiden mollte. Auch Ge— 
neralpoftmeifter Hitchcod mar dagegen, 
aber des Sekretärs Privatſekretär 
Hilles blieb erfolgreich. Es verlautet, 
daß er zum Kampagneleiter des Prä— 
ſidenten auserwählt werden ſoll. Nicht 
ausgeſchloſſen iſt, daß er die ſchwierige 
Aufgabe ſofort übernimmt. Trotz— 
dem die Wahl der Beamten des Na— 
tionalausſchuſſes erſt nach dem Kon— 
vent ſtattfindet, verlautet doch ſchon 
jetzt, daß Fred W. Upham von Chicago 
gute Ausſichten hat, zum Schatzmeiſter 
des Ausſchuſſes erwählt zu werden. 
Er iſt nicht abgeneigt, den Poſten zu 
übernehmen, und iſt bereit, ſeine Stel— 
lung als Mitglied der Reviſionsbe— 
börde niebderzulegen, wenn Countyrich- 
ter Dmens zu feinem Nachfolger bis 
zum Dezember nächften Jahres einen 
Republifaner ernennen will. Upham 
und feine Freunde jchlagen für den 
Poften Frant U. Voaler, den jebigen 
Ranzleivorftand der Repifionsbehörde, 
bor. 
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| Speziell. — Ejel, mit nidendem 


| nen, als die regulären Preije betragen: 


' Porzellan Thee 
| Anaben) größere Freude, als , 


| Spielgeſchirr haben. 


len nöthig ſind, 


| gend einen 


— — — — — — ‘ 
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Unſere gewöhn⸗ 
Geidhirr, 


Betracht gezogen, werden Guh eine 
Bringt die Kinder, um biefe 


Blatt am —— 3 auf einer 
Rlattform auf Rädern, das 
Stück zu 10€ 
Pferde, mit Fell und Plüfh überzogen 
jowohl zum Schaufeln wie Schwins 
gen. Wir haben ımS eine jpezielle 
Partie geſichert, welche wir zu etwa 
einem Drittel weniger offeriren kön— 


$15.00 Werthe für .....1 
85.00 Werthe für...... 


0.00 
3.50 
Services — Nichts 
macht den kleinen Mädchen (auch den 
‚Haus 
Hierfür müfjen fie viel 
Wir zeigen das 
größte Sortiment, bejtehend aus den 
neueſten u. modernſten Entwürfen, die 
je gezeigt wurden. Unſere Preiſe ſind 
jeder Geldbörſe angepaßt, ſie 10€ 
rangiren von 3.50 herunter auf 

Blech = Geihirr — Emaillirtes Ges 
fchirr, Hüchen-Set3 und alle anderen 
Requifitien, die beim Haushalt-Epie- 
zu einer großen 


zu jpielen. 
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Erjparniß. 
Schlitten — Die Corte, iwelche die 
Knaben und Mädchen wünjchen. Die 
Sorte, welche befriedigt. Unvergleichlich 
in Bezug auf Stärfe und Schönbeit. 
3u Breiten von. 1.98 25 
herunter bis 5c 

Coaſters, von 1.98 herunter 

bis 19e. 

Wir zeigen einen undergleichlich fei= 
nen Werth zu dem jpeziel- . 
len Preis von 1.25 
Sclitten-Schußvorrichtungen, an ir- 
Schlitten anzu: ® 


50e 


isses sahne 


of 


bringen, mut 
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Die Ehrung eines Selden. 
Eine feltfame Ehrung hat der Kais 
fer von Rußland vollgogen. Auf aller: 
höchiten Befehl ift der Bombardier 
Agafon Nititin „auf emige Zeiten“ 
den Liften der 6. Batterie der 21. Ars 
tilleriebrigade zugezählt. Diefer jchlic)- 
te Soldat ift ein Held gemefen. Als 
die Feltung Geog:Tepe 1881 belageri 
wurde, nahmen die Tefinzen während 
eines nächtlichen Ausfalles den Bom- 
bardier Agafon Nititin gefangen. Sie 
führten ihn zu einer Kanone, die Nie 
furz vorher von den Auflen erbeutet 
hatten, und mollten ihn, da jte jelbit 
nicht verftanden, da3 Gejhüh zu bes 
dienen, veranlafien, auf die Auflen zu 
fchieben. " Uber meder Geldverfpre- 
Hungen noch Drohungen halfen — der 
Soldat blieb unerfchütterlich bei feiner 
Weigerung. Die Telinzen wurden 
Ichließlich müthend und fingen an, ihn 
auf barbarijche Weife zu martern. Sie 
Ichnitten ihm die Ohren und die Nail: 
ab, fchnitten aroße Stüde Fleifch aus 
feinem Rüden — fie röfteten den Uns 
| glüdlichen an einem Teuer, aber nicht3 
vermochte ihn dahin zu bringen, jeinem 
Trahneneid untreu zu merden. Er 
ftarb den araufamiten, qualvolliten 
4 Tod für ſeine Soldatenehre. Dieſem 
Helden iſt auf dem Wall von Geog— 
Tepe, gegnüber der Kaſerne der 6. 
Batterie der 21. Artilleriebrigade, ein 
Denkmal geſetzt worden. Jetzt wurde 
nun auf Befehl des Zaren angeordnet, 
daß täglich beim Abendaufruf als er— 
ſter Agafon Nikitin aufgerufen wird. 
Dann antwortet der Flügelmann mit 
| lauter Stimme: „Gefallen zum Ruhme 
der rufliichen Armee im YFeldzuge ge= 
gen die Achal-Tekinzen.“ 


Das Shimmeln der Speifevorräthe 

Die beftgefüllte Speifefammer kann 
der Hausfrau eine Quelle ftändigen 
Aergers werden, wenn die darin aufs 
bewahrten Vorräthe, Würfte und 
Schinten trog aller aufgemwendeten 
Vorficht immer und immer wieder von 
einem Schimmelpilz überzogen werben. 
Um biefem Webeljtand vorzubeugen, 
empfiehlt e3 fich, die Wände des Auf- 
bewahrungsraumes von Zeit zu Zeit 
frifch zu kalten. Läht fi das aus 
irgend einem Grunde nicht ausführen, 
fo entfernt man alle Ehmaaren, ftellt 
auf den Boden der Speifefammer eine 
irdene Schüffel mit einem Kilogramm 
Kochfalz, gieht einen halben Liter fon: 
zentrirte enalifhe Schmefelfäure dar- 
über, Tchließt Thür und enfter und 
läßt die fich entwidelnden Dämpfe ihr 
Vernichtungämwert gegen die Schim= 
melpilze, dem gleichzeitig alles etwa 
vorhandene Ungeziefer zum Opfer 
fällt, ausüben. Durch neu eingebrachte 
Speifeporräthe, namentlich nicht ganz 
einwanbfreied Gemüfe, fönnen aber 
immer wieder von neuem Schimmels 
pilze eingefchleppt werden. In dieſem 
alle reibt man die Würfte und Schin- 
fen mit einem Tuch ab, das mit einer 
ziemlich ftarfen Salzlöfung angefeud- 
tet ift, und beftreicht fie dann bünn 
mit einem Salzbrei, den man aus ge= 
wöhnlichem Kochſalz und Waffer her» 
gejtellt hat, indem man in einem Teller 
das Salz mit nur fo viel Waffer über- 
sieht, daß dad Galz fi nicht völlig 
auflöfen kann, fondern in Verbindung 
mit dem Waffer nur eine breiige Lö— 
fung bildet. Nach einigen Tagen mwers 
den fich die fo beftrichenen Würfte und 
Schinten mit ganz feinen Salztriftals 
len überziehen, die jede neue Schim- 
melbildung hintanhalten. E3 ift nicht 
zu befürchten, daß der Salzgeihmad 
etwa duch die Haut fi der Wurft 
mittheilt. Soll-die Wurft dann ver» 
wendet werben, läßt fich der feine Kri- 
ftallüberzug mit einem trodenen oder 


feuchten Tuche leicht wieder entfernen. 
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ver judiſche driedoo zu Worms 


Man fhreibt aus "aus Worms: Heute 
übergiebt die polittiche Gemeinde ber 
Stadt der iäraelitifchen Gemeinde den- 
jenigen. Theil: des allgemeinen - Frieb- 
bofes auf der Hocheimer Höhe, den 
fie zur ausfchließlichen Benügung an= 
gelegt hat. Der alte Yudenfriebhof, 
ber, wie einft der Prager, meltbefannt 
ift, fchließt damit, nadhdem er 1000 
Jahre feiner Beitimmung gedient hat, 
für immer feine Pforten. Doc wird 
er nicht wie der Prager dem Berfehr 
der Neuzeit zum Opfer fallen, fondern 
als unantaftbares Eigentbum der 
Kultusgemeinde und zudem unter 
Denkmalſchutz ſpäteren Geſchlechtern 
in ſeiner jetzigen Beſchaffenheit exhal⸗ 
ten bleiben. Von Oſten her grüßt ihn 
* Altersgenoſſe, der unter Biſchof 

Burkhard erbaute Dom mit ragenden 
Thürmen, dem benachbart der jetzt ver⸗ 
ſchwundene Biſchofshof lag, in deſſen 
Schutz diejenigen, berenStaub er birgt, 
im finfteren Mittelalter vor der entfej- 
jelten, vom Glaubensfanatigmus an= 
gefachten wilden Mordluft der Menge 
jo oft, meift erfolglos, fi flüchteten. 
&3 ijt ein Ort, der mit feinen unzäh- 
figen, in Form und Material’ fich glei- 
chenden und mit fraufen althebräifchen 
Inſchriften bedeckten grauen, verwitter⸗ 
ten Steinen und durd) die Erinneruns 
gen, die er wachruft, ergreifend auf den 
Befucher wirkt. Wenn urfundlih das 
Sabr 1034 als Kahr der Grunditein- 
legung der berühmten, im romanijchen 
Stil erbauten Synagoge genannt wird, 
fo darf angenommen werben, daß die 
Gemeinde, für die fie beftimmt mar, 
fchon damals der Größe diefed Gottes- 
baufes entfprechend zahlreich war und 
daß fie forte die Mainzer fhon um die 
Mitte des 9. Kahrhunderts fih an- 
fäffig gemacht hatte. Ungefähr das: 
jelbe Alter dürfte auch der Friedhof 
haben, deffen ältejter bisher gefundener 
Srabftein die Jahreszahl 1077 trägt. 
An der öftlichen Mauer fteht ein Grab- 
jtein, der dem AUndenten der im eriten 
Kreuzzug der Wuth des Voltes an ber 
Spite der Gemeinde zum Opfer ge- 
fallenen zwölf Borfteher gewidmet ift. 
Dicht beim Eingang lint3 vom Wege 
fallen zwei Grabfteine in die Augen, 
deren Dberfante eine Menge. kleiner, 
pom Boden aufgeraffter Kiefel trägt; 
e3 find die des beriihmteiten Gejeges- 
fundigen feiner Zeit, de Rabbi Meir 
bom Rothenburg, der in der Gefangen- 
Ihaft des Kaifers Rudolf zu Enfis- 
heim ftarb, und besjenigen, der feine 
Afche gegen hohes Löfegeld befreite und 
in Wormö$ beftattete, eines Yrankfurter 
Juden, Süßkind Wimpfen. Gar 
manche Größe im Geiftesleben des us 
denthbums hat hier feine legte Ruhe: 
jtätte gefunden. 
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Was müflen Staatsmänner efien? 


Sn der Petersburger Reichaduma 
geht es lebhaft zu. Die Voltövertreter 
find nach den langen Fyerien wieder an 
Drt und Stelle. 

Während der Baufen jammeln fich 
die Abgeordneten in den Couloirs 
und erzählen in ihren gemeinfamen 
Geſprächen Berfchiedenes aus dem 
Leben ded ermordeten Stolypin. 

Uinter anderem wird die folgende 
Spifode erzählt: 

‘m vorigen Jahre ſprach man in der 
Petersburger Geſellſchaft viel über die 
von dem berühmten ruſſiſchen Maler 
Rjepin ſtammende Methode der Nah— 
rung, die darauf hinausging, daß das 
Geſündeſte für den menſchlichen Or— 
ganismus ſei, gewöhnliches Heu zu 
berzehren. 

Man amüftirte fi darüber aud) auf 
einem Ball bei Stolypin. — „Warunı 
laden Sie?" — erariff Stolypin 
ernfthaft das Wort — „ich habe viel 
darüber nahgedadt und finde, daf 
bie Yrage der Nahrung eine ungeheuer 
große Rolle im Leben eines Menfchen 


jpielt. 

Der meltberühmte  Schaufpieler 
Kean hatte das jchon längft einge- 
jehen. 

Er begnügte ji nicht damit, feine 
Rollen einzuftudiren, fondern er gab 
ji alle Mühe, fi vollftändig in die 
Pinhologie der Typen, die er darzus 
jtellen hatte, einzuleben. 

Zu diefem Zmede nahm er monate- 
lang nur folde Nahrung ein, die fei- 
ner Unfiht nad dem Charakter der 
betreffenden Perfönlichkeit am meiften 
angepaßt mar. 

Sp af er zum Beifpiel Geflügel, 
wenn er einen jungen Helden darzu= 
ftellen hatte. Dies gab ihm die Macht 
bes leichten Schwunge2. 

Mupte er dagegen einen gejättigten 
Philifter darftellen, der fih nur der 
fetten Genüfjfe des Lebens freute, fo 
aß er das FFleileh des Schweine. 

Stand ihm mieder die Rolle eines 
Liebhabers vor, fo.... 

Stolypin fhmieg eine Meile und 
'ah mit Beforgniß die ringsum figen- 
den Damen an. 

un, mas aß er dann?” frug man 
ihn mit Neugier. 

„Dann aß er Hammelfleifh,” fagte 
Stolypin. 

Alle Iachten laut auf. 

„Sollte aber Kean heute. die Rolle 
eine? Staatömanned fpielen,“ fuhr 
Stolypin unbefangen fort, „fo würde 
er fich fofort zu Riepin ‚befehren: er 
Yürbe Heufrefjer werben.” 
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Banterstterflärungen. 


um Entlaftung bon on ihren Berbinblichleiten 
khen im Diitriftsgeridt nad: 
Auguft Unde, 3512 N. Leavitt Etr.; Derbinblichleis 
ten $10,480.35; Beltände $40. 
Bohn W. Sarlen & Co. und Sehe A. Murpby; 
Berbinpliteiten er“ Peftände IB, 
Eomward Lode, 3826 Welt Lale Sir.; j Berbindlicfeiten 
$1047; Beitände $171.50. 
Alpine B. Revell, 1215 Dearbern Ane.: Verbindlich⸗ 


leiten 13; Beltän ü 
Diiver Oliver, 3610 ©. MR Verbindlich⸗ 


leiten 8437; Peftände $ — 
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Ein Arzt verhaftet. ’ 


Soll an $rau Ella Keppler eine verbotene 

Operation volljogen haben. 

Unter der Anklage, an der 34 Jahre 
alten Frau Ella Seppier, 1206 La 
Salle Ape., eine verbotene Operation 
vollzogen zu haben, ift Dr. Robert 9. 
Hofter, 6956 N. Clark Str., geitern 
Abend verhaftet worden. Frau Kepp⸗ 
ler Tiegt, angeblih fterbend, im 
Deutich - Amerifanifhen Hoſpital; 
dorthin wurde der Arzt geführt: und, 
wie die Polizei mittheilt, von rau 
Keppler als der Arzt bezeichnet, der 
die Operation ausgeführt habe. Der 
operative Eingriff ift am 2. Dezember 
gejichehen, neun Tage darauf wurde die 
Yrau von ihrem Manne, %. H. Kepp- 
ler, dem Hofpital übergeben. Als ihr 
Zuftand jih verfchlimmerte, machte 
fie ihrem Manne eine Enthülung, auf 
melde die Verhaftung des Arztes 
folgte. 
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Nicht Frau Elfie Banderveit. 


Anklägerin von E. 3. Bernhamer iu 
$rau XRofe Danderveft. 


Frau Elfie Wanderpeft die Gattin 
von Jules F. Vanderveſt, einem Ab— 
theilungsvorſteher bei Crane & Co., 
529 N. Spaulding Avenue, iſt nicht die 
Frau Vanderveſt, welche am letzten 
Samstag E. R. Bernhamer, 654 N. 
53. Avenue, Auſtin, hat verhaften laſ⸗ 
ſen. Sie ſteht mit dieſem Falle in gar 
keiner Verbindung. Die Frau, welche 
Bernhamer, der ſie angeblich beläſtigt 
hatte, feſtnehmen ließ, iſt Frau Roſe 
Vanderveſt, Gattin von Walter Van— 
derveſt, einem Bruder von Jules. 


Aus Vereinskreiſen. 
Die Saiſon der gemüthlichen 
Abende des Geſangvereins 
Harmonie wurde geſtern in der 
Lincoln Turnhalle mit einer Anſprache 


des Präſidenten des Vereins eröffnet. 


Das Vergnügungs-Komite hatte ein 
reichhaltiges Programm aufgeſtellt, ſo 
daß die zahlreichen Mitglieder und 
Gönner des Vereins mit ihren Damen 
ſich bei den Geſangs-, den inſtrumen— 
talen und humoriſtiſchen Vorträgen 
vortrefflich unterhielten. Nachdem das 
Programm beendet und ein Imbiß 
eingenommen war, wurde der Abend 
mit einem gemüthlichen Tanzkränzchen 


beſchloſſen. 
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Ein Freund in der Noth, 
ein Freund in Wahrheit. In Wider— 
wärtigkeiten und Leiden beſteht wahre 
Freundſchaft ihre höchſte Probe. Einen 
ſolchen zuverläſſigen Freund fand 
Herr Chas. Mayer, von Fonda, Ja., 
in Forni's Alpenkräuter, dem alten 
zeiterprobten Kräuter-Heilmittel. 
„Seit 25 Jahren haben wir den Al— 
penkräuter von Zeit zu Zeit in unſerer 
Familie gebraucht und möchten unter 
keinen Umſtänden ohne denſelben ſein. 
Er hat ſich ſtets als ein ſicheres und 
zuverläſſiges Heilmittel erwieſen.“ 

Forni's Alpenkräuter enttäuſcht nie— 
mals. Er wird direkt vom Laborato— 
rium durch Spezial-Agenten geliefert, 
welche ernannt ſind von den Eigen— 
thümern, Dr. Peter Fahrney & Sons 
Co. 1925 S. Hoyne Ave., Chicago, 
Illinois. an; 

— — — 


Legen Berwahrung ein, 


Am 13. Juli ift bom Stadtrath be- 
fhloffen morben, daß die Vincennes 
Noad, auf der Strede von 82. bis 84. 
Straße, anläßlich der Hochlegung der 
Eifenbahngeleife in. jener Gegend 
eimas verlegt werben jolle, damit die 
Koften der Ueberführung fich verrin- 
gern. Die Anmohner der Straße find 
hiermit aber um fo imeniger einver- 
ftanden, als fie diefe erft vor furzem 
mit bedeutendem Koftenaufmwand haben 
pflaftern laffen. Sie wollen fich mit 
einer Mafjenpetition an den Stabtrath 
menden, bamit diefer die betreffende 
Ordinanz widerrufe. 


— — — —n — 


* Durch die Vermittelung von Oscar 
Joſetti, 2411 Lincoln Ave., wurde das 
Eigenthum Nr. 2028 Dayton Str. an 
G. Bertram verkauft. an; 
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Freuen ſich des Lichts. 


Auch in der Fullerton Ave., zwiſchen 
Southport und Clybourn Ave., haben 
die Geſchäftsleute jetzt für eine groß— 
artige Beleuchtung Sorge getragen. 
Am nächſten Samſtag Abend wird 
dieſe zum erſten Mal angedreht wer— 
den. Aus diefem Anlaß wird eine an- 
gemejjene Feier porbereitet. 


— — — 


Scheidungsklagen 

wurden eingereicht von 
Anton gegen Marie Paier, Ehebruch; Flora gegen 
Arthur Y, Stebbins, Ehebrud; Maria gegen Franz 
Janufh, Berlafjen; Kohn M. gegen Rahel Gage, 
Verlajien; LZaura gegen Henry Schünemann, grau: 
fame Behandlung; Anna gegen Kojeph Bader, he: 
brud; Gora gegen Klarence Ayres, Ehebruh; Minnie 
gegen Randbolpb Wiedemann, Trunffuht; Johanna 
m Sohn Bergren; Berlaffen; Sebino gegen Laura 
aywood, PVerlaffen; Maud gegen Kofephp Midard, 
graufame Behandlung; Elizabeth gegen Charles 2. 
u. graujame Behandlung; Bertha gegen Martin 
ß. Anderfon, graufame Behandlung; F. E. gegen 
——— Phillips, Ebebruch Therefe gegen Leroy 
RVilher, Verlaffen; Beatrice gegen &h. Gil⸗ 
bert, Verlaſſen; Be gegen Mary Ras, Ehebrud; 
—— egen W tam Sohnfon, graufame Behand» 


lung; innie gegen Henry L. lumb, graujame 
Behandlung. 


Bau » Erlaubniffcheine 
murben auögefltellt an: 
663 Carmen Ünve., 2:ftöd, Yaditei latgebäubde, 
„goten Spritionen, — .. Hein Flatgebaude 
> ce, Konkr 8, 
nt he ftra, sh —— 
we” ampbell = 1%esitöd. Badftein-Reli- 
10537 —— Garen, CD. 
ate t ⸗ 
Van Bergen, W00 — — 
* —— Du . Badfein. fFlatgebäube, 
— Badftein Flatgeba ude 
fen L Past 2:töd. Badftein Wlatgebäude, 
S. Hoyne in. und Garfield — 
Reſidenz. Julius Ye — Don 
25-19 ©, Be ei fat - FramesMeft: 
-Giefede & —* 
—— e Flatgebäube, 
rg0 en Badflein #latgebäube, 
a5 N, 4. Eourt,‘ 114NtHE, 
Refidenz, M. 8. Tayl or, 3230. UBRR. OEM, 


— Seine Meinung. — Paulchen: 
„Papa, warum nennt man eigentlich 
die rauen das fchmache —— 
—Bater: „Weil fie fo oft in Obn- 
madt fallen.“ 


Ra 


ne m nn nn nn em 


Todesfälle. 


Naßftebend beröffentlichen wir die Namen der 
Deutfihen, über deren Tod dem Gejundheitsamt 
Meldung zuging: 


Fid, €., 3 3, 1751 Wilmot Abe. 
Gleich, John, 72 3 2319 Bere 
Gerling, -Adolpb, 45 3. 827 Reisport Ave. 
Saaf, Frederida, 71 3., 5750 Grove ve. 
SHoffuan, R., 8 N, 136 Velmont Ave. 
Kampwiller, Auguita, 62 RN 35 Paz Une, 
Kavlan,  Onman, 2 N., 35] Reh 9 u. Er. 
Liets, Peter, 51 3., 10255 Michigan Ude, 
Etadıh,  W., 72 3., 1434 Rofemont Une. 
—— Brina, 6G3 J. 310W. 12. Etr. 
Shmis, R., 8 Addifon Str, 
Boeller,- Mary; 47 J. 87 W. Chicago Ave. 
— — — a — 


Heiraths⸗Lizenſen. 


Folgende Heiraths-Lizenſen wurden in der 
Dilice des Counthelerts ausqgeſtellt: 
Halfdan J. Sperlina, Meta O. Hauſen, 
William Reithal, Annie Bradley, u, 23. 
Fred Rayner, Lulu Wedemeyer, B, 2. 
Arthur gelom, Hedwig Willers, 25, 35. 
Ludwig U. Holfead, Gertrude Chrittianjen, 2%, 3 
Frant A. "Rıcart, Bina L. Hatgett, 

Jaſon A. Imes, Yauretta Krug, 3, 25. 

„anes Figpatrid, * Greaf, 22, 19. 

Thomas T. Bird, Mary &. Groufe, 3, 30. 
Sant Eglihting, Auliana’ Demuth, 40, 56. 
Samuel’ 9. Sutdins, Elizabeth Lewis, 41, M. 
Harry Newinanı, Aulia Gordon, * is 
Richard Muellet, Eliza Varloraf, S. . 
Samie Romano, Joſie — 2, 18. 
John Beiß, Minnie Beik, 26 
Sigmund Weil, Mollie — 2, A. 
Charles ©. Irtb, Mae DH. Hoffftadt, 26, 33. 
Adoiph Bordeaut, Ethel Schofield, 2%, 19. 
Emanuel Shayne, Lilly Sads, 3, W. 
Altdore Rofenthal, Ana Goldberg, 21, 19. 
Jejfe Bomers, Fannie Dillmann, 2%, 19. 
Nils A. Evin, Ehriftine Berfman, 34, 30. 
Franut D’Angelo, Roiie Giali, 27, 27. 
Yaurig 3. Perg, Margaret A. Sigervold, 22 
Marius Gridion, Sopbia M. Thorjen, 44, 
Harry Pelensty, Sophia Bolleje, 21, 19. 
James Gargie, Anna YAınbroiinie, 20, 20. 
Ihaac Yapfowis, Anna. Kendale, 26, 21. 
Louis Vevin, Role Weinberg, 22, 19. 

George H. Eggers, Yenora Y. Waibel, 3, 31. 
Youis Kowalsti, Katharina Mich, 28, 18. 
Fer dinand Wenzel, Ida Grath, 30,29. 
Ssames U. Hool, Louife Meyer, 7, 2. 
Peter M. Kaad, Louife Hahn, 28, 18. 
Arthur G. Saben, Bertha Geisler, 25, M. 
Nicola Dimaid, Antonia D’Aleo, 30, 4. 
Howard E. Milburn, Adeline M. Adpv, 31, 3 
Richard &. Parjon, Ina Gleveland, 32, 20. 
William D. Talınage, Moude M. Staley, 35, 
Daniel O’Keefe, Eadie int, 20, 19. 

Harry Prebmann, Wofe Goldenberg, 24, 2. 
James X. Morris, Catherine King, 2, 2. 
Jobann —A Rofa Buy, 4, 19. 

Charles N. Kitchen, Grace B. Eddington, 57, 
Aojeph Bildes, Tora friend, 2, 2. 

Morris Stawisly, Pearl Seidenberg, 3, 2. 
Fapette G. Priggs, Elizabeth E. Simfon, 24, 

Aulius Miller, Lillian Voigt, 27, 3 j 
Andrew M. Pintnen, Elizabeth Mexain, 3 2 
Biagio Terlizze, Yucia Zotto, 3, 

Edward J. Sarrity, Cora €. ‚ 4. 
Walter 9. Duerr, 
Youis Shapiro, 


DO) 


— 2 


1 


2 
20. 


Sherman, 
Helen Leymann, 24, 
Unna Mora, 26, 3. 
Racob Goldmann, Roiie Weber, 
Vincas 9. Grinius, Una Gidefa, 55, 3. 
Fred Epilings, Annie Davis, 40, 39. 
Lewis Woters, Olive Aadjon, 2, 21. | 
Liwrence U. Carpenter, Mapme K. Golden, 32, 32 | 
Yonis War, PBedn Datow, 22, M. 
Urel 9. Fredbolm, U. M. Sandegren, 21, 19. 
Penion ©. Burbdett, Minnie Vernatb, 4), 30. 
Xohn Gonzelmaun, Bertba Yoewenftein, 45, +. 
Lulu Campbell, 29, 9. 
Glement Koftur, Sadie Krager, =, 19, 
Thomas PBraitbwaite, Marp KR. Garr, 
George Lazaroff, Apolonija Zimmermann, 
Grid Neljon, Eſther Nelion, 26, 24. 
Otto %. Underion, 


Edward Pate, 


8.26 
B, RD. 


Garda V. Carlſon, B. 24. 
George MeReatb, Emma Kleintneht, 30, 25. 
Gharles Onrepnif, Yillien Wendell, 25, 2 
George Sar, Lillp Yurna, 2, 19. 

Vito Yeichard, Mary PRondorn, 21, 

Adolph Benno, Ada Paumann, 2 24. 
Philipp Bab, Moprtle X.» Moody, 27, 

Jan SHlavacik,. Kriftina Nerad, 43, : 

David Golpberg, Sarah Braun, 

Xohn 8. Berry, Mortie M. 
Michael Muſchong Anna Bennjing, 95, 9 
George Ouinn, Jane Gerdino, 21, 18. 
Edgar W. Burns, Grace ©. MEAdag, 
Charles MW. Borter, Mapdge Louge, 42, 8. 
Alidor Echwark, Anna Stivinn, 9, WM. 
Nocco Bercello, Irene DeMar, 3, 20. 
Kohn G. Davis, Sifie %. Horton, 24, 
Augıitus X. Witte, Virginia Willis, 22 
Emil Mile, Marn Krafla, 21, 18. 

Charles Sheeban, 
Names P. Golling, 
Andrew Bloch, Kirften $regerion, 
Henty 3. Moftler, Alma Graf, 3, 27. 
Frank Hotter, Mary Auer, 33, 8. 


— —ï⸗ e— 
Marktbericht. 


Chicago, den 13. Dezember 1911. 
(Die Preiſe gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide und Heu. 
(Baarpreije.) 

Wintermweizen, Nr. 2 rotb, Möge; Nr. 
3, rothb, Bloc; Nr. 2, hart, c—$1.01; Nr. 
3, hart, D3c—$1.W. 

Beabiarendiıs 81 

2, 81.034x1.06; "fr. 3, eh 

Mais, Rr. 3, 7; Nr. 2, weib, 76; 
gelb, TIc: Nr. 3, neu, 50A—0%e; Nr. 
neu, BO; Nr. 3, gelb, neu, 
Nr. 4, neu, Sola— 571 ac. 

Hafer, Nr. 2, Ace; Nr. 2, weiß, a4; Nr. 
3, die; Nr. 3, weiß, ITa—48hc; Nr. 4, weik, 
455-4734; Standard, Pe 

Roggen Nr. 2, Mc; Nr. 3, —M; Nr. 4 
80-8. 

Gerite. 


Lewis, 


Johanna Peters, A, 109. 
Emma Zuenemann, 37, 3 
21, 24. 


Nr. SSe- -$1.07%8; 
Nr. 2, 
3, weiß, 

WON; 


„Malting”, 95c—$1.22; 
90%; „Screenings*, 30—6öc. 
Mehi. „Winter Patents“, $4.05-$1.15 das ah; 
Roggenmehl, 0.5;  „Minnefota Hard 
Spring, „Straight Erport Bags*, $1.40—$4.30; 

bejondere Marten, $5.80. 

& eu. (Verlauf auf den Geleifen).— Beftes Timotby, 
82.00-83.00; Nr. 1, 8%. 2 50; _ beites 
Brairie, $16.00-$10.50; Nr. $14. 50-815. 50; 
Nr. 2, $13.50—8$14.00; Aadhel, $9.0-$10.0. 

Timothy-Samen. „Country Lots“, 812.30— 
$15.00. 

Kleejamen. 


„Miring”, 0— 


„Country 2ots”, 813.50-—820.0. 
DeL 

Standard, — — ... 

Headlight, In so... 

Eocene .... 

Michigan Telt.. 

Gajolin ...... 

Leinfamen: Set, 
do. 

Terpenlin 


"ob, "per 5 
gereinigt, per 5 


Shlamtvieh. 

Rindppvieh Gute bis ausgefuhte Gtiere, 
87.75-89.25 per 1W Pfund; mittlere bis gute 
Sorte, $U.15-$7.75; gute bi8 ausgejuchte rw 
#. - .00; gute bis ausgefuchte Kälber, m 
8.25; Bullen, leifcheriwaare, $4. 7585.50 

e mei ine. Gute bis ausgeiudte Bötelwaare, 

$6.10-$6.20 per 100 Pfund; gute bis ausge: 
tuchte (zum Berjandt), 86.15 $6.30; mittlere 
bis ausgejuchte leiicherwaare, $6.05-—$6.30; 
gute bis ansgejudte Merkel, $4.00-85.50; Eber, 
2.0-8.00. 

Share. „Native Wethers”, per 100 Pfunn, $3.50— 
$4.W; „Native Emes“, 22.75-83.50; „Native 

423-8.80; 
$5.25—$6.25 


„Native 
Molterelprodukte. 
Butter— 


„Greamery”, ertra, das ——— 

Ar. 1, das Pfund.. 

Nr. 2, das Piund... 

„Dairies“, das Bund... 

Nr. 1, das Pfund.......... 

Ladles“, das Pfund............. 

Padwaare, das Pfund.......... 

Giet— 

Gemiihte Waare, ohne Abzug von 
Verlun. per Dusgend (Kilten sus 
rüdgefandt) 

do. (Rilten” eingeföisfien).. 
„Birfts“, das Dugend 
„Ertras“, das Dugend.. 


Yearlings‘, Lambs*, 


äa ſe— 
Rahmtäfe, „Tiwins”, das Pfund.. 
Fe America”, das Din BE “u 
aijies“, das Pfund.. esse 
Brid, das Pfund.. J 
Schweizer, neu, das Pund.. 
Yimburger, neu, das Pfund,. 
Geflügel und Ralbfleiie. 
Geflügel (lebend)— 
Sühner, das Pfund.. 
„Springs“, das Pfund.. 
Trutbühner, das und. 
Sähne, das Pfund.. 
Enten, das Pfund.. 
Gänſe, das Pfund............... 
Geflügel gugerigten— 
Hübner, das Pfund 
„Eprings*, 
Trutbühner, das ® und.. 
Enten, das Pfund.. 
Gänje, das Bund... 
Sähne, das Pfund 


Kä Se be & (geihladtet)— 
ib. Seid da® am 0,05 
2-8 fd. Gewicht, das Prund 0, 
2-19 Bir. Gewicht, das Pfund O. 
3 Gemüje und friiges Obit 
Uepfel, das — 
ittonen, Die Kiſte.. 
rangen, 
Birnen, das 
Ananas, die > 
Kronäbeeren, das Feb... 
Gurten, das Dutend.. 
Kraut, Das Wab. 
Plumenfohl, die "Rihe.. 
Sellerie, die 
Brunnenfrefje, 
Kopffalat, 
Ziottfalat, Die —— 
Meerrettig, Das Tunenb. Osnenanesane 
Rothe Rüben, der Sad 
Mohrrläben, der Sad 
netlige, das Dutzend................ 
Spin, * Kübel N 
Tomate e Rifte.. 
— die Rifte. 
FKürbifie, 2 Dugend. 
wiebe n, t 
üben, der E 


x ne © Scänittbohnen, die Kiepe.. 5.00 
Zn un Bobnen, auserleien.... 

ietenbobnen.... — * 
** Buf ..»...#.. 

— — — 3.0 


0.15% —0.16 
0.16 


sonen 0.10 -. 1 
0.10 —.11 
2 


2 
Per 
a 


| ai 22: 
* &= 


3 
bh 


| 
2» : 
— — = 


L_ ie 
ze 


| 
— 


—— 


——— 
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I Madifon Str., ja 
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Regenidhirme zu 
niedrigen Preifen im 
Weihnadjts : Berkauf 


Seide und Leinen zu $2 


Die Regenfchirme für - Männer 
bieten eine reichhaltige Auswahl 
bon Griffen in Natur-Holz: und 
Miffion-Holz, mit Gold- und 
Silber-Beichlag. 


Die Regenichirme für Damen 
haben prachtvolf verzierte Griffe 
in Pearl, Silber und Gold, fomwie 
Natur-Holz, mit Gold- oder Sil— 
ber-Beichlag. 


Baſement. 


Schteihzeug und geſchenke fürs 


Pult Sets aus maſſivem Meſſing in einfachen 
und ſonſtige für das Schreibpult nö— 
thige Artikel von faſt jeder Beſchreibung ſind in 
unſeren Partien von intereſſanten Geſchenken ein— 


Entwürfen, 


geſchloſſen. 


Schreibbapier — in Ca— 
binets — mit Kouverts — 
50e. 


[2} 


2 ESquires Schreibpapier, 
mit Kouverts, in Schachteln, 
fiir 50c. 


Holy bededte Dramer 
Ecdacdteln, mit aufflappba- 
rem Dedel, enthält 24 Bogen 
Echreibpapter mit Kouvert3 


für 25c. Sets 


Bleiitift:Set8 — 20, 
40c, 60c, T5e und dr. 

Füll-Federn, 14 Karal 
goldene Federſpitzen, 81. 
Schreib 
Seal Grain und Mo— 
roeco⸗Leder, 
32. 50. 


Echte meſſingene Desk 


J 


Weihnachts-Schmuchfachen- Helchenke. 


Infolge der vielen Neuheiten und der vorziiglichen Werthe ift dies 


die anziehendite Abtheilung für Käufer von Gejchenten, 


und Manichetten » Knöpke, 
25c bis Töc. 


Broſchen, Gürtel: 
Hutnadeln, 


Scarf Pins, Tie Claſps | 


und 
25c bi3 $1.00. 
Bar Pins, 250 bis $1. 
Zafchenubren, $1 
$8.00. 


| 
| Kämme, 

bis | 

Uhrketten und Anbäng« | 


$5.00. 


fel, 50c bi3 $2.50, 
Armfvangen, 50c 5. $4. 
Lange Ketten, 50c Bis 
$3.50. 
Zodets, 50c bis $3. 
75c bis $3. 
25c bis $2. 


25c bis Tbc. 


| Bierfad 


Haläfetten, 
DObrringe, 


puſl. 


ig Trays, 


«25. 


Bajement. 


geruch, 
Schachtel, 1563 


: Rortefeuilles mit geſchliff. 


$2.25 und 
let, Crabapple, 
Carnation, 
Unzenflaſche 50c. 
6 Stüde, $6. u 


Schwarze Coney-Pehze für Gelenke. 


Unfere Auswahl von fhmarzen Goney Pelzen umfaßt thatfächlich 


alle die beliebteften Styles; viele Facon 


8, melche gewöhnlich nur bei fojt- 


jpieligeren Pelzen zu finden find, werden offerirt. 


Schwarze Koneti Airagen, abaefer- 
tigt mit Schweifen — 1.55. Dazu 
paſſende Muffs, in der Pillow-Fa— 


con — $1.50. 


Schwarze Coney Pelerines, 
Schmweife, $2.50. Dazu pafſſende 
Muffs, in Pillow-Facon —82.00. 

Schwarze Coney Novelty Scarfs, 
runde Rückſeite — 533.25. Große da— 
zu paſſende flache Muffs — 32.75. 

Schwarze Coney Shawls, einfach 


im Rücken, breit über Schultern — 
83. 85. Große einfache dazu paſ— 
ſende Muffs — $3.85. 

Schwarze Coney Shawls, mit 
Schweifen abgefertigt — 54. Große 
SemisBarrel Muffs, mit fhirred 
feidenen Enden — $4.50. 

Ertra feine Onalität charge 
Eonen Belerines, mit langem bier- 
eigen Nüden gemadt — $6.20. 


Grohe dazu pafjende Muffs au der 
Seite — $5.25. Bafement. 


Tofhentücer für die Weihnachten. 


Doppelter Raum wurde der Tafchentücher » Abtheilung 


zugewieſen, 


und viele neue Sorten und Styles werden offerirt. 


Hohlgeſäumte Taſchentücher für 
Damen, mit beſticktem Ecken-Effekt, 
10c, 15c, 18 und 25 


25c. 
Reinleinene Initial Taſchentücher 
für Damen, Schachtel von 6 Stück, 
35c, 65c, 75e und 31. 
Weiße hohlgeſäumte Taſchentücher 
für Männer, auch ſolche mit farbi— 


Der Grundeigenthumsmarkt. 


Folgende Grundeigentyums-Webertragungen iM 
der Höhe don $1000 uno darüber wurden amis 
lih eingetragen: 


Truſt Deed —Sheridan Road, Sande Reit Shore 
Üpve., Weitfront, 132 bei 125, { 5 Pros. ; 
Kate zw. und Gatte Michael 5. "an 43 x. & 
Tr. Eo., Truftcee, $45,000. 

Boswortb Ave, 241 %. nördl. von Addifon, Weit: 
front, 5 bei 123; William BP. Yurman an Roje 
E. Rogers, $1425. 

Evanfton Ave., bt F. 
Weitfront, 
und 


nördl. 
104 bei 110; 
Kames R. Veitch 


bon Erescent Blace, 
Sherburne M. Earling 
an Jofepp &. Dodſon, 


382,000. 

Slenlate Ane., 207 5. öftl. von Gvanfton, Süd: 
front, 4212 bei 180; Kohn U. Marwell an Mi: 
chael T. Fitzgerald, Bo 

Grace Stri WW F. ditl. von Kerndon, Eau, 
25 bei 135; Emma 2oftrow an Harry €. Get: 


fche, 36000 
Datlen —8 290 %. nördl. von Lairence, Weit: 
Brad an Charles 


tont, 25 bei 124; Charles $. 
« Gloifer, $2500. 
N. 40, Abe., 241 5. jildl. von Milwaukee, Weit: 
front, 42 bei &9 amt Nordende und 194 am Süb- 
ende; Ida MeDonald an Ralph W. Coole, 8120. 


Irving Part Biop., 275 5. wweitl, von Hamlin Ape., 
Nordfront, 50 bei 116; Peter Feltman an Irding 
Part Ziftrict A Munleipai Corpoxation, N. 
Sidory Str., 2 F. ſuüdöſtl. von Divifion, Nords 
oftfront, 5 .bei 140; Kniderboder ce Go. an 

Unnie Miles, $1050. 

Late Ave, O1 #. füdl. von 37. Str., Oftfeont, 
24 9:12 bei 161; Ama X. Eooley an Harry M. 
Coffee, 269,000. 

Rhodes Ude., 69 5. füdl, von 2. Str,, Weftftont, 
18.75 bei 10; Frant U. Smith an Bincent 
zn EN 

36. —F Weltfront, 25 bei 150 u. fün 
Höd. Kridgebäude; Lizzie S. Catt an 4, 
Viorey von Minneapolis, Minn., 9000. 

S. Wabaſh Ave., 80 %. nördl, von Oft Karrifon 
Etr., Weitfront, 10 bei 172 (alt 30-52), neu 
>; Erben von Thomas Murdoh an Alfred 

. Trude, $150,000. 

Hermitage YÜde., 75 $. nördl. d. 54. Etr., Oftfr., 
50 bei 125; art E. Eonley an Edward 
lembiewsfi, $1,1 

Carpenter Str. 138. &. füdl. vd. 61., Weftfront. 
25 Bei 121; 8oe Goldınan an Sam Goldman, 

F. weſtl. v. Windhefter Ade., Nord» 
ng 75 si 125; Iennie €. Eounfelman ud. 
an Geor au Horath, $1000, 

Aberdeen 46 . nördl. b. 66., Dftftont, 25 

2 — Sredt. Ehrumph an Guy €, Alten, 


$2 
Mearibfield Ave., 7 füdl. db. 68. Str., Weft- 
front, 24 bei 1a .; Nbert ® "Bendien an 9. 


Karl Ellis, $2, 
ECangamon Str., fitdl. d. 78,, Oftfe.. 40 
Kate Carton an die Auburn Tarf: 


bei 124; 
gentralticche, 341 
öſtl. v. Waſhtenaw Abe., 
Nordfr., 186 bei 138; Frant J. Gazzolo an 
den Staat Illinois, 82 5,000. 
Medion Str., 82 5. öftl. v. 288* Abe:, 
Nordfr., 50 bei 125; Minnie X. Kaffeltoe und 
Gatte William 9. an den Staat INinois, 


86000. 
Monroe Str., 132 3 $. ut d. Wafhtenam an 
@üdfr., 186 bei 123; Edward GC. und fyred 
‚ Minter Den ‚Momence, I0., an ben Etaat & 


linoi3, 
Monroe Ei 2%. Öftl, dp. Wafhtenam Abe,, 
se 183; Frederid Anapp an 


Eüdfr., 25 
den Staat sun. Br 83, 

Monroe Str., 1 Öftl, d. Mafbtenaim Ape., 
Südfr., 25 si 1a 08: 5 L. Del Aquila an 
den Siaat Illinois 350 

Central —3 152 8. hor, vb. Douglas Bd. 

ifr., bei 126; een 2. Pad ort an 
J idore Sumbiner u. 4, $ 

Girard Str., 141 7. füdl, d ‚Berne, Welteom 
24 ee 00 öb: Soseia Belinäti an ara: 
dows 

Grand Xbe., Or &. norbiveftl. db. Samlin, 33 

—* * 25 8. 135; John Heim an Thomas B 


Bil 
Dastelde rundftüd; Thomas ®. Wilfon- an Io» 
— Win — gm, $3,300. 
incoln &tr., 848, Sm. 241, Bei 125; 
"Sense ** —S— an Wiadhslaw Adamtie- 


iR d Albe,, 48: —— Le M 
eilt 25 bei 126 ‚8 en * 


man ®D. 
Str., 284 


weitl. d. 
— — NEUER 


. gem Border — Ööc, 10c, 12%sc bis 
zu 2öc. 
Reinleinene Initial Tafchentücher 
. für Männer, 12%c, 18c, 2öc. 
Weiße hohlgeſäumte Taſchentücher 
Kinder, auch mit farbigem Border, 


Sc, dc, 10c. 
Bajement, 


Flournop Str., 125 F. öftl. von S. 40. Uve., Nord: } Gentral Part Ape., 


front, 25 bei 124; 
Hefferman, 6,000. 
Adams Str., 25 F. 
Int, 25 bei 121; 
illon, $4;800. ° 
Blournoy Str, DO #8. 
Südfront, 25 bei 140; 
Carroll, $2,200. 
Kamlin Ave., Norboft Ede 15. i 
bei 125; WUrhibald Y. Brod an Samuel Rib- 


man, $2,500. 
Medion Str., 75 öft. Nord: 
25 bet 125; George N. Neife an Morris 


Virginia E. Kreiting an John 


weitl, von S. 43. Yne., Süd: 
Bridget O’Hara an Kohanna 


nördl, von Walnut Wpe., 
Henry 5. Parrott an Nora 


Str., Weitfront, 50 


don ©, 44.Abe., 
front, 
und Mag Stepner, $1,800. 

Madifon Str., Südoft Ede Walnut Ave, Nord- 
—— 51 bei 1303 Anne R. Gawne an Nicholas 

rasta und George G. Kartſoonis, 8600. 

Sawyer Ave. 150 F. ſüdl. * 19. Str. Weſt⸗ 
front, 25 bei 125; Ihos. 9. Hop an Win. F. 
Gallis, 85,00. _ 

20. Str., 133 %. öftl. von ©. 41. Une., Nordfront, 
25 bei 125; Ernft 8. W. Eogert an Yohn Chle: 
bonn, $6,800. 

Dan Buren Str, 350 5. meitl. von S. 40. Ube., 
Nordfront, 95 bei 124; Chad, Schoenfeld an Mary 
Mahonen und Andere, 87,000 

Genter Ape., 75 %. nördl. von 19. Str., Weit: 
front, 25 bei 100; Marie Kotsba an Ino. G. 

G. Zelezuy an Mary Jan— 


Zele zuy, $4,000. 

Das ſelbe A 3, 
da und Andere, gl 0. 

Kaltings Str., 160 FF. öftl. von Loomis Str., Norb- 
front, 48 bei 185; Brend Ottenhoff an Marx 
Vernftein, $7,200. 

Leapitt Str., 73 #. füdl. von Str., Oftfront, 
171% bei 125; Frank Havel an Das Novak, u 050. 

Neiberrn Apc., 28 %. fübl. von 16. Gtr., Meft- 
front, 25 bei M;. Jan Miert an Clara a. Jan⸗ 
dus, 82,300. 

19. Str, 50 7. weſtl. von Lincoln Gtr., Nord- 
ront, 25 bei 1245 Nas. Bruszunsti an Yufla 

brab, $1,000. 

Rodwell Etr., 360 %. nördl, von Ogden Ave, Oft: 
front, 22 bei 117; Martin X. Kennedy an Sarah 
Mullanen, $1,000. 

12. Str., W., 216 %. öftl. von Aibland Ape., Nord: 
front, 24 bei 124: Kittie Wheeler und Andere, 
durch m. in c. an Sam Welensty, $4,925. 

Albany Ape., 232 #. fühl. von 25. Str., Oftfrent, 
.24 bei 125; Frank 8. Karel an Yas. B. Rillian, 


Str., 6 F. meltl. von Laflin Str., Südfront, 
24 bei 124; Chas. Vefelen an Franf Asta, 8,000. 

40. Gourt. e, 26 #5. fünl. von 9. Ste, Welt: 
front, 25 bei 124; Anthony W. Stevens an Mar 
Kelloc, 82,200 


Haftings Etr., Norbiweit Ede Throop, Sidfront, 
248 bei 124; Afaac Friedman an Yfidore Schnei: 


det, 14,500. 
Soman Upe., füdnl. von 292. Str., Weit: 


166 #. 
front, 5 bei 195; i. Garet an fFrant Garet ir., 


8, 
Liberty Str., 1, 5 öftl. von Yefferfön, Nord: 
front, 5 bei Parney MWieft an Annie M. 


Xurivas, nen 
Millard Ave., bon 0. Str., We— 
Borter an Anton B. 


48. nörbt. 
gem, 5 26 bei 1: Rate 
3. — 185 LP mweitl. ven Wafhtenam Wpe., Süd: 

13; Emil Wolf an Yohn Steit, 


Kroy Str., 312 


. füpl. von 26. Str., Oftfront, 
ie 195 ;8 


nton Schulg an Franfs Aitman 


Gottage Grove Ape., 40 F. nordl. von 73. 
Weitfront, 125 bei 15 u. a. * um; 5 


Wells an Alfred A. Hallgr 
u dar übe., Wehftont, 18.00 bei 185; Ghefter 
Rord 
orDd= 


. Broomell an — Caſey, 
von ug Ane., 
. Dale an frant 
9 81. Etr., Welt: 


: Stepben U 
2 _ 8. fühl. 

: Beier Y. Moreau an Howard 
dl. bon 82. Etr., s 


tthur Meeler an Reinhar 

1544 #._nörbl. von Of 61. 

au „ Be Rirent, 20 ade Rath tan ®. gr 
8 ar 

8 —3 Ave. hip von 60. Eır., 


an ®, MacEhesney an 


73. 
5 bel, 106; 


fancy Schadhteln- 
M.F. & Co. Toilette-Wafjer, 


Sterlingiilber beichla- 
gene Dreiier:Artitel, 
Military Bürſten, 82.50 

bis 87.50 vaar. 

de bis $1.50. 


Spiegel, s4. 50 bis $9. 
Haarbüriten, 


Feilen, Euticles, 
baten und andere Artifel, 


filberplattir: 
te8 Tafelzeng. 


IbeesSctd, $6 bis $18. 
$1.50 bis 


Darfiim und 
Toiletten-Waſſer. 


Die Erzeugniſſe unſerer Laborato— 
rien ſind chemiſch rein. 

Perfumes, in Veilchen, weiße Roſe, 
Grabapple, Liln of the Valley Wohl— 
Unzen 
1 Unzen Flaſche, 25e, 
und 2 Unzen Flaſche 

American Beauty, Violet oder Lilhy 
of the Valley Perfume, 2 Unzenflaſche 
gläſernen 
-51.00. 


Yılac, weiße Rofe und 
4 Ungen Flaſche 


$2.25 bis 


Baiement. 


Cryſtal⸗ 
Glashalter, 50c, 
Fern⸗Diſhes, 
$4.50. 
Imvortirte NovelthBon⸗ 
bon⸗Bastets, 81.50 bis zu 
33. 50. 


| Blumen⸗Vaſen, 


$2.25 bis 


26:Stüd Flemiſh Dal—⸗ 
Gheils, entbhaltend 6 Thee⸗ 
löffel. Zuckerfchale und 
Buttermelfer und 6 Eh 
löffel, Mefler und Ga- 
bein. 
gern 
bis $2. 
—— Blumen-⸗ Va— 
ſen, geſchliff. Glashalter, 
31.50 bis 84.50 Stũcd. 
Sterling Silber Depofit 
| Mrtifel, Zuder: und Rahm» 
Cets, $i per Cet, 


Schub: 


: Ninge, 50€ 


Toiletten-Sets— 
Juwelen-Käſtchen 


ee 2dc bi3 $1.75 
Flafche, m fanch 

ten-Benälter — 
$2.50. 


50e. 


Stöpſel, in 50e bis $1.50 
bi3 '$2.50. 
Hand-Spiegel 
$1.60. 


Vio⸗ 


250; 8 


NRafir-Set3 — 7bc bis 


$5.00. 


Baſement. 


Gemälden, Etchings von Lands 
ſchaften und farbigen Bildern, in 
entſprechenden Rahmen aus Ro— 
ſenholz, Nußbaumholz, Eichenholz, 
Gold u: Dresden; viele mit hand» 
verzierten Mottos, zu den Verzies 
rungen mit paffender Einfaffung 
verfehen und prachtpoll 
rahmt. 


Toilette-BSels u. Meſſerwaaren 


Partien, für Weihnachten vorbereitet, 
Gelegenheiten, Toilette⸗ und Manicur Sets und 
| Meffermaaren zu niedrigen Preifen zu kaufen. 


Kragen= und Manjchet- 


Halsbinden=Halter 
Militär-Bürjten — $1 


— 50 bi3 


Grosser 
Basement- 
Verkaufsraum. 


Bilder 
eingerahmi und 


Pafleparlouted 
15c bis 812.50. 


Nahbikdungen von berühmten 


umar“ 


.. 


sun‘ 


einges 


Balement, 


bieten 


susiınanear 


-$2,85. Meiferwaaren. 


Sicherheit3 - Raftrmefs 
jer — $1 bis $2. 
Sceeren » Ce — 
$1.25 bis $8.30, 
Trandir-Set3—$1.90 
bis 85.35. 


Taſchenmeſſer — 28e 
bis $1.50. 
Werkzeug - Stifte 
$1.50 bis $5.00. 
Baiement. 


$1 bis 


— 


Feierlag-Yerkauf von Bändern. 


Große Auswahl in ſchönen, hübſchen Feiertags-Bändern für alle 


Zwecke iſt in unſerem großen Lager zu finden. 
gute Werthe werden in unſerem jährlichen Verkauf offerirt. 


Satin und Grosgrain Band 
Nr. 1, in werk, rofa, hellblau, ſchar— 
lach, a&rdinal und Hollygrün — 
zum Berpaden von Weihnachts 
Badeten, Rolle Sc. 


Fancı Bänder, in einem großen 
Sortiment, für fancy Arbeit, fanch 
Tajchen etc., zu 15c, 18c, 20c, 25c, 
28c, 3de und 40c die Yard. 

Neinfeidenes, Satin und Taffeta 
Band — in einer guten Partie 


Viele außerordentlich 


Baſement. 
von Farben, zu Nr. 1, Rolle 156; Nr. 
1460, Rolle 200; Nr- 2, Rolle 256; 
Nr. 8, Rolle 85d. 

Haarſchleifen, aus einfachem und 
fanch Band gemacht, in Weihnachts⸗ 
Boxes, mit Haarſchleifen-Befeſtiger. 
Geſchenke für Kinder, zu boe, dde 
und 65c jede. 

HaarsOrnamente, au8 Band ges 
macht, in weiß, rofa und hellblau, 
au 60c, 6öc, 85c, Yöc u. $1.00 jedes, 


Strümpfe für Damen und Rinder. 


Weihnahts-Einkäufer werden finden, daß unfer großes Lager von 


Strümpfen bequem hergerichtet ijt zmed3 rafcher Auswahl. 


Schwarze feidene voll fajbtoned 
Damen-Strümpfe, doppelte Garter 
Tops und Sohlen; Töc; 3 Baar 
in Schachtel, 52.00. 


Reine Fadenfeide Strümpfe für 
Damen, in eimer Warietät von 
Farben, 75e. 

Schwarze baumwollene 


€ ne gerippte 
Strümpfe für Kinder, für 


kädchen 


268 FF. nördl. von Leland Ape., 
Weitfront, 30 bei 125; Truman F. Miller an 
Harold WW. Neeves, $1,200. 

N. 40. Ave., 75 $. mördl. 
Meitfront, 50 bei 80; 
Niels Bud, 2,800. 


Fullerton Ave. 3 weitl. von Harding, Süd: 
front, 25 bei 125; Gare Meyer an Henry Scherer 
und lien M. Slavit, $1,500. 

Kimbell Une, 148 F. mördl., von Berteau Ube., 

front, 25 bei 125; Ignas Scher an Yofeph 
Bouuba, 82,000. 

Milwaufee Uve., 205 F. nordweftl. von Monticello, 
Südweitfront, 25 bei 125; Fred S. Bale an PViera 
Jacaue, 2,500. 

Milwaufce Ave, 5 W. 

Eüdieitfront, 25 bei 125; Nicholas 


von Humboldt 


Ave., 
William H. 


Whitſon an 


Nordweſt von Monticello, 


Miller an 

Viera Jacque, 34, 100. 
Monticello Ave., 73 %. ſüdl. von Grace, Weſtfront, 
50 bei 125; Dle Gridion an Chriftina Olfen, 


+4,00. 
Arder Ape., Bl FF. öftl. von Pitney Et., Südfront, 
gs bei 100; Valentine Moellet an Kohn F. Dailey, 


8 Str., 78 #. nördl. von 38. Place Oftfront, 
2%6 bei 150; Beni. R. De Young an Beni. ©. 


Yippincott, $4,000. 
3. Str., 297 %. öftl. von Auburn, Südfront, 25 
Wengiersti an Gorneliuß J. 


bei 145; Felir 2. 
ſtill, 81 1.000. 

Cornell Ade., 5501 . Weftfront, 26. bei 150; Wiber: 
tus U. Hilton don Tacoına, Wafh., an Louife E. 
Harroun, $7, N. 

bon 53. Str., Oft: 


Praitie Ave., 25 %. nörbl. 
front, 25 bei 170; Sigmond €. Rojenfield an 
Chas Reh, $11,000. 

Mafhington Ave, 54 %. nördl. von 56. Str., Oft» 
front, 40 bei 150: Irma N. Bea an die Barifb 
of the NRedeemer, 86250. 

Michigan Ane., 5248-5350 F., Oftfront, 53 bei 160; 
Atalo Emilio Kanini an 6. %. & x. Eo., $27,00. 

— Ave., Südweſt Ede 4. Str., gr, 


137; Sherman T. Gooper an 6. 

A Tr., 5,000. 

Edanftom Ape., 2 ®. füdl. von Brun Maur, Oft: 
front, 30 bei 123; Dtto %. Schulg an Marie E, 
und Anna Mendlandt, 87,500 

Hermitage Ave., Süpdoft Ede von Edgeiwater Place, 
MWeitfront, 39 bei 62; Peter 3. Kaspari an Anna 
Rozet, 25,000. 

Irping Uve., F. füdl, von Arghle Str., Welt: 
— 30 bei 124; Garrie Sage an Emma Knoll, 


Irving Ave, 179%. füdl. von Argnle Str., Welt- 
8 30 bei RR Carrie Sage an Emma Knoll, 


$4,300 
Leavitt Str., 19 F. nördl. von School Sir., Welt: 
front, 25 bei 195; Carrie Sage an Emma Knoll, 


$4,300. 
Leapitt - 49 %. fübl. von School Str., Welt: 
front, 24 bei 120; Garrie Sage an Emma Knoll, 


‚200. 

Meiroje Str., 8 #. öftl. von Berry Str., Nord: 
front, 25 bei 125: Charles €. Williams an Domi: 
nid Raffette, $2,200. 

Meirofe Str., 232 d. öftl. von Doflen Une., * 
gest RR 125; Ernſt Gutte an Frank W. 


Wintdrop Ave 5 F, nordl. von Ardmore Ape. 
—— 50 bei 150: Anna G. Blucem an Her: 

an 7. Anderfon, $9,712. 

Drate Ade., 18 7. füdl. von Belle Plaine Ane., 
Weftfront, 25 ei 125; Alonso 9. Hill an Char: 
le F. Brandel, 8500. 

Montrofe Une., 325 #. imelll. vom R. 40. Une, 
Rordfront, 75 bei 129; Evangelifhe Lut ung 

np Kar: 


Er Gemeinde in Aefferfon an 
em on 9* 18 ” fübmelt!. von Wabanjia Ane. 
39; Augufte Holzapfel an Auliug 


ftfront, 25 *8 
Brunbild, $ 
Ohio - Etr., H F weſtl. von Lincoln Part Biop., 
Süpfeont, 25 bei Se; —— ©. Aones an 
Dilltiem &. Bufb, $ 
Weftfront, 


Seelen Ane., 2.5 5%. ‚Bi * B. Str. 
on bei 124; Leta R. Lafjber an Sharies Garifon, 


fted Str., 166 fübl. von 38. Str., t, 
Er 193: — E. Burkhardt an Eier Kt: 
a 


i Abe, 196 füpdl. von 37. t, 
ut 100 Sei 124: Ia A ®, u. © an Di nk 
De orpfanege 345,000. 
=D Grand M 23. chtton, 25 5 bei 18; W. ©. 
om, $7, 
zuifıe Saenitum: €. ® Engftrom an Robert ®. 


— Oftfront, 50 bei 8; Robt. 
2. Elarf an Rither 


E NEETen 


Baiement. 


oder für Knaben, in Schachtel, jechs 
oder Knaben, in Bor, 6 Baar . 

Einfache fchwarge geformte Sei: 
den-Strümpfe für Mädchen, mit 
doppelten Lisle Garter ° Tops * 
Sohlen, Größen 7— 914, Raar, 95e. 

Schwarze ſeid. Lavender Top Das 
men= Strümpfe, mit doppelten Gar: 
ter Tops und Sohlen, 3 Paar in 
Schachtel, $2.50. 


Blue a Ave. 0; 
Süpdoftfront, 48 bei 1 3 t 
an Edward A. Shedd, a A 
ar Eir., 49 %. nach un Eornelia er, 


i 144 bei 103, : 
Gare "zifoot, 70 Bernhard W. Berger 


an 
Ealifornia Ade,, 178 * ſudl. von Corte 
Fr. 25 dei 125, Mag Nidol an nis v. 


Ur, $8,500 
Gongrep Str, 0 5 weſtl. J Center We 
bei 120, Sarah €. Gorham ar 


Mi, 33 

Corneling & ©. Eldridge, $4000. 

Divifion_ Etr., 100 5. iweftl. bon Wafbtenaie 
22. dreda Schaslis an 

18, &tr,, 25 weitt. * ier 

8 bei 124, Sonn Salicef an Fe Mir, a 
Euberior Etr., 225 #8. dftl. ug \ N. 50. 
Deltern Ade., 75 5 br. bon George 

St., 25 bei 125, Alexander 
——— 
asſelbe Grundftü nnett 

ſelben, 82,200. — 9 


Dasfelbe „Geunbftäd, John Janofsth an denſel⸗ 


ben, 82 
— Blod. 150 ß weſtl. von 


Sr., 50 bei 175 


füdl, son Pauline 0 


Ade., ©. Fr. 50 DR 1: 

Natban R. Seanoff, $4,5 

©. Fr., 25 Bei 13 . 08, 

Thomas Loß,_$5,1 ze — 
45 O. 


Bafbington ER 19 
9 ei 175, —— 
gan, 1 —— Mich. an * ins, 


Cena Bar! Ave, N., 317, - Bartlen 
an Vincem und Frant SGino Bo 

51 — N., 100 %. nördl. ws uron &tr.. 
W. 50 bei 1 Andrew B, Johnfon ur 
Rob. Poulien, 81.4 

Fulton Str., 200 & Si. bon ©. Abe. > 
Fi bi3 A Bu, Frank N. Derbi an 


e. J— 
— Mih., an ‚john —8 Eu 3 
F. iweftl, * 


iſh er, 
Rate er ur öftl_ don W am ®lbe,, 
©. 8 Bee a u dog, Marg. en un Han 
ill Abe 1 ®. ng * — 
uo bei 
. Marh Straus an’ Morris | sis, 
Ohio Str., weftl. von 
yr., 24 b James € 
Mozart st 1 nör 
Sir. W. 23 eine bean 
anche Ketten, 32060 bon Bird 
Br... 3 (12, Vena Bloom am Bowts Auf 
— ©. W. un 29, 41. 
RW. Fergufon, $45,0 —— 
ruft Deed, das eg —— —*4 5 
abre, 5 „ptzaent; | 35 Sergufon 
Bertram I u EN. Bot 21 & 
bon au ı 2 bis 17, ect 
Rn * ven nadtoortb, $7 ig, 9 
Winne * us . 
new an ns 
S. Botwin an € u 
Mabtvoo Lot, 2. su 
9* ——*74 ne 
u ® & 5 "Eu, 
10 ‚»t. 


Plod., 374, bei 148, eınina 
5 5,750. 
z * 
Date Bant —* = * 
ner, 
41, »t. 
14, 12 den —55 vx Se 
Scovilles Sup, 
almente Aula, 10 und 11, Sid" 
t 
— 
so 


arsitnelon 
ge 


* ren — zu, 
= A aan ee 
fan 1a 1 150; A —E 


Wi — 
—— bei Br 


sn nn“ 


aenu.n: 


mus ven" 
Be 8 


we 
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ewohnheiten zu erſetzen. 


Ges Theater. — „Der Beitelftubent.” 
Große Oper: „Eenbrillen.” 
— „Beveriy of Grauftark.“ 

Gertrude Hoffman und ruffiiches 


30 Dpera Houfe — „Gypiy Lone.” 

..— „Modeit Suzanne.“ 

-» — „Ibe Gampud.“ 

be Mafter of the Houfe.“ 

„Driftwood.” 

. — Burlest:Romöbdie. 

Garten. — BWintergarten-Rongert. 
ouje — Konzert jeden Abend und 
Nachmittag. 

. — Ronzert jeden Abend und Sonntag 
ag. 


Königlihe Mikpitigung. 


Seit dem Tage der Thronbefteigung 
3 Gemahls, des Königs Georg V., 
t tie Könioin Mary von Großbri- 
nnien und ‘rland feinen Zmeifel 
irüber aelafien, daß fie es als ihre 
ufgabe anjieht, den einigermaßen 


" Er gewordenen Ton, der unter ber 


errihaft des Königs Eduard VII. 
Ferrſchte, durch einfachere, ftrengere 
Die Kö- 

igin Mary fnüpft an die Tradition 

& diftorianifchen Zeitalter an und 
tritt auch injofern in die Fußitapfen 
ber unvergejjenen Queen Viktoria, als 

ie das Zigarettenrauchen der Damen 


- Zür Höcft unfchidlih hält und es in 


r 


hrer Gegenwart nicht duldet. König 
Eduard liebte es, jchöne Frauen um 
ai zu fehen, und fragte nicht viel nad 
ihrer Vergangenheit und Herkunft. 
Der alte englifche Brauch, daß die Ge- 
Sichhlechter jich nach Tifche voneinander 
"irennen, die Herren ins Rauchzimmer 
und die Damen in den Salon wan- 
sdern, fam unter ihm ins Wanten. 
Man blieb zufammen und die Damen 
bliefen aus mohlriechenden Zigaretten 
zierlihe Rauchmwöltchen zur Dede hin- 
uf. Keine Dame der Welt gab e3 
Damals, die nicht eine eigene Zigaret- 
Aendofe, Spite und Feuerzeug aus 
Edelmetall bejeffen hätte, und die 
Londoner Jumeljere machten gute Ge: 
Ichäfte mit diefen oft ſehr koſtbar her- 
sgeitellten Dingen. Die Königin Mary 
“aber. findet da3 Rauchen unmeiblich. 
Ihren Hofdamen iſt es auf daß ftreng- 
te unterſagt. Und ſie unternimmt 
auch außerhalb ihrer nächſten Umge— 
bung einen wahren Kreuzzug gegen 
das Rauchen, — mit dem Erfolge, daß 
daum eine Dame der engliſchen Geſell— 
Tchaft, die hoffähig ift ober es noch 
werden möchte, zur Zigarette zu grei- 
fen wagt. Laut und öffentlich rühmt 
“man dDiefe Sinnesrihtung der Köni- 
pin, aber insgeheim erzählen fich die 
englifden Damen, dat das Hofleben 
“unter der jebigen Regierung etwas 
sfteif und — langieilig, ja, ein wenig 
Sphilifterhaft zu werden beginnt. Das 
ft doch aber für einen Hof und fein 
— zweifellos das kleinere 
Aebel. 


— —— —— — 


Die Schickſale der verſchluckten 
Nadel. 


Wenn jemand das Unglück gehabt 


aben ſollie, eine Nadel zu verfchluden, 
braucht er nicht gleich zu verzagen. In 


der Regel geht die Nadel wieder durch 
den Darm, ab, bejonders wenn man 


5 — ihr durch Genuß von Kraut, Kartof: 


Seinem Menjchentörper 


Magengeſchwür 


hatie auch damals eine Beſſerung ver- 


‚felbrei und Semmelfchmolle ein weiches 
‘Bett verihafft. Manchmal allerdings 


© *mwird es eine unangenehme Sadıe. Daf 


-Jih eine Nadel zumeilen jahrelang in 
umbertreiben 
und dann doch noch zu einer Lebens- 
gefahr führen kann, zeigt ein von Dr. 
‚Balgarnie im Lancet berichteter Fall. 


3Er wurde von einer Söjährigen Frau 


sum Rath gefragt, die über eine afute 


2; 


»Berdauungsftörung Klagte, 


aber auf 
genaues Befragen zugab, daß fie jeit 


den: lekten fünf Jahren ein elendes 


IDafein geführt hätte. 


Wegen ihrer 


x dauernden Bejchiverden war fie fchon 
Zeinmal in einem Krankenhaus auf ein 


behandelt morden, 


r Afpürt, bei Wiederaufnahme der Arbeit 


saber jofort einen Rüdfall erlitten. Die 
Schmerzen wuchfen oft derart, daß fie 


Sich auf der Erde mwälzte, und häufig 


Sie konnte 
fleinen Mengen 


Arat auch Erbrechen ein. 
nur no Milh in 


4 Ichluden, weil fonit jofort die heftigften 


brachte nun mit einiger Mühe 


Schmerzen mit Erbrechen eintraten. 
Nah Berathung mit einem anderen 
Arzt entichloß fih Dr. Balgarnie nad 
näherer Beobachtung zu einer Opera- 
tion. Der Wiagen wurde ganz gefund 


“Befunden, bi auf eine fleine Narbe. 
Blöglich aber fühlte der Arzt an fei- 
„nem Finger einen leichten Stich und 


eine 
lange ſchwarze Nadel zum Vorſchein. 


Sie war ganz zerfreſſen, brüchig wie 


Slas und zerbrach ſofort 
= > Herausnahme in vier Stüde. 
„biefen Befund wurde 


nah der 
Durch 
es zweifellos, 


Daß die vielleicht vor fünf Jahren ver— 
ludie Nadel ſich durch die Ma— 


genwand durchgebohrt hatte. Der 
Arzt bezeichnet es als einen alüdlichen 
Zufall, daß er den Fremdkörper bei 


«per Dperation überhaupt bemerfte. 


* 


vetangot: 


“rn 
* 


Verlangt: 


Kleine Anzeigen. 


—— Berlangt: Männer und Knaben. 
AMäzeigen: unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Etarfer unge, über 16, für Store 
Safräumen und Orders autzutragen. 3833 Glarendon 


= Perlangt: Erfahrener Porter. Staftny, 2005 Blue 


Island Abe. 

Gleftriter, Mafjhinenarbeiter, Möbel: 
Aischler, Buuch Prek, Tinners, verheirathete armer, 
Morters. Gent. Employ., 201, 184 Wafbington Str. 


SBerlangt: Mehrere deutihe ungen von 1718 
hre alt, für Fabritarbeit. Sole, melde Enatiih 
% und jchreiben fünnen, werden vorgezogen, Bor: 
pregen um 7 he Morgend. Chicago Wire 
Shore Eo., 619 La Ealle Ave. 
er 
erlangt: Gut gefleivete Männer, die tüchtige 
Berlänfer find. Mr. Jacobfen, 2658 W. Rorth Abe. 
Baults. dimifr 


fangt: Erfahrener Schleifer und BDreber, an 
Hager. ©. U. Ball Bearing Mfg. Co., 1509 
Halfted Str. dimi 


Verlangt: Welterer Mann, der 
ze einer Leinen Farın in 
uift eriheilt: 4401 Galumet ne. 


armarbeit ver⸗ 
ihigen. Aus⸗ 
Dim 


Selbftändiger Bäder, an Brot und Bis: 
.: W. 582, Ubendpoft. dimi 


Bei —— Agenten für meine Zithern mit unter⸗ 
oiten. Sofort ſpielbat, lein lernen. Leicht 
nerläuflich. Sober DVerdienft. 516 — — 
före. sim 


Yerlangt: ofort, fünfundzwanzie - Eanvafferz 
ee 
3 unferer - .B. int, 
©. Drerborn Str., Zimmer 89. Bnov,3wX 


langt: 
Adr 


(Anzeigen unter: biefer Aubrit 1 Cent das Wort.) 
— — — —ñe —ñ — —ñ — u 


Verlangt: Grapeure für Shmudiwaaren u. ‚Silber: 
geug, für Abends. Nahyufragen, fertig zur Arbeit. 
Anmeldungen werden ‚entgegengenommien‘ von 8:30 
—1 Borm. Gmpioyment Yureau, 2. Floor, Wabafh 
Ave. Gebäude, | bis 5 Nadım. in dee Office des 
Affiftent:Superindenten. 

Rotsbihildp & Company, 
State und Ban Buren Str. und Wabafh Avenue, 
6d3 


Lernt ein leichtes, fauberes,; bequemes: Geihäft — 
werdet Barbier. Wir. fönnen, Eub in furzer Zeit 
lehren. Werizeug geliefert. Stellungen bei gutem 
Lohn ftetS zu haben. Könnt etivas Geld verdienen 
während der. Lehrzeit. Sprect. vor oder jchreibt jos 
fort. The Rew Metbod Barber School, 
612 W, Mapdifon Etr., Chicago, Ju. od3lm& 


Verlangt: Schubmader. 127 Weit Hartifon Str. 


Verlangt: Ein Eclofier für Bauarbeit. 2080 


Doden pe. 


Verlangt: Eine’ gute erfte. Sand Gates:Bäder. — 
6154 So. Halftev Str. 


Verlangt: Agenten, um-von Hans zu 
Hans zu arbeiten. Mitfien perfett Deutſch 
fprehen. Gnter Verbienft für den rid)- 
tigen Dann. Gehalt nnd Kommiifion. 
Adr.: W. 557 Abendpoft. 


PVerlangt: Dritte Hand Böder an Brot; muß aud 
bei den Kafes mithelfen. 4927 South Aibland pe. 


Berlangt: 
boriprecdhen; 
waufee Ave. 


Saloon:Porter; 
Deutih-Iingar vorgezogen. 


nur erfahrene 
462 


mögen 
Mil: 


Verlangt: Guter Carpenter. 242 Cullom Wbe., 
nahe Weltern ne. 

Verlangt: Erfahrener Saloons®orter. 7 NR. 
Elarf Er. 
Verlangt: Yunge für Kegelbahn. Guter Lohn. 1168 
Diverſey Parkway. 

Berlanat: 
Anton 


Zweiter Wiolinfpieler. Nadhyufragen 
Meisner, 1701 Dayton Str. 

Berlangt: Mann für Qund zu kochen im Saloon. 
217 W. Glarf Etr., St. Charles Hotel. 


Perlangt: Aunger Mann, erfabren an Säge zu ar: 
beiten, leichte olzarbeit. Mub emgliih fprecdyen 
und feien fönnen, dauernde Arbeit. 116 Franklin 
Str., 3. Floor, 


Stellungen juhen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen umter diefer Rubrit 1 Gent das Wort). 


Geiucht: Bäder an Brot und Cafes jucht ftetige 
Stelle, Stadt oder Yand. 3120 YJuftine Str. 
Gejuht: Aunger Painter fucht Arbeit. R. Briel, 
4859 Xaflin Sir. 


Gejuht: Deutiher junger Mann ſucht Stelle als 
Saloon⸗Porter, kann auch aushelfen. 5217 Yaflın 
Straße. 


Gefuht: Junge, erfahren in Bäderei, fann aud 
als 3. Hund arbeiten, fudht Arbeit. Joe Pohl, 264 
Ward Etr. 


Gefuht: Ein frifh eingewanderter Deutfcher, 25 
Xahre alt, jucht irgendiwelhe Beihäftigung. 2136 
2. Duron Str., 1. Etage. 


Gefuht: Aunger Mann judht irgendwelche Arbeit. 
Burger, 251 51. Straße. mido 


Gefuht: Suhde für meinen Yungen, 15 Jahre 
olt, Beibäftigung in einem guten Geſchäft oder 
Office; im rleikig, ebrlih und ftadtbefannt. Mlbr.: 
3. 774, Wbenpdpoit. mija 

Geiucht: Junger Mann juht Stellung auf einer 
yarın, bei guten Leuten, wo feine Kenntniffe cr: 
forderlih find. WApr.: 3. 777, Abendpoft. 


Gejuht: Erite Hand Bäder an Brot und Bis- 
euits fin,t Stelle; Nord: oder Weftfeite. Adr.: 
mido 





Gejuht: Junger, intelligenter Deutiher, 20 Jahre 
ait, yucht irgenpmweldhe Berhäftigung. Apr.: isrank 
Abt, 421 Wells Str. 


Gefuht: Zwei junge Männer, frifh eingemwanbdert, 
mit Grfahrung in der Bäckerei, ſuchen Arbeit. 854 
Newport ve. 

Gefucht: Carpenter, in mittleren Jahren, ſucht 
Stellung in einer Fabrit oder Geihärtshaus; war 
jen8 Jahre lang in einer Stellung; ift in alten 
Arbeiten gut bewandert. WApdr.: W. 566, Ybendpoit. 

midomo 

Gefuht: Ein älterer Mann bittet um leichte Arbeit 
in einer Fabrif. Wpr.: Peter Friede, 16 South 
Desplaines Str., Chicago, Yu. 


Gefuht: Junger, reinliber Mann, 
Bartenden und am ziih aufwarten, 
J. N., 701 Milwaukee Ave. 


lann etwas 
ſucht Stelle. 


Gefuht: Aunger Deuticher, gelernter Chauffeur, 
fann auch Dampfkeffel heizen, juht irgendiwelde Be- 
jhäftigung. Dfferten erbeten an: Weber, 1606 
Indiana Str. midofr 


Geiuht: Bäder fuht Stelle an Brot und Rolls, 
jelbftändig. 329 Goethe Str. 

Gejucht: Teuticher Buicder, guter _Wurjtmacher, 
jucht Stelle. %. Silke, 16% Lurling Str.  midofr 


Geſucht Barbier ſucht Aushilfsſtelle für Abends. 
1717 N. Halfted Str., unten. 


Geiuht: Aunger Mann fucht irgendwelche Arbeit. 
205 Cheitnut Er. mido 





Geſucht: Tüchtiger, flinker PBartender, juht Stel: 
fung, befte Referenzen. Engliih, pänifch und deutic. 
Apdr.: 3339 Lincoln pe. 


Gefucht: Starter Mann fuht Stelle als Stall: 
mann, kann fahren und mit Pferden umgeben. 
Fran?! Schmidt, 1139 Orleans Str. mido 





Geſucht: Junger Bartender ſucht Hetigen often, 
verrichtet Worterarbeit. M. Yang, 1357 N. Hoyne 
Une. midofr 


Geiuht: Gin Mann in mittleren Nabren fucht 
Aırtender-Stelle, tbut auch Porterarbeit, jehe mehr 
auf gute Wehandlung als hoben Lohn. Nehme aud) 
Mächterftelle an. Telepbon Wett 13 — m. B. 
IR N. Ahland pe. 


Gejucht: Grfahrener deutiher Butcher, 1. Klaffe 
Storetender und Wuritmacer, fuht Stelle. Wein 
fopf, 3311 Lincoln Uve. 4 mido 

Gefuht: Aunge mit Erfahrung in WBäderei juht 
Arbeit, Heiner Job vorgezogen. rnit Batory, 1620 
Lurling Str. momi 

Geiucht: Partender, chrbarer Daun und tüchtie, 
nob in Stellung, jedoh unzufrieden mit Umgebung, 
mwünfcht Stelle zu verändern. Adr.: S. 9 Abdpoft. 
d311-—-31,e.a:d 


Geiucht: Deutiher,, 2% Nabre alt, war zuletzt 
Oberfteinard bei der Samburg:Amerifa-Tinie, gute 
Referenzen, juht Stellung al3 PBartender, Waiter 
oder Porter. Thierten an U. Baumanfl, 717 Welt 
Maihington Aoulevard. dimi 


Gefuht: Aunger, tüchtiger 
wirthſchaftlich gebildet, verheirathet, 
weria enalifh, fuht Stellung auf 
Offerten, in peutihber Sprade, mit 
erbeten unter: W. 559, Abendpoft. 
Gefuht: Friſeurgehilfe ſucht ſtetigen Poſten, 
Jahre alt, Ipricht deutſch, böhmiſch und engliſch. 
Joe Huſchek,. 2454 Central Park Ave. dimido 


Farmarbeiter, land— 
ſpricht ein 
einer Farm. 
Lohnangabe, 

dimido 


2 
22 


Geſucht: Zweite oder dritte Hand Cakesbäcker ſucht 
Stellung. 1441 N. 48. Ave., 1. Flat. dimido 


Geſucht; Ein Schneider judt Arbeit al3 Buibels 
man au Damen oder Herren-Arbeit. 1710 Fremont 
Str. dimi 


Gefuht: Zwei friih eingeiwanderte Deutfche, Ber: 
liner, 17 umd 20 Nahre alt, fuhen Beihäftigung. 
Henning, 1356 NR. Robey Str. dimi 

Gefuht: Durhaus erfahrener Brot: 
häder juht dauernden Plak. 
vorne. 


und Cafes: 
1403 Yarrabee Str., 
dimido 


Geiuht: Aunger, erfahrener deutlicher Butcher, der 
auch Etore tenden fann, ſucht ftetige Arbeit. 513 M. 
79. Straße. dimido 


Verlangt: Frauen und Mäddıen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 1 Gent dad Wort.) 
Läden und Fabrilen. 


Erfahrene Finiſhers, ſtetige Arbeit 
Conrad B. Shane Co. 641 So. 


Berlangt: 
da® ganze Jahr, 
Fiftb Ave. 

Verlangt: Erftflajiige Stiderinnen flir u Weib: 
ftiderei zu Saufe. : Spreht vor mit Mufter Abends 
7:30 bi5 9_ oder Samftag von’ 10 biß 7 Uhr. 2621 
Evergreen Upe., hinten. 


Verlangt: Saubere, intelligente Mädchen als An: 
fpeftoren, 15 bis 17 Yabre alt, guter Lohn, ftetige 
Stellung. Nachzufragen um 8:30 Norm. bei ®. / 


S’Eullivan. 
Bofton Store 


s Berlangt: Junges Mädchen, in einer Bärderei mit: 
zubelfen. 3254 Wallace Str. dimi 


Berlangt: Ein deutihes Mädchen, die engliſch 
fpriht, in Bäderladen mitzubelfen. 30946 NR. AR. 
Ape., nahe Irving Vark Boui. dimi 


Verlangt: Erfahrene Kleidermacherin ſowie „Sin 
ifher”; guter Lohn, ftetige Arbeit. Madame Groß: 
man, 01 Yogan Bivp. dimi 

Berlangt: Erfahrenes Mädchen, bei einer Kleider: 
macherin. 1972 Evergreen Wbe., nahe Roben Str. 

dimido 


Hausarbeit. 
Cofterreihsunger. Arbeitnahweisbiro verlangt‘ 50 
Mädchen, Köhinnen, friih eingeanderte; auter ohn, 
befte Pläge. 164 ©. Halfted Str, Tel.: Ganaf 3674. 
» Mmodimiim 
— — —ñ ⸗ — ——es — — 
Berlangt: Gute deutiche Röcin für Gaf6,- Guter 
Lohn. Adr.: Kaiierhof & Fa Proarive 
froit, Wi. Br —— —— 


— — — un nee nn ung — — 


Berfongt: Frauen und 


(Anzeigen unter diejergNubrit 1 Gent das Wort.) 


f Hausarbeit. 
Verlangt: Eine gute erefte NKiajie deutfche oder 
ungarijche Köhin. 27 So. Halfte Er. 


Verlangt: Gutes Mädden für allgemeine Haus⸗ 
arbeit. Guter Lohn. 2058. Welt 21. Etrake. inide 


Verlangt: Mädchen für Reftaurant, in der Küche 
mitzubelfen, muß engliih  fprehen, 2030 Weit 
Chicago Ave. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
——— Nechzufragen im Store. Md Ross 
coe ESit. 


Verlangt: Ein Madchen für allgemeine Hausarbeit. 
Nathan, 4015 Grand Woutl., 1. iylat, 


_ Verlangt: Frau für allgemeine Hausarbeit, in 
Saloon und Keftaurant, Zıldz Milmaufee Ave. 
Verlangt: Ein fauberes, erfahrenes Mädchen, für 
Hausarbeit und im Guueriaden; muß enalifch ſprechen 
tonnen, 3465 %. awany Ave, wde Wwliton pe. 
mido 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
muß englifch fprehen können; Fıeime Famnıe; guter 
Xohn. 0422 Wihigan Xve., 1. frlat. 

Verlangt: Tirchtige rau, im Meiner Familie; 
feine Wärhe; mus zu Haufe jchlafen. Ghriitmanı, 
25244 N. Mozart tr. midofrſa 

Verlangt: Ein junges Mädchen für leichte Haus 
arbeit. Y. M., Greenftein, 1520 Waihburne Yıve. 

i midoft 


Verlangt: Köchin, jofort. 61 Weit Harrifon Str. 
Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Saus- 
arbeit, in Meiner Familie; gutes Hemm. 862 
Edanjton WApe., nahe Diverjey Boul. 


erlangt: Ein Mädchen, ein Kind zu beaufjichti- 
gen umd leichte Sausarveit zu bejorgen. Wach: 
auftragen: U. Friedmann, 2235 N. Kedzie Boul. 
Zelephon: Humboldt W075. mido 
——— geringen ine 
Verlangt; Mädchen, als Stütze der Hausfrau; 
braucht nicht zu kochen. 1073 Weſt Harriton Str., 
2. Flat. mido 
Verlangt: Frau, Die Mäfhe bei fih im Haufe 
wäicht; ftetige Arbeit. 2521 Bead Ave. 


Berlangt: Frau, um zu wajchen und reinzumadhen. 
10014 8. Sonne Üne., 2. Floor. 


Berlangt: 
Hausarbeit; 
Flat. 


für allgemeine 
2945 N. Halfted Str., 


Ein gutes Mädchen 
aute® Heim. 


Verlangt: Mädchen von 14 bis 16 Jahren, um bei 
leichter Sausarbeit mitzunelfen. 1641 York Str. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, in jüdischer 
Yamilie; gutes Heim; &. Mrs. Stone, 1531 Edge: 
ivater Ave., abe Ajbland Ave. und 12. Str, 
13de3. 1 


Verlangt: Eine geſunde Haushälterin, ungefähr 50 
ahre alt, für zwei Leute den Haushait zu führen. 
dobnung umten, in einer ſchönen kleinen Stadt, 
Yobn 8 die Woche. 25 Meilen vom Courthaus. Nä- 
here Nachrichten bei Fran Preliberg, am 14. Dezens 
ber, von 11 bis 4 Uber Nahm. 3022 Glifton Xve., 
3 2lods meitl. von Wellington Station. 





Verlangt: Köchin, zweites Mädchen und Kinder: 
mädchen, $5—$7. 718 Garfield Ave., Phone Yin: 
eoln 1658, Emplopment Agency. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Bamilie. 5433 Prairie Ave. mido 

Verlangt: Mädchen 
Kann Abends 
Unde., 2. Apt. 

Verlangt: Mädchen für KHausarbeit, gutes Heim. 
3204 Douglas Plvd., nahe Kedzie. 


für allgemeine Hausarbeit— 
nah &Sauje geben. 5618 Indiana 


Verlangt: Grfabrenes Mädchen für allgemeine 
Sausarbeit. Muß waſchen, bügeln und kochen kön— 
nen, deutich oder ſlawiſch. 1939 W. Diviſion Str. 


Verlangt: Ein tüchtiges Mädchen für kleinen 
Haus halt. 201 Lincoin Xpe. 


Verlangt: Saubere ältere Frau, um kleinem Haus— 
halt vorzuitehen umd zivei gut geartete Kinder zu be: 
aufjichtigen; gutes Heim für alte Frau; mir drei in 
der Familie. Naczufragen bitte nah 4 Llhr, 1234 
S. 41. Court, nahe 12. Straße. 


nn nn — — — 


Verlaugt; Mädchen für allgemeine Hausarbeit — 
muß gute Kochin ſein, vier in Familie. Nachzufra— 
gen 817 Independence Boul., 1. Flat, Phone Ked- 
3ie 1672. midojajon 





Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arveıt 32 Michigan Ave, 3. Flat. 

Verlangt: Gngliih iprechendes deutihes Mädchen 
bei Hausarbeit bebilflih zu fein in Familie pon 
2. 6ER. Albland Ave. 





Verlangt: Mädden für allgemeine Hausarbeit. — 
1. Upt., 229 6. 45. Str., zwiichen Grand Bipv. 
und Vincennes Ave. 


Verlangt: Mädden oder junge rau für Hausar: 
beit — feine Wälhe. Yu Haufe ichlafen. 1910 N. 
Halfted Str., 3. Fl. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit — 
muß fohen können. 2230 Yremont Etr., nahe Web: 
fter Une. 

‚Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit und 
einfaches Kochen. Mrs. S. M. Nuih, 5435 N: 
diana pe. 


Berlangt: Mädchen für Küchenarbeit, in Saloon. 
863 Yarrabee Sir. dimi 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Kausarbeit in 
Yamilie don 2 Werfonen. Muß engliich ſprechen 
Keine Mäfche. 2128 Cleveland Ave. dimi 


Verlangt: Id Mädchen, Köchinnen, ziveite Mädchen 
und für allgemeine Hausarbeit; auch irijch eingewan 
derte bald wumntergebraht. Gute Pläke und guter 
Yohn, Ders. Davis Dffice, 249 Welt Divıjion 
Str., nahe Hoyne Uve., Tel. Humboldt 6467. 

d36,13 


— — — 


Verlangt: Tüchtiges Maädchen für algemeine 
Hausarbeit, in kleiner Familie, Privathaus; guter 
Lohn und gutes Heim zugelihert. Goosmann, 1219 
Glen Lake Ave, Epgemwater. Telepbon: Ravens 
wood 4185. dimido 

Verlangt: Alte Frau für ganz leihte Hausar— 
beit. Kann Abends nah Kaufe geben. Keine Sonn: 
tansarbeit. 1612 Gleveland Ave. dimi 


Verlangt: Frauen zum Ausfegen der Schleyichule, 
Catley Ave., nabe Dipijion Er. modimi 
Verlangt: Nelteres Mädchen oder junge Frau als 
zweite Köchin für Reitaurant, mu Grfabrung ba: 
ben und enaliich fprehen. 418 N. State Strake. 
modimi 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, drei 
in der Ramilie. 422 Prairte Une, 3. Flat. 
modimi 


Stellungen fuden: Frauen und Mädden. 
(Anzeigen unter biejer NRubrit 1 Gent das Wort.) 


Geiucht: Deutihes Mädchen fjuht Stelle für all- 
gemeine Kausarbeit. 154 Weit 45. Str., Kalchbren- 
ner. 


Gefuht: Deutihes Mädchen fucht allgemeine Hass 
arbeit, fann einfah fodhen und baden. Rehr, 2041 
Welt 21. Place. 

Gefuht: Beileres deutiches Mädchen, 30 Kahre alt, 
im Kogen, Nähen und allen fonftigen Sausarbeiten 
perfeft, wüniht Stelle als Sansbälterın bei Ge: 
fhäftsleuten oder Wittiver. Adr.: W.578, Abendpoft. 


Gefuht: Deutihes Mädchen, 16 Jahre alt, jucht 
Stelle fir leihte Hausarbeit. Bitte, vorzufpredhen. 
6413 St. Lawrence Uve., 1. frlat, binten. 

Gefuht: Deutih-ungarifches Mädchen, ziwei Wochen 
im Lande, fucht Stellung für allgemeine Sausarbeit; 
willens, zu lernen. 1148 South Albany Yve., nahe 
12. Str. mido 


Geſucht: Deutjch⸗ un gar iſche ältere Fran fucht 
Stelle als Wirthihafterin bei alleinftehenden Serren 
oder finderiojem Ehepaar. Bitte felbft borzuiprechen, 
Nordseite vorgezogen. 198 Burling Er. 

Gefuht: Witwe, 50. Jahre, rüftig, jucht Stelle im 
MWittwersfamilic. 1121 Crleans Str. 

Geſucht: Waſch-⸗ und Bügelpläge für Dienftag 
und Donnerftag. 16 Ordard Str., hinten unten. 

Geiuht: Waihpläge,  Dienftag und Donnerftag. 
1820 Ordard Str., binten, oben. 


Geſucht: Deutihe Frau juht MWafh- und Rein- 
madhpläge, nimmt auh Mäjhe ins Haus. I867 Cr- 
Hard Er. 


Gefuht: Frau fuht Wald: und Reinmachpläge. 
Nahzufragen: 1329 N. Clart Str., 2. — 
—R 


Geſucht: Deutſches Mädchen, 16 Jahre alt, ſucht 
Stelle für leichte Hausarbeit. Bitte, vorzuſprechen. 
3255 Union Ave. 

Geſucht: Junges deutſches Mädchen ſucht Stelle 
für leichte Hausarbeit. Bitte, perſonlich vor— 
zufpreben. 1725 Hudfon Ave, lat 1, hinten. 
Gefuht: Junges deutſches Mädchen fucht aute 
Stelle für Hausarbeit; Nordfeite Par Bitte, 
vorzufprehen oder zu jchreiben. M. Mraf, 1533 Weit 
18. Place. 

—** Alleinſtehende Frau, M Jahre alt, Un⸗ 
garin, ſucht Stelle in Privatfamilie, klann gut ko— 
den. Ditte ſelber vorzuſprechen bei Annie Lulwice, 
910 Wafhington Wind. mido 


— ——— 
Kochin, ſpricht engliſch, ſpielt gut Klavier, wünſcht 
—XxV bei ordentlichen Herrn. Adr.: 3. 
781, dpoft.- x 


Gefincht: Deuties Mädchen {mt Stelle fitr Leichte 
Hausarbeit in ‚Mlginer Familie oder ala Gefellidaf- 
terin. eimer ‚älteren Dame. 2150 R. Glart Sn S 

! mi 


DR NEE LE BE a a innpneieg 

Beiuht: Tüchtiae, nebildete deutihe Dame, Tanz 
gut tochen, fucht Stelle ala Haushälterin, oder über: 
nimmt die WBeforgung- eines. lat, einer Doktor: 
Dffice- oder deroltihen. Adr.: ©. 97, — 


nzeigen unter dieſer Kubtit 1 Cent das Wort.) 


Gefuht:. Frau ſucht Stellung für Hausarbeit. 
Rachzufragen? 827 wiriwanfee Ave, 8. Floor 
dimido 
Geſucht: Gute Reſtaurant-Köchin oder erſtklafſige 
Rundroom:Köcin fucht Stellung. Agnes Lug, 1418 
Welt 12. Str. dimi 


ı Gefuht: Selbftändige Köchin fu 
Saloon oder Reitaurant. WAdr.: U. o. ®,, 617 Weits 
Str., 1. Floor. 


dimido 


Geſucht: Katholiſches Mädchen ſucht Stelle für 
Hausarbeit. 1529 Wellington Str., 1. lat. undimi 


Gefuht: Aunge Frau iucht Pläke zum Wafchen 
und reinzumadhen. 613 Rees Str. 1. lat, hinten 


ht Stellum in 


Stellungen inden: Whelente. 
(Anzeigen umter diefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Gefuht: Aunges Ehepaar juht Stellung für So- 
telarbeit oder Privatbaus, Frau fann fochen. Adr.: 
5. @ Abendpoft. dimi 


Perſönliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort. 


—Damen-Suits, dieſe Woche nur 810.00 — 
— Nur 81.00 die Woche — 

Kauft Eure Winterkleider Damen oder Herren), zu 
Pear-Preifen. Martus K Co. 1434 Wells Straße. 

Dienftag, Mittwoh ımd Zamftag offen bis 9 Uhr. 
13dez2 0X 
Ale Ofen- und jyurnace-Arbeiten gut und billig. 
Fred. Hammann, Kilenivaarenhandlung, 2752 Yinz 
coln Ape., nahe Tiverjey Parkway. "Pbone: Zins 
coln 1191. l4in,mija* 


—Lefragt Peterjon B ©. gilt Asc.— 
ivegen Guter mübden, jchmerzenden Fühce. Nath frei. 
Hat Grfabrung un. jeine „Anti Tender Foot“ Schuhe 


fowie Fuß-Spezialitäten helfen jhnell. >otmija* 


Tapezire Zimmer, 8.75, und Galcimining, Paint⸗ 
ing billigft berechnet. Apdr.: W. 586 Abenppoft. 

momi 

Habe ſchoͤne Federbetten zu vperfaufen. 1508 Nord 

40, Kourt, 2. Flat. dimido 


Be a 
Pelzwaaren, Goats billigft reparirt. fFifcher, 1164 
La Salfe Ape., 2. Floor. 


dimi 
Strümpfe werden angeftridt und Kappen gebäfelt. 
008 Millom Etrake. 8dz 1we 


Saat uns was Ihr bauen wollt; wir ſagen Euch 
was es koſtet, ohne irgendwelche Vergütung. Dar 
lehen und Pläne ohne Kommiſſion. Wir bauen ertra 
warute Gebäude: 17-jährige Erfahrung. Alliion Eon— 
tracting Go., 5 N. Tearborn Sir. Td3*X 

Dentihe Fritsichırbe, eim Hpafiendes Meihnadts: 
neichent, fabrizirt und hält vorräthig in jeder -Gröke: 
U. Zimmermann, 1431 Clybourn Upde., n. Yarrabee St. 

18nop, im 


.:.:d. Berner..o. 
Dentfches Grumdeigenthum:, Hypothelen⸗ 
. und PBerjicherungs = Geichäft. 

Un: und Verfauf von Geihäften aller Art. 
3409 N. Paulina Str., nahe Lincoln Une. - 
Sireft an Paulina Hohbahnftation. Chicago. 

linpimX 


Beglaubigungen, Vollmadten, Teftamente, 1lebers 
feßungen, Briefichreiben mund jonftige Schriftliche und 
notaricle Arbeiten prompt und zuverläffig bejorgt. 
Sartorius, 101 S. Filth Une. Abends n. Sonntags 
1938 Mobamt Etr., nahe Center Str, *X 


Finangielles. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort. 


Zu Teiben gejucht: Auf erxite Hypothet, 82000 
Gigenthbum wert FA. Bitte jchreiben jie an Hand 
Mitteldaus, 430 Garfield Ave. mido 

Will aufnehmen $1000 Erite Hppotbel auf Eian: 
thum, wmwertb 2, an N. Francisco Apve., nahe 
Humboldt Blod. Adr.: W. 552, Abendpoit. 


Zu verfaufen: Bonds der „Jlinsis Publiſhing 
Co.“, Serausgeber der „Illinois Staatszeitung“ und 
„Freie Prejie.“ Offerten erbeten unter: 3. 708, 
Abendpoft. dimido 

Wünſche zu borgen: Erſte Hypothek von 800 auf 
Zwei-Flat Pridbaus, an Elfgrove Ave. nahe North 
Avenue. Adr.: 3. 700 Ubendpoit. dimi 


Grite - Sppotbefen don 00.00 aufwärts, 6 ums 
5%, zu verfaufen auf Chicago Miethe cinbrin: 
gende Grumdeigenthbum. Vefigtitel garantirt, 

John A. Schmidt & Company, 
9 Eüd Ya Ealle Straße, Zimmer 610. 


Bnpim!t 


Greenebaum Sons Bant& Truf 
Company 
verleiht Geld auf Grundeigentyum und zum Bauen, 
Niedrigiter Zinsfuß. 

Sichere Erfte Hnpotbelen in beliebigen Summen, 
auf bebautes Chicagoer Grundeigenthyum zu verfau: 
fen. Nordoftede Clark ı. NRandolpp Etr, 3il*! 
————— * 

John V. Foerſter KCo. 65S. LaS 
Etr., maden Tarleben auf allerlei Chicase Ben 
eigenthum zu den berrihenden Raten. Wir offeriren 
zum Verfauf zum Bariwerth und aufgelaufenen Zins 
ten viele ShHpothelen in einigen Summen mit gas 
rantirten Beſitztiteln. 90f*2 

Anleihen auf bebantes. Grundeigentyum. — — 

Wim U Narten, 3023 Lowe Ave. 
21ip*% 


Erſte Hypotheken —— 
— Auf = Chicago —— 

Geld zu verleihen zu den beſten Bedingungen. 
Richard Koh, 25 Nord Dearborn Str,, ? af 

Edends: 555 North WApe., Ede Larrabee, 
Geld zum Bebauen; feine Kommifjion; Feine Nds 
vofatengebübren; feine Verzögerung. Anleihen auf 
Grundeigenthbum in &hicago und Borftäpten: ver: 
beifert und angebaut. 20 Zelephone, Randolph 300. 
9. D. Stone & Co., 76 W. Montve Str.  26f6*% 


ge re 

Zweite SHppotbefen auf Grumndeigenthbum prompt 
beiorgt, halbe reguläre Raten. Leichte Bedingungen. 
Real Eitate Mortgage Co., ZR. Clarf Etr., 9, 54 


140% 


Geld auf zweite Snpothef zu leichten Bedinguns 
gen, G. Cömwald, 115 Dearboru Str., Simmer 710: 
Abends: 555 North Ane., Ede Larrabee Sfr, 16j1*x 


E. 8. Banling, 133 2a Salle Str. Erfte Sy 
pothefen zu verfanfen. Geld zır verleihen zum’ nie 
drigften Zinsfuß. Telephon: Main 250, Imai*t 


Be ee 3 
Geld zu verleihen ohne Kommiffion von Privat⸗ 
mann auf Grundeigentbum auf der Nordimeftfcite. 
Nieder. Zinjen H. id, 3428 Hayes Str., Yogan Sau, 
. Sap*z 

Mir verleihen Geld auf Grundeigenthum und zum 
Bauen zu miedrigften Zinfen. Offen Montag und 
Saımftag Abend bi3 9 Uhr. Rrauje Sapings Bant, 
1341 Miltwaufce Ape., nabe VBanlina tr. loiae æ 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter diefer Rub..E 2 Cents das Wort.) 


Banner & Sehdman, 

deutsche Advofaten. 
Praftiziren in allenGerichte.r. Alle Rechts» 
fadyen prompt beiorgt. Gründlicher Rath. 
105 Monroe Straße, Gde Glarf, Zimmer 
1307. Zelephon: Randolph 273. Nord: 
jeite-Dffice: 3409 N. Banlina Strafie, 
nahe Lincoln Ave. Abends 7 bi8 9 Nr. 
3de7*X 

Richard A. Koch, 

Deutſcher Advokat und Notar, 

25 Nord Tearborn Str., 7. Floor. 
Alle Rechtsſachen auf das Beſte beſorgt. 
Nordſeite-Office: 555 North Ave. 
Ecke Larrabee. 

Abends 7 bis 9. Sonntags 10 bis 12. 
1003* 


Fred Plothke, deutſcher Rechtsanwalt. 

Alle Rectsiadhen prompt beiergt. Braf” 
zirt an allen Gerichten. Rath frei. 127 N. 
Senrborn Str., Zimmer 1444. Abends 
750 Bitterjweet BI., nahe Clarendon Ave. 
76*2* 

Albert A. Kraft, Recht Anwali. 
Vrozeſſe in allen Gerichtshöfen geführt. Alle Rechts⸗ 
eſcha fte bekens beſorgt. Erbſchaften eingezogen, Ein⸗ 
ꝛe überall durchgeſetzt. Löhne ſchnell dollekttirt, 


Apftrafte eraminirt. Befte Empfehlungen. 33 Eid 
Searborn Sfr., Zimmer 1312. Imy* 


— 


Wenn Ihtr mittellos ſeid und erfahrenen Anwalt 
braucht, fragt Srandes, 1313 Fort Dearborn Blog. 
Monroe und Glarf. Zuperläjjiger Rath in Grund: 
eigenthum&=Angelegenbeiten. 19nve2 
BP. Huzmanı, Advuofat, 522 Reaper Bldg. 
22nd,mifa— 1654 
— — — — — — — — — | 

Geld auf Möbel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Geld 
auf Möbel, Piano, 
Veicheimiguugen etc. br: Zönnt Meine wöchentliche 
oder monatliche Abzablungen, je nad Belieben, 'ma« 
hen. Wir bezahlen Eure Schulden. 

Fragt nad Mr. Spiyer, 
Standard Credit Company, 

(Früher U. rend & Go.) i 

Simmer 702, —— B w 8.8. Dearborn Etr., 
Eüdmeftede Madifon. VPhone: Randolph , 
Nmaiex 


Niedrige Raten auf Mobel⸗- und Piano⸗Darlehen, 
825 für 75e monatlih: $50 für 81.50 monatlid:; $75 
für 92.00 monatlich: $100 für 82.25 monatlid. &sld 
in ein paar Stunden Wir geben alle Vorteile; die 
Andere ofieriren. Telephon? 5493 Central, 

Mutual Security Co, 


u verleißfen 


143 NR. Dearborn Str., Fde Randolph Str., . \ 
m De 


C. Ared Keller. Mar. 


— ⸗ —⸗— —ñ —ñ — — — —— 


 Nähmafhinen, Bicneles =... mw. 
(Anzeigen unter. diefer Rubrit 2 Geints das Wort.) 


. — 


A —— 


Probe gegeben. 


erd und Wagen. Lagerhaus⸗ 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gent3 das Wort.) 
gehe Ku 


VE EEE TEE 
. zu verlaufen: Schöner SKeigofen in gutem Ju: 
ftand, billig. 2098 %. Halfteo Str., eine Treppe, 
Ihüre rechts. 


‚gü vertaufen: Bettſtelle und zwei —VVX 
billig. v2 Worth Wde., Flat 3. 


‚Bu —— 
ding⸗Bett, bilio. 


Guter Heizofen und ſchönes Fol—⸗ 
3339 Yıncoln Ave. 

gebrauchte Möbel, wegen 
152 WM. Robey str. 3. 


Raum 


3u verfaufen: 
Stadt. 


Beriajjen. der 
Floor,. Front. 


Zu verlaufen: .. und gute Möbel aus unjeren 
Lagerhäujern; eiferne. Bettiteuen; Mahagony: und 
Cichenholz:Dreffers, EhzimmersEinrihtungen, Bar: 
lor:Möbel, Nugs, Ranges und Geizöfen; billig, für 
Baar oder auf leichte Abzahlungen. 
Greve urniture and Garpet Co, 
> Gottage Grove Avenue. . 
1de3,X, Im 
Verfhleudere fjofort gute Möbel und Hausgerätbe 
meines 6 Zimmer Flats, nener Kücenofen (Wajjer: 
front), pradtvolles Yeder ParlorsSet, Rofer, Yeder: 
Koud, KRug, Ziihe, Srühle, jaubere Meitingbetten, 
Spiegel, Yrider. Tiefe jportbillige Beleqembeit tommtt 
‚sobald nicht wieder; geben nad Dentihland; einzeln 
oder zujantınen. 205 Dayton Str., unten. 12d511m0X 


1319 Nord 


Yu verfaufen: Stabl:Range, billig. ord 
dimi 


Salfted Etraße. 


Zu verfiufen: Billig, ein Garland Heizofen, eine 
Näbmajchine, ein Edifon Gramophon. 34 W. 59. 
Straße, 2. Fl. dimido 


Trei Zimmer inrichtung billig zu verfaufen, ver: 
lafje die Stadt. O4 Weit North Ave. X. Klein. 
dimt 
Zu verfaufen: Vrachtvolle Möbel, faft neu, von 7 
Zimmer Flat; SU Rugs für $19, $l25_WBarlor Set 
für 835, 40 Näbmajhıne $10, $125_ Damen: Pelz: 
mantel, Mal getragen, für $25, Hröße 33; Taven- 
port, Bilder, Betten, Tijhe, Stühle, Piano. 
1346 N. Roben Str. 1103110 
verfaufen: 


Zu Neuer Kochoſen 

Spottbillig. 162 Larrabee Str. 
Verſchleudere ſchweres Colonial Parlor Set und 
Davenvort, jaſt neu, mit echtem prachtvollem Leder 
überzogen. Dr. Montes, 505 Fullerton, nahe Clark. 
6dz 1wx 


und Heizofen. 
11d31m 


—— — — — — — —— — — 


Pianos, muſitaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Gent3 das Wort.) 
Wir haben genau, was Aber fudht, 

in Bianos oder SÖprieler Pianos. 
Vergeudet feine Zeit damit, Durh wWätopellörungen, 
‚Zuderwaaren, Wöbel oder Schmudrayen ein 
Piano zu erhalten. 


Wir betreiben die Piano-Yabriı: 
fotion in großem Mapitabe. 
GEtabiirt jeit 169, verkaufen wir zu yaprıkpreifen, 
die aber nur für Chicago gelten. 

Neue Upright Pianos $130 und aufwärts 

Gebraudte Upright Pianos.. W „ n 
Equare Pianos........ ee " 
Neue Spieler: Pianos 3) „ 
Gebrauchte Spieler: Pianos.. ZU m ” 

Keine YZinfen. 


Leichte Zahlungen. 
Mm. Schulz; Co, 
Avenue. 


Ubends offen. 


ll Milwaufee 
12— 23003, X 

810 kaujen alte Violine umd Bogen, guter Ton, 
Rabi, 168 North Uve., 3. Flat. 


Verjchleudere jofort mein prachtvolles IM Mas 
hagoni - Ilprigbt Piano: mache alles zu Geld; jolde 
Gelegenheit kommt jobald nicht wieder. 2023 
Dayton Straße, unten. 12d31wx 


3 faufen BW Piano 
Zartabee Str. 


Garantie. 1956 
1253, 110* 


mit 


Verſchleudere prächtige: Piano, 3 Monate gebraucht 
Guer eigener Preis, wenn jofort genommen, 1340 
N. Nobey Str., nahe Tivifion Str, 11d3z 1wx 


Familie muß wegen Veränderung für $135 Baar 
ihr jchwered, elegantes KO Piano verkaufen, 8 Mo: 
nate gebraudt. 2440 Xincoln pe, nahe Halſted. 

Tdalm& 


$17.00 Lagerhausgebühr find zu, zahlen auf $500 

Mahagoni Upright Piano, Vezahlt jie und das Piano 

ift Euer. 107 W. Madiion Str. Siien bis 9 —— 
1d3 


Muß wegen jofortiger Abreife hochelegantes $600 
Piano, einige Monate gebraucht für $175 Baar ver: 
fhleudern, Dr. Montes, 505 Fullerton, nahe Glart. 
6d;1ImX 


$75 faufen $100 Kimball Upright Piano, wenig 
sebraudt. 1956 Xarrabee Str., 7d31wx 
85 kaufen ein ſchönes Cabinet Grand Uprieht 
Piano, KB monatlihd. Bei U. Groß, 1549 Wells 
Str., nabe North pe. Aunovlm&xt 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu vertaufen: Schönes Familien Surrey, mit 
Gummireifenrädern, billig. M. Elfen, 5358 Paulina 
Str. mido 


Zu St. 
Emerald Uve,, 1. Flat. 


faufen geſucht: Lernard Pappy. 3703 


mido 


Importirte Kanariendögel aus Deutihland, zehn 
Tage auf. Probe; $1.50 aufwärts; Goldfifche ujio. 
E. Schmidt’3 neuer Vogelladen, 4911 S. Aſhland Av, 
13—25pde3, mijalon 


Su verfaufen: Kangrienvögel als Weihnechtsge 
ſchent! Feine Seifert Roller und ertra gute Weib⸗ 
chen. Zuüchter 3128 Loomis Str. dez16. 23 


Importirte Kanarienvögel aus Deutſchland, zehn 
Tage auf Probe, 1.50 aufwärts. Goldfiſche ete. 
E. Schmidt's neuer Birdſtore, 11 S. Aibland Une, 

ſa ſomi 


Zu verlaufen: Schöner Sceoth GolliesHund, 16 Mo- 
nate alt. 1658 Nord Irving Upe., 1. Flat, hinten, 
Dimi 

Zu verfaufen: Schnellaufende Stute, Runabout 

mit Gummiteifrädern und Harneß, 5110. Morgens 
anzufragen, 3238 Wentworth Ave. dimi 


Zu verkaufen: Kleines, fettes Familien Pony für 


KH. Vormittags mahyufragen in 3238 Wentworth 
Avenue. dimi 


Zu verkaufen: 50 Zug⸗ 


* und allgemeine Arbeit3: 
erde, 


City Lıurmber:Pferde und Stuten, vpafiend 
für Farmgebraud, aud auf Probe gegeben; alle Ar: 
ten Werde von größerenfirinen in Taujcd genommen; 
offen Sonntag. Joj. Strauß, 1559 Milwautee en 
100f*% 


Zu verfaufen: 1060 Pferde, aut für Stadts „und 
Land: Arbeit, yr von 1100 Bis 18009 Pinud; 
Vreife von KO aufwärts; 30 Toge auf Brohe gene: 
ben. 1258 RN. Baulina Str., nabe Miltvanfes Ane., 
gegenuber Wieboldt’s und Moeller’s Dept. Stores. 
Mar Tauber. 24jn”X 


gu verlaufen: 25 Pferde, von 825 anfwärt!. Auf 

Waggonlodung Pferde trifit jeden 

Eountag ein. 1944 Auyufta Str., nabe Robey. 
Mile ⁊ 


Geſchäftseinrichtungen, Maſchinerie uſw. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Store-Einrichtungen 
Neue und gebraudte, 

Jetzt iſt die Zeit, irgend eine Art Stores oder 
Office-Ginrihtung zu SO) Gents am Dollar zu !aus 
fen. Ih babe ein zu großes Yager und mus Plaß 
machen. Kann Guh auf eintägige Notiz ausftatten. 

Spezielle Peadtung wird Country: BeReilungen 

geſchenlt. 
Udolpb Bender, 
59-511 Milmwaufee Ave, Gde Halited Etr. 
Baar oder Abzahlungen. Tel. Mohıroe 2177. 
Tagmontjajon* 
Kauft Eure Laden - Einrichtungen bei 
Aulins Bender, 
Madiion und Peoria Straße. 
 Sier lönnt Ihr etwa 40 Gt3. am Dollar an allen 
Guren Etoresfirtures erjpar:n. 
Neueundgebraudte, 
Vreife die_abjolut miedrigiten in Chicago. 
Zufriedenheit garantirt. 
901 bis Y11- Weit Madiſon Strabe. 


ZTelephon: Monroe 1712. ule 


Kaufs- und Berfaufs-Angebote. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
Zu verfaufen: Schwarze Sammet und Shepherd 
farrirte Swits, Größe 36; mäßiger Preis; ſogut wie 
neu. Wdr.: M. 997,.Abenppoft. 


Heirathsgeſuche. 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 3 Gents das Wort, 


aber-teine Anzeige unter einem Dollar.) 


errathsgeiuh: Gin intelligenter nodmwerfer fucht 
Behruntihaft mit einer soliden häuslihen Dame, 
nicht umter 35 Nahren, zweds Seiratb. Briefe bis 
Samftag tmter Adr::-W. 555, Abendpoſt. 


gewemsediza: Gute gemütblihe Wittiwe, 4* 
Jebte alt, wliniht Belanntihaft mit einem anftän- 
digen Kertit zu ıachen, wo möglich mit etwas Vers 
mögen: Nur jolche, die e& ernft meinen, mögen jid 
melden. "Bitte in Tentich zit antiworten unter Adr.: 


®. 554, Abendpoft. mido 


eirathägefuh: Eine Dame oder Wittwe, ohne 
Anhang, von 40 bis #5 Jahren, die willig ift aufs 
Land. zu geben und etwas Verinögen hat, die yarın 
babe ih. Keine Nıtholiihe. Tas andere mündlich. 
Zivet Heirath. "Apr. 3. 702, Ubendpoft. 
Hetrathögefuh: Eolider, ruhiger Junggefelle mit 
Vermögen, fucht bäustiches Mädchen, 25 Nahre oder 
dariiber, oder. junge Witive, Tann auch Kind haben, 
weds Seirath. Wenn Tante einige tauicnd Dollars 
tie, Fönnten "wir wertbbölles Wells Str. Store 
an gebe voll bezahlen. Briefe mit, vollen 
Ginzelbeiten an KHerinan, 715 Wells Str., oben. 


eirathögefuh:- Ein gut mn in den breikiger 
zehn. tl ‚die Seletutlgait eines Mädchen glei: 
weds Heit ath liſch Bitte Btiefe 

au adreifiren: 2or 181, 2 * u 


| (Anzeigen * 


unter dieſer Rubrik 2 Cents 


Zu kaufen geſucht: Candy⸗Grocery⸗ und Deui⸗ 
fatefien-Store. Haufe jorort. Muß dıllig jeim. Weib, 
1324 xarrabee Str., Zei. North 42. 


das Wort.) 


— 


Verfaufe 27-Zimmer Noominghaus, gute Yage; 
Prorit KINO monatlin; $l2ı0; &älfte Yaar. 

35 Zinmer, fein; Brofit K2U) jabriic. 

24 Zimmer, Glarf Straße; Brorit FLOW. 

17 Yımmer, Wtierhe 00; Einnahme 85. 

14 Ssimmmer; fhön, ren; mur SUN. ? 

Viele Yandere, billig; Ayeuzablung; babe Belitet 
effen-Stores. sprengt vor: vange, 704 Tearborun Ave. 

13003, 110% 


Zu verfanfen: Barbiergefhäft, drei Stühle; itetig 
beichäftigt. 213 Wait North Ave. mido 

Zu verfaufen: Fin feit 15 Iahren ctablirtes Klemp 
ner: und Aobbing:Werwärt; erfttlaftige Yage; billig, 
wegen Abiebens Des Eigenthümers. 1620 Weſt 
Chicago Ave. 


Zu vertaufen: Gutzahlender Meat Martet; Wochen⸗ 
einnahme 550. Adre: W. 575, Abendpoſt. 

gut verfaufen: 3 Stühle Barber Shop, nahe 
Transfer Korner, Eltdjeite, gute_&egeud, alles etab- 
lirtes Seichäft, Yargain. 3648 50. Halfte Str. 


genommen, ſauberes, 
Roominghaus. 6 


80 kaufen, wenn ſofort 
hübſch wmöblirtes 12 Zimmer 
Ya Salle Upe. 

Su  verfaufen: Kleines 
Kramkbeit. 815 Willow Str. 

Yu verkaufen: Gutgebendes Gents: Theater, 
Weitjeite, quite Nıchbarigart. Yindner, 1398 Mo 
bawf Str. Worzufprechen von 4 bis 6 Nadnı. 

Barbier jucht ein Gejhäft bis zu 3 Stühlen zu 
faufen. Nur Zolde, die verlaufen wollen, mögen 
peryöntih vorjpreden. 1717 R. Halften Str., oben. 


wegen 


Koblengeichäft, 


Erſttlaſſige Schuhreparaturwerkſtätte. 
Ave., nahe Fullerton Yipe. mido 


Zu verfanfin: 
>45 Blpbourn 
Bargain! 12 Zimmer Noomingbans, elegant ein- 
gerichtet, beite Hahberihaft, wegen Krantbeit billig 
yu verkaufen. Keine Zheilzahlungen. 1iu Lit Taf 
Straße. mifrja 


Zu verfaujen: Wegen Stranfbeit, qutgebendes Püz 
dereineihäft mit Ice Kream-Parlor, gute GFinrich 
tung. Süpdmeitjeite, itber &2N0O mertb, wird für Die 
Kältte verkauft. Wirte Getegembeit für junge Leute 
der engliichen Sprade mächtig. Wustunft ertbeilt 
Sojef Yepla & Go, 134 W. 18./Etr., Real Gitate 
dandler. midota 


120, Krankheit. 


Saloon, 
Ude. 


Su verfaufen: 
721 MWriabtiwood 


wegen 


Yang etablirtes Reftanrant, Sitdjeite, tägliche Fin 
nabme $I--&9;  befontere Gelegenbeit für HIV. 
Wr. A. Narten, 28 Yomwe Ave. 


Ju verkaufen: Gutgehendes deutihes Reitaurant.— 
Adr.: 3. 782, Abendpoit. mido 


Zu verfanfen: Billig, Delikatefien:, leichter Gro- 
cern:Store: guter Gefchäftsumjak; ausgezeichnet?s 
Geihäft für GFhevaar; Mietbe bis 1. NIanuar be: 
zablt: feine Agenten. 38210 Lincoln pe, nabe 
Grace Str. dimi 


Kleine Bäckerei zu verkaufen, wegen Familien— 

verhältniſſe; gqute Lage. Adr.: W. 570, Abendpoſt. 
dimi 

Zu verkaufen: Guter Saloon. Zu erfragen: Win. 

Frankel, 415 Grant Place. dimi 
autes 
Clart 


feine 
modimi 


Ein 
N: 


3u verfaufen: 


Barbiergeichäit, 
Ginrihtung. 1000 


Str. 


Alt etablirtes PBarbiergeihäit, mit WBabdeeinrich- 
tung, franfheitshalber billig zu verfaufen. Adr.: S. 
81 Abendpoft, oder nachzufragen Aug. Wellauer, 
3140. Soutbport Uve., nabe Belmont Ave. Telepbon 
Late Diem 1778. midoft 

Zu verkaufen: Wegen Krankheit, ein gutgebendes 
Candy⸗ Zigarren- und Grocery-Geſchäft; alter 
Play, billig, wenn ſofort genommen. 2500 W. 12. 
Straße. Bitte vorzuſprechen von 9 bis 4. modimi 


Zu verlkaufen; Delilateſſen⸗Store mit Grocery, we⸗ 
gen anderem Geſchäft. Nahzufragen: 734 Willow 
Straße, Ecke Burling. 11d31w 


SeihäftstHeilhnser. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Guter Bartner 10 N. 


Noben Str. 


verlangt für Saloon. 


Verlangt: Erfahrener Müller, al® Theilhaber in 
Mehl- und Futtermühle: nahe Chicago. 
Vrodfuehrer, 118 N. Ya Salle Str., Zimmer 509. 
mido 


3u vermicthen. 
(Anzeigen unter diefer Rubr.. 2 Eent3 das Wort.) 


Yu vermietben: 5 Zimmer Flat mit allen Ber: 
besterungen. 1133 Addiſon Str. 

Yu vermietbhen: 1225 „Fletcher 
nabe Nacine Ave. 


+ 
Sit, 


4 - Zimmer, 


u vermietben: 5 helle Zimmer, Bad, Gas, 
denboden, $15. 1860 Some Str., nahe 

Zu vermietben: 4 jchöne helle Zimmer ohne Gas, 
8. 302 Goethe Str., 2. Flat. 


Treo: 
North ve. 


Zu vermiethen: 4 belle Zimmer, mit Gas und 
Por, KV. 1317 Sedawid Eitr. 


Yu vermicthen: 
triſches Licht, 814. 


Zu vermiethen: 3 Jimmer. 1820 Sadion Piod. — 
Nahzufragen 1455 Harriſon Str. midofr 


Flat, 5 Zimmer, Bad, Gas, clcis 
0 Crhard Str. 


Zu vermiethen: 4 Zimmer rontsrylat mit Toilet. 
1217 Wellinaton Str. Telh.: Lincoln 7439. dimi 


Zır vermiethben: Neues 5 Zimmer Flat mit Yad. 
5610 Roben Strike. dimi 


— — e e — — — — — — — 
— e — 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


5u vermietben: Zwei belle Zimmer, privat, $1.25 
und $150. 2016 Crdhard Str., hintere Cottage. 


Zu dvermiethen: Großes und Feines Front-Schlaf 
zimmer, am Herren; Dampfheizung. 1812 Wells 
Str. 


Vermietbe Zimmer an Herreu, fein moöblirt, von 
83.50 aufwärts. Wittwe Diete, 1254 Dearboru Ave. 
mifrion 


Permietbe warmes, jauberes Zimmer. 1313 Weil? 
Str., binteres Flat, oben. 


u vermiethen: Möblirte Zimmer. +25 St. Ianıes 
Pace. 13903, 1X 


Verlangt: Deutihsumgariiche Yoarders oder Roo: 
mers. DIT N. Halfted Str. mido 
Zwei Mädchen finden gautes Keim 
Etr, 


1693 . Wells 


Zu vermiethen: Zwei möblirte Yimmer, modern. 
4222 North Hermitage Ane., Nbone Yafe View 38. 
Ju vermietben: Zwei ichone Zimmer, eventuell mit 
Frühn..f, jauberes lat, Tampfbeizung, eleftriiches 
und Gaslicht, warmes Mafjer, Pad, Telephon, Son 
nenfeite. Preisiwerth. Keine Kinder. Kein Poarding: 
baus. 2053 Milwaufee Ave., >. Flat, nahe Central 
Parf Ave. 

Au vermiethen: Ywei Handiverfer fönnen Schlaf: 
jimmer erhalten. 2424 Grenfbaw Str., 1. Flat, 
nahe 12. Str. und Weftern Ave. 


Zu vermietben: Privatzimmer an anftändigen jun: 
aen Mann. 2031 Lincoln Ave. 


Zu vermiethen: Frrontzimmer, mit Board, wenn 
gemünjht. 323 Peetboven Place. 


Zu vermiethen: Wewwitrte Zimmer, leichte Haus 
haltung; separater Gingang. SI North Ape., 2. 
Floor. 12de3,10X 


Zn vermietben: Ehön möblirte Zimmer, 25 Wis- 
enniin Str.. Flat? 2 und 4, Dampfbeizjung: balber 
Pod von N. Glarf Str. Gars umd Yincoln Barf. 

dimido 


Gemünfht: Noomer oder Yoarder, Dampfheizung, 
nıbe aud 2 Frontzimmer für 5 und fleines Zimmer 
Telephon. 1612, Gleneland Anpe. OdıimX 


3u miethen geindht. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gent! da3 Wort,) 


Zu wiethen gefuht: Mann fuht Zimmer, webit 
Reit, bei öfterreihtidh:ungarifcher Famılie; Südierte. 
Apr.: 6. Gicheif, Daftwood Youl. und Yanglen “ipe., 
Yincoln Genter Building. midofr 


_—— — — — — 


Zu miethen geſucht: Zwei junge Manner ſuchen 
Zimmer und Koſt bei deutſcher Familie, wo mehr 
enaliih geiprodhen wird; Nordieite. Bitte, zu ſchrei 
ben am %. Kasper, 38 Tell Kourt. 


Zu mietben gefuht: Junger Mann iucht nettes 
Zimmer, Nordfette, nahe Norty Ave. Adreifire mit 
Preisangabe: 3. 778, Abendpoft. 


Zu mietden gejucht: Anttändiger Mann fuht wars 
mes gu bei alleinitehbender Fran. Weftieite, 
nabe Van Buren und Tgden. Preisangabe. Ciferten 
an 3. 701, Abendpoft. 


Zu miethen gefuht: Junger, gebildeter Deutfcer 
mwünfjht ein freundlihes Zimmer bei einer ‚PRrivat: 
familie, in der Nähe von North Wpe., Larra— 
bee und Sedawick Str. zu miethen; Leine anderen 
Roomers; Familienanſchluß erwünſat. Nähere Fin: 
zelheiten, mit Preisangabe, erbeten unter: W. 58, 
Abendpoſt. dimi 


gu miethen geſucht: Junger Mann wünſcht ein 
Zimmer bei einer Kamilie im unteren Gejchäfts- 
theil zu miethen; 83.00, mit Wälhe. Adr.: S. W, 
Abendpoft. dimi 


Yerztliches. 
(Anzeigen unter diejer Nubrit 2 Gents das Wort.) 


Dr. Weik und frau, Oefterreih:lingarn, bebans 
deln alle Frauenfrantheiten, unterrichten Kebammnten 
und nehmen Gntbindungen an im und außer denk 

je. 1756 Weit Divifion Str., Gde d la 
bon: Monroe 9, x v alt 


Framehaus, 


‚ jedem 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gets das Wort.) 

ee 

Nördfeite. * 

- Zi verfaufen: Gröfftuumg einer neuen Straße, neue 
jwei-lat “Wridgebäude, 5 oder 6 „immer, Giden- 
holz Jußböden, Mabagony Fınifh,. eleftrilhes Yicht, 
Bad, Gas, heikes und faltes Waller in jedem lat 
3) Fuß Xotten, gepflafterte Straße; $ und 
aufwärts; $500 oder mehr Baar; E30 oder meht 


$1V. monatlich, 
Jelosty, 190 Belmont ve. 
Subdivifion:-Office: Ede Addifon und Leapitt au 
2 ami 
Muk verfaufen:  Eigentbiimer geht nah Teras, 
2:öd. Haus, mit zimei Wohnungen, Bad und Gas. 
hohes Bafeıment, gegenüber Bart, nabe Schule und 
Kirche. bios KW. 2136 Velmont pe. 


Zu verfaufen: Eine ausgezeichnete Kapitalanlage; 
Gebäude mit fünf Flats und feinem Store; an 
Telmont Ane., nahe Weitern Ave; Miethe $71; 
Breis 35000. Grnit & &o., 555 North Une. Dimi 


3u verfanfen: Sofort, verlaffe Stadt, Haus mit 
stvei 4:gimmer Wohntngen; $Z100; $500 Baar, Reit 
ivie Wietbe. 1511 Werroje Str., nahe Berrn Str., 

oder bei Auguit Thies, 3017 Southport - ’ 
i—ion 


E EL a ee nn, 

_NRr. 1720 Bihfell Str., drei Ylats; verfaufe zur 
ESchleuderpreis; muß verfanfen. 

WM. Frauenbolz, 1911 Howe = 

i—ie 


Nur 83100: Yiweiftöd. Fyramehaus, nebft Gottagı 

binten; drei» 4:,3immer Wohnungen, Zoilets; an 
Seminary Aver; fieine Anzahlung. 

Oscar Jofetti, Office nur 2411 Lineoln Ave. 

dimiia 

Epottbillig: Neueres, feines ziweiltöd. - Bridhaus, 

Pajement; zwei Iejimmer Wohnungen; fehr modern; 


; nur 31500. 


Oscar Jofetti, 2411 Yincoln Ane., nahe Halfted. 
oimiſa 


— ee 

Pargain: Zweiltöd. PBridhaus, vorne, zweiftä. 

binten, bier 4egimmer Wohnungen; 

Toilets; nahe Fullerton Ave. Expreß-Hochbahn⸗ 

ſtatron: S16 Mitthe; nur 8300 

Oscar Xofetti, 2411 Lincoln Ave., nahe Halſted. 
dimife 


u verfaufen: Bargain, $6800 für ein feines, 
modernes zwei⸗Flat Brichgebäude; ſechs Zimmer im 
Stock; Furnace-Herzung; an Robey Str., 
nahe Irving Vark Boul. und Lincoln Ave., gelegen; 
gute Yage. Sprecht vor bei: 
Frank Bed, 2014 Irving Park Boul. 
ſamodimidoft 


88500 laufen dreiftöd. Brid-Gejchäftsgebäude, Ede, 
in Yate View, mit gutem Grocerpgeihäft; Sppothel 
$750U; mebhnte Fleinered Gebäude in Tauſch. 

Auguft Thorpe, &0 Worth Abe. 
Ipey,i10% 


$1600 Laufen ein 5: und zivei G-Yimmer modernes 
Pridgebäude, an Bictoria Str., nahe Clark Str.; 
Knpotbet 82600; mehme 6=Zimmer Cottage in Edge: 

water dafür in Taufch. Zorpe, 820 North Une. 
Idey,1mX 


8350 Taufen modernes drei 6⸗Zimmer Brichaus, 

an Glart Str,, nahe Garfield Uve.; Snpothet $3000; 

jährliche Miietbe 816. 

Auguft Torpe, 0 North We. 
Ipey, 10% 


8770 Miethe jährfih, Preis 5000, kaufen zwei 
Häufer und zivei Lotten an Rees Str., wegen Erbs 
ihaftsvertheilung. 

Auguft Torpe, 8 North pe. 
9dez,1m 


Zu verkaufen: Kofige Cottage, $2100; $700 Baar, 


*10 monatlich. 
Zelosty, Addilon und Leapitt Str. 
od alw 


Zu verkaufen; Ein „Snap“, zwei⸗Flat Brickgebäude, 


| moderne Ylumbing; $4200; $1000 Baar, $25 monat» 


lich 


gelosty, 1905 Belmont pe. 


91m 


Nordweitieite, 
—— $325 iaufen Lot 
abe Hochbahn⸗ und Straßenbahn⸗Linien — 
— Nur 25 Anzahlung — 
Neft wie es Euch beliebt. Scht die Lotten und ver» 
gleit die Preije mit denen was andere in unferer 
Nahbarihaft verlangen und Jhr werdet kaufen. Der 
Kauf. von einer oder mehrerer diefer Lotten und das 
natürliche Wachſthum von Chicago fihert Eu ein 
Einforimen in Euren alten Tagen. Die Vertehrsbe: 
auemlichfeiten find ausgezeihnet. Deffentlihe und 
Privatichulen jeder Art jomwie Kirchen ieden Glau: 
bens jind im furger Entfernung. Subdivifion_ und 
Sffice an der Süpdoit:Edte von Yawrence und Ham: 
fin: Ave. Umnfer Verfäufer ift dort täglich zu trefs 
fen. Die Lotten gehen jchnelf weg, handelt jchnell, 
ehe e3 zu jpät ift. 
— John P. Foerfter & Co., 15 S. La Ealle Str. — 
nodlsjafomi* 


Das befte Weihnahtsgefhen? in der Welt: Gin 
nenes Heim; Ddemmächft werden fünf fertiggeftellt 


! fein; zwei 5= und G=gimmer Flathäaufer; ein 4: und 


ösgimmer Flathaus; ein Haus mit heikem Waſſer; 
eine mittels fyurnace geheizte Cottage; geringe Un: 
3ahlung. Bejichtigt jie Sonntag Nachmittag oder 
Vorurittag an Wocentagen. Un Sarding una 
PBotomac Ude, gelegen. 8. O. McQuiſton. 

Odez, Iwa 


*300 Anzahlung faufen -A154 Eryital Ste.,; 6:3im: 
mer moderne Kottage, PBajement und Trodenboden, 
oder „Ar. IM N. 40. Kourt, ziweiitöd. Fyramehaus, 
auf Brid-Pafement; drei Wohnungen, nebit Stall. 

Prodfuehrer, 118 NR. Ya Salle Str., Zimmer 509. 

mido 


gu verfaufen: Gejhäfts:Lot, 25 bei 125, Grand 
Aoe., 2. Yot ‚öftl. von &. Ave., $450. $175 Baar, 
$10 monatlih. George Rudolph, .521 Wells Str. 








Weitjeite. 

— Zu verfaufen — Lot Bargaind!.—— 
‚Warum fanft hr wicht eine Lot, Die jo gelegen 
iſt, daß Ihr ein 2:jplat:Gebäude darauf ftellen 
fönmt, ein Flat davon ſelbſt bewohnt und das au 
dere permiethet, um genug zu machen für Eure 
zufünftigen Yot:Zablungen, 


Solche Lotten offeriren wir ar ®, Str, K. und 
50. Ave. aegenüber der aroßen Weitern Wlectrie 
Febrik mit drei Verkehrslinien, einſchl. Touglas 
Vart Hochbahn. 

Gebände werden überall in dieſer Nachbarſchaft 
gebaut. 


Sehr leichte Zahlungen — Rabatt bei Baarzahlung. 


Dieſes Grundeigenthum wird ſich im Werthe 
verdoppeln. 


@. U. Merigoldp& Er. 
Südoit:#de Glarf und Monroe Sir. 
mifria 


Süpfeite, 


Gewiß ſehr bilfia. KW kaufen 8 Zimmer Brids 
Cottage für ziwei Familien, in dieſer Nachbarſchaft 
Wuin. A. Narten, 028 Lowe Ave. 8d31w 

81300 Baar — 
laufen Nordofſt-Ecke 530. Straße und Princeton Abde 
70 bei 125. mit 2 Flat an Inſide Lot, verkaufe auch 
einzeln, ein Blod zur Hochbahn. Miethe W660. Reſft 
zu leichten Bedingungen. Großer Bargain. Eigenthü— 
mer M. Bertha, 552 Michigan Ave. udzlw* 
Vorſtädie. 

Zu verkaufen oder vertauichen: Ueber 2 Ader im 
Glen Ellyn, u Plods füdl. vom NR. M. Tepnt, fein 
für Hühner. Hober Grund, jchivarzer Vehmboden, 2 
Fuß tief. Nehme Chicago Proverty bis zu KO in 
Lonjh. Nor: W. 558, Abendpoft. 


3u verfaufen: Gin newes Bridgebäude, 6 Zimmer, 
7 iu bobes Baiement, großer Tahboden, Yat 33x 
125, aan; modern, an Süd 50. Ave, jüdlih von 
12. Straße, ein Bot öftlih von Auitin Blood. ges 
legen: Preis nur 82050. Anzufragen: 153 5. Ela: 
rence Ave., South Taf Barf. dimi 


EM Yaar, Nett auf Zeit, faufen 5 Acres in La 
Grange, mit autem Gebäude; Breis nur $340. — 
Fraut J. Vetru, 1441 W. 18. Str. "Phone: Canal 
6. dimt 


—_ — — 


*8400 Baar, Reit auf Zeit, faufen eine prächtige 
7 Zimmer Nefidenz, mit 1 Were Land: Preis nur 
320; Gebände ift nur ein Jahr alt, in Riverjide 
gelegen. drauf Y. Betru, 1441 Welt 18. Str. 
Phone: Canal 06. dimi 


Tanfche alted Hans ein, habe I PVoritadt-Zotten, 
mwertb $1500, ihuldenfrei, und KM Baar. Jetik, 
241 Hanna Str., Koreit Parf Keine Agenten. Bbimi 


— — BR 


Farmländereien. 

Zu vertaunfhen oder zu verfaufen, auf Ahzablung: 
Gute RO Ader eingerichtete Frucht: umd Getreider 
Farm; zwei Wohnhänfer und Stallungen; fliehendes 
Maffer. 4. Wer, Route 1, Grand Haven, Mihigan., 

10--31de4, jomi 

Zu verkaufen: Grtragreihe ylorida armen, 81.00 
Baar per Were, 50c den Monat; keine Binfen, feine 
Stenern; ideales: Klima; fein Sumpfland; koönnen 
fofort in Peitg_genommen werden. 

Frant Y. Dean & Go, 14H Unity Bir. 
die 


Wegen Krankheit verfaufe ich meine 160 Acres 
derbejierte Witconfin Yarın, feine Gebäude, 2 Meis 
len von gutem Town. Preis 84000; Abzahlungen. 
Gigentblümer 3316 Indiana pe., Chicago. TdytX 
— ö— — — — 

Zu verkaufen oder pertauſchen: 120 Acres Wiss 
eonfin Farm, mit Pferden, Rindpieb, Schweinen, 
Hühnern, ee. Mais etc.; Preis fürs Gejammte 
84500. Diele Par eignet din alter Mann, der fie 
niht mehr begrbeiten fanıı. (Janitor), 3301 Weit 
Monroe Strife, Bajement. Toyliot 


— — — — — — — 


Unterricht. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das, Wort. 
— — 

Englifhe Sprache nur pripnt, deshal 
tel —4 Spezielle Vreisermakiaung für : Te 
Aufnahmen im Tejeniber. Stelüngen frei pure 
Teutimen Bund. Näheres: Alimois Geb., 715 North 
"pe, nase Halfted Etr. Etets geöff., au Sonntags. 

Dumas 
——— Möbelzeihenihule— — 

Ginzige, Gelegenheit "im Lande Möbelzei 
EEE ar Mn en ONE ae 
cia of Yurni ing, ö 
a Ä ejigniug, ZH So. Sams 


—WR 
So midt ¶ Jaugchule Mlaffenunterriht Sreitag 
Adend. 137.R. "ar Ehrepe, Le; — Bi 


Er. 





a an Ga 


(RR Meibnachts- Geichente) 


die jet oder fpäter bei uns gelauft werden, werden nad) Wunfch am 23. 
Dezember, oder jeder andern beliebigen Zeit abgeliefert. 


E Möbel einkau 
die $8.50 merth ift, 


_ Hbendboft nn Mittwoch, den 13. Deremder 1911. 


inem alten ar uf zufolge, geben wir auch diefes Jahr wieder an Alle, die bei uns für $15.00 oder darüber 
ö eine von diefen prachtvollen importirten Kudud-Uhren, wie Abbildung zeigt, und 


Er abjolut frei als Weihnaht3:-Geichen!. "SE 


Der Zmwed diejes ift, da wir daß größte Möbel: und Defengefchäft auf der Nordfeite haben, unſere Firma 
in mweiteren Kreifen befannt zu machen und unferen Kundentreis ftändig zu vergrößern. 


Diele prachtvolle 
importirte 


Kuckuck-Uhr 


werth 88.50, 


"rei?! 


Dieſe prachtvolle 
importirte 


Kuckuck-Uhr 


werth 88.50, 


EFXGC? 


Wir importiren dieſe Uhren, in Theile zerlegt, ſelbſt, direkt vom —— und laſſen dieſelben hier 


von gelernten Uhrmachern zuſammenſtellen, und ſparen dabei ſoviel an Fracht und 
einzelne Uhr blos ungefähr die Hälfte koſtet, als wenn wir dieſelben hier kaufen würden. 
Spielzeug, ſondern find 14 Zoll breit und 22 Zoll hoch, und der Kudud fommt alle halbe 


ruft die Zeit aus. - 
u garantiren mir 


Kunden, die in den Iehten Jahren fchon eine Uhr 


J Werth ausſuchen. 


Zollgebühren, daß uns die 
Die Uhren ſind kein 
Stunde heraus und 


- Wir laden das geehrte Publitum höflichit ein, unſer reichhaltiges Lager zu beſichtigen, und 
einem jeden Kunden vollſte Zufriedenheit, der bei uns einen Einkauf, ob klein oder groß, macht. 


erhalten haben, können ſich etwas Anderes im ſelben 


Spezielle Bargains für Mittwoch, Donnerſtag, Freitag und Samſtag. 


© Ilnübertroffene Auswahl in allen Sor- 

& ten von Glasfchränten — ein Weib: 

J nachtsgeſchenk, das von jeder Haus— 

J frau voll und ganz gewürdigt wird, u. 

a cin ımfchlbares Mittel ijt, um bon 

g Muttern einen —— Weihnachtsbraten 

zu erhalten —reduzirt fü 

J dieſen Fall zu 

Andere Glasſchränke anfwärts 
14.50. 


Fünfzig verfchlebene Mufter 


fchent — geeignet für Parlor 
Leſezimmer — mie Ab: 
bildung — für 


Andere Lefezgimmer-Tifche auf: 
märt8 von 5.75. 


bon 
Lefezimmer » Tifchen zur Auswahl— 
diefelben bilden ein prachtifches Ge- 
ober 


— 


aller Mufter von Hot Blaft Selbitfüll- 

| Öfen, zu einem Viertel unter den regu- 
lären Rreifen. Wenn Sie einen alten 
Ofen haben, der zu flein ı1t oder fonft 
Ihnen feine Befriedigung gewährt, fo 
fommen Sie zu ımd, fuchen fi) eimen 
neuen aus und mir nehmen den alten 
in FTaufh. Die Waaren find in ein 
fahen Ziffern marfirt, und Sie ziehen 
fich einfach von den Heizöfen den bier 
ten Theil ab. 


bildung), 


fehlbares Mittel gegen Gorgen 


ändern. — Cpegiell re- 
duzirt gu 


Andere Morris. Stüßle auf- 
wärts von $4.75. 


Vinfic Gabinets — in Golden, Mabha- 
gont, Eichen, Circaſſian Nußbaumholz, 
zur Muswahl. Ein vortreffliches 
Meihnachtsaeichenf, und jpeziell dazu 
geeignet, um die lebten Bedenfen einer 
Ihönen jungen Dame zu bejeitigen; 
ift auch Dazu geeignet, win Die Noten 
mandmal wegzuicließen!! Die 
Preiſe 


Automatiihe Morris-Stühle (mic Ub- 
ein ſehr geeignetes MWeih- 
nachtsgeichent für Water und ein un- 
und 
ichlechte Yaune. Arbeitet automatisch u. 
farın man durd) einen einfachen Drud 
des Nilden3 feine Lage nach Selieben 


Größte Auswahl von Buffets, 
Sideboards und Dreſſers 
Buffets, wie Abbildung, 
Ugeſögtes Eichenholz — 
Arbeit und Politur, 


echtes 
feine 


Sideboards — 
aufwärts von 
Eichenholz-Dref⸗ 
ſers —aufw. von 


Baar oder leichte Abzahlungen zu den liberalſten Bedingungen. — Keine 
Zahlungen verlangt, wenn Sie krant ſind oder nicht arbeiten. 


North Ave. Furniture Co. 


— 


A. BOTSCHEM., Eigenthümer. 


Schiffe Karten 


Auf den Dampfern ber 
Uranıum STEAMSHIP 60., LTD. 


Ezira billig nad Motterbam, Bremen, 
mburs, — Berlin, Ober Bien, 
Temeöver u, allen Plägen in Eurobe. 

Ron Men York nag Mottervam $45.00 in Na» 
fite, $25.00 in 3. Kaffe auf doppelihraubigen 


ESchnelldampfern 


Abjahrt von Chicas⸗ am 19. Dezember und am 
2. und 16, Januar, 


— ea lung, nn ofen, ober udn 

lagen. enden © 

J.V. ZINNER CO. 
Weſtliche General⸗Agenten 


140 N. Dearborn Str., Ecke Ranbolph Sim | 
Often 8 Morg. bis 6 Ubends. So — 


Baram IR 


OSCAR F- MAYER & BRO. 


BE Wurft überall beusriugt? "EM 


Sy dielelh t_ der lichtten — 
Weil — * 3 — 
» Befragt Euren 2 


— S0ot.mitrns® 


Schiffs- Karten 


Zwischendeck und Kajüte 


über ,‚ don unb ti 
et Kae ea 


ERBSCHAFTEN, 
VOLLMACHTEN, 
—— * 


4. 8. Lowitz 


„204 5. GLARK STR ‚Eiche: 


Ubds. Eonninas 9 bis 12 Bun. 
017, fami® 


— Aud ein Patient. — Lehrerin: 
Martin Lehmann, warum haft du ge= 
ftern gefehlt? — Martin (ftolz): Ach 
war Rekonvaleäzent! — Lehrerin (er: | 
ftaunt): So, wovon denn? — Mar: 


tin: Von drei Stüden Torte und einem | muß 


Padet Zigaretten' 


—E 


723-725-727 North Avenue, nahe Halsted Strasse. 
BER Ofen jeden Abend bis 9 Uhr. BE 


Schiffs- Karten 
2) nach $ 
526 | Europa 


und 
bon — 

giltig 12 Monale. 

Antwerpen, Rotterdam, Bremen, Sam: 


burg, Wien, Budapeft, Temesvar njw. 
BI Billige Pretie für Ralite ug 
Gepäd vom Haufe abgeholt und auf Dampfer 
befördert, 


Anton Boenert, 3 


322 SſSüd Clark Straße, 


uahe Van Buren Str. In Ebicago feit 1871 
Bott, frmonı.* 


— Ein guter Menfh. — Herr (zu 
feinem Freund): „Du marft doch im— 
mer ferngefund, ich Dachte, ‚Du fingit 
jebt auch zu fränfteln an.“ > 
weißt Du, der Doktor Schmied ift Veit 
mr. Jahren mein Freund, und da 


ch doch auch anſtandshalber mal 
' rant werben.“ 


Ein gutes © Geſchäft. 
VBon Michel Cordah. 


Ein erfreuliches, aber höchſt ſelt— 
ſames Ereigmiß hatte das ruhige Le— 
Ian des guien Jempejt Yaroey aus 
dem Gleiggerwicgt georadht. Er mußte 
e3 jich niyı zu ertiaren, ed wird ıyım 
hets ein Geheımniß bleiben. 

garden ijt etwa jechzig Jahre alt, 
er ijt kinderlojer Wittwer. Die Zin- 
jen jeines tieinen Vermögens ver— 
mehrt er dadurd, daß er jein Land- 
haus in Brighton während der Sai— 
jon vermiethet. 

Dies Landhaus, ein fehr alter Ya- 
milienbefig, ift für jein Alter nocd) ganz 
gut erhalten, Dian erzählte, daß es 
bereit3 franzöfifhe Flüchtlinge zur 
Zeit der Emigration beherbergt habe. 
Tempeit Harvey bewohnt es nicht. Be- 
fcheiven mie er ift, begnügt er jich mit 
einem kleinen Papillon im hinteren 
Iheil des Gartend. So braudt er 
nicht erit hin und her zu ziehen, um 
feinen Sommergäjten Pla zu machen. 

Un einem Frühlingsmorgen bleibt 
ein Spaziergänger vor dem Haus 
ftehen und zieht an der Thürglode, 

Harvey öffnet felbft. Der Unbe— 
fannte fragt auf Franzöfild: 

„Dies Haus ift zu vermiethen, nicht 
wahr?“ 

Glücklicherweiſe verſteht 
Harvey Franzöſiſch. Er 
zuvorkommend: 

„Jawohl, mein Herr.“ 

„Wollen Sie mir bitte die Wohnung 
zeigen?“ 

„Selbſtverſtändlich.“ 

Harvey geht dem Fremden voraus. 
Er öffnet die Fenſterläden und zeigt 
die Einrichtung der Zimmer. Der Be— 
ſucher wirft einen raſchen Blick auf 
das beſcheidene altmodiſche Mobiliar 
und die Ausſicht, die man von dem 
Fenſter aus hat. 

Er iſt ein eleganter Herr von etwa 
40 Jahren, groß, braun, mit ſcharfem 
Blick und ſorgfältig gepflegtem Bart. 
Er trägt einen langen Reiſemantel und 
einen eleganten Filzhut. Höflich hört 
er auf die genauen Erklärungen des 
Beſitzers und nickt hin und wieder be— 
ſtätigend mit dem Kopf. Beim Hin— 
ausgehen dreht er ſich plötzlich auf der 
Schwelle um: 

„Sie wollen das Haus nicht verkau— 


fen?“ 

Tempeſt Harvey war im höchſten 
Grade überraſcht. 

Der Gedanke war ihm nie gekom— 
men, ſeinen Familienbeſitz zu verkau— 
fen. 


n 
Auf jeden Fall würde ihn hierzu 
nur ein ſehr hoher Preis veranlaſſen 


können. 
Er antwortet vorſichtig: „Ich habe 
noch nie daran gedacht. 

„Dann bitte, überlegen Sie ſich's“, 

nahm der Fremde wieder das Wort. 

„Ich würde es kaufen, wie es ſteht 
und liegt, wollen Sie?“ 

Harvey überlegte. 

Wenn er die Villa zu einem guten 
Preiſe verkaufte, könnte er fich eine ge» 
räumigere, befjer gelegene, moderne 
Billa faufen. Ind kurz entſchloſſen 
ſagte er: „40,000 Frank ...“ und war 
von feiner Kühnheit felbſt überrafcht 

Aber der Fremde ſagte ruhig: „Gut, 
40,000 Frank. Bitte, laſſen Sie den 
notariellen Akt vorbereiten.“ 

Ganz faſſungslos ſtammelte Har⸗ 
De „Wann wollen Sie denn einzie- 
en? 

„Sofort!" — „Aber ich wohne hin⸗ 
ten im Pavillon, es wird ein Weilchen 
dauern, bis ich eine neue Wohnung ge: 
funden habe.“ 

„Das eilt nicht fo, Cie fönnen ruhig 
| dort wohnen bleiben.“ 

Doch das war noch nicht alles. Der 
Yremde frühftücte in der Stadt, fan 
am Nachmittag mit einem Kleinen 
Handkoffer wieder und verſchwand 
dann auf zwei Tage. Am Morgen 
darauf bat er den früheren Beſitzer um 
eine kleine Unterredung. Ein unvor— 
hergeſehener Zwiſchenfall hätte ſeinen 
Plan durchquert. Er würde nicht 
lange in dieſem Hauſe wohnen bleiben 
können. Kurz und gut, er wollte es 
an Iempeft Harvey mieberverkaufen. 
Was er ihm dafiir geben molle? 

Eine munderbare PBerfpeftive öff- 
nete fich vor Tempeſt Harveys Augen. 
Er ſollte wieder in den Beſitz feiner 
Villa fommen. Und er wagte nach eini- 
gem Hin- und Herreden zu fagen: 

20,000 Frant!” 

„zsemadi Hier find die Schlüf- 


Tempeſt 
antwortet 


— — — — — 


Der Kauf wurde abgeſchloſſen und 
der Aft fofort — Fe fah 
> Sremden niemals twieber in Brigh- 
on 

Harvey lacht noch heute über da8 
Abenteuer. Er verftand e3 einfach 
nicht. Aber was that’, hatte er nicht 
in zwei Tagen 20,000 Frank ver— 
bient? Nein, biefe Yranzofen find 
manchmal zu feltfam. Unb jet bie 
Kehrfeite der Medaille: Der eigen- 
thümliche Franzofe mar ein berühmter 
Antiquar. Auf feiner Geſchäftsreiſe 
nach England kehrte er durch Brighton 
nach Frankreich zurück. Da ihm bis 
zum Abgang des Zuges noch einige 
Stunden blieben, befichtigte er, um fie 
zu zerftreuen, einige Häufer. Das 
Haus bon Tempeft Harvey intereffirte 
ihn wegen feines alterthümlichen Aus⸗ 
ſehens. Er läutete, trat ein. Und im 
erſten Stockwerk in einem kleinen Zim⸗ 
mer entdeckte er auf dem Kamin zwei 
wundervolle Vaſen, Alt⸗Sebres, in 
herrlicher Tönung. Aber wie follte er 
fie in die Hände befommen, daß mar 
bie Frage. Die beiden Bafen waren 
zum minbeften 300.000 Frant werth. 
Wie kam er am billigſten daau? 

Selbſt die beſcheidenſte Offerte wür— 
de den Eigenthümer aufmerkſam ge— 
macht haben. Er hätte Sachverſtän— 
dige befragt und gar bald gewußt, 
welchen Schab er befah. Der Anti- 
auar zerbricht Tich den Kopf, mas er 
tbun fol. Keinesfalls will er ſich 
dieſe großartige. niemals imieberfeh- 
rende Gelegenheit entaehen laſſen. 


Plötzlich kommt ihm ein Gedanke,l 


den er fofort auszuführen befchliekt. 


Gr wird das ganze Haus kaufen, | 


die Dafen und alles übrige. Wir mil: 
fen, wie feine Lift gelana. Am felben 
Abend noch fuhr er mit den koftbaren 
Vaſen nach Frankreich, am nächſten 
Morgen hatte er ſie mit koloſſalem 
Gewinn verkauft. 

Des Antiquars letzte Bedenken 
ſchwanden, als nach Abſchluß des Ge— 
ſchäftes Tempeſt Harvey nur halb 
ſpöttiſche, halb mitleidige Blicke für 
ihn hatte. Soviel war gewiß. Der 
gute Engländer war über die kapri— 
ziöſe Launenhaftigkeit des Franzoſen 
überglücklich. 

Und ſind das nicht die beſten, die 
ſolideſten Geſchäfte, in denen jeder die 
Gewißheit davonträgt, ſeinen Partner 
übervortheilt zu haben? 


Kathe derblüthen. 


Unter dem Titel „Goldene Jugend“ 
erichien jünaft in Berlin eine Samm- 
lung Anekdoten und Kuriofitäten aus 
dem Schul- und Hochjchulleben, amü- 
ante Erlebniffe aus der Schul» und 
Studienzeit berühmter Männer u. a., 
geihöpft aus Memoirenmwerten, Bio- 
arapbien und ſchulgeſchichtlichen 
Schriften. Wir entnehmen den uns 
vom Verlage Hermann Sack in Berlin— 
Schöneberg freundlichſt zur Verfügung 
geſtellten Aushängebogen als Probe 
einige Kathederblüthen, die von verſtor— 
benen, in dem Buche angegebenen, zum 
Theil recht hervorragenden Schulmän— 
nern, meiſt des 19. Jahrhunderts, her— 
rühren und menigitens der Mehrzahl 
nach für die Lefer den Reiz der Neu- 
beit haben dürften. — „Als ich Sie 
von weitem fommen fab,“ jaate der alte 
Brofeffor G. zu einem feiner Schüler, 
„Dachte ich, Sie wären hr Bruder; 
als Sie aber näher famen, glaubte ich, 
Sie feien es; ald Sie aber ganz nahe 
waren, jah ih, daß Sie doch Ahr 
Bruder find.“ — Weitere tieffinnige 
Ausfprüche, die demjelben Gelehrten 
zugejchrieben werden, find 3.8. Das 
Schwein ift, wie fchon der Name be- 
fagt, ein jehr unreinliches Thier. Nach 
der Schlacht bei Leipziq jah man Pfer- 
de, denen 3, 4 und noch mehr Beine 
abgeichoffen waren, herrenlos herum= 
laufen. — €3 gibt in Paris Spiegel, 
die ohne Glas und Rahmen 10,000 
Franken koſten. — Die englifchen Näh- 
nadeln find fo fein, daß fie fich durch 
das feinjte Nabelöhr ziehen laflen. — 
Unter die vorzüglichiten Produfte von 
Eaypten gehört das Klima. — Die 
Nilquellen liegen noch viel weiter ſüd— 
lich, ald mo Bruce fie entdedte. — 
Wer über diefen Gegenftand etwas 
nachlejen mil, der findet es in einem 
Buche, deifen Titel ich vergeflen Habe; 
es ift aber das 42. Kapitel. — „Die 
meiften römijchen Kaifer“, jo bozirte 
Prof. B. in der Obertertia eines Ber- 
liner Gymnafiums „fielen durhSelbit- 
mord oder durch fremde Hand. Daage- 
gen erlebte Diokletian die große Ge- 
nuathuung, eines natürlichen Todes zu 
fterben.” — „Der Tyrann”, fo be= 
Ichrieb ein Breslauer Kollege ded Vor- 
genannten die Unthaten Kaijer Neros, 
„zündete Rom an und warf in bie 
brennende Stadt, um die Flammen zu 
fhüren, Beh, Schwefel, Stroh, Ehri- 
ften und andere leicht entzündliche Ma- 
terialien.” — „Warum lachen Sie?” 
fragte der Profeffor &. der Gelehrten- 
Ichule des Kohanneums in Hamburg 
einjt einen feiner Schüler, und auf die 
Antwort: „Nicht über Sie, Herr Dot: 
tor!” meinte er: „Was wäre denn 
fonft hier Lächerliches?* — Prof. W. 
(Schulpforta) wird u. a. für folgende 
Geiftesblige verantmortlih gemacht: 
„Aityages hatte eine Tochter Mandane, 
die nach der erften Deklination ging.“ 

— „Die Chier find vorne lang.“ — 
Am Köllnifchen Realgymnafium in 
Berlin war in den vierziger Jahren des 
vorigen Yahrhunderts, mie Heinrich 
Brugfch, der berühmte Egnpter, aus 
feiner Schulzeit erzählt, ein auch dem 
Dialekt nach wafchechter Sachfe, der u. 
a. deutjchen Unterricht ertheilte. Ein 
Schüler arbeitete eigens für ihn einen 
Auffat jo aus, daß e8 von den Kon- 
fonanten b und p förmlich wimmelte. 
Gleich der Anfang war höchft beichiwer- 
lich und flippenreich; er lautete: „Won 
dem Potsdamer Plate pilgert das 
Publikum zwiſchen paarweis poſtirten 
prachtvollen Pappeln mit Poſtpacketen 
bepackt nach dem Botaniſchen Garten.“ 
Der Lehrer ging in die ihm geſtellte 
Falle und las den abſonderlichen Auf— 
ſatz mit lauter Stimme in der Klaſſe 
vor. Die Wirkung iſt unſchwer aus— 
zumalen. „Das iſt pure Poeſie,“ be— 
merkte erläuternd der betreffendeSchü— 
ler und erreichte dadurch einen aberma— 
ligen Heiterkeitsausbruch. Zum 
Schluß noch eine merkwürdige Exa— 
mengeſchichte, für die wir die Verant— 
wortung dem Herausgeber oder deſſen 
Gewährsmann überlaſſen müſſen. Im 
Jahre 1844 beſtand in Berlin am 
Gymnaſium zum „Grauen Kloſter“ ein 
junger Mann das Primanerexamen, 
der Sigmund Borkheim hieß, aber für 
dieſen Zweck einen andern Namen an—⸗ 
gegeben hatte. Im nächſten Jahre legte 
er unter dem gleichen falſchen Namen 
am „Köllniſchen Gymnaſium“ in Ber—⸗ 
lin das Abiturientenexamen ab. Hier—⸗ 
mit fertig, beſtand Borkheim dann am 
„Werderſchen Gymnaſium“ die Reife— 
prüfung unter ſeinem wahren Namen. 
Borkheim, der früher eine höhere 
Schule bis zu Sekunda beſucht hatte 
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Spezial- und zugezogene Kranl- 
heiten von Männern 
Blutvergiftung, Hautausſchläge, 
Flecden, Finnen, Geſchwüre im 
GHals, auf der Zunge, im Mund 


Verlorene Manneskraft, Waſſer⸗ 
Beſchwerden, Ingeundverirrungen, 
Entzündungen, verknotete, ge 
ſchwolleue Venen 


braucht bezahlt J 
zu werden 
bis geheilt, 


iben Sie an nerböien Krank⸗ 
iten, deſſen Heilung Sie Ihrem 
amilienarzgt nicht anvertrauen 
mögen? 


Schleimfleden im Munde. übelrtes 
hender Athem und fonitigeShymptome 
von jchlehtem Blut herrührend, 
Sand geheilt. 


Mannestraft— Haben Ste bie 
Gefeke der Natur verlegt? Schwa—⸗ 
her Rüden, Vetrübtheit, Verluft 
a Energie, sch — die 
olgen von echtem Lebensſsgang. 
Ken der Arber Sceuheit, Bes 
trübtheit, Kräfteverluft durch unnas, 
türliche Gewohnheiten heibeigeführt. 
Bedenken Sie, mir garanfiren eine 
Kur in jedem Fall. 


{E 
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Unterfuhung und Rath frei. 


Sprechftunden: von 10 bi3 4 Uhr Nachmittags und bon 6 biß 7 lie Mbenda;, 
Sonntags und an Feiertagen nur bon 10 bis 12 ihr Mittag. 
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Privat: 
Krantheiten 


der Männer 

Verluft dee Mannedkraft, Nie 
ren⸗ u. Blaſentrankheiten ſchnell 
gehellt, permanent und abſo⸗ 
lut im Geheimen. Nerbbſe Eo⸗ 
ſchopfung,. Schwäche, Krankheit, 
derlorene Lebenstraft, Unſtren ⸗ 
gungen, Bluwergiftung. 


Aſthma, Bronchitis, Kranthei⸗ 
ten ber Qt ann Sorgane bu 
meine neneite Mietdode Fırriet. 


al andertraut, Meine Gebühren m 
ommt heute und werdet gebeilt. 


Dr. ZINS, 183 
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N. CLARK STR. 


gwiſchen Randolpheu. Lake Str. 


dauernd. 


Blut⸗Vergiftung 


und alle Hauttrankhelten, wie 
Sinnen, Ecgema, Beulen, Ju⸗ 
den, OMumoxrhoiden, geſchwol⸗ 
lene Druͤſen, ſchleichende Aranb⸗ 
heiten. 


Frauen: 
Kranfheiten 


Bedentranfheiten, Schmersen Im 
Kreus u. and. Krankheiten nad» 
baltig geheilt. Utter,, Hronifde 
und nerböfe Krankheiten. 


wenn A mir & 


anehfngungen Find feßr I 
CHICAGO 


Sonntagb 8 Dorm. bis 4 Nachmittags. 


Sach 


und fi dann privatim für Maturi- 
tätseramen vorbereitete, wohnte mäh- 
rend diejer Zeit in einem elenden Dad)- 
ftübchen zufammen mit einem früheren 
Schulaefährten, ver ein ebenfo hung= 
riger Schluder war wie er jelbit. Die- 
fer erzählte ihm nun, er wolle Mebi- 
zin ftudiren, um Mutter und Schwefter 
unterftügen zu können, fürchte aber, 
bei feinen geringen Fähigkeiten in den 
Schulprüfungen Schiffbrud zu lei: 
den, md bat fchließlih den Stuben- 
genoffen unter Thränen, für ihn und 
unter feinem Namen die Prüfungen 
abzulegen. Bortheim ließ Jich ermei- 
chen, und der Betrug blieb jeltiamer- 
weife unentbedt. — Da diejelbe Ge- 
fchichte „mutatis mutandis“ auch bon 
dem berühmten Philologen Friedrich 
Ritfchl erzählt wird, der angeblich für 
einen Leipziger Kommilitonen beim 
Prof. Reifig in Halle ein Eramen ab- 
legte, obwohl er jpäter jelber Reiſigs 
Schüler wurde (!), jo jcheint es, daß 
man e3 bier mit einer fogenannten 
MWanderanefdote zu thun hat, die be- 
fanntlich nirgends üppiger auffprießen 
und gedeihen ala gerade im afabemi- 
fchen Leben. 


Die lange Dauert ein Uugenblid. 


Man fchreibt der „rankf. Zeitung”: 
Der zeitliche Ablauf des Lidjchlages ift 
Thon von verfchiedenen Autoren un= 
terfucht worden. E83 zeigte fich die 
Zeit, die nöthig ift, um da8 Auge mög- 
licht zu öffnen und wieder zu jchlie- 
Ben, alfo bie tleinfte Zeit, die ein 
Augenblid dauern muß, nicht fo kurz, 
tie man wohl vermuthen follte. Aber 
die früheren Methoden, bie man zur 
Beitimmung diefer Zeit anmandte, 
waren nicht jehr genau und hatten vor 
allen Dingen den Nachtheil, daß man 
irgend einen Apparat oder menigftens 
eine Marte am Augenlid befejtigen 
mußte. Das Auge bewegte fich aljo 
nicht ganz frei. Die geeignetftie Me» 
thode zur miffenfchaftlichen Unterfu- 
Hung eines folhen Vorganges ift die 
Kinematographie, die fich neuerdings 
mehr und mehr auch in die phyfiolo- 
giſche Technik einbürgert. DO. Weiß 
hat eine Serie von 20 Photographien 
während eines Lidſchlages aufgenom—⸗ 
men und die Bilder mit den reſultiren⸗ 
den Zeitmeſſungen im 45. Bande der 
Zeitſchrift für Sinnesphyſiologie“ 
(Verlag von Ambroſius Barth in 
Leipzig) kürzlich veröffentlicht. Der 
Lidſchlag ſeines Auges beträgt im Mit⸗ 
tel nur 0, 1907 Sekunden. Dabei dauert 
die Oeffnungsbewegung 0, 111 Sekun⸗ 
den und die Schließungsbewegung nur 
0,06. Der Augenblick alſo, die Zeit 
während welcher das Auge geöffnet iſt 
und ſehen kann, würde 0,026 Sekun⸗ 
den in Anſpruch nehmen. Da der Lid—⸗ 
ſchlag eines Auges nur 0,197, fagen 
wir rund 0,2 Sekunden dauert, ſo hat 
die Setunde fünf Augenblicke; denn 
der Augenblick dauert nur einfünftel 
Sekunde. 


— Allmählicher Abbruch 
Duſemuckl (deſſen —— e * 
Zahn hat ziehen laſſen): nun ißt 
ſie doch ſchon ein bischen wenigeri· 
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Getälihte Gemälde, 


In dem bald fchon vergeffenen Pas 
rifer Humbert- Prozeß wurde auch ent= 
büllt, wie Frederic Humbert, der Gatte 
ber „großen Thereje” zum bedeutenden 
Maler wurde. Er hatte fich ganz ein- 
fa einige Bilder von Roybet malen 
laffen und zeichnete fie Tyrederic Hum- 
bert. Dabei erlitten feine Bilder nur 
das Mißgefchid, daß fie mit feinemfta- 
men nun nichts mehr galten, während 
die fonftigen „Ronbet3“ hoch im Preife 


Bon morgen ab bi8 Weihnadten wird unfer La- 
den bis 10 Uhr Abends- offen fein. — —— 


Bringt dic Kinder nach dem Weihnachtsmann 
und der größten Spielſachen ⸗Auslage Chicagos 


Eiſenbahnzug auf Schienen, das Ent⸗ 
aüden ber Leinen Stnaben, lauft ſehr 


lange mit einmalig. Aufzieben, 
jeder eine garantirt e 


Andere bon 25e bis $12.00). 


Enfel Bladboards, mit Ber. St. Karte n. Drehender 9 5e 
= Chart, hübjcy Iadirt, Hartholz. ..» 


Puppen-Haus, mit Feniter und Bimmern, 


born Treppe, 2 2 
Slock hoch für. 1.45 


And. von 50e bis $15. 
Spiel —— — — 
mit 2 Klingeln u. 

2 NReceivers, ir 2IC 


Eiferne 


z Pe v. Schmuckſachen 

Hier ſind etliche Bargains 
Watch Pins, Gold |, Saih Pins, Silber 
gefüllt, Sicherheits de Faſſung 

Catch — 8 aus Perlen 

morgen für 500 nie 
Kragen u. Euff Pins | Babnringe, majffi- 
—12tat. Gold Front, |ves Gold, Signet 
od. Steinfafjung, 


Hand dhifelirt, Gar |od. 
nittur bon 2, Ade Preis, 50€ 
morgen morgen...» 
Armbänder—Erteniion (Karınenfas dis 
con), roled Gold Plate, Ziegelto +. 
od. fteindef., an jeden Arm valfen 
Sterlingfilber— - —— 
Perlringe— Sterlingiilber— große Si .95 


‚me Deien, null m * 
J ſtändig, mit Utenſilien und 
ungerbrechliche Perle } Belzwaaren werden „Ihr“ gefallen 


Dfenröhre, Nidel Trimmings > c 
a Ballier Sterlinafilber Pendant, bei. mit Das Spiel „Tumble-In“, die Tumb- 
La Tin N —B ⸗ * 8 Spiel . 
glänzenden Nheinfteinen, gelötbe 2, Zu) Natürl. oder graue Wolf Garnituren, — Scarfs oder Muffs von Broof Meint, lers fallen über und über, viel £ 
ee Shamwl Kragen u. Pillom Muffs—Stin- Opofjum u. Marmot, einfach oder mit | Heiterkeit 
Feiertag: Zigarren ner Atlasfutter und mit Schwängen u. *8 und —— garnirt, ſpe— Humbtn Dumpty Zirkus Sets, mit 3 
vening Tele: 9 jeid. Ornamenten gar= bu)e ielle_ Partie für morgen, Elotons, Trittleitern ufio., 
Henzh — en rg — 250 niet, fpeziell für +0) as Stüd — 
aram; Kiſte von 50, $1.55;5 3 für..... * fi 8 * 
Julius Caeſar oder Judge Shevard, 250 Franz. GonenSets_ {wage od. braune Braune oder ſchwarze Goney Scarfe u. Rarafter Bupven - Köpfe 
5c Zigarre, St. d. 50, $1.09; 10 fiir... * Shatol Kragen u. Billom Muffs, Skin» Muffs, mit guter Qualität Atlas gefüt⸗ — 
La Equiladad, hochfeine Havang Zi ner Mtlasfutter, 820 514 98 text, einige mit Kopf und > 48 Stine ine * 
garre. Kiſte von 25 Werthe, ſpeziell. . . ... Al ” Schwanz garnirt, Stüd..« — — F —X 
Schwarze u. braune Zazas .98c i 5, 
feine Halsitüice, jpeztell 
m 


Mal 
——— 


Ba) 


Walih Zigarre, $1.25 Wth., Stifte von 50, 79 Kinder-Sarnituren, : 
Yyir führen eine volle Auswahl von Rieiien 
ı. Rauderartifeln, paflend für Nscibnabte 
aeichente, zu mäßigen Preiſen. 


Scarfs 


Extra ſchwere eiſerneſtüh 
le mit didem, geſäg— 
tem Eichenfik, Die 


ungzerbrechlic 95 c 


Sorte, 


“ikö 
Kiköre. 
Gedar Bronf ober 
No ntrofe Whiäfen, 
bottled in Bond, 8 
Sabre alt, aut 1.50 
werth, 

per 

Flaſche 

— Rum ober 
$ 


Varietät, 98c bis 


| Weihnadts: Candies 


Ghocolate Greams, affort. la 
dors, in streiten Pfund HC 
Ehacdteln, Se und. ...* 
Canady-Baumſchmuck, 1 9e 
ißend. .... ......... 


| ver Durt l 
c 


Meihnadts- Schadjteln 


Feine Schweizer beitidte Ta 
Ichentücher für Damen, aezact 
und bohlgeläumt, in einer bitb- 
Ichen Auswahl, das 

BE 


Reinleinene Initial-Taſchentü 
cher fir Damen ıı. Mäuner, 6 


in fancy Schachtel für 4 = 

8de ; Stüd ide od anb Rue, bie 
Seide beitidte Tafhentücher für Slafdhe. ....... % x Br 
Damen; jehr hüb ennihivania Rne Ms 
Preije, Stüd histey, merth $3, 
$1.50 herunter auf.... er Gal- + sb 
500 Dutend farbig beränderte 
Tafchentücher für Männer, 
5c werth — das 


Gandy-Stöde, 

vom iODe bis....... ....... 

Küſſe von Sauta Claus, 

im netten Körbchen 

Gemiſchte Candies jeder 

Art, Pfund 250 bis...... 10e 
Erumpfe u. gefüllte Spiel- 
dachen, 31.00 berab auf... De 


Weihnachts = Hardware. 


Weihnachtsbaum ⸗Belen tung . 
| f, direften ober Wed elitrom; 
Ss xict. 2.75, 16 Licht 


34 Lichter 


. — 
kancy Taſchentücher | 
1 
| 


und 


— — — — — — — 


ſtanden. Einem jungen Pariſer Ma— 
ler Namens Bucas iſt es, wie er ſelbſt 
8 erit vor Kurzem gemahr mwurbe, um: 
R ’ gefehrt ergangen. Was er auch in jei- 
= nem ärmlichen Atelier hoch oben auf 
R der Butte von Montmartre fchuf, un- 
=; 2 2 erbittlich verſagte ihm die Jury des 
Warum kaufen Sie eine Salons der „Artiſtes Francais“ ent— 
9 weder ganz die Aufnahme oder verwies 
— 5 . * das eine oder andere au8 Barmherzig- 
E bill V J keit angenommene Werk von ihm in 
: ige 10 ine ur nar— des Orfus tiefe Gründe, in die dun- 
r felite Ede irgend eines Nebenraumes. 
‚welche jtörend auf ein autes Gehör fotwmohl als auf da3 Talent wirft — vie Allufer feiner Merle — * 
wenn Sie eine durchaus gute, zuverläſſige und vollkommene wartete. Eines Tages lachte ihm je— 
En ö e doch das Glück. Ein wohlhabender, in 
Violine, entweder eine neue * echte alte kaufen — ſuperbes In Neuilly bei Paris anfäffiger Defterrei 

“ ftrument von unferem weltberühmten Lager — für eine lleine Anzahlung cher Namens Quittner fand den Wea 
und fehr leichten monatlichen Abzahlungen. Cine qute Violine reicht für zu ihm und faufte ihm, zu 50 Fr. das 
Zebengzeit. Sie verförpert wahre Erfparnik. Profeſſionelle Violin— Ic We ee Ta — 
ſpieler werden ſich dieſe Gelegenheit nicht entgehen laſſen. hatte. Das war 1902. Aber damit 
Irgend eine Violine in unſerem großen Retail-Vorrath, zu $25 oder war es nicht gethan. Quittner blieb 

der Balis von 20% b Meit in Hei j jeitdvem ein guter Kunde des Malers. 

mehr marfirt, fann auf der Bafis von 20% baar, Reit in leinen mo- Sedes Jahr fand er fich bei ihm ein 
natlihen Zahlungen, mit wenig Zinfen, aefauft werben. Alles mas diefer und faufte, was ihm gefiel, und im: 

& : ec, 9; ziſi mer noch für billig Geld, da mit ande— 

Vorzug Ihnen koſtet, ſind 65 Zinſen an den fälligen Zahlungen. Sie un Käufern e8 für den Künftler be- 
kaufen zu Baar: Breifen. ftellt blieb wie vorher. m vorigen 

Sie find hiermit freundlichft eingeladen, unfere Inſtrumente zu hö— Sahre biieb der Defterreicher imden 

ten. Sie find jtet3 millfommen und merden nicht 3 Kaufen üher- end. Der Maler hörte nichts mehr 

. i zum Kauſen über || pom ihm. Da wurde er eines Tages 

tebet, wenn Sie nicht genau das finden, mas Sie wünfchen. Schrei- auf merkwürdige Weile an ihn erin- 

ben Sie um unferen Katalog, wenn Sie nicht felbit vorzufprechen im nert. Wie er jo durd) bem eben, er: 
Stande find, und fagen Sie, ob Sie eine neue oder echte alte Violine öffnelen rübjahrsfalon her „Metiitzs 
münfchen. 


Francais“ ſchlenderte, der wieder ein— 
mal ſeine Werke zurückgewieſen hatte, 
fiel in einem der Säle ſein Auge auf 
einige, mit vortrefflichem Platze be 
dachte Gemälde, die ihn in großes Er— 
ſtaunen rerſetzten. Denn es waren 
Gemälde, die er ſelbſt gemalt hatte. 
Und einſt zurückgewieſen, hingen ſie 
hier jeßt von der Jury obendrein mit 
einer Auszeichnung bedacht. Bucas 
traute erſt ſeinen Augen nicht. Dann 
wurde ihm aber die Sache klar, 
als er auf der Leinwand und 
im Katalog den Namen des 
Schöpfers dieſer Werke feſtſtellte: er 
die — Tinttner. Gutmüthiger als 
eigentlich angebracht war, begnügie er 
fi, dem ehrt mit dem Wohnfige Wien 
angegebenen Kunden der früderen 
Jahre einen ironiſchen Glückwunſch zu 
ſeinen neuen Erfolgen als Maler zu 
ſenden. Er erhielt keine Antwort. 
Bucas hatte die Sache ſchon wieder 
vergeſſen, als er eines Tages auf dem 
Pariſer Pflaſter der aus den früheren 
Beziehungen ihm gleichfalls wohlbe— 
kannten Gattin Quittners begegnet. 
Bei der Begrüßung konnte er es ſich 
nicht verſagen, auch ihr ſeine Anerken— 
nung über das neue Talent des Gatten 
auszuſprechen, hielt aber damit ein, als 
er die traurige Mittheilung zur Ant— 
wort erhielt, daß der Gatte ſchon ſeit 
einer Reihe von Monaten im Grabe 
ruhe, und die betrübte Wittwe hinzu— 
ſetzte, ſie werde ihm die etwas verwi— 
delte Gefchichte mit den unter dem Na= 
men ihres Mannes ausgeftellten Ge- 
mälden noch näher erzählen. &3 blieb 
aber dabei, und wiederum ging aud) 


Port» 
Sherrhmwein, 
1.50 Sorte, 


nber 
unfere 


Edite alte PBiolinen $40 und aufwärts. 


Nene Biolinen zu allen Preifen. Export-Bier, Kifte b. 


2 De. h 
Safe gen. de 


Für den Haushalt 


The Chicago Electric Bügeleiien, Hübih in Holly « Schachtel verpadt 
fann an irgend ein Yicht-Sodet angebracht werden — 6 w 

bolljtandig mit 6 Fu Schnur . 2.75 

Univerjal Kaffee Bercolator, Aluminium mit Glas Kuppel, 

perfekten Kaffee in jehr furzer Zeit, 4 Tafien Größ 

3.50; 6 Taften Größe 4.00; 9 Tafien-Größe, für 

Kupfer und Nidel plattirte Naffee-Kanne—mit imitirtem Ebenholz- 

Fl — jehr, Hübfd) geprekte Kante — 

J —— — ⸗ 


Wabash Ave. und Adams Str.( Violin-Dept., 4. Floor) Chicago 


madıt 


Br 
»- m mn. ...nmn.... Snnssnanen 


Univerfal Bread Mater — ine- 
tet und mijcht Euren Teiq 
4 LZaib = Größe, $2.00 — 8 


Zaib = Größe, 

J sn 2.50 
Gereal Set, Old Dutch Winds 
mühle = Mujfter, blau und Ins 


terglafur, bejtehend aus 6 es 
realien Sar, 6 Gewürz Nars, 


Oel: und Eifig 

braubares Gefdent. 249 
— cc9 
Fächet als Hefhenke 
Weiße doppelte ſeid. Gauze-Fu⸗ 
cher, gang ftählerne Spangles, 


deforirt, fanch gejchn. 4.95 


Bone Stids “ 


Weihe Doppelte Seide Gauze- 
Facer, handgemalte Blumen= 
Dekorationen, Stahl⸗Spangles 
durch die Mitte desigächers lau 
fend, fanch geichn. 
Bone Stid3, für 


Weihe-doppelte Chiffon Fächer, 


3% BZinfen auf Spar-Einlagen 


Montags (außer an Feiertagen) zur Bequemlichkeit unferer Kunden vffen bis Abds. s uhr. 
Nnübertroffene Einrichtungen für Ched-Rontos von Privatperfonen, Fir« 
men und Korporationen. Zinfen gewährt auf aufricdenitellende Einlagen, 


Central Trust Company 
of Illinois 


125 Weit Monroe Straße, zwifchen Clark und RaSalle 


Kapital und Meberihuf, $ 2,500,000 
Einlagen » 2 2° . .. 25,000,000 


———— 


Feine Crepe 
de Chine 
Scarfs für 
Damen; 
einfach 
gemuſtert 
nm allen 
” Karben, 
Preiſe don 
$7.50 bis 
50 5 
: Gem Junior ober Ever Hca 
100 Dutzend feidene Mull Scarfs — Sinerbeitt-Raftrmeffer, 1 „(0 
2 Yards lang — einfach und gemus Tntoenmefter, in Heihihadit. 
itert, in allen Farben, regut= marfirt bon $5 Bis 10c 
lärer 59c Werth 390 nn Trage 
2 — E W a ⸗ 
i Ständer, griin geftrihen. 10€ 
Regenſchirme (7 
200 Regenicirme Talchen —E geſchenke 
fir Männer und Echter Seal ann —* un 
nn a . der gefüttert, brofen Bu . 
zu u ne fanch Metall = Rahmen; auc) 
EdgeTaffeta über Veder überzogenes Gejtell — 
zogen, gropeluss IJ mit Sleingeldtafche— kurze oder 
wahl bon Griffen, lange Griffe 2 
Futteral u. Qua— — 
ſten, regul. Preis * K reinlederne 
EEE Fey. Metall Geſtell re 
| 2.00, 1 98 Sandtajchen, Zederfutter umd 
ı Etüd.. 4ee mit Stleingeldtafche, 1 95 
j g “4: iveziell, zu +7 
300 Regenihirme | ging Maiden Bags, 5343Öllig, 
für Damen mE TE Fancy offengearbeitete Geitelle, 
amerifan. Taffeta IF it Initial Blatte u. anderestid 
Eu  _ Äberzogen, feine gefüttert, Mleingeld- > 95 
Griffe, einfaches natürl. Horn, Tafche, $5 wertb, fiir. + e eo) 
Gold und Silber, 1.25 98c Werfen Bags, vergoldet, Stahl 
werd, Stud und Perfiat, Chamois- Futter, 
i ii i . ei pleingeld-Tafche, fancı 
Negenidhirme für Kinder; ein- |[J Sleinge 
fache und fanch Griffe, 50€ Franfe, Donnerftag. . 3.00 
Etüd 1.50, 1.00, 75c u. 
v 
An dem Männer-Unner 
aA Weihnachts - Halstrachten, Holly » Schadjteln 
frei, eine jehr jpezielle Partie von feinen jeid. 
Halstrachten, in wendbaren und großen offe= 
nen End 4:in-Hands, zu $1.75, $1.50 30€ 
WR ae er ra — 


Banf:, Spar-, Truft: und Bond: Departements 
Grimdeigenthums-Anleihen-Departement. 
Sicherheit3:Gewölbe. 


Kombination Sets, mercerizeb feid.Halbitriim- 
pfe, jeid. Tafchentücher u. feid. Foursin-Hands 
dazu paffend, in allen beliebten Be in 
bübfher Schachtel, ein brauchbares 81 
NReihnachtögefchent, MEN. sense 


Kombination Sets, alle Fa— 
cons, 2 und 3 Stücke und 
(88) { 6 


ER, Sastiion 2210, 


Sinanzielle®. 


EMAN BROS. 
» BANKING CO. 


30 N. La Salle Eir, 


> 
. 
i 
* 


Sericht Uüber den Stand beim Geſchäftsbeginn, am 
6. Dezember 1011. 


— 


Beſtände. 

Derlehen und Diskontos ..............8 8,004, 80. 
— ———— — — 5e —— 4,317.64 
 uannane ns chen sense 
ze an Sand und in Banker. neue. 
Bufammen.. ...oonoo ce... 

Berbindlidfeiten. 
apital ... Sasse onnsnsnenenn een 2,000000.00 
Be  ;,, 
ndertbeilte Gewinne 65,220.07 
pejiten .. snosoneneneennnennee. 10,904,459.20 


5 Sufammen. .ooss er. .$12,519,681.27 
° 

’ in &. Soreman, Bräfibent. 

er an Bizepräfident. 

* George N. NReiſe, Kaſſirer. 

John Terborgh —— 


-. 


188,486.79 ! 
4,232,586.87 | 


un0nn00 912,519,681.27 | 


—E B12,519,681.27 | 


. tionmi | 


Bon den meiften Berbrüffen wird ber 


Mann verichont, ber ein Sparkonto beſitzt. 
Beginnen Sie heute. 


* - Ste fünnen mit einem Dollar anfangen. 
» Mir gahlen 3%, Halbjährlih gutge- | 


Agrieben. 
Industrial 


: Savings Bank 


© 2007 Blue Island Ave. 
Deſtände über eine halbe Million Dollars, 
Gtablirt 1890. 


% tag Ubend bis 8 Ubr. 
* Olten Samitag eTikmifems® 


“ 
* 
« 


— 0. 


Geld zu verleihen 
auf Grunbeigentfum su ben 
günftigften Bedingungen. 


Borzügliche erſte Hypotheken 
au b bis 8% Zinſen ſtets an Hand. 


A.Holinger& Co.(lit.) 


201-205, 172 Balkingten 
xei 1191 Mein. mie mifame 


Ausgezeichnete 


Tafel : Weine! 


* Weiß- u. Rothweine, Port, Sherry, 
B Sorten von jedem — Rreife: 35«, 50c, 
be ver Flaice. — Halbe Gallone 75, 
1.00, $1.50. — Gallone $1.35, $1.75 
und $2.75. — Einfäufe von $1.00 ober 
mehr werben frei abgeliefert. 
23 Weit Adams Str. 


Meinteller, gegenüb. der Yair. Mitte bes Plods. 


HARRY PLOHR, Weinhändler. 


ides,im& 


| 
| 
| 


60 
| 


IA Raunı euer perfekter 
Geichliff, Diamant, wirft. $30 Werth. 


$25.00 


BGefakt in irg. einem 1d:far. Standard 
Ring, Etud od. 2 AUdtel in Ohrringen. 
Diefe Biertel - Karate find 
Spezialitäten ungeiv. Werthes. Wir fünns 
ten jie leiht als 550 Werthe für $25 ans 
zeigen, find aber feine fycreunde von Ueber— 
freibung. Wir willen aber, daß fie mehr 
mwerth find, al wir fordern und Las ift 
wirfliche Thatiahe. Wir führen and. Oual. 
u. Sorten von 14 Karate zu fo niedrig 
wie $10 u. in feinen blauen jo hoch wie $50 
Ferner führen wir vollftändige Partie 
feiner Uhren und billigere Echundjachen, 
alle zu den mäßigften BPreilen verkauft 


anf Kredit 


oder 10% Rabatt für Baarzahlung. 
„Unfere Methoden werden Euch gefallen“ gu 


Olsen & Ebann 


Vierter Hloor, Nepnblic Gebäude, 
Eingang 209 S. STATEST. 4. Floor 
Offen jeden Abend vom 9. bis B. Dezember, 

Samftag Abends das ganze Xahr offen, 
"Dbone: Sarrifon 1007. Bertreter fpricht auf 
uni vor. 


051,3,6,8,10,13,15,17,20,92 


— — 


Diolinen, Konzertinas, 


i Hand : HSarmonifas, 
und alle anderen Mufilinftrumente in aroker 
Auswahl. Eigene Aniportatior. Billige —* 


Henry Silberhorn 
Deutſches Muſik⸗Geſchäft 
1909 Süd Halſted Straße. 

d313mifafo—i1tan 
So heilt BIut- 
vergiftung 
lnfer 606 Epezialift ift jveben von Ehrlich Las 
boratorium in —— am Main, Deutſchlaud. 
zurückgekehrt. 
Ale Shumpiome in einigen zagen bes 
—— Wenn Ihr an Blutvergiftung 
eidet, ift Prof. Ehrlich 606 Eure eins 
aiae Rettung. Nonfultirt den 606 
Epesialilten heute; er wird die Ges 
bGühren Euren Umftänden anpaffen. 
Schreibt um Wertbuolle Auskunft. — 
06 Medical Laboratories, 145 North 
Glart &tr., Eüdoit-Ede Raudolph Str. rech⸗ 


ftunden: 9 Borm, bis 8 Adends, Sonnt bon 
oↄ bis 1. —E 


Bucas ſeiner Wege auf der Butte wei— 
ter, indem er ſich damit begnügte, die 
Sache mit ſeinen „Ouittners“ in die 
vielen anderen Sonderbarkeiten dieſer 
Welt und insbeſondere des Pariſer Le— 
bens einzureihen. Erſt vor Kurzem, 
gegen Ende Oktober, richtete ſich, Ver— 
dacht ſchöpfend, abermals ſeine Erin— 
nerung darauf, als er las, daß bei 
einem bekanntenKunſthändler die nach— 
gelaſſenen Werke eines verſtorbenen 
öſterreichiſchen Malers zum Verkauf 
ausgeſtellt ſeien. Da glaubte er, doch 
ſich dieſe Werke anſehen zu ſollen, und 
richtig — es waren abermals ſeine 
„Quittners“, und wie die Jury ſie im 
Salon unter dieſem Namen der Aus— 
zeichnung für würdig befunden hatte, 
ſo ſtanden ſie, für die er ſelbſt nur 50 
Fr. erhalten hatte, hier zum Verkauf 
für 1500 und 2000 Fr. Das erfüllte 
zwar ihren Schöpfer von der Butte mit 
Stolz, aber auch mit Wuth, denn — 
ſie fanden nun auch Käufer dafür! 
Nunmehr war ſeine Geduld erſchöpft. 
Nachdem er einige Freunde von der 
Zunft, die ſich ſeiner Werke auch noch 
ſehr wohl von früher erinnerten, als 
Zeugen herangeholt hatte, übergab er 
die ganze Sache dem Gericht. Der Er— 
folg war, daß das Gericht eine Unter— 
ſuchung eröffnete, und nachdem ein 
Pariſer Sachverſtändiger ſich zugun— 
ſten des klagenden Malers ausgeſpro— 
chen, in der Wohnung der Wittwe 
Quittner in Neuilly am letzten Freitag 
eine Hausſuchung anſtellte, die zur Be— 
ſchlagnahme einer großen Zahl theils 
mit dem Namen ihres Mannes gezeich- 
neter, theil3 anderer Gemälde führte, 
bon benen der Name bed Schöpfer of» 
fenfichtlich entfernt war, um einem an= 
deren Plab zu maden. Das gericht» 
liche Verfahren, über da3 die Parifer 
Blätter diefe Einzelheiten berichten, 
erfolat auf Grund des Gefepes über 
den Schuß des künſtleriſchen Eigen— 
thums. In den Künſtlerkreiſen ſieht 
man ſeinem Ausgang mit begreiflicher 
Spannung entgegen. 


Der Wind. 


Für geſunde Perſonen bildet der 
Wind ein erfriſchendes, kräftigendes 
Luftbad. Aeußerſt günſtig beeinflußt 
er den geſammtien Stoffwechſel, wirkt 
anregend auf des Körpers Sauerſtoff⸗ 
verbrauch, Kohlenſäurebildung, Wär⸗ 
meabgabe, Athmungsgröße. Prof. 
Aubner hat darüber zahlreiche Unter- 
fuchungen angeftellt und fagt: „Die 
Luftbewegungen find von außerorbent- 
lich bedeutungspollem Einfluß auf den 


Denjgen. Bei der Vernachläſſigung, 


KA ! 
III 59e und 


Karben, für $1, 75c, 


50e 


Bade-Roben für Männer, von Blankets, 83.00 
Plaited Buſen Hemden für Männer, Coat-Facons, 


mit feſten Manſchetten, hübſche Figu— 
ren u. Streifen, Größen 14 bis 17, 


51.00 


Reinw. Worfted ihlichte Oxford Swenter 
Eoat3 für Männer, hoherstragen, $3 tot. 


2 
Art Leinen 


18 bei 54 Dreffer Scarfs u. 


= 
30 


zöll. runde u. eckige 
Pieces 


u. Center 
mit beſtickten Enden — 


und Mitte — 69c 
werth, Stück 


Handgebrannte u. angeſtr. Le— 
der- Kiſſenbezüge, mit Indianer⸗ 
köpfen u. geblümte Effekte, — 
ſchwere Franſe — 


$6 
18 
1. 


D— 
Sweater Goats f. Tamen—dovvel: u. 
einfachlnöpfig, Rollklragen u. Taſchen 


rotb, weiß und grau, regi ‘ 
$5.00 Wertbe 2.98 
Neinwoll. Smwenter Goats für Kinder, 


alle Farben und Sacon - 8 1 ‚48 


wertb bis zu $2.00, au.. 
Sweater Zeibchen f. Dame 98e 
weiß und grau, reg. 


Ds 040 


unter der die Zungenpflege bei ben 
Leuten mit fitender Zebensmweife ge: 
mwöhnlich zu leiden pflegt, hat die fräf- 
tige Wirfung tühlender Quftbewegung 
gerade auf die refpiratorifchen Funk— 
tionen befondere Bedeutung. Als Ab- 
bärtungsmittel fteht die Luftwirfung 
an erfter Stelle; fie ift ein der Haut 
angemefjener Reiz, der auch beim län- 
geren Aufenthalt im Freien fein dau— 
ernde3 Spiel treibt.” Da fich niemand 
dem Wind und Wetter ganz entziehen 
fann, muß jeder feine Haut daran ge- 
mwöhnen, wa3 am erfolgreichiten durch 
häufige Quftbraufen und Luftbäbder ge- 
fchieht. Stärfende Luftbraufen nimmt 
man Morgens und Abends beim An- 
und Ausziehen, indem man nicht nur 
die Oberkleider, fondern auch) alle Wä- 
fche recht fchnell wechjelt; das erfrifcht 
föftlich und gewöhnt die Haut an Tem- 
peraturunterfchiede. Hat man fih am 
Tage zu irgend einer Gelegenheit nodh- 
mal3 umgzuziehen, jo verführt man 
wieber jo radifal, Noch mirkfamer 
wird die Abhärtungäfur, wenn man 
hierbei die Haut tüchtig reibt, Frottirt 
oder bürjtet, wodurch fie blutreich und 
unempfindlich wird, wie bie Haut an 
Händen und Gefiht. Diefe tägliche 
Behandlung möge man hie und da uns 
terftügen durch warme Wannenbäder 
mit nachfolgender kalter Dufche. Das 


CASTORIA firsiugingeund Kinder. 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


edige Mujter, — $1.39 
werth, Stück 
Liſſen-Ausſtattungen, Top und 
Backeinſchl. 6 Straͤnge Seide 
auf reinem Leinen und 

Art Ticking, für 


werth, für 


bei 54 Renaiffance Scarfs 
Center Bieces, runde ı. 


I5e 


ı Wichtigfte aber ift und bleibt immer 
; Gemöhnung der Haut an Wind und 
| Wetter. Abhärtung muß zur Lebens- 
‚ aufgabe jebes dentenden Menjchen ge- 
hören, bem e3 darum zu thun ift, fein 
| Leben nicht fahrläffiggg Weile zu ver- 
ı firzen. Solchen Perjonen wird dann 
nicht jeder Luftzug, jeber Windſtoß 
Erfältungsfurdt und Rheumatismus- 
| angft einjagen, fonbern fie werben eine 
frifhe Windbrife labend und ſtärkend 
! empfinden, wie die gewohnten täglichen 
‚ Zuftbraufen oder mie die falten Du- 
\ jchen nach einem warmen Babe, 


— Ad fo! — Schnell, fieh mal, das 
ift die Balleteufe, die diefen Sommer 
aud in Marienbad zur Entfettungstur 
war! — Die hat aber doch gar nichts 
abgenommen?—D bo! Einem Gut3- 
befiger mindeftend breitaufend Mark! 

— Anderer Meinung —Herrjemi- 
ne, mie die Jahre dahinfliegen!"” — 
„Sie haben wohl noch niemal3 auf bie 
Verjährung von Schulden gewartet?” 


— Stumme Sprade. — Gefreiter: 
Was ſoll das bedeuten? Dein Schaf 
hat foeben der Gans vorm Tyenfter eine 
ſchwarze Schleife umgehängt? — Sol- 
dat: Das heißt: e8 ift Bejuch da, und 
pon der Ganz bleibt nichts für mic 


übrig! 


wie m 


LL——— — — 


mit Spitzen-Kante, fanch ges 


Extra feine reine Thread ſeid. 


Iamitte Bone Stid3, 


Weihe Fächer, Doppelte = 
un 


fon Stid3, mit Spangle 
tat garnirt, — 


mn 


Strümpfe für Damen, jchivarz u. 
Dee * a Sohlen, in 
eihnachtsſchachtel, 
1.25 u. 1.50 wi., 1 00 
Schlichtſchwarze ſeid. Damen— 
— Lisle Boot Facon, 
3 Baar in Weih- m 
nadht3jchachtel, für.... ‚ide 


Zafel:Uunsaaben vermindert. 


Hubjond oder Sauers reine Ban 
oder Zitronen-Ertrafte; 

awei 10c Flafchen 

F'ey Anrinthen oder nebleichte 
Sultana Rofinen, 2 Bid 
Armour’3 oder New England 
Mince Meat, 3 PBadete 


tegul, 12c, 2 Pfund 
Extra FIcy weichſchalige Calif. 2 
Ralnüfie, Pfund 

Menlvertanf — New Genturh 
das befte, Brl. in Kab $5.95; 
$2.98; 14 SBDI. 1.49; 

%4 Bl. Sad 

Beites böhmiih. Roggenmenht, 
10 Pfund-Cad zu 


3 


ziptons „Kaffeeflatih“ berühmsg 6 


ter Kaffee, Pfd. Büchſe 
Frei. 4 
Laioiade mit irgendwelch. 
unf. Iheejorten, Bid 

Wilburd Bulk Aafao od. Pre- 
wium Scololade, Pfd 


> 


2 


Echte Diamant : Ring 


Wenn Ihr Euer Bliano 
diejen Dionat von una Tauft 


Eine feliene Gelegenheit 
— Unfere — 


Weihnadts- Offerte 


Zum Bortheil Derjenigen, die kein 
Piano befigen, haben wir mit einem 
befannten Diamant-Händler eine fpe= 
zielle Vereinbarung getroffen, um ein 
Bundert edite Diamantringe zu liefern, 
melche wir abjolut frei al Weihnachts 
geichente meggeben, einen an jede Ber: 
fon, die in diefem Monat ein neues 
Piano Ffauft. 


Bir find enticdhlofjen, 


Dezember zu einem Nelord » Monat in uns 
ferem Geihäft zu machen, ohne Nüdficht auf 


Extra » Ausgaben. Ein perjönlicher 


unjere83 Ladens twird Euch Überzeugen, dat uns 
{ 3 feine Bianos bedeutend nies 
driger find, wie die unferer Konkurrenten. 


fere Preife für 5 


Te 
25 
25 
Fch Santa Clara Zwetfchen, 19e 


Mehl 
14 Bıl. 


Bd. Stück Lowney's Back. 


ilfes Star Naphtha vd. Swiits Pride 1 Te 
Wafhpulver, großes Badet.... 
Yairdants Chicago Yanıily od. 
Cream Laundey Eeife, 
10 Etüde für 
Meadow Hi Grenmerh Butter, 
die beite, per Pfund 
vanch New York Limburger- 
Bel ter GER an 
rangen, Sun veis, fü De 
und faftig, Dußend 35e 
Zitronen. fanch dünnſchalige, 22c 
grob und faftig, Dußend 
eue Sendung Holänd. fette Häringe, 
feine Boft» od. Phonebeftell. aus: 2c 
geführtf. diej, Artikel, Etüd 


Friihe Fiihe zu niedrigiten Markt- 


preiien. 
Friſchgebackene Pfeffernüſſe, Pfd.. 
Lebkuchen (Honigkuchen), 
per. Badet, 10c und 
Yriih. Iojes Leaf Schmalz, Pid...Pye 
Prima Chnd Moaft, Rid 9,0 
Mag. neialz. Schweineiähult., Bf. Pie 
Zorderv. Spring Yamb, Pid......Dize 
Sugar eureb Spareribs, Pfd......7%e 


Swifts 
39e 
37e 
16e 
lc 


de 
3c 


Oe 
Ic 


Unfere Bedingungen find Eus 
ren Verhältnifjen angepaßt. 
i 
tauft werden Hrn. 165 
ae a an Or, Ser 
e 1 
dien Zon, Biniid ‘ —8 


t gut gebaut und berfau 
unter orantie * 


Beſuch 


L. LOWENTHAL, 712 W. Madison Strasse 


— Höcfteguneigung.— Sie: „Liebit 
Du mih auch mwirflih?"— Er: „Wie 
die Kabe eine Maus!"— Sie: „Pfui, 
pfui!"— Er: „Nun, ic; meine ja—zum 


Freſſenl“ 


— M Bauſch und Bogen. — ‚Wie 
iſt es nur zugegangen, daß dieſer 
Döfemann Ehrenbürger einer fo gros 
Ben Stadt- geworden ift?"— „Den ha= 
ben fie halt mal mit.eingemeinbetl" _ 


| 





